


Amtsblatt 02/2017 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des Master of Arts "Strategie Sales Management" und 

des Master of Science "Business Consulting and 
Process Management" 

vom 20.02.2017 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), zu­
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Februar 2016 (GBI. S. 108, 118) sowie 
der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 29. Juli 
2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 27.01.2017 diese Prüfungsordnung in 
der nachstehenden Neufassung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen 
hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 20.02.2017 zugestimmt. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen oder Selbständigen durch 
ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of 
Arts" bzw. ,,Master of Science" zu ermöglichen. Dies können sowohl Hochschulabsolventen 
als auch Young Professionals mit erster Berufserfahrung sein. 

Die Teilnehmer/-innen erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, 
um Fragestellungen ihres aktuellen oder avisierten Berufsbildes und Probleme der Praxis 
mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter 
Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie 
ihre Managementfähigkeiten in diesem Bereich. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Arts (M.A.) im Bereich „Strategie Sales Manage­
ment" und zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Business Consulting and 
Process Management". 
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§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten 

2. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. In diesem müs­
sen die vier Kriterien Kommunikations- und Sozialverhalten, Ziel- und Leistungsorien­
tierung, Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie Engagement und Interna­
tionalität jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewer­
tung ergibt sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit 
der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsausschus­
ses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlgespräch an­
gemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen 
Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müssen spätes­
tens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlverfahrens beim Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder eine Bescheinigung der 
Selbständigkeit mit einem Arbeitsumfang, der ein berufsbegleitendes Studium in der 
vorgesehenen Organisationsform zulässt. 

4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an einem 
vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reutlingen Uni­
versity 

5. Erforderliche Englischkenntnisse mit mindestens Niveau 82 nach dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben 
haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb 
des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten an­
erkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt der Zulas­
sung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte nachgewie­
sen haben, ein zusätzl iches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Be-rufspraxis" 
ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses zur Anerken­
nung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 
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(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externen­
prüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 
oder einen Nachweis der Selbständigkeit 

5. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University ). 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 oder 3 (Erststudium mit 
mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. Tabelle 2 oder 4 (Erststudium mit min­
destens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu ent­
nehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Bei Nichtbeste­
hen ist eine einmalige Wiederholung der Prüfungsleistung möglich, wobei die Form 
der Wiederholungsprüfung abweichend zu den bisherigen Prüfungsformen des Mo­
duls sein kann. In der Regel besteht die Wiederholungsprüfung je nach Umfang des 
Moduls aus einer 2-stündigen oder 3-stündigen Klausur, welche alle Inhalte des Mo­
duls umfasst. Der Wiederholungstermin wird vom Leiter des Prüfungsausschusses 
festgelegt. 
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(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für jede der beiden Externenprüfungen gibt es einen eigenen Prüfungsausschuss. 
Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten) und 
muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Mas­
ter Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es 
berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. Der Umfang soll 
im Regelfall zwischen 25.000 und 30.000 Wörtern liegen. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Bei Befürwortung durch den Betreuer, kann die Master The­
sis in englischer Sprache erstellt werden. Zusätzlich sind eine elektronische Version 
der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form abzu­
geben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 
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(6) Ist das Modul Master Thesis mit der Note „nicht ausreichend" bewertet worden, 
kann sie einmal wiederholt werden. In begründeten Ausnahme~fällen ist eine zweite 
Wiederholung möglich. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschuss. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Arts" (M.A.) für den Bereich Strategie Sales 
Management bzw. ,,Master of Science (M.Sc.)" für den Bereich Business Consulting 
and Process Management verliehen, für welchen 90 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 
1 bzw. 3) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2 bzw. 4) erbracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 
Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf den 
Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekannt­
machung in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer/-innen der Studienprogramme, die für das Win­
tersemester 2017 /18 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, 20.02.2017 ~~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 210 
ECTS Leistungspunkte} 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung1 form 

M1 Einführung in Vertrieb und Marketing/ 
10 b KL/ HA/ 

lntroduction to Sales and Marketing CA 

M2 
International Sales Skills / 

8 b 
KL/ HA 

International Sales Skills MP/CA 

M3 
International Negotiation / 

6 b 
KL/PA 

International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 b 
KL/ HA 

Complex Sales Methods 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 b 
KL/ HA 

International Sales Management 

M6 Customer lnsight/ Customer lnsight 8 b 
HA/ PA/ 

CA 

M7 Company lnsight / Company lnsight 7 b 
KL/CA 

MB 
Informations- und Prozessmanagement/ 

6 b RE/ HA/ 
Information and Process Management KL 

M9 
Executive Client lnteraction / 

5 b 
KL 

Executive Client lnteraction 

M 10 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

1 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 180 
ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-
Code Modul Beno-

Credits 
tung2 form 

Mi 
Einführung in Vertrieb und Marketing/ 

10 b 
KL/ HA/ 

lntroduction to Sales and Marketing CA 

M2 
International Sales Skills / 

8 b 
KL/ HA 

International Sales Skills MP/CA 

M3 
International Negotiation / 

6 b 
KL/PA 

International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 b KL/ HA 
Complex Sales Methods 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 b 
KL/HA 

International Sales Management 

M6 Customer lnsight/ Customer lnsight 8 b 
HA/ PA/ 

CA 

M7 Company lnsight / Company lnsight 7 b 
KL/CA 

MS 
Informations- und Prozessmanagement/ 

6 b RE/ HA/ 
Information and Process Management KL 

M9 
Executive Client lnteraction / 

5 b 
KL 

Executive Client lnteraction 

M10 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M 11 praxis / Research work, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 3: Prüfungsplan Master of Science Business Consulting and Process Management 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-
Code Modul Beno-

Credits 
tung3 

form 

KL/ RE/ 
M1 Consulting / Consulting 7 b PA 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ 

7 b 
KL/ RE 

International Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 b KL/ HA 

M4 
Geschäftsprozessmanagement/ 

8 b 
KL/ PA 

Business Process Management 

M5 
Operations Management/ 

8 b RE/ HA/ 
Operations Management PA/CA 

Unternehmensentwicklung/ RE/ HA/ 
M6 

Corporate Development 
9 b PA 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 b 
KL/ HA/ 

Resource Management and Leadership MP/CA 

M8 Digital Strategies / Digital Strategies 7 b 
RE/ HA/ 

PA 

M9 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 4: Prüfungsplan Master of Science Business Consulting and Process Management 
(mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-
Code Modul Beno-

Credits 
tung4 form 

KL/ RE/ 
M1 Consulting / Consulting 7 b PA 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ Inter-

7 b 
KL/ RE 

national Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 b KL/ HA 

M4 
Geschäftsprozessmanagement/ Business 

8 b 
KL/ PA 

Process Management 

M5 
Operations Management/ Operations Ma-

8 b 
RE/ HA/ 

nagement PA/CA 

Unternehmensentwicklung/ Corporate Deve- RE/ HA/ 
M6 

lopment 
9 b PA 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 b KL/ HA/ 
Resource Management and Leadership MP/CA 

MB Digital Strategies / Digital Strategies 7 b RE/ HA/ 
PA 

M9 Master Thesis / Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M 10 praxis / Research work, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

4 b = benotet, u = unbenotet 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-amerikanisch 

Amtsblatt 03/2017 

1|36 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch 

Stand: 22.02.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement („democratic citizenship“),

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“).

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und
vier an einer der amerikanischen Partnerhochschulen studiert werden, die in § 3,
Absatz 1 definiert sind. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-
Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in den USA durchgeführt:

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen.  
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Drexel University, Philadelphia, PA; Elon University, Elon, NC; North Carolina 
State University, Raleigh, NC; Northeastern University, Boston, MA und Rollins 
College, Winterpark, FL. Sowohl die ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen als auch die North Carolina State University und die Northeastern 
University sind Mitglied im Konsortium International Partnership of Business 
Schools (IPBS). 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an einer der 
amerikanischen Partnerhochschulen erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an einer der in § 3, Absatz 1 
festgelegten amerikanischen Partnerhochschulen. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen  
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von den amerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium in der 
Regel nur begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. 
Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das 
Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. 
Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und 
die damit die zweite Studienhälfte in den USA verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit und Kolloquium, das von der Hochschule Reutlingen aus 
betreut wird, nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt 
(Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der amerikanischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind.  
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
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§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
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abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
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§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der amerikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
der in § 3, Ansatz 1 festgelegten amerikanischen Partnerhochschulen 
absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der amerikanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der amerikanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte“, für das  
100 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der amerikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 2. Hälfte“, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der amerikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird.  
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
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werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 

grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Zweite 

Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. 

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule 
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 
I: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer der amerikanischen 
Partnerhochschulen aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht, wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
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ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. Für die Studierenden, die den zweiten 
Studienabschnitt in den USA absolvieren, wird dieses Modul von der 
Hochschule Reutlingen aus angeboten. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA verbringen, 
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan 
einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in den USA absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 
Ausnahmen müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
genehmigt werden. Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule 
Reutlingen in einer anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit 
der Auflage verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die 
Kolloquien (gemäß Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der 
Bachelorarbeit abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt, für 
die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA absolvieren, 
findet es in der Regel in Englisch statt. Der Prüfungsausschussvorsitzende setzt 
einen dreiwöchigen Zeitraum für die Kolloquien fest, der im achten Semester 
liegt und in hochschulüblicher Weise bekannt gemacht wird. Für die 
Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA verbringen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan einen 
abweichenden Zeitraum für die Kolloquien festlegen und bekannt machen. 
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(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
vergebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 

Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 

Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 

International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch-

englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch-

mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 

gebildet wird. 

 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Absolvent 
von der Drexel University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. von der Elon University den Abschluss Bachelor of 
Science in Business Administration (BSBA) in International Business, bzw. von der 
North Carolina State University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. von der Northeastern University den Abschluss Bachelor 
of Science in International Business (BSIB) bzw. vom Rollins College den Abschluss 
Bachelor of Arts in International Business (Artium Baccalaureus). 
 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2016 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2016/2017 ihr Studium beginnen. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 



 Seite 18|36 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 



 Seite 20|36 

Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsenglisch I  5         4     englisch 

Business English I 5         4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsenglisch II    5       4     englisch 

Business English II   5       4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsenglisch III - Zielniveau C2        4   4     englisch 

Business English III - Exit Level C2       4   4     English 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 

 15      
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 
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Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 
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Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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new           num letter       

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 22.02.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement („democratic citizenship“),

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“).

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und
vier an der chinesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of 
International Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
 



 Seite 3|31 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie 
alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten 
werden, wenn das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur 
Partnerhochschule genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann 
als Voraussetzung für die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen also für den 
Antritt des zweiten Studienabschnitts dort ein höheres Niveau der chinesischen 
Sprache vorsehen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
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§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine  einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
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abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz sowie Chinesisch intensiv. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
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§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 

deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 

Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der chinesischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der chinesischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte“, für das  
100 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 2. Hälfte“, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten erbracht.  
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
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Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache für der Studienabschnitte an der Hochschule Reutlingen 

ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Chinesisch 

intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III mit den Veranstaltungen 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) I bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
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(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule 
Chinesisch intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-
Leitungspunkte mit in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 



 Seite 20|31 

Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) I 5         6     chinesisch 

Business Chinese (Mandarin) I 5         6     Chinese 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) II   5       6     chinesisch 

Business Chinese (Mandarin) II   5       6     Chinese 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) III - Zielniveau HSK 3       4   6     chinesisch 

Business Chinese (Mandarin) III - Exit Level HSK 3       4   6     Chinese 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 
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Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 
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Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Chinesisch intensiv I 6       4 benotet CA chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv I 6       4 graded CA Chinese (Mandarin) 

Chinesisch intensiv Ia - HSK2 3         2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv Ia- HSK2 3         2     Chinese (Mandarin) 

Chinesisch intensiv Ia- HSK3 3         2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv Ia- HSK3 3         2     Chinese (Mandarin) 

Chinesich intensiv Ib- HSK3-1   3       2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv+P313 Ib- HSK3-1   3       2     Chinese (Mandarin) 

Chinesich intensiv Ib- HSK4-1   3       2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv+P313 Ib- HSK4-1+P253   3       2     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 

Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 



 Seite 28|31 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 

Chinesisch intensiv II       4   4   CA chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv II       4   4   CA Chinese (Mandarin) 

Chinesisch intensiv II - HSK 3-2       4   2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv II - HSK 3-2       4   2     Chinese (Mandarin) 

Chinesisch intensiv II - HSK 4-2       4   2     chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv II - HSK 4-2       4   2     Chinese (Mandarin) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

 
March 14, 2006 
 
 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

      
      

      
Notes      
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket 
for the years 1 & 2    
 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. 
Additional credits may be granted from the regional basket   
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

 

Grade Conversion UIBE-ESB 

 

UIBE ESB 

100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 

91 1,3 

90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 

87 1,5 

86 1,5 

85 1,5 

84 1,5 

83 1,6 

82 1,7 

81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 

78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 
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UIBE ESB 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 

64 3,4 

63 3,5 

62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 

60,5 3,9 

60 4,0 

59 - 0 5,0 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 genannt 
wird. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen  
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 



 Seite 6|35 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der irischen Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed 
module structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business 
Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der irischen 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle 
das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der irischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
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werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch-
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch-
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftsenglisch I  5         4     englisch 

Business English I 5         4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftsenglisch II    5       4     englisch 

Business English II   5       4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C2       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C2       4   4     German 

Wirtschaftsenglisch III - Zielniveau C2        4   4     englisch 

Business English III - Exit Level C2       4   4     English 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 
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Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 
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Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
genannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School 
(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine  einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der französischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der französischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der französischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 
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§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
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nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftsfranzösisch I  5         6     französisch 

Business French I 5         6 6   French 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) I 5         6     chinesisch 

Business Chinese (Mandarin) I 5         6     Chinese 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftsfranzösisch II   5       4     französisch 

Business French II   5       4     French 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C2       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C2       4   4     German 

Wirtschaftsfranzösisch III - Zielniveau C1       4   4     französisch 

Business French III - Exit Level C1       4   4     French 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 
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Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 

Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 
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Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Università Cattolica del 
Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht.  

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.  

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums von der Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der italienischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der italienischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der italienischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
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Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
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befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsitalienisch I  5         6     italienisch 

Business Italian I 5         6     Italian 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsitalienisch II   5       4     italienisch 

Business Italian II   5       4     Italian 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsitalienisch III - Zielniveau C1       4   4     italienisch 

Business Italian III - Exit Level C1       4   4     Italian 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 
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Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 
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Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 



 Seite 33|37 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 



 Seite 36|37 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other  
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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Américas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglieder im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen  
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) , 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie 
alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der 
Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite 
Studienhälfte in Mexiko verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit und 
Kolloquium, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur 
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) 
erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen Partnerhochschule 
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen 
erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
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Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine  einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums von der Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
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Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der mexikanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der mexikanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird.  
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 
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§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. Für die Studierenden, die den zweiten 
Studienabschnitt in Mexiko absolvieren, wird dieses Modul von der Hochschule 
Reutlingen aus angeboten. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in Mexiko verbringen,  
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan 
einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in Mexiko absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 
Ausnahmen müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
genehmigt werden. Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule 
Reutlingen in einer anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit 
der Auflage verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die 
Kolloquien (gemäß Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der 
Bachelorarbeit abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt, für 
die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in Mexiko absolvieren, 
findet es in der Regel in Englisch statt. Der Prüfungsausschussvorsitzende setzt 
einen dreiwöchigen Zeitraum für die Kolloquien fest, der im achten Semester 
liegt und in hochschulüblicher Weise bekannt gemacht wird. Für die 
Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in Mexiko verbringen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan einen 
abweichenden Zeitraum für die Kolloquien festlegen und bekannt machen. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
  



  

 Seite 11|35 

Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsspanisch I 5         6     spanisch 

Business Spanish I 5         6     Spanish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsspanisch II   5       4     spanisch 

Business Spanish II   5       4     Spanish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsspanisch III - Zielniveau C1       4   4     spanisch 

Business Spanish III - Exit Level C1       4   4     Spanish 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 



  

 Seite 28|35 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 

Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der niederländischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der niederländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der niederländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
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Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren müssen die Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I 
und II wählen zu müssen. Diese und alle Studierenden, die in den Modulen 
Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch 
absolvieren, können folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 
Alle Studierenden müssen im vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch absolvieren. Studierende, die 
bereits über ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, können 
auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die Entscheidung trifft 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen, bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest durchgeführt 
werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 
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(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
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Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 



 Seite 22|37 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftsenglisch I  5         4     englisch 

Business English I 5         4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftsenglisch II    5       4     englisch 

Business English II   5       4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C2       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C2       4   4     German 

Wirtschaftsenglisch III - Zielniveau C2        4   4     englisch 

Business English III - Exit Level C2       4   4     English 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 
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Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 
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Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch       5   4 benotet KL(2)/CA niederländisch 

Second Business Language: Business Dutch       5   4 graded KL(2)/CA Dutch 

Wirtschaftsniederländisch - A1       5   4     niederländisch 

Business Dutch - A1       5   4     Dutch 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7.  

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgeht. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine  einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der englischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der englischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das  100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,  
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das  85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der englischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
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Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftsenglisch I  5         4     englisch 

Business English I 5         4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftsenglisch II    5       4     englisch 

Business English II   5       4     English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C2       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C2       4   4     German 

Wirtschaftsenglisch III - Zielniveau C2        4   4     englisch 

Business English III - Exit Level C2       4   4     English 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 
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Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 
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Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
 



Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-polnisch 

 

Amtsblatt 11/2017 

  1|36 
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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagielloński in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: „Grundlagen Projektmanagement“, „Lean Management“ 
oder „Technologie und Management Projekte“. 

(6) Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert 
wird, muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: „Lean Enterprise 
Management“, „Unternehmensberatung“ oder „Leadership in a Change 
Management Process“. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 4 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums von dem Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 
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(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
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dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der polnischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der polnischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der polnischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
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§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 
I:Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
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Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 
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Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 
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Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der ersten Studienhälfte an der Hochschule 

Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss 

mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: „Grundlagen 

Projektmanagement“, „Lean Management“ oder „Technik und Management 

Projekte“. 

 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 

Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der 

Hochschule Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten. Es 

muss mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: „Lean 

Enterprise Management“, „Unternehmensberatung“ oder „Leadership in a Change 

Management Process“. 

 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 
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Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       
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Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 
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Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 

Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 
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Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 
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Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 
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Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftspolnisch I  5         6     polnisch 

Business Polish I  5         6     Polish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftspolnisch II   5       4     polnisch 

Business Polish II   5       4     Polish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C2       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C2       4   4     German 

Wirtschaftsenglisch III - Zielniveau C2        4   4     englisch 

Wirtschaftspolnisch III - Zielniveau C1       4   4     polnisch 

Business Polish III - Exit Level C1       4   4     Polish 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 



 Seite 25|36 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3         4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish 3         4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-1 3         4     spanisch 
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Business Spanish Ia - A2-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - A2-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-1/2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-1/2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B1-2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - B2 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-1 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-1 3         4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia - C1-2 3         4     spanisch 

Business Spanish Ia - C1-2 3         4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish   3       4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - A2-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - A2-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-1/2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-1/2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B1-2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - B2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - B2   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-1   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-1   3       4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib - C1-2   3       4     spanisch 

Business Spanish Ib - C1-2   3       4     Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 
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Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch       4   4 benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish       4   4 graded KL(2)/CA Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - A2-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - A2-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-1/2       4   4     spanisch 
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Business Spanish II - B1-1/2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B1-2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - B2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - B2       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-1       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-1       4   4     Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - C1-2       4   4     spanisch 

Business Spanish II - C1-2       4   4     Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 
 
Stand: 22.02.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.06.2016 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 22.02.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 



 Seite 2|34 

Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen  
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.  

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Die Absätze (3) 
und (4) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
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vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der spanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der spanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der spanischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 
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§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache I: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
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trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 13.000 bis 17.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis zum ersten Tage der Prüfungsphase für die Kolloquien (gemäß 
Absatz 4) eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7         6 benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduction to Business 7         6 graded KL(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5         4     deutsch 

Business Administration 5         4     German 

Grundlagen Rechnungswesen 2         2     deutsch 

Accounting Fundamentals 2         2     German 

Internationale Studien 2         2 benotet CA deutsch 

International Studies 2         2 graded CA German 

Internationale Studien 2         2     deutsch 

International Studies 2         2     German 

Quantitative Methoden I 5         4 benotet TES/KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5         4 graded TES/KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5         4     deutsch 

Quantitative Methods I 5         4     German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5         4     deutsch 

Economics I - Microeconomics 5         4     German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8 benotet KL(3) deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8 graded KL(3) German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung   8       8     deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting   8       8     German 

Marketing   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing   5       4 graded KL(2)/CA German 

Marketing   5       4     deutsch 

Marketing   5       4     German 

Quantitative Methoden II   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II   5       4 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II   5       4     deutsch 

Quantitative Methods II   5       4     German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4 benotet KL(2) deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4 graded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik   5       4     deutsch 

Economics II - Macroeconomics   5       4     German 

Pflichtpraktikum I     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship I     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I     2     1     German 

Pflichtpraktikum I     15     0     deutsch 

Mandatory Internship I     15     0     German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I     3     1 pass/fail   deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship I     3     1 pass/fail   German 

Finanzierung II       5   3 benotet KL(1)/CA deutsch 

Finance II       5   3 graded KL(1)/CA German 

Finanzierung II       2   1     deutsch 

Finance II       2   1     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung       3   2     deutsch 

Applied research in Finance       3   2     German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2 benotet KL(2) deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2 graded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik       3   2     deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy       3   2     German 

Jahresabschluss       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Financial Accounting       5   4 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss       5   4     deutsch 

Financial Accounting       5   4     German 

Marketing Projekt       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Project       5   4 graded CA German 

Marketing Projekt       5   4     deutsch 

Marketing Project       5   4     German 

Organisation       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Organisation       5   4 graded KL(2) German 

Organisation       5   4     deutsch 

Organisation       5   4     German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte         85   benotet A   

Credits earned at Partner University, Second Half         85   graded A   

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)         20   pass/fail A   

Mandatory Internship II (Partner University)         20   pass/fail A   

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule)         15   benotet A   

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner University)         15   graded A   

 19 23 20 23 120     

 85      
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Grundlagen Projektmanagement 5         4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Project Management Basics 5         4 graded KL(2)/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5         4     deutsch 

Project Management Basics 5         4     German 

Wirtschaftsrecht I 5         4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law I 5         4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5         4     deutsch 

Business Law I 5         4     German 

Dienstleistungsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

International Service Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement   5       4     deutsch 

International Service Management   5       4     German 

Interkulturelles Management   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Intercultural Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management   5       4     deutsch 

Intercultural Management   5       4     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4     englisch 

International Negotiations   5       4     English 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4 benotet CA deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht   5       4     deutsch 

Legal Frameworks for International Management   5       4     German 

Technik und Management Projekte   5       4 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects   5       4 graded CA German 

Technik und Management Projekte   5       4     deutsch 

Technology and Management Projects   5       4     German 

Wirtschaftsinformatik   5       4 benotet CA deutsch 

Business Informatics   5       4 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik   5       4     deutsch 

Business Informatics   5       4     German 

Aktuelle Managementthemen       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4     German/English 

Arbeitsrecht I       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Labour Law I       5   4 graded KL(2) German 

Arbeitsrecht I       5   4     deutsch 

Labour Law I       5   4     German 
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Businessplanerstellung       5   4 benotet CA deutsch 

Business Plan Development       5   4 graded CA German 

Businessplanerstellung       5   4     deutsch 

Business Plan Development       5   4     German 

Ganzheitliches Management   5   5   4 benotet CA deutsch 

Integrated Management   5   5   4 graded CA German 

Ganzheitliches Management   5   5   4     deutsch 

Integrated Management   5   5   4     German 

Leadership in a Change Management Process       5   4 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4 graded CA English 

Leadership in a Change Management Process       5   4     englisch 

Leadership in a Change Management Process       5   4     English 

Lean Management       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Lean Management       5   4 graded KL(2) German 

Lean Management       5   4     deutsch 

Lean Management       5   4     German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4 benotet CA deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management       5   4     deutsch 

Strategic Topics in International Management       5   4     German 

Wirtschaftsrecht II       5   4 benotet KL(2) deutsch 

Business Law II       5   4 graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht II       5   4     deutsch 

Business Law II       5   4     German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4 benotet CA deutsch 

Marketing Strategy       5   4 graded CA German 

Marktorientierte Unternehmensführung       5   4     deutsch 

Marketing Strategy       5   4     German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4 benotet CA deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4 graded CA German 

Rhetorik und Moderationstechniken       5   4     deutsch 

Rhetoric and moderation techniques       5   4     German 

 
  



 Seite 14|34 

Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100           benotet A deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half 100           graded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule) 20           pass/fail A deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University) 20           pass/fail A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4 benotet KL(2) deutsch 

International Economics   5       4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre   5       4     deutsch 

International Economics   5       4     German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement   5       4     deutsch 

Management Information Systems & Production Management   5       4     German 

Personalmanagement   5       4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource Management   5       4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanagement   5       4     deutsch 

Human Resource Management   5       4     German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       4 benotet KL(3) deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance   6       4 graded KL(3) German/English 

Rechnungswesen   3       2     deutsch/englisch 

Accounting   3       2     German/English 

Unternehmensfinanzierung   3       2     deutsch 

Corporate Finance   3       2     German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   6       6 benotet CA/HA deutsch 

Applied Accounting and Corporate Finance   6       6 graded CA/HA German 

Unternehmensführung I   2       2     deutsch 

Strategy I   2       2     German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten in Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung   4       4     deutsch 

Applied research in Accounting and Corporate Finance   4       4     German 

Pflichtpraktikum II     20     2 pass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatory Internship II     20     2 pass/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II     2     1     deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II     2     1     German 

Pflichtpraktikum II     15     0     deutsch 

Mandatory Internship II     15     0     German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II     3     1     deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II     3     1     German 

Strategisches Management       5   4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategic Management       5   4 graded KL(2)/CA German 

Strategisches Management       5   4     deutsch 

Strategic Management       5   4     German 
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Wirtschaftsrecht       5   4 benotet CA deutsch 

Business Law       5   4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht       5   4     deutsch 

Business Law       5   4     German 

Bachelorarbeit und Kolloquium       15   benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloquium       15   graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens       2         deutsch 

Methods of Scientific Research       2         German 

Bachelorarbeit       10         deutsch 

Bachelor Thesis       10         German 

Bachelorarbeitskolloquium         3       deutsch 

Colloquium on Bachelor Thesis         3       German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4 graded KL(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme         5 4     deutsch 

Logistics & Management Information Systems         5 4     German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4 benotet MP deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4 graded MP German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International Management         8 4     deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management         8 4     German 

Wirtschaftsethik         8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

Business Ethics         8 6 graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsethik         5 4     deutsch 

Business Ethics         5 4     German 

  120 27 20 22 24         

    93         
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

  ECTS Semesterlage           

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 SWS type Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)   5       4 L/S graded KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - B1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-2   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2-3   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2-3   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - B2/C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - B2/C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C1   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C1   4       4 L/S     German 

Wirtschaftsdeutsch - C2   4       4 L/S     deutsch 

Business German - C2   4       4 L/S     German 

Fachkolloquium Internationales   1       1 S     deutsch 

Colloquium International Matters   1       1 S     German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)   5       4 L/S/P     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing   5       4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen   5       4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics   5       4 L/S     German/English 

Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S benotet CA englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S graded CA English 
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Dienstleistungsmarketing   5       4 L/S     englisch 

Servicemarketing   5       4 L/S     English 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S benotet CA deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S graded CA German 

Internationale Politische Ökonomie   5       4 L/S     deutsch 

International Political Economics   5       4 L/S     German 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S benotet CA englisch 

International Negotiations   5       4 S graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung   5       4 S     englisch 

International Negotiations   5       4 S     English 

Internationales Marketing   5       4 L/S benotet CA deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S graded CA German/English 

Internationales Marketing   5       4 L/S     deutsch/englisch 

International Marketing   5       4 L/S     German/English 

Marktanalyse   5       4 L/S/P benotet CA deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P graded CA German 

Marktanalyse   5       4 L/S/P     deutsch 

Market Analysis   5       4 L/S/P     German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S benotet CA deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S graded CA German 

Systemorientiertes Management         5 4 L/S     deutsch 

System-oriented Management         5 4 L/S     German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S graded HA/RE German 

Wettbewerbspolitik   5       4 L/S     deutsch 

Competition Policy   5       4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law III   5       4 L graded KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III   5       4 L     deutsch 

Business Law III   5       4 L     German 

Business Intelligence   5       4 L/S benotet CA deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S graded CA German 

Business Intelligence   5       4 L/S     deutsch 

Business Intelligence   5       4 L/S     German 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S   CA englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S   CA English 

Vertiefung Oranisational Behaviour   5       4 L/S       

Avanced Concepts in Organisational Behaviour   5       4 L/S       

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 
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Aktuelle Managementthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing       5   4 L/S     German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen       5   4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics       5   4 L/S     German/English 

Arbeitsrecht II       5   4 L benotet KL(2) deutsch 

Labour Law II        5   4 L graded KL(2) German 

Arbeitsrecht II       5   4 L     deutsch 

Labour Law II        5   4 L     German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung   5   5   4 L/S/P     deutsch 

Business Plan Development   5   5   4 L/S/P     German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S graded KL(1)/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur        5   4 L/S     deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature       5   4 L/S     German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S graded KL(2) German 

Energiewirtschaft       5   4 L/S     deutsch 

Energy Economics       5   4 L/S     German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S graded CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik       5   4 L/S     deutsch 

International Economic Policy       5   4 L/S     German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L   CA deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L   CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten       5   4 L     deutsch 

Internationalisation of Business Activities       5   4 L     German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S graded KL(2) German 

Konzernrechnungslegung       5   4 L/S     deutsch 

Group Accounting       5   4 L/S     German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P benotet KL(2) deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P graded KL(2) German 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     deutsch 

Lean Enterprise Management       5   4 L/S/P     German 

Logistik       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P graded CA German 
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Logistik       5   4 L/S/P     deutsch 

Logistics       5   4 L/S/P     German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S graded KL(2)/CA German 

Konsumgütermarketing       5   4 L/S     deutsch 

Consumer Goods Marketing       5   4 L/S     German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P graded CA German 

Produktionsmanagement und Führung       5   4 L/S/P     deutsch 

Production Management & Leadership       5   4 L/S/P     German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S graded CA German 

Sport- und Eventmarketing       5   4 L/S     deutsch 

Sports and Event-Marketing       5   4 L/S     German 

Statistik       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Statistics       5   4 L/S graded CA German 

Statistik       5   4 L/S     deutsch 

Statistics       5   4 L/S     German 

Steuerrecht       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Tax Law       5   4 L/S graded CA German 

Steuerrecht       5  4 L/S     deutsch 

Tax Law       5  4 L/S     German 

Transaction Advisory       5   4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S graded KL(2) German 

Transaction Advisory       5   4 L/S     deutsch 

Transaction Advisory       5   4 L/S     German 

Umweltökonomie       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S graded CA German 

Umweltökonomie       5   4 L/S     deutsch 

Environmental Economics       5   4 L/S     German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P benotet CA deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P graded CA German 

Unternehmensberatung       5   4 L/S/P     deutsch 

Consulting       5   4 L/S/P     German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

Investment Management       5   4 L/S graded CA German 

Wertpapiermanagement       5   4 L/S     deutsch 

Investment Management       5   4 L/S     German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S benotet CA deutsch 

New Product Development       5   4 L/S graded CA German 

Innovationsmanagement       5   4 L/S     deutsch 

New Product Development       5   4 L/S     German 

Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 
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Projekte im Personalmanagement         5 4 L/S     deutsh 

Human Resource Management Projects         5 4 L/S     German 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Finance         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Management         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing         5 4 L/S     German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S benotet HA/RE deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S graded HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen         5 4 L/S     deutsch 

Current Topics in Business Law         5 4 L/S     German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S graded KL(2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen         5 4 L/S     deutsch/englisch 

Current Topics in Economics         5 4 L/S     German/English 

Behavioral Finance         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Behavioral Finance         5 4 L/S     deutsch 

Behavioral Finance         5 4 L/S     German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S graded CA German 

Change Management und organisationales Lernen         5 4 L/S     deutsch 

Change Management and Organiaational Learning         5 4 L/S     German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung         5 4 L/S     deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control         5 4 L/S     German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L   KL(1)/CA German 

Gründung von Internet Start-ups         5 4 L     deutsch 

Creating Internet Start-ups         5 4 L     German 

Industrieökonomik         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Industrieökonomik         5 4 L/S     deutsch 

Industrial Organization         5 4 L/S     German 

Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S benotet CA deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S graded CA German 
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Internationales Vertriebsmanagement         5 4 L/S     deutsch 

International Sales Management         5 4 L/S     German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S benotet KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S graded KL(2) German 

Investitionsgütermarketing         5 4 L/S     deutsch 

Business to Business Marketing         5 4 L/S     German 

Investmentbanking         5 4 L/S benotet KL(1)/CA deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S graded KL(1)/CA German 

Investmentbanking         5 4 L/S     deutsch 

Investment Banking         5 4 L/S     German 

Markenführung         5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Brand Management         5 4 L/S graded KL(2)/CA German 

Markenführung         5 4 L/S     deutsch 

Brand Management         5 4 L/S     German 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S graded CA English 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     englisch 

Leadership in a Change Management Process         5 4 S     English 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S graded CA German 

Marketing below the line - Innovatives Marketing         5 4 L/S     deutsch 

Marketing-below-the-line - Innovative Marketing         5 4 L/S     German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P graded CA German 

Projekte Produktion und Logistik         5 4 L/S/P     deutsch 

Projects Production and Logistics         5 4 L/S/P     German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P benotet KL(1)/CA deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P graded KL(1)/CA German 

Risikomanagement         5 4 L/S/P     deutsch 

Risk Management         5 4 L/S/P     German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P benotet CA deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P graded CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)         5 4 L/S/P     deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)         5 4 L/S/P     German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S graded CA German 

Unternehmensgründung         5 4 L/S     deutsch 

Entrepreneurship         5 4 L/S     German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S benotet CA deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S graded CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft         5 4 L/S     deutsch 

Development and International Economics         5 4 L/S     German 

Wirtschaftsrecht IV         5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business Law IV         5 4 L graded KL(2) German 
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Wirtschaftsrecht IV         5 4 L     deutsch 

Business Law IV         5 4 L     German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L benotet CA deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L graded CA German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt         5 4 L     deutsch/englisch 

Research Project         5 4 L     German/English 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5           benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence I 5           graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch I  5         4     deutsch 

Business German I  5         4     German 

Wirtschaftsspanisch I 5         6     spanisch 

Business Spanish I 5         6     Spanish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II   5         benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence II   5         graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch II   5       4     deutsch 

Business German II   5       4     German 

Wirtschaftsspanisch II   5       4     spanisch 

Business Spanish II   5       4     Spanish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III       5     benotet KL(2)/CA   

Communication Skills and Intercultural Competence III       5     graded KL(2)/CA   

Wirtschaftsdeutsch III - Zielniveau C1       4   4     deutsch 

Business German III - Exit Level C1       4   4     German 

Wirtschaftsspanisch III - Zielniveau C1       4   4     spanisch 

Business Spanish III - Exit Level C1       4   4     Spanish 

Fachkolloquium Internationales       1   1     deutsch 

Colloquium International Matters       1   1     German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen  
 

  ECTS Semesterlage         

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SWS Prüfungsart Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsenglisch+A116 6       4 benotet 2 x KL(2)/CA englisch 

Second Business Language I: Business English 6       4 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsenglisch 3         2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ia: Business English 3         2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-1 3         2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-1 3         2     englisch 

Business English Ia - C1-1 3         2     English 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsenglisch   3       2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language Ib: Business English   3       2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - A2/B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B1/B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B1/B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia- B2-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - B2/C1-2   3       2     English 

Wirtschaftsenglisch Ia - C1-2   3       2     englisch 

Business English Ia - C1-2   3       2     English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin) 6       8 graded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3         4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin) 3         4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-1/2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-1 3         4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - C1-2 3         4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)   3       4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)   3       4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) - A2-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) - B1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2   3       4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-2   3       4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6       8 benotet 2 x KL(2)/CA französisch 

Second Business Language I: Business French 6       8 graded 2 x KL(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3         4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language Ia: Business French 3         4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-1/2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - B1-2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch IA - B1 3         4     französisch 

Business French Ia - B1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B2 3         4     französisch 

Business French Ia - B2 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-1 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-1 3         4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - C1-2 3         4     französisch 

Business French Ia - C1-2 3         4     French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch   3       4 benotet KL(2)/CA französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - B1-2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - B2   3       4     französisch 

Business French Ib - B2   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-1   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-1   3       4     French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib - C1-2   3       4     französisch 

Business French Ib - C1-2   3       4     French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch       4   2 benotet KL(2)/CA englisch 

Second Business Language II: Business Engish       4   2 graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch II - A2/B1-3       4   2     englisch 

Business English II - A2/B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1-3       4   2     englisch 

Business English II - B1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B1/B2-3       4   2     englisch 
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Business English II - B1/B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II- B2-3       4   2     englisch 

Business English II - B2-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II - B2/C1-3       4   2     englisch 

Business English II - B2/C1-3       4   2     English 

Wirtschaftsenglisch II C1-3       4   2     englisch 

Business English II C1-3       4   2     English 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)       4   4 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)       4   4 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - A2-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-1/2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-1/2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - B2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - B2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-1       4   4     Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-2       4   4     chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) - C1-2       4   4     Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch       4   4 benotet KL(2)/CA französisch 

Second Business Language II: Business French       4   4 graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II - B2       4   4     französisch 

Business French II - B2       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-1       4   4     französisch 

Business French II - C1-1       4   4     French 

Wirtschaftsfranzösisch II - C1-2       4   4     französisch 

Business French II - C1-2       4   4     French 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
 

LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new           num letter       

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU  CESEM  ICADE UCSC UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 2,0 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 2,0 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 2,0 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 2,0 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 2,0 
 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 14/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Satzung über die Auswahlverfahren für die Bachelor-Studiengänge 

International Project Engineering (B.Eng.) 
Maschinenbau (B.Eng.) 
Mechatronik (B.Eng.) 

Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.) 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.) 

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 
05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschu lgesetzes - LHG in der Fassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), § 10 Abs. 5 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zu­
letzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) so­
wie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlver­
fahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat 
der Hochschule Reutlingen am 31.03.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) Im den Bachelorstudiengängen 
International Project Engineering (B.Eng.), 
Maschinenbau (B.Eng.), 
Mechatronik (B.Eng.), 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.), 
Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.) und 
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

werden 90 % der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg abzuziehenden Plätze nach § 9 
HWO verbleiben, nach dem Ergebnis des Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf 
dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium und den angestrebten 
Beruf. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus­
wahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Bachelorstudiengänge 

International Project Engineering (B.Eng.), 
Maschinenbau (B.Eng.), 
Mechatronik (B.Eng.), 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.) und 
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen für das Wintersemester bis zum 15. Juli , 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlin­
gen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 
Für den Bachelorstudiengang Medizinisch-Technische Informatik muss der Antrag bis zum 
15. Juli eingegangen sein. 
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(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Bestimmun­
gen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen 
zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

(3) Für die Vergabe im hochschuleigenen Auswahlverfahren sind bei Vorliegen einer Berufsaus­
bildung zusätzliche Nachweise über die abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare 
berufliche Tätigkeiten beizufügen, die über die Eignung für den beantragten Studiengang be­
sonderen Aufschluss geben. Eine Liste dieser Berufsausbildungen befindet für den jeweiligen 
Studiengang im Angang dieser Satzung. 

§ 3 Vorpraktikum 

(1) Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen gemäß der Allgemeinen Zulassungssat­
zung ist ein Vorpraktikum im Umfang von 20 Präsenztagen Zugangsvoraussetzung für den 
Bachelorstudiengang Maschinenbau. Das Vorpraktikum kann entsprechend der Regelung zur 
Befreiung vom Vorpraktikum im Anhang dieser Satzung ganz oder teilweise anerkannt wer­
den. 

(2) In begründeten Fällen kann einer Bewerberin/ einem Bewerber das Vorpraktikum anerkannt 
werden. Das gilt bei einschlägig abgeschlossener Berufsausbildung (Werkzeugmacher, In­
dustriemechaniker etc.), für die Absolventinnen/ Absolventen des Technischen Gymnasiums 
sowie bei erfolgreicher Teilnahme an der Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA). 

(3) Näheres regelt der Anlage 7 dieser Satzung. 

§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom jeweiligen 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professoren der 
jeweiligen Fakultät, von denen einer durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. 
Der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfah­
rens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach Ab­
schluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für 
die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich. 

(3) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden unter § 2 Abs. 3 aufge­
führten Berufsausbildungen und modifiziert diese bei Bedarf. 

(4) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl 
auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 6 eine Rangliste je 
Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer Empfeh­
lung der Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerber in eine Rangliste nach den 
in Absatz 2 genannten Kriterien vorgenommen. 

(2) Die Bildung der Rangliste erfolgt anhand nachfolgender Kriterien: 

a. Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

b. ggf. abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare berufliche Tätigkeiten, die 
über die Eignung für den beantragten Studiengang besonderen Aufschluss geben. 
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§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der Hoch­
sch u lzuga ngsberechtigu ng. 

(2) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder vergleichbare berufliche 
Tätigkeiten gern. §4 Abs. 2 nachweisen, wird bei der Ermittlung des Rangplatzes von der 
Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

(3) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben Rang­
platz, entsteht Ranggleichheit. Falls für die Vergabe der Studienplätze erforderlich, gilt § 16 
HWO. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung z:um Studium bekannt, 
so wird die Zulassung aufgehoben. 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2017 / 18. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule 
für das hochschuleigene Auswahlverfahren für den Bachelorstudiengang 

außer Kraft. 

Maschinenbau (B.Eng.) vom 21.12.2016, 
Mechatronik (B.Eng.) vom 31.01.2008 
Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.) vom 17.06.2011, 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.) und Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) vom 
30.11.2012 
International Project Engineering (B.Eng) vom 05.11.2014, 

Reutlingen, den 05.04.2017 

- ~ ----
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anhang 1 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang International Pro­
ject Engineering besonderen Aufschluss geben: 

Bankkaufmann 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Industriekaufmann 
Feinwerkmechaniker 
Industriemechaniker 
Anlagenmechaniker 
Zerspanungsmechaniker 
Kälteanlagenbauer 
Klempner 
Konstru ktionsmecha n i ke r 
Metallbauer 
Fluggerätmechaniker 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 
Kraftfahrzeugmechatroniker, -mechaniker, -elektriker 
Landmaschinenmechaniker 
Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik 
Zweiradmechaniker 
Elektroanlagenmonteur 
Elektroinstallateur 
Elektroniker 
Industrieelektriker 
Mechatroniker 
Systemelektroniker 
Fachinformatiker 
Systeminformatiker 
Technischer Zeichner 
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Anhang 2 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau be­
sonderen Aufschluss geben: 

Anlagenmechaniker/in 
Aufbereitungsmechaniker/ in 
Behälter- und Apparatebauer/ in 
Bohrer/ in 
Büchsenmacher/in 
Dreher/in 
Elektroinstallateur/ in 
Elektromaschinenbauer/in 
Elektromaschinenmonteur/in 
Elektromechaniker/in 
Elektroniker/in 
Fahrzeuginnenausstatter/ in 
Fahrzeuglackierer/ in 
Federmacher/in 
Feinoptiker/in 
Feinmechaniker/ in 
Fertigungsmechaniker/in 
Fluggeräteelektroniker/in/ -mechaniker/ in 
Fräser/ in 
Gas- und Wasserinstallateur/in 
Gießereimechaniker/ in 
Goldschmied/ in 
Heizungs- und Lüftungsbauer/ in 
Holzbearbeitungsmechaniker/in 
Holzmechaniker/in 
Industrieelektroniker/ in 
Industriemechaniker/in 
Kälteanlagemonteur/ in 
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker/in 
Klempner/in 
Konstruktionsmechaniker/in 
Kraftfahrzeugmechatroniker/in / -mechaniker/in / -elektriker/in 
Landmaschinenmechaniker/ in 
Mechatroniker/in 
Metallbauer/in 
Modellbauer/ in 
Modellbaumechaniker/in 
Naturwerksteinmechaniker/in 
Physika I isch-Tec h n ischer Assistent/in 
Rohrleitungsbauer/in 
Schiffbauer/in 
Schleifer/in 
Schneidwerkzeugmechaniker/in 
Technischer Zeichner/in 
Textilmechaniker/ in 
Verfahrensmechaniker/in 
Werkzeugmechaniker/in 
Zerspanungsmechaniker/in 
Zweiradmechaniker/ in 

Seite 5 von 10 



Anhang 3 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Mechatronik be­
sonderen Aufschluss geben: 

Anlagenmechaniker/-in 
Automobilmechaniker/-in 
Automobilmechatroniker/-in 
Dreher/-in 
Elektroanlagenmonteur/-in 
Elektroinstallateur/-in 
Elektromaschinenbauer/-in 
Elektromaschinenmonteur/-in 
Elektromechaniker/-in 
Elektroniker/-in 
Energieelektroniker/-in 
Fachinformatiker/-in 
Feinmechaniker/-in 
Feinoptiker/-in 
Feinwerkmechaniker/-in 
Fernmeldeanlagenelektroniker/-in 
Fertigungsmechaniker/-in 
Fluggerätelektroniker/-in 
Fluggerätemechaniker/-in 
Fräser/-in 
lndustrieelektroniker/-in 
lndustriemechaniker/-in 
lnformationselektroniker/-in 
IT-System-Elektroniker/-in 
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker/-in 
Karrosserie- und Fahrzeugbauer/-in 
Kommunikationselektroniker/-in 
Konstruktionsmechaniker/-in 
Kraftfahrzeugeelektriker/-in 
Kraftfahrzeugmechaniker/-in 
Landmaschinenmechaniker/-in 
Leichtflugzeugbauer/-in 
Maschinenbaumechaniker/-in 
Mathematisch-technische( r) Ass istent;-i n 
Mechaniker/-in für Land- und Baumschinentechnik 
Mechatroniker/-in 
Mikrotechnologe/-in 
Modellbauer 
Modellbaumechaniker/-in 
Physiklaborant;-in 
Physikalisch-technische(r) Assistent;-in 
Prozessleitelektroniker/-in 
Schneidwerkzeugmechaniker/-in 
Systemelektroniker/-in 
Systeminformatiker/ -in 
Textilmechaniker/-in 
Uhrmacher/-in 
Verpackungsmittelmechaniker/-in 
Werkzeugmacher / -in 
Werkzeugmechaniker/-in 
Zerspanungsmechan iker/-in 
Zweiradmechaniker/-in 

Seite 6 von 10 



Anhang 4 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Medien- und Kom­
munikationsinformatik besonderen Aufschluss geben: 

Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung 
Fachinformatiker/in Systemintegration 
Assistent/in für Informatik 
Informatikkaufmann/ Informatikkauffrau 
IT-System-Elektroniker/in 
Informationselektroniker/in 
Mathematisch-technischer Softwareentwickler/in 
Mathematisch-technischer Assistent/in 
Elektrotechnischer Assistent/in 
Elektroniker/in Automatisierungstechnik 
Elektroniker/in Informations- und Systemtechnik 
Elektroniker/in Informations- u. Telekommunikationstechnik 
Technische/r Systemplaner/in 
Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
Gestalter/in für visuelles Marketing 
Kommunikationsdesigner/in 
Mediendesigner/in 
Mediengestalter/in 
Medientechnologe/in 
Film- und Videoeditor/in 
Fotograf /in 
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Anhang 5 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Medizinisch-Tech­
nische Informatik besonderen Aufschluss geben: 

Informatikkaufmann/ Informatikkauffrau 
Fachinformatiker/ Fachinformatikerin - FR Anwendungsentwicklung 
Fachinformatiker/ Fachinformatikerin - FR Systemintegration 
Medizinischer Fachangestellter/ Medizinische Fachangestellte 
Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste/ Fachangestellte für Medien- und In­
formationsdienste - FR Medizinische Dokumentation 
Staatlich geprüfte/ r informationstechnische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/ r biologisch-technische/ r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r elektrotechnische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r physikalisch-technische/ r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r technische/ r Assistent/in für Betriebsinformatik 
Assistent/in für Informatik 
IT-System-Elektroniker/ in 
Informationselektroniker/in 
Mathematisch-technischer Softwareentwickler/in 
Mathematisch-technischer Assistent/in 
Elektroniker/ in Automatisierungstechnik 
Elektroniker/ in Informations- und Systemtechnik 
Elektroniker/ in Informations- u. Telekommunikationstechnik 
Technische/r Systemplaner/ in 
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Anhang 6 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinfor­
matik besonderen Aufschluss geben: 

Bankkauffrau/ Bankkaufmann 
Kauffrau/ Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Immobilienkauffrau/ Immobilienkaufmann 
Industriekauffrau/ Industriekaufmann 
Kauffrau/ Kaufmann im Einzelhandel 
Kauffrau/ Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Fachinformatiker/innen Systemintegration 
Fachinformatiker/innen Anwendungsentwicklung 
IT-Systemkaufmann/ IT-Systemkauffrau 
IT-Systemelektroniker/in 
Mathematisch-technische Software-Entwickler/in 
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Anhang 7 

Dauer 

Richtlinien über Art und Umfang der Ausbildung 
während des Vorpraktikums für den 
Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Für ein Studium im Bachelorstudiengang Maschinenbau an der Hochschule Reutlingen ist von den 
Bewerberinnen/Bewerbern der Nachweis über ein erfolgreich absolviertes Vorpraktikum mit einer 
Dauer von 20 Präsenztagen vor der Immatrikulation in das 1. Semester zu erbringen. 

Es liegt in der Verantwortung der Bewerberin/des Bewerbers, eine Praktikantenstelle in einer Maschi­
nenbaufirma zu suchen und einen Ausbildungsvertrag abzuschließen. Der Ausbildungsvertrag bzw. 
der Nachweis über das geleistete Vorpraktikum ist mit den Anmeldeunterlagen bei der Hochschule 
einzureichen. 

Ausbildungsziel 
Erlangen von Kenntnissen über Werkstoffe und deren Be- oder Verarbeitung sowie über Ferti­
gungsverfahren und -einrichtungen 
Gewinnung von grundlegenden Kenntnissen der Konstruktion (Technisches Zeichnen) 
Verständnis der technischen und organisatorischen zusammenhänge des Produktionsablaufs 

Ausbildungsinhalt (nach betrieblichen Gegebenheiten) 
Spanende Formgebung (Feilen, Bohren, Drehen, Hobeln, Fräsen etc.) 
Spanlose Formgebung (Gießerei, Schmieden, Blechverarbeitung) 
Technisches Zeichnen, Konstruktion 
Montage, Qualitätssicherung 

Nachweis über die Absolvierung des Vorpraktikums 
Der Ausbildungsbetrieb erstellt ein Zeugnis oder eine Bescheinigung über Art und Umfang der Tätig­
keiten sowie die Anzahl der Präsenztage. Dieses Zeugnis ist spätestens bis zur Immatrikulation in das 
1. Semester beim Zulassungsamt der Hochschule einzureichen. 
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Amtsblatt 15/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Universit y 

Satzung der Hochschule Reutlingen über die Aufnahmeprüfung und das 
hochschuleigene Auswahlverfahren der Bachelorstudiengänge 

Textildesign/Modedesign und Transportation lnterior Design 
mit dem akademischen Abschluss 

,,Bachelor of Arts" 

vom 05.04.2017 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in 

Baden-Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05.05.2015 (GBI. S. 313) in Verbindung mit 

§ 58 Abs. 6 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landes­

hochschulgesetz - LHG) vom 01.01.2005, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 

vom 23.02.2016 (GBI. S. 108, 118) sowie aufgrund von § 10 Abs. 5 Hochschul­

vergabeverordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) und § 5 der Satzung der 

Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 31.03.2017 die 
nachstehende Satzung beschlossen: 

1. Abschnitt: Allgemeines 

§ 1 Grundsätzlicher Ablauf der Auswahl 

(1) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Qualifikation für ein Hochschulstudium 

besitzt, sich frist- und formgerecht gemäß der Satzung der Hochschule Reutlingen 

über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren um 

einen Studienplatz beworben hat und in der Mappenvorauswahl und der 

Aufnahmeprüfung den Nachweis der künstlerischen Begabung für den gewählten 
Studiengang erbracht hat. 

(2) In den Studiengängen Textildesign/ Modedesign und Transportation lnterior Design 

mit den akademischen Abschlüssen Bachelor of Arts werden die Studienplätze nach 

Abzug der vorwegabzuziehenden Plätze nach § 9 der Hochschulvergabeverordnung 

aufgrund dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. 



§ 2 Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss bis zum 15.06. des betreffenden 
Jahres (Ausschlussfrist) beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen, 
Alteburgstraße 150, 72762 Reutlingen, eingegangen sein. 

(2) Die Unterlagen für die Mappenvorauswahl nach § 3 Absatz 2 müssen bis zum 15.06. 
des betreffenden Jahres (Ausschlussfrist) im Sekretariat der Fakultät Textil & Design, 
Alteburgstraße 150, 72762 Reutlingen, eingegangen sein. 

(3) Der Antrag auf Zulassung muss in der von der Hochschule Reutlingen vorgesehenen 
Form erfolgen. 

2. Abschnitt: Mappenvorauswahl, Aufnahmeprüfung und 
Aufnahmekommission 

§ 3 Mappenvorauswahl 

(1) Im Rahmen der Mappenvorauswahl wird über die Zulassung zur Aufnahmeprüfung 
entschieden . 

(2) Für die Durchführung der Mappenvorauswahl ist neben dem Antrag auf Zulassung 

eine Mappe mit eigenen künstlerisch/gestalterischen Arbeitsproben folgenden 
Inhalts einzureichen: 

1. wenigstens 15 selbst gefertigte, mit lesbarem Namen versehene originale 
Arbeitsproben. Flächige Arbeiten sind nicht gerollt in einer mit lesbarem Namen 
und Anschrift versehenen Mappe der Bewerberin oder des Bewerbers mit 
Inhaltsverzeichnis einzureichen. Zusätzlich können digitale Arbeitsproben als 
Ausdrucke und Fotos von großen oder sperrigen Arbeitsproben eingereicht 
werden. Die Mappe darf das Format 80 x 100 nicht überschreiten, 

2. ein Motivationsschreiben in gedruckter Form, 

3. eine Versicherung, dass die vorgelegten Arbeitsproben und das Motivations­
schreiben von der Bewerberin bzw. dem Bewerber selbstständig gefertigt wurden, 

4. eine Erklärung, dass die Bewerberin oder der Bewerber an einem Verfahren zur 
Feststellung der künstlerischen Begabung für den gewählten Studiengang 
(Aufnahmeprüfung) teilnimmt, und 

5. eine Erklärung darüber, ob an der Hochschule Reutlingen bereits eine Auf­
nahmeprüfung abgelegt wurde. 

Die Mappenvorauswahl hat bestanden, wer mindestens 7 Punkte bei der Bewertung 
der Mappe entsprechend den Kriterien nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 erreicht hat. 
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§ 4 Aufnahmeprüfung 

(1) Die Aufnahmeprüfung findet einmal jährlich im Juli statt. 

(2) In der Aufnahmeprüfung müssen die Bewerberinnen und Bewerber nachweisen, 

dass sie eine künstlerische Begabung besitzen, die das Erreichen des Studienziels 

erwarten lässt. 

(3) Das Verfahren der Aufnahmeprüfung gliedert sich in folgende Prüfungen: 

1. Eine praktische Prüfung zur künstlerisch/ kreativen Gestaltungsfähigkeit 

2. Eine praktische Prüfung zum künstlerisch/ kreativen Reflexionsvermögen 

3. Eine mündl iche Prüfung (Fach- und Aufnahmegespräch) 

(4) Die Aufnahmeprüfung hat bestanden, wer mindestens 7 Punkte entsprechend der 

Kriterien nach § 5 erreicht hat. 

Die Aufnahmeprüfung kann insgesamt zweimal an der Hochschule Reutlingen 

wiederholt werden. 

(5) Machen Bewerberinnen oder Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, 
dass sie wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung 

bzw. Behinderung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, die Aufnahmeprüfung 

ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann von der oder dem 

Vorsitzenden der Auswahlkommission gestattet werden, dass die 

Prüfungsleistungen in einer verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige 

Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen sind. Härtefallantrag bzw. 

ein ärztliches Attest muss spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des 

Auswahlverfahrens bei der oder dem Vorsitzenden der Auswahlkommission des 

Studiengangs vorgelegt werden. 

(6) Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird den Bewerberinnen und Bewerbern 

mindestens 10 Tage vorher per E-Mail mitgeteilt. 

§ 4a Praktische Prüfungen 

(1) Die praktischen Prüfungen bestehen aus einer insgesamt sechsstündigen Klausur, 

in der, unter Berücksichtigung des gewählten Studienganges, mehrere 

gestalterische, darstellende und technisch-konstruktive Prüfungsarbeiten zu 

fertigen sind. Die Aufgaben werden von der Aufnahmekommission gestellt. 

(2) Bei der Anfertigung der praktischen Prüfungsarbeiten dürfen nur die in der Ein­

ladung aufgeführten Hilfsmittel verwendet werden. 

(3) Bei der Durchführung der Prüfungsarbeiten ist von dem oder der 

Aufsichtsführenden eine Niederschrift zu fertigen, in welcher Beginn und Ende der 

Prüfungen und alle wesentlichen Vorgänge während der Prüfungen aufzunehmen 

sind. 
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§ 4b Mündliche Prüfung {Fach- und Aufnahmegespräch) 

(1) Es wird eine mündliche Prüfung in einem Prüfungsgespräch über künstle­
risch/kreative Fragen durchgeführt, das in der Regel 10 Minuten für jede 
Bewerberin und jeden Bewerber dauert. 

(2) Die mündliche Prüfung erstreckt sich insbesondere auf gestalterische und fachliche 
Fragen unter besonderer Berücksichtigung des betreffenden Studiengangs. Sie 
kann auch Fragen zur persönlichen Eignung und Motivation umfassen. 

(3) Die mündliche Prüfung wird durch zwei Personen durchgeführt, die entweder 

Professorinnen und Professoren oder akademische Mitarbeiter der Fakultät sind. 
Eine der Personen kann durch Studierende des Masterstudiengangs Design mit 
dem Schwerpunkt Textildesign, Modedesign oder Transportation lnterior Design 
vertreten werden . 

(4) Die Bewertungen der jeweiligen prüfenden Person erfolgt gern.§ 5. Der 

Bewertungsdurchschnitt wird auf zwei Stellen hinter dem Komma berechnet. 
Weitere Stellen werden nicht berücksichtigt. 

(5) Über die mündliche Prüfung ist eine Niederschrift zu fertigen. 

§ 5 Feststellung der künstlerischen Begabung 

(1) In den praktischen und der mündlichen Prüfung werden folgende 
Bewertungskriterien gleichgewichtig zu Grunde gelegt: 

1. Künstlerisch/kreative Gestaltungsfähigkeit (praktische Prüfung) 
2. Künstlerisch/kreatives Reflexionsvermögen (praktische Prüfung) 
3. Verbale Darstellung künstlerisch/kreativer Probleme und Aufgaben (mündliche 

Prüfung) 

(2) In der Bewertung der praktischen und der mündlichen Prüfung sind alle Kriterien 
aus Abs. 1 von den Prüferinnen und Prüfern mit einer Punktzahl zwischen O und 15 
zu beurteilen. Dabei entspricht: 

0 - 6,9 Punkte: Einer künstlerischen Begabung, die nicht erwarten lässt, dass 

die Bewerberin oder der Bewerber das Studium mit Erfolg 
absolviert. 

7 -12,9 Punkte: Einer künstlerischen Begabung, die erwarten lässt, dass die 

Bewerberin bzw. der Bewerber das Studium mit Erfolg 
absolviert. 

13 - 15 Punkte: Einer besonderen künstlerischen Begabung, die erwarten lässt, 
dass die Bewerberin bzw. der Bewerber das Studium mit Erfolg 
absolviert. 

(3) Der Grad der künstlerischen Begabung bestimmt sich aus dem arithmetischen 

Mittel der in den praktischen und der mündlichen Prüfung erreichten Punktzahl. Der 
Bewertungsdurchschnitt wird auf zwei Stellen hinter dem Komma berechnet. 
Weitere Stellen werden nicht berücksichtigt. 
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(4) Die Aufnahmeprüfung hat bestanden, wer mindestens 7 Punkte erreicht. 

(5) Das Bestehen der Aufnahmeprüfung ist Voraussetzung für die Teilnahme am 
Auswahlverfahren der Studiengänge. 

§ 6 Rücktritt von der Aufnahmeprüfung 

(1) Tritt eine Bewerberin oder ein Bewerber nach dem Beginn der Mappenvorauswahl 
ohne Genehmigung der oder des Vorsitzenden der Aufnahmekommission von der 
Prüfung zurück, gilt diese als nicht bestanden. 

(2) Wird der Rücktritt genehmigt, gilt die Prüfung als nicht unternommen. Die 
Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn wichtige Gründe vorliegen, insbesondere 
wenn die Bewerberin bzw. der Bewerber durch Krankheit an der Ablegung der 
Prüfung verhindert ist. 

(3) Der oder die Vorsitzende der Aufnahmekommission kann die Vorlage eines 
ärztlichen Attests verlangen. 

§ 7 Unterbrechung der Aufnahmeprüfung 

(1) Kann eine Person aus Gründen, die von ihr nicht zu vertreten sind, die begonnene 
Prüfung nicht zu Ende führen, ist der oder die Vorsitzende der Aufnahme­
kommission unverzüglich schriftlich unter Vorlage geeigneter Nachweise zu 
benachrichtigen. Ist die Verhinderung durch Krankheit verursacht, ist ein ärztliches 
Attest vorzulegen. 

(2) Der oder die Vorsitzende der Aufnahmekommission entscheidet, wann die 
Bewerberin bzw. der Bewerber den noch nicht abgelegten Teil der Prüfung 
nachzuholen hat. Dies kann auch in einer außerordentlichen Prüfung geschehen. 

(3) Kommt der oder die Vorsitzende der Aufnahmekommission zu dem Ergebnis, dass 
die Bewerberin oder der Bewerber die Unterbrechung der Prüfung zu vertreten hat, 
gilt die Prüfung als nicht bestanden. 

§ 8 Ausschluss von der Aufnahmeprüfung 

(1) Die Bewerberin bzw. der Bewerber ist von der Aufnahmeprüfung auszuschließen, 
wenn 

1. die für die Arbeitsproben und das Motivationsschreiben abgegebene Versi­
cherung(§ 3 Abs. 2 Nr. 3) nicht der Wahrheit entspricht oder 

2. sie bzw. er das Ergebnis der Prüfung durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener Hilfsmittel beeinflusst. 
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(2) Die Entscheidung über den Ausschluss trifft die Aufnahmekommission. Erfolgt der 
Ausschluss, gilt die Aufnahmeprüfung als nicht bestanden. 

(3) Stellt sich nachträglich heraus, dass ein Ausschlussgrund vorlag, hat der oder die 
Vorsitzende der Aufnahmekommission die ergangene Prüfungsentscheidung zu 
widerrufen und die Aufnahmeprüfung als nicht bestanden zu erklären. 

§ 9 Prüfungsprotokoll und Mitteilung der Prüfungsergebnisse 

(1) Über die Aufnahmeprüfung und ihre einzelnen Prüfungsabschnitte ist durch die 

Aufnahmekommission eine Niederschrift zu fertigen, in die folgendes aufzunehmen 
ist: 

1. Tag und Ort der Aufnahmeprüfung 

2. Namen der beteiligten Mitglieder der Aufnahmekommission 

3. Name der Prüfungsteilnehmerin/des Prüfungsteilnehmers 
4. Dauer und Themen der einzelnen Prüfungsabschnitte 
5. Prüfungsergebnis 

6. Besondere Vorkommnisse 

(2) Die Niederschrift ist von der oder dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

(3) Die Ergebnisse der Gesamtbewertung der Eignungsprüfung werden den 
Bewerberinnen und Bewerbern schriftlich mitgeteilt. 

§ 10 Aufnahmekommission 

(1) Die Vorbereitung und Durchführung der Aufnahmeprüfung obliegt der Aufnah­
mekommission. 

(2) Die Aufnahmekommission besteht aus 3 hauptamtlich lehrenden. Die Mitglieder 
der Aufnahmekommission und ihre Stellvertretungen werden von der Fakultät 
bestellt. 

(3) Die Aufnahmekommission wählt aus ihrer Mitte jeweils eine Vorsitzende oder einen 
Vorsitzenden und deren bzw. dessen Stellvertretung. Der oder die Vorsitzende leitet 
die Geschäfte und Verhandlungen der Kommission. 

(4) Die Aufnahmekommission entscheidet in allen Fällen mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. 

(5) Die Entscheidungen nach dieser Satzung trifft die oder der Vorsitzende der 
Aufnahmekommission, soweit nicht die Aufnahmekommission zuständig ist. 
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3. Abschnitt: Auswahlverfahren und Inkrafttreten 

§ 11 Auswahlverfahren 

(1) Am Auswahlverfahren nehmen nur die Bewerberinnen und Bewerber teil, die die 
Aufnahmeprüfung bestanden haben. Die Bewerberinnen und Bewerber, welche die 
Aufnahmeprüfung nicht bestanden haben, können die erforderliche künstlerische 
Begabung nicht nachweisen und werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

(2) Haben mehr Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmeprüfung bestanden, als 
Studienplätze zur Verfügung stehen, findet unter den jeweiligen Personen ein 
Auswahlverfahren gemäß der Hochschulvergabeverordnung statt. 

(3) Die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber für die Quote nach § 9 Absatz 2 Nr. 1 
HWO erfolgt nach Abzug der vorwegabzuziehenden Plätze antiand der Ergebnisse 
der Aufnahmeprüfung. 

(4) Nicht zum Studium zugelassene Bewerberinnen und Bewerber haben die Mappen 
mit eigenen künstlerisch/gestalterischen Arbeitsproben nach Abschluss des 
Zulassungsverfahrens bei der Hochschule Reutlingen abzuholen. Eine Rücksendung 
durch die Hochschule Reutlingen kann nur ohne Haftung und auf Kosten der 
Bewerberinnen und Bewerber erfolgen (unfrei, ohne Einschreiben und 
Versicherung). Zur Rücksendung in das Ausland ist ausreichendes Rückporto 
beizufügen. Eine Aufbewahrungspflicht der Hochschule Reutlingen über die 
Arbeitsproben besteht bis zum Abschluss des Vergabeverfahrens. 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 
erstmals für die Aufnahmeprüfung und das Zulassungsverfahren zum Wintersemester 
2017 /18. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule Reutlingen über die Auf­
nahmeprüfung und das hochschuleigene Auswahlverfahren der Bachelorstudiengänge 
Textildesign/Modedesign und Transportation lnterior Design vom 01..04.2015 außer 
Kraft. 

Reutlingen, den 05.04.2017 

~ - -\ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Aufnahmeprüfungs- und Auswahlsatzung Seite 7 von 7 



Amtsblatt 16/2017 

Satzung für den Zugang 

zu dem MBA-Studiengang International Management 
(Part-Time) 

Hochschule Reutl i ngen 
Reutlingen University 

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 i.V. m. § 59 Abs. 1 und 2 sowie § 63 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01.01.2005, 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Februar 2016 (GBI. S. 108, 118) hat der 
Senat der Hochschule Reutlingen am 31.03.2017 die nachstehende Satzung beschlossen . Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 05.04.2017 der Satzung zugestimmt. 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Die Satzung regelt den Zugang zum Masterstudiengang International Management (Part-Time) 
mit dem Abschluss Master of Business Administration (MBA). 

(2) Aus Qualitätsgründen ist die Aufnahme im MBA-Studiengang International Management (Part­
Time) auf 20 Studierende pro Semester begrenzt. Diese Studienplätze werden im MBA­
Studiengang International Management (Part-Time) nach dem Ergebnis eines 
Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung und Motivation für 
den gewählten Studiengang. 

§ 2 Fristen und Form des Antrags 

(1) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer den Antrag auf Immatrikulation formgerecht 
gemäß der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren der Hochschule Reutlingen eingereicht hat und die genannten 
Zugangsvoraussetzungen gemäß § 3 Abs. 1 erfüllt, sowie den Fragebogen für das 
Auswahlverfahren vollständig ausgefüllt an die ESB Business School übermittelt hat. 

(2) Der Antrag auf Immatrikulation zum Studium muss zusammen mit den hierzu erforderlichen 
Unterlagen fristgerecht 

bis zum 15. Juli für das Wintersemester 

und 01. Dezember für das Sommersemester 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Der Zugang zum MBA-Studiengang International Management (Part-Time) setzt einen 
anerkannten ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss oder gleichwertigen 
Abschluss, eine qualifizierte, mindestens zweijährige Berufspraxis, sehr gute Deutsch- und 
Englischkenntnisse sowie das Bestehen der Eignungsprüfung gemäß § 5 voraus. 

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen nach Abs. 1 erfüllen, jedoch 
bis zum Zeitpunkt ihrer Bewerbung weniger a ls 210 ECTS-Punkte erworben haben, weisen ihre 
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Eignung für den Studiengang in der Eignungsprüfung nach § 5 nach. In diesen Fällen werden 
nach Abschluss des MBA-Studiums unter Einbezug des Erststudiums weniger als 300 ECTS­
Punkte erreicht. 

§ 4 Auswahlkommission 

Die Auswahlkommission ist für alle Aufgaben, die in den Bereich des Auswahlverfahrens fallen, 
zuständig. Die Auswahlkommission für das Auswahlverfahren des MBA-Studiengangs International 
Management Part-Time an der Hochschule Reutlingen besteht aus drei hauptamtlichen 
Professorinnen bzw. Professoren des MBA-Studiengangs International Management Part-Time. Die 
Mitglieder der Auswahlkommission werden vom Fakultätsrat, der auch den Vorsitz bestimmt, für 
die Dauer von jeweils 4 Jahren gewählt. Der oder die Vorsitzende koordiniert die anfallenden 
Aufgaben. Sie oder er hat ein Eilentscheidungsrecht mit Information der Auswahlkommission . Die 
Entscheidung über das Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen und die Immatrikulation zum 
Studiengang trifft die Leitung der Hochschule auf Vorschlag der Auswahlkommission . 

§ 5 Durchführung der Eignungsprüfung 

(1) Die Eignung der Studienbewerberinnen und Studienbewerber für den Studiengang wird 
anhand einer Kriterien liste nach Anlage 1 bewertet. 

(2) Die Eignungsprüfung besteht aus einem Prüfungsgespräch, welches auch die Überprüfung der 
erforderlichen Sprachenkenntnisse gemäß §3 beinhaltet. Der Termin für das 
Prüfungsgespräch wird vom Vorsitzenden der Auswahlkommission bestimmt und den 
Studienbewerberinnen und Studienbewerbern in elektronischer Form mitgeteilt. Das 
Prüfungsgespräch kann in begründeten Fällen auch per audiovisueller Verbindung 
durchgeführt werden. Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie 
wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, die Eignungsprüfung ganz oder teilweise in der 
vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden der Auswahlkommission gestattet 
werden, dass das Prüfungsgespräch in einer anderen Form zu erbringen ist. Härtefallantrag 
bzw. ein ärztliches Attest müssen spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt der 
Eignungsprüfung beim Vorsitzenden der Auswahlkommission vorgelegt werden. 

(3) Das Prüfungsgespräch dauert ca. 30 Minuten und wird von zwei Personen durchgeführt; eine 
ist Professorin oder Professor des MBA-Studiengangs und die zweite ist eine 
prüfungsberechtigte Person der Fakultät, ein geeignet qualifiziertes hauptamtliches 
akademisches Mitglied der Fakultät oder eine von der Auswahlkommission bestellte 
Persönlichkeit aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Lehre. Es kann verlangt werden, 
dass prüfungsrelevante Fakten (z.B. Praxiszeiten, Auslandsaufenthalte) durch Vorlage von 
Nachweisen glaubhaft gemacht werden. 

§ 6 lmmatrikulationentscheidung 

(1) Übersteigt die Zahl der im Auswahlverfahren als geeignet bewerteten Bewerberinnen und 
Bewerber die Gesamtzahl der Studienplätze gemäß § 1 Abs. 2, werden die Studienplätze nach 
der Rangfolge der erreichten Gesamtpunktzahl nach Anlage 1 vergeben. Bei Ranggleichheit 
bestimmt sich die Rangfolge nach der Durchschnittsnote des Studiums, welches 
Voraussetzung für den Zugang zum MBA Studiengang ist. Besteht danach noch Ranggleichheit 
entscheidet das Los. Die Rangliste wird von der Auswahlkommission erstellt. 

(2) Soweit in dieser Satzung nicht näher bestimmt, gelten die Vorschriften zur Immatrikulation in 
der Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation der 
Hochschule Reutlingen. 
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§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung beeinflusst und wird dies 
erst nach der Immatrikulation zum Studium bekannt, so kann die Hochschule das Ergebnis des 
Auswahlverfahrens nachträglich berichtigen. Bei Täuschung, Drohung oder Bestechung wird die 
Zulassung aufgehoben. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt erstmals für das 
Immatrikulationsverfahren zum Wintersemester 2017 /18. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Hochschule für das hochschuleigene Auswahlverfahren im MBA-Studiengang International 
Management vom 01.04.2009 - bezogen auf den MBA International Management (Part-Time) -
außer Kraft. 

Reutlingen, den 05.04.2017 

- ~ -
------

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Anlage 1: 

Kriterienliste für die Eignungsprüfung 

Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse: 

Die erforderlichen Sprachkenntnisse der deutschen und englischen Sprache müssen 
mindestens dem Niveau C1 (,, Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen") 
entsprechen und durch einen geeigneten Test, wie z.B. TOEFL, IELTS, Cambridge-Sprachzertifikat 
für die englische Sprache und TestDaF oder DSH für die deutsche Sprache nachgewiesen 
werden. Die Auswahlkommission des Studiengangs kann weitere äquivalente Sprachprüfungen 
zulassen. Ein vollständig oder bilingual in deutscher und/ oder englischer Sprache 
abgeschlossenes Erststudium wird als Nachweis der entsprechenden Sprachkenntnisse 
angerechnet. 

Deutsch- und Englischkenntnisse vergleichbar Niveau C1 nachgewiesen durch: 

Sprache Bachelorzeugnis jTest Nachweis Interview 

JA NEIN JA NEIN 

Deutsch 

Englisch 

Zu bewertende Kriterien 

Maximale Punktzahl 

A Praxiserfahrung 

1 Berufserfahrung in Jahren (bis 3 Jahre 2 Punkte) 

2 Vielfalt der Funktionen (bis 2 Funktionen 2 Punkte) 

3 Tätigkeit im internationalen Kontext (ab I, 1 Jahr Ausland 4 Punkte) 

B Motivation 

1 Persönliches Interesse 

2 Schlüssiger Karriereschritt 

C Selbstreflexion (Stärken und Schwächen - Analyse) 

1 Beruflich 

2 Persönlich 

D Interesse für Wirtschaft 

1 Generelles Interesse 

2 Eigene Branche 

SUMME 

Maximal erreichbare Punktzahl insgesamt: 36 

Das Auswahlverfahren gilt als bestanden, wenn die erreichte Punktzahl mindestens 18 
beträgt und ein Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse vorliegt. 

12 

(0-4) 
(0-4) 
(0-4) 

8 

(0-5) 
(0-3) 

8 

(0-4) 
(0-4) 

8 

(0-5) 
(0-3) 

36 



Amtsblatt 17 /2017 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Un iversity 

Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren der 

Bachelorstudiengänge International Management 

mit dem Abschluss Bachelor of Science 

vom 05.04.2017 

Aufgrund von § 58 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg 
(Landeshochschulgesetz - LHG) neu gefasst am 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff), zuletzt geän­
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108, 118) sowie aufgrund von 
§ 6 a des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in Baden-Württemberg 
(Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 05.05.2015 (GBI. S. 313) in Verbindung mit§ 10 Abs. 5 Hochschul­
vergabeverordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) und § 5 der Satzung der 
Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
31.03.2017 die nachstehende Satzung beschlossen1: 

Präambel 

Die Zulassung zum Studium in den integrierten Studiengängen2 International Manage­
ment mit dem Abschluss Bachelor of Science der ESB Business School an der Hochschu­
le Reutlingen beinhaltet zugleich die Zulassung zum Studium an einer der ausländischen 
Partnerhochschulen der ESB Business School. Aus diesem Grund unterliegt die Zulas­
sung auch den Zulassungsregeln dieser ausländischen Partnerhochschule. 

1. Abschnitt: Zulassung zur Aufnahmeprüfung 

§ 1 Zulassung zur Aufnahmeprüfung nach Schulleistungen 

(1) Zur Teilnahme an der Aufnahmeprüfung sind die Bewerber berechtigt, die über die 
allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife verfügen. 

(2) Beim Zulassungsverfahren zur Aufnahmeprüfung wird die Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangsberechtigung (HZB) herangezogen. Sollte noch keine Note der HZB 

1 Alle Amts-, Funktions- und sonstige Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 
2 Integrierter Studiengang: Jeder Studierende studiert die Hälfte des Studiums in RT, die andere Hälfte an einer 
Partnerhochschule. Durch Abstimmung der Studieninhalte sind diese Studienabschnitte integriert. 
Datei: Erstellt: Beschloschlossen: Revision: 
Auswahlsatzung_lMX_ P. v. Carlowitz, R. 
20170315.doc Linzenbold Fakultätsrat / Senat 
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vorliegen, wird die Durchschnittsnote3 des Endzeugnisses der vorletzten Klasse und des 
Halbjahreszeugnisses der letzten Klasse herangezogen. Die Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangsberechtigung muss 2,5 oder besser sein. 

(3) Die Zahl der Bewerber, die zur Aufnahmeprüfung zugelassen werden, beträgt je Stu­
diengang, bei ausreichender Anzahl an Bewerbern, das Vierfache der jeweils vorhande­
nen Studienplätze gemäß der jeweils gültigen Zulassungszahlenverordnung-HAW. Diese 
Anzahl teilt sich wie folgt auf: 

• die zweifache Anzahl über die Durchschnittsnote entsprechend Abs. 2. Dabei 
werden die Bewerber mit der besten Durchschnittsnote nach Abs. 2 zur Auf­
nahmeprüfung zugelassen, 

• die zweifache Anzahl unter Berücksichtigung der besonderen Qualifikationen 
gemäß§ 2 

§ 2 Zulassung zur Aufnahmeprüfung nach besonderen Qualifikations­
merkmalen 

(1) Bewerber, die nicht bereits nach § 1 Abs. 3 Satz 2 1. Halbsatz zur Aufnahmeprüfung 
zugelassen sind, können aufgrund besonderer - für ein Studium der Betriebswirtschafts­
lehre an der ESB Business School in den Studiengängen International Management re­
levanter - Qualifikationsmerkmale, die sich aus den schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
ergeben, zur Aufnahmeprüfung zugelassen werden. Nach Berücksichtigung der fach rele­
vanten Qualifikationsmerkmale, muss die korrigierte Durchschnittsnote 2,5 oder besser 
sein (vgl. Abs. 2 für Berechnung). Ziel ist es, Bewerber mit besonderer Eignung und Qua­
lifikation für ein Studium der Betriebswirtschaftslehre im internationalen Kontext zu 
identifizieren, die nicht ausschließlich anhand der Note des Hochschulzulassungszeug­
nisses erkannt werden können. 

(2) Durch die besonderen Qualifikationsmerkmale kann die Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangsberechtigung um maximal eine ganze Note (in Zahlen 1) angehoben 
werden. Die vier in Abs. 3 bezeichneten besonderen Qualifikationsmerkmale (a-d) wer­
den gleich gewichtet und führen jeweils zu einer maximalen Anhebung von 0,25 Noten­
punkten. 

(3) Besondere Qualifikationsmerkmale im Sinne von Abs. 1 sind insbesondere 

(a) eine qualifizierte und studienrelevante Tätigkeit in einem Unternehmen 
oder einer vergleichbaren Institution, 

(b) Engagement und herausragende Leistungen in Funktionen, die Führungsauf­
gaben beinhalten (z. B. in gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und sport­
lichen Bereichen), 

3 Die Durchschnittsnote berechnet sich aus allen Kursen der oben genannten Zeuginsse. 
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(c) ein studienrelevanter, längerer Auslandsaufenthalt, 

(d) sonstige fachliche und/oder BWL studienrelevante Qualifikationen 

§ 2 a Antrag und Frist 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium ist nur für das Wintersemester möglich 
muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen bis zum 01.06. des betreffenden 
Jahres (Ausschlussfrist) beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen, Alteburgstraße 
150, 72762 Reutlingen , eingegangen sein. 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
allgemeinen Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen 
über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

II. Abschnitt: Durchführung der Aufnahmeprüfung 

§ 3 Bestandteile der Aufnahmeprüfung 

(1) Die Aufnahmeprüfung besteht aus 

- einem fachspezifischen schriftlichen Test(§ 4) 

- einem fachspezifischen Prüfungsgespräch (§ 5) und 

- einer mündlichen Prüfung der studiengangsrelevanten Sprachen (§ 6). Eine Ausnahme 
bildet der deutsch-chinesische Studiengang, bei dem die Sprachprüfung entfällt. 

Jeder einzelne Bestandteil der Aufnahmeprüfung muss bestanden sein. 

(2) Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz oder 
teilweise nicht in der Lage sind, die Aufnahmeprüfung ganz oder teilweise in der vorge­
sehenen Form abzulegen, so kann vom Prüfungsausschussvorsitzenden gestattet wer­
den, dass die Prüfungsleistungen in einer verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwer­
tige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen sind. Härtefallantrag bzw. 
ein ärztliches Attest muss spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlverfah­
rens beim Prüfungsbeauftragten des Studiengangs vorgelegt werden. 

§ 4 Der fachspezifische schriftliche Test 

(1) Der fachspezifische schriftliche Test dauert 60 Minuten. Durch ihn soll die Fähigkeit 
des Bewerbers zum betriebswirtschaftlichen Denken (logisch-abstraktes Denken, ma­
thematisches Verständnis) sowie die Fähigkeit zum Transfer von Sachverhalten auf be­
triebswirtschaftliche Fragestellungen geprüft werden . 
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(2) Für den fachspezifischen schriftlichen Test werden die Noten 1 bis 5 vergeben (1 = 
sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = nicht bestanden). Die Note 
wird auf eine Stelle nach dem Komma errechnet. Es wird nicht gerundet. 

(3) Ist das Ergebnis des fachspezifischen schriftlichen Testes mit 5,0 bewertet, gilt die 
Aufnahmeprüfung als nicht bestanden. 

(4) Die Fragebögen und die Auswertungen des fachspezifischen schriftlichen Tests wer­
den nach Abschluss des Zulassungsverfahrens vernichtet. 

§ 5 Das fachspezifische Prüfungsgespräch 

(1) Das fachspezifische Prüfungsgespräch dauert ca. 30 Minuten und hat zum Ziel die 
fachspezifischen Vorkenntnisse und Voraussetzungen für das Studium der Betriebswirt­
schaftslehre in den Studiengängen International Management an der ESB Business 
School und an der ausländischen Partnerhochschule zu überprüfen, um eine grundsätz­
liche Befähigung für spätere internationale Managementfunktionen einzuschätzen. Das 
Gespräch wird von zwei Prüfern durchgeführt, wobei mindestens ein Prüfer ein haupt­
amtlicher Professor der ESB Business School sein muss. Das fachspezifische Prüfungs­
gespräch soll den Prüfern ein Bild vermitteln über: 

- Führungsbefähigung (Kommunikation- und Sozialverhalten im internationalen Um­
feld und Gruppen) 

- Leistungsorientierung (Zielorientierung, Energiepotential, Konzentrationsvermö-
gen) 

- Verhandlungsfähigkeit (Selbstbeherrschung, Konflikttoleranz) 

- Selbständigkeit (Entscheidungsverhalten, Unabhängigkeit von anderen Personen) 

- Interkulturelle Offenheit für das Land der Partnerhochschule (z. B. Anpassungsfä-
higkeit im Gespräch, Auffassungsgabe) 

- Länderspezifische Kenntnisse (Kenntnisse des Ziellandes) (für den deutsch­
chinesischen Studiengange: idealerweise Grundkenntnisse in der chinesischen 
Sprache (Mandarin) mit Nachweis eines standardisierten Sprachtests, bspw. HSK) 

- Fachliche Motivation und BWL-Vorkenntnisse 

Die Notengebung im fachspezifischen Prüfungsgespräch erfolgt nach folgendem Bewer­
tungsschema: 

übertroffen erfüllt teilw. erfüllt nicht bestanden 

1,0 1 1,5 2,0 1 2,5 3,0 1 3,5 ~-· 

(2) Wird das Ergebnis des Prüfungsgespräches mit 5,0 bewertet, gilt das fachspezifi­
sche Prüfungsgespräch als nicht bestanden. Die Berechnung der Gesamtnote des fach­
spezifischen Prüfungsgesprächs erfolgt über das ungewichtete arithmetische Mittel der 
Teilkriterien aus Abs. 1. 
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(3) Über den Gesprächsverlauf und die Bewertung wird ein Protokoll angefertigt und von 
den Prüfern unterzeichnet. Das Protokoll wird nach Ablauf des Zulassungsverfahrens 
vernichtet. 

§ 6 Die mündliche Prüfung in den studiengangsrelevanten Sprachen 

(1) In der mündlichen Prüfung der Fremdsprache der jeweiligen Studiengänge soll ermit­
telt werden, ob der Bewerber die aktiven und passiven sprachlichen Voraussetzungen 
besitzt, das Studium an der Partnerhochschule erfolgreich zu absolvieren. 

(2) Es gibt drei Bewertungskategorien des Sprachniveaus: 

• Bestanden mit Sprachniveau ausreichend für Studienbeginn im Ausland 

• Bestanden mit Sprachniveau für Studienbeginn in Reutlingen und Befähigung, nach 3 
Semestern Communication- und Sprachtraining in Reutlingen im Ausland zu studieren 

• Unzureichende Sprachkenntnisse für den Studiengang 

III. Abschnitt: Prüfungsausschuss, Täuschung und Ordnungsverstöße 

§ 7 Zusammensetzung des Prüfungsausschusses 

Prüfungsorgan für die Durchführung der Aufnahmeprüfung ist ein Prüfungsausschuss, der 
aus den hauptamtlichen, in den integrierten Bachelorstudiengängen International Ma­
nagement tätigen Professorinnen und Professoren der ESB Business School, besteht. Der 
Prüfungsausschuss wählt einen Vorsitzenden, der die Arbeit des Prüfungsausschusses 
koordiniert. Besteht bei der Wahl des Vorsitzenden Stimmengleichheit, so entscheidet die 
Stimme des dienstältesten Mitglieds. 

§ 8 Aufgaben des Prüfungsausschusses 

Der Prüfungsausschuss ist für alle Angelegenheiten zuständig, welche die Aufnahmeprü­
fung und das Auswahlverfahren betreffen; insbesondere für die Bestellung der Prüfer 
nach § 5 und § 6. Er kann zur Durchführung und Beurteilung der Prüfungsgespräche Per­
sönlichkeiten aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Lehre hinzuziehen. 

§ 9 Täuschung und Ordnungsverstoß 

(1) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zur Aufnahmeprüfung nicht erfüllt, 
ohne dass der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach 
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Abschluss der Aufnahmeprüfung bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen 
der Prüfung geheilt. 

(2) Hat der Kandidat die Zulassung zur Aufnahmeprüfung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, 
so entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung der allgemein gültigen Vor­
schriften über die Rücknahme der Zulassung zur Aufnahmeprüfung. Dem Bewerber ist 
vor einer Entscheidung die Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(3) Versucht ein Bewerber, das Ergebnis seiner Aufnahmeprüfung oder die eines ande­
ren Bewerbers durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beein­
flussen, so wird die Aufnahmeprüfung als nicht bestanden bewertet. Die Feststellung 
trifft der Prüfungsausschuss auf Bericht des zuständigen Prüfers oder Aufsichtsführen­
den. Ein Kandidat, der sich eines erheblichen Verstoßes gegen die Ordnung der Auf­
nahmeprüfung schuldig gemacht hat, kann von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtsfüh­
renden von der Fortsetzung der Aufnahmeprüfung ausgeschlossen werden; in diesem 
Fall gilt die Aufnahmeprüfung als nicht bestanden. 

(4) Hat ein Kandidat bei der Aufnahmeprüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst 
nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann der Prüfungsausschuss nachträglich 
die betreffende Note entsprechend berichtigen und die Zulassung rückgängig machen 
bzw. dem Kandidaten den ihm dann zukommenden Platz auf der Rangliste zuweisen. 

IV. Abschnitt: Auswahlverfahren 

§ 10 Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren 

Am Auswahlverfahren zu den Bachelorstudiengängen International Management (IMDD) 
nehmen nur die Bewerber teil, die die Aufnahmeprüfung bestanden haben. Die Bewerber, 
die die Aufnahmeprüfung nicht bestanden haben, können nicht die erforderliche fach­
spezifische Studierfähigkeit nachweisen und werden vom weiteren Verfahren ausge­
schlossen. 

§ 11 Auswahlkriterien 

(1) Haben mehr Bewerber die Aufnahmeprüfung bestanden, als Studienplätze zur Ver­
fügung stehen, findet unter den Bewerbern ein Auswahlverfahren gemäß der Hochschul­
vergabeverordnung statt. Die verbliebenen Studienplätze nach Abzug der vorwegabzu­
ziehenden Plätze nach § 9 HWO werden entsprechend dem Ergebnis des hochschulei­
genen Auswahlverfahrens vergeben (vgl.§ 11 Abs. 2 und 3). 

(2) Für die Vergabe von 70% der verbliebenen Studienplätze (vgl.§ 11 Abs. 1) in einem 
der Bachelorstudiengänge International Management der ESB Business School ent­
scheidet eine Wertzahl, in die mit 50% die Durchschnittsnote der HZB bzw. die Durch­
schnittsnote nach § 1 Abs. 2 Satz 2, mit 40% die Note für das fachspezifische Prüfungs­
gespräch und mit 10% die Note für den fachspezifischen schriftlichen Test eingehen. Bei 
gleicher Wertzahl entscheidet die Durchschnittsnote der HZB bzw. die Durchschnittsnote 
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nach § 1 Abs. 2 Satz 2; besteht dann noch Ranggleichheit, entscheidet das fachspezifi­
sche Prüfungsgespräch. 

(3) Für die Vergabe von 30% der verbliebenen Studienplätze (vgl. §: 11 Abs. 1) in einem 
der Bachelorstudiengänge International Management der ESB Business School ent­
scheidet eine Wertzahl, in die mit 80% die Note für das fachspezifische Prüfungsge­
spräch, mit 15% die Note für den fachspezifischen schriftlichen Test und mit 5% die 
Durchschnittsnote der HZB bzw. die Durchschnittsnote nach§ 1 Abs. 2Satz 2 eingeht. 
Bei gleicher Wertzahl entscheidet die Note für das fachspezifische Prüfungsgespräch; 
besteht dann noch immer Ranggleichheit, so entscheidet die Durchschnittsnote der HZB 
bzw. die Durchschnittsnote nach § 1 Abs. 2 Satz 2. 

§ 12 Rangliste 

Auf Grundlage der unter§ 11 Abs. 1 bis Abs. 3(3) gebildeten Wertzahlen, werden zwei 
Ranglisten erstellt. In der Reihenfolge der Ranglisten werden die Zulassungen entspre­
chend der prozentualen Verteilung aus §11 Abs. 1bis Abs. 3 zum Studium durch die 
Hochschule ausgesprochen. 

V. Abschnitt: Inkrafttreten 

§ 13 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 
erstmals für das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2017 / 18. Gleichzeitig tritt die 
Satzung der Hochschule über die Aufnahmeprüfung und für das Auswahlverfahren für 
den Bachelorstudiengang International Management vom 11.07.20:13 außer Kraft. 

Reutlingen, den 05.04.2017 

~----... 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 18/2017 

Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen Un iversity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Master-Studiengang „Interdisziplinäre 
Materialwissenschaften" 

Stand: 05.04.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die Hochschulen 

in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Februar 2016 (GBI. S. 108, 118) , sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 

Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 

hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 31.03.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form 

beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 05.04.2017 

zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Die Absolventen werden dahingehend ausgebildet, dass sie insbesondere die Schnittstellen­

funktionen ausfüllen können in den Abteilungen Design, Vor- und Serienentwicklung und 

Konstruktion bei Zulieferern und Herstellern von Produkten in den Bereichen Transport­

wesen, Energietechnik, Architektur und Bauwesen, Medizin und Gesundheit, Bekleidung, 

Sport und Freizeit sowie Technischen Textilien. Sie werden innerhalb interdisziplinärer 

Produktentwicklungen die „Übersetzerfunktionen" zwischen den einzelnen Disziplinen 

übernehmen und so den Informationsfluss optimieren. Durch das hiermit verbesserte 

Zusammenspiel der Disziplinen können Entwicklungszeiten verkürzt, und die Qualität der 
Ergebnisse verbessert werden. Die Absolventen sollen in der Lage sein, sich in inter­

disziplinären Arbeitsgruppen zielführend zu integrieren sowie interdisziplinäre Arbeits­

gruppen gezielt in ihrer Arbeit anzuleiten sowie deren Zusammenarbeit zu fördern. 

Die Absolventen werden auch nach Abschluss des Masterstudiums Fachleute des Bereiches 

bleiben, in dem sie das Bachelorstudium absolviert haben. Ihre besondere Qualifikation 

durch das Studium besteht in der Fähigkeit, mit fachfremden Fachleuten effektiv zusammen 

zu arbeiten. Hierzu müssen sie die anderen Fachrichtungen nicht beherrschen können, sie 

müssen aber in der Lage sein, diese zu verstehen. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der Studiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science" (M.Sc.) umfasst eine 
Regelstudienzeit von 3 Semestern. 



§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
ECTS-Leistungspunkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Le istu n gsp unkte 
M.Sc. 25 90 

(2) Im Zulassungsverfahren zum Studium werden die Studienplätze anhand folgender 

Fachrichtungen der Abschlussprüfung eingeteilt, die Voraussetzung für die Zulassung ist: 

• Textil-/Bekleidungstechnologie, im Folgenden mit „Textil" bezeichnet, 

• Chemie, Chemieingenieurwesen oder Verfahrenstechnik, im Folgenden mit 
,,Chemie" bezeichnet, 

• Elektrotechnik, Maschinenbau, Mechatronik, im Folgenden mit „Technik" 
bezeichnet, 

• Informatik, 

• lndustrie-/Produkt-Design, im Folgenden mit „Design" bezeichnet. 

Im ersten Semester sind aus den Modulen IMW1 - IMW5 die 4 jeweils nicht der 

Fachrichtung der Abschlussprüfung entsprechenden Module zu absolvieren. Hierzu sind 

Lehrveranstaltungen aus den Tabellen 3 - 7 im Gesamtumfang von jeweils mindestens 

4 SWS sowie das dazugehörige Kolloquium entsprechend Tabelle 2 zu absolvieren. 

(3) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in den Tabellen 2 - 7 sowie 

im Modul- und Kurshandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des 

Studiums erforderlichen Module und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich 

aus Tabelle 2. Die Gewichtung der Module ist ebenfalls aus Tabelle 2 zu entnehmen. Ein 

Anspruch auf alle Lehrveranstaltungen in beiden Semestern (Winter und Sommer) 
besteht nicht. 

(4) Haben Studierende 180 ECTS-Leistungspunkte in einem Bachelor-Studiengang erlangt, 

so haben sie zusätzlich ein betreutes Projektsemester in ihrer Fachrichtung zu 

absolvieren, wobei eine Semesterarbeit im Arbeitsumfang von 30 ECTS-Leistungs­

punkten anzufertigen ist. Das Projektsemester kann in einem Unternehmen oder in 

einem Forschungsinstitut absolviert werden. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Eine Zulassung aus dem Vorsemester in das erste Master-Semester ist nur möglich, 
wenn das Vorsemester erfolgreich abgeschlossen ist. 

(2) Das Thema der Master Thesis darf frühestens nach Abschluss des zweiten Master­
Semesters (ohne Vorsemester) ausgegeben werden. Dazu müssen mindestens 50 
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ECTS-Leistungspunkte in den Modulen des ersten und zweiten Master-Semesters 
erreicht worden sein. Das gegebenenfalls notwendige Vorsemester muss ebenfalls 
vor Ausgabe des Themas der Master-Thesis in allen vorgeschriebenen Modulen 
vollständig bestanden sein. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können 
in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Master Thesis beträgt fünf Monate. Die Thesis kann intern oder 
extern abgeleistet werden. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 
Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

RE= Referat 

PA= Projektarbeit 
KL 2 = Klausur 2-stündig 

MP 0,75 = Mündliche Prüfung 45 Minuten 
b = benotet 

u = unbenotet 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 
Semesterwochen 

Prüfungs 
Gewicht 

-stunden Im 
-form 

Prüfungs ECTS- Modul-

Code 
Modul/LV Studienplan 

Type of 
-art Punkte note Angebot In 

Module/ Courses Contact hours 
examl-

Kind of ECTS- Welght Offered In 

perweek In 
natlon 

gradlng Credlts of 

semester Module 

1 2 3 
Auswahl der vier fachfremden Module, abhängig von Zulassungsqualifikation zum Studium 

IMW1 
Einführung Textil 

5 RE b 8 1 lntroductlon Textlle 

Wahlfach Textil 
4 s. Tab. 3 Elective Course Textile 

IMW1K 
Textil Kolloquium 

1 WS+SS Col/oquium on Textile 

IMW2 
Einführung Chemie 

5 RE b 8 1 lntroductlon Chemlstry 

Wahlfach Chemie 
4 s. Tab. 4 Electlve Course Chemistry 

IMW2K 
Chemie Kolloquium 

1 WS + SS Col/oqulum on Chemsitry 

IMW3 
Einführung Technik 

5 RE b 8 1 lntroductlon Engineering 

Wahlfach Technik 
4 s. Tab. 5 Elective Course Engineering 

IMW3K 
Technik Kolloquium 

1 WS+SS Col/oquium on Engineering 

IMW4 
Einführung Informatik 

5 RE b 8 1 lntroductlon lnformatlcs 

Wahlfach Informatik 
Elective Course lnformatics 

4 s. Tab. 6 

IMW4K 
Informatik Kolloquium 

1 WS + SS Colloquium on lnformatics 

IMW5 
Einführung Design 

5 RE b 8 1 lntroductlon Design 

Wahlfach Design 
4 s. Tab. 7 Elective Course Design 

IMW5K 
Design Kolloquium 

1 WS +SS Col/quium on Design 

Summe 1. Semester 20 32 

Interdisziplinäres 

IMW6 
Entwicklungsprojekt 

1 PA b 15 3 lnterdlsclpllnary Development 

Pro}ect 

Interdisziplinäres 

IMW6.1 
Entwicklungsprojekt 

WS + SS lnterdisciplinary Deve/opment 

Project 

IMW6.2 
Interdisziplinäre Arbeitsweise 

1 WS + SS lnterdisciplinary Mode of Operation 

IMW7 
Recherche & Kolloquium 

0 PA,RE b 8 2 /nvestlgatlon & Col/oqu/um 

IMW7.1 
Wissenschaftliches Projekt 

PA 1 WS +SS Scientific Project 

IMW7.2 
Projekt Kolloquium 

RE 1 WS+ SS Project Col/oquium 

IMWB 
Projektführung 

4 KL2 5 1 Pro}ect Management 

IMWB.1 
Projektführung 

4 KL 2 b WS+ SS 
Pro]ect Management 

Summe 2. Semester 5 28 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Interdisziplinäre Materialwissenschaften" Seite 4 17 



Semesterwochen 
Prüfungs 

Gewicht 
-stunden Im 

-form 
Prüfungs ECTS- Modul- Angebot 

Code 
Modul/LV Studien plan 

Type of 
-art Punkte note In 

Module/ Courses Contact hours 
examl-

Klndof ECTS- Welght Offered 

perweek In 
natlon 

gradlng Credlts of In 

semester Module 

1 2 3 

IMW9 Master Thesis 
0 MT,MP b 30 

Master Thesis 
6 

IMW9.1 
Master Thesis 

MT b WS + SS 
Master Thesis 

1 

IMW9.2 
Kolloquium Master Thesis 

MP 0,75 b 1 WS+SS 
Col/oquium Master Thesis 

Summe 3 . Semester 0 30 

Tabelle 3: Wahlpflichtfächer Textil/ Elective Courses Textile 

Semesterwochen Prüfungs 
Gewicht 

-stunden Im -form 
Prüfungs ECTS- Modul- Angebot 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Studienplan Type of 
-art Punkte note in 

Courses 
Contact hours per examl-

Kind of ECTS- Welght Offered 

week In semester natlon 
gradlng Credits of In 

Module 
1 2 3 

IMW1.1 
Textile Prozesskette 

4 WS + SS Textile Process Chaln 

TIB4.2a 
Einführung Garnerzeugung 

2 WS +SS lntroduction to yarn production 

TIB4.2b 
Einführung Weberei 

2 WS+SS lntroduction to Weaving 

TIB4.2c 
Einführung Maschentechnik 

2 WS +SS lntroduction to Knitting 

Vliesstoffe / Technische Textilien / 

TIB19.1 
Verbundwerkstoffe 

2 WS+SS Nonwovens / Technical Textiles/ 

Compounds 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

Tabelle 4: Wahlpflichtfächer Chemie / Elective Courses Chemistry 

Semesterwochen 
Prüfungs 

Gewicht 
-stunden Im 

-form 
Prüfungs ECTS- Modul- Angebot 

Code 
Lehrveranstaltungen Studienplan 

Type of 
-art Punkte note In 

Courses Contact hours 
examl-

Klndof ECTS- Welght Offered 

perweek In 
natlon 

gradlng Credlts of In 

semester Module 

1 2 3 

BWB3 
Allgemeine und Analytische Chemie 1 

4 WS +SS General and Analytical Chemistry 1 

Grundlagen der 
BWB4 Materialwissenschaften 4 WS +SS 

Fundmentals in Material Sclences 

BWB6 
Organische Chemie 1 

4 WS +SS Organic Chemistry 1 

BWB16 
Makromolekulare Chemie 1 

2 WS +SS Macromo/ecular Chemis try 1 

BWB16 
Polymere Werkstoffe 

2 WS +SS Polymerie Materials 

BWB19 
Biomaterialien 

2 WS +SS Biomaterials 

ACM8 
Advanced Materials 

2 WS+SS Advanced Materials 

ACM8 
Konstruktion und Produktdesign 

2 WS+SS Product Functional/ty Design 
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ACM7 Polymere & Flüssigkristalle 
2 WS+SS Soft Materials 

IPE04-01 Chemie 
2 

Chemistry WS+SS 

ACB24 
Kunststoff- und Materialprüfung 

2 WS+SS Polymer and Material Analysis 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

Tabelle 5: Wahlpflichtfächer Technik/ Elective Courses Engineering 

Semesterwochen 
Prüfungs 

Gewicht 
-stunden Im 

-form 
Prüfungs ECTS- Modul- Angebot 

Code 
Leh rvera nstaltu ngen Studienplan 

Type of 
-art Punkte note in 

Courses Contact hours 
examl-

Klndof ECTS- We/ght Offered 

perweek/n 
natlon 

grad/ng Credlts of In 

semester Module 

1 2 3 
Grundlagen der Elektrotechnik 1 

MEB03 Electrica/ Engineering Fundamentals 4 ss 
1 

MEB04 
Informatik 1 

4 ss 
Computer Science 1 

MEB09 
Digitaltechnik 

4 WS 
Digital Electronics 

MEB11 Elektronik 
4 ss 

Electronics 

MEB12 
Sensortechnik 

2 ss 
Sensor Technology 

Elektrische Messtechnik 
MEB12 Electronic Instrumentation and 2 ss 

Measurement Techniques 

MEB18a 
Steuerungstechnik 

2 WS Contra/ Systems 

IPEOB-01 
Statik, Festigkeitslehre 

4 WS+SS Statics, Stress Analysis 

IPEOB-02 
Dynamik 

2 WS+SS 
Dynamlcs 

IPE04-02 
Werkstoffkunde 

2 WS+SS 
Materials 

IPE07 
Elektrotechnik 

4 WS+SS 
Electrical Engineering 

IPE20-01 Qualitätsmanagement-Systeme 
2 WS +SS 

Quality Management Systems 

IPE20-02 
Projekt-Qualitätsmanagement 

2 WS +SS 
Project Quality Management 

MBB13 
Fluidmechanik 

4 WS+SS 
Fluid Mechanics 

MBB14 
Technische Thermodynamik 

4 WS+SS 
Thermodynamics 

MBB16 
Fertigung 

4 WS+SS 
Manufactur/ng 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

Tabelle 6: Wahlpflichtfächer Informatik/ Elective Courses lnformatics 

Semesterwochen 
Prüfungs 

Gewicht 
-stunden im 

-form 
Prüfungs ECTS- Modul- Angebot 

Code 
Lehrveranstaltungen Studienplan 

Type of 
-art Punkte note in 

Courses Contact hours 
examl-

Klndof ECTS- Welght Offered 

perweek In 
natlon 

grad/ng Credlts of In 

semester Module 

1 2 3 

MTIB13 
Informatik 1 
lnformatics 1 

4 WS 

MKIB13 
Informatik 1 
lnformatics 1 

4 WS+SS 
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Semesterwochen 
Prüfungs 

Gewicht 
-stunden im 

-form 
Prüfungs EClrS- Modul- Angebot 

Code 
Lehrveranstaltungen Studienplan 

Type of 
-art Punkte note in 

Courses Contact hours 
examl-

Klndof ECTS- Welght Offered 

perweek In 
natlon 

gradlng Credlts of In 
semester Module 

MTIB33 
Datenbanken 

4 WS+SS Database Management 

MTiB31 Informatik 3 
4 WS MKIB31 lnformatics 3 

hucM101 
Interaktive Systeme 

4 WS + SS lnteractive Systems 

MTiB41* 
Softwaretechnik 

4 ss Software Engineering 

MKIB33* Softwaretechnik 1 
4 WS+SS Software Engineering 1 

MTIB46* 
Eingebettete Systeme und Robotik 

4 ss Embedded Systems and Robotics 

MTIB43* 
Kommunikationsnetze 

4 ss Communlcation Networks 

MKIB35* 
lnternetworking 

4 WS +SS lnternetworking 

MKi834* Betriebssystem 
Operating Systems 4 WS +SS 

MTIB35* Multimodale Signalverarbeitung 
4 WS Multimodal Signal Processlng 

*Vorkenntnisse/Rücksprache erforderlich 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

Tabelle 7: Wahlpflichtfächer Design/ E/ective Courses Design 
Semesterwochen 

Prüfungs 
Gewicht 

-stunden im 
-form 

Prüfungs EClfS- Modul- Angebot 

Code 
Lehrveranstaltungen Studien plan 

Type of 
-art Punkte note In 

Courses Contact hours 
examl-

Kind of ECTS- Welght Offered 
perweek In 

natlon 
gradlng Credlts of In 

semester Module 

1 2 3 

IMW5.1 Human Machine Interface 
2 WS +SS Human Machlne Interface 

IMW5.2 
Methoden im Design 

2 WS +SS Design Methods 

IMW5.3 
Gestalterische Grundlagen 

2 WS +SS Design Fundamentals 

IMW5.4 
3D-Modellierung 

2 WS +SS 30 Mode/Ing 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

§ 8 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle Studierende 
des Master-Studiengangs „Interdisziplinäre Materialwissenschaften", die ab dem 
Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 05.04.2017 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang . Interdisziplinäre Materialwissenschaften" Seite 7 J 7 



Amtsblatt 19/2017 
Hochschule Reu t lingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
MBA-Studiengang International Management 
(Part-Time) 

Stand: 05.04.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 

Landeshochschulgesetz - LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt 

geändert durch Art 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118) sowie§ 1 Abs. 2 

Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule 

Reutlingen am 31.03.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form 

beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG 
am 05.04.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel des Studiengangs 

Der MBA wendet sich primär an Personen mit einem nicht wirtschaftswissenschaftlichen 
Hochschulabschluss. Er ermöglicht diesen den berufsbegleitenden Erwerb von 

Managementkompetenzen unter Einbeziehung ihrer Berufserfahrung. 

Hierzu werden Studierenden des MBA-Studiengangs International Management (Part­
Time) umfassende Managementfähigkeiten innerhalb eines breiten 
unternehmensrelevanten Spektrums auf wissenschaftlicher, methodischer und 
erfahrungspraktischer (best practice) Grundlage vermittelt. Das schließt die Heranführung 
an unternehmerisches Denken und Handeln und die Sensibilisierung für Management in 
einem interkulturellen Umfeld ein. 

Dadurch werden Absolventinnen und Absolventen befähigt, unternehmens- und 
unternehmerisch relevante Funktionen in einem internationalen Kontext zu übernehmen 
und entsprechende Entscheidungen zu treffen. Typische Berufsfelder liegen in allen 
operativen, wachstums- und strategierelevanten Schnittstellen international agierender 
Unternehmen. 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der weiterbildende Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad Master of Business 
Administration (MBA) umfasst eine Regelstudienzeit von fünf Semestern. 

_-:,._ ~-- ~ -
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden ECTS­
Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Absch I ussgrad sws ECTS-Punkte 
MBA 61 90 

Im 2. und 3. Semester wählen die Studierenden zwei Vertiefungsmodule gemäß Tabelle 3. 

Der Prüfungsausschuss kann das Angebot der Vertiefungsmodule durch Beschluss um 
weitere Module ergänzen. 

Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und 3 geregelt. 

Vertiefungsmodule werden nur durchgeführt, wenn mindestens 7 Teilnehmende für das 

Vertiefungsmodul angemeldet sind. Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall Ausnahmen 

beschließen. Nicht alle Vertiefungsmodule müssen in jedem Semester angeboten werden. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend §10 (3) der allgemeinen Studien- und 

Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen als 

,Kleiner Prüfungsausschuss' aus drei Mitgliedern aus dem Kreis der im MBA International 

Management Part-Time und Full-Time lehrenden Professorinnen oder Professoren. 

§ 5 Voraussetzungen 

Die Anmeldung zur Master Thesis setzt den erfolgreichen Abschluss von Modulprüfungen 

mit insgesamt mindestens 45 ECTS-Punkten aus Leistungen des ersten bis dritten 
Semesters voraus. 

§ 6 Studienabschnitt im Ausland 

Der Studiengang enthält einen verpflichtenden Studienabschnitt im Ausland, der in den 

Semestern 2 oder 3 absolviert wird. Dieser muss im Umfang von mindestens 3 ECTS und 

maximal 12 ECTS aus den Vertiefungsmodulen erbracht werden. Die im Ausland zu 

absolvierenden Vertiefungsmodule werden mittels LearningAgreementfestgelegt und 

bestätigt. Schließen die Studierenden das/die Vertiefungsmodule im Ausland nicht erfolgreich 

ab, müssen die fehlenden Leistungen im Bereich der Vertiefungsmodule im Studiengang 

nachgeholt werden. Von der Verpflichtung, Studien- und Prüfungsleistungen im Rahmen eines 

Studienabschnitts im Ausland zu erbringen kann abgesehen werden, wenn äquivalente 

Leistungen nachgewiesen werden oder ein Härtefall vorliegt, der einen Auslandsaufenthalt 

nicht ermöglicht. Die Studien- und Prüfungsleistungen müssen in diesem Fall im 

Studiengang an der Hochschule Reutlingen erbracht werden. Hierüber entscheidet der 

Prüfungsausschuss auf Basis eines begründeten Antrags des Studierenden. 



§ 7 Veranstaltungssprachen 

Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Lehr- und Prüfungssprache 

der Module wird im Modulhandbuch ausgewiesen. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die in deutscher oder englischer Sprache zu verfassende Abschlussarbeit soll im fünften 

Semester erstellt werden. Ihr Umfang entspricht 15 ECTS-Punkten. Die maximale 
Bearbeitungszeit beträgt fünf Monate. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 



Tabelle 2: Pflichtmodule (core modules) 

Prüfungsart ECTS-Punkte 
Gewicht 

Module- Modul/LV 
SWS per Semester 

Summe Modulprü Modulnote 
number sws fungenl Kind of ECTS-

Weight of Module/ Courses 
grading Credits 

Module 

1 2 3 4 5 

Mi 
Seminar lntercultural 

3 3 CA b 5 5/90 Cooperatlon 

M2 
Economlcs of Flrms & 

6 6 Markets KL(2h) b 7 7/90 

M3 
Managerlal & Flnanclal 

6 6 KL(2h)/ PA b 7 7/90 Accounting 

M4 Marketing 4 4 KL(2h) b 6 6/90 

M5 
Entrepreneurshlp & 

6 6 PA b 8 8/90 Flnance 

M5.1 Entrepreneurship (3) (3) 

M5.2 Business Finance (3) (3) 

M6 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA/CA b 3 3/90 Electlve 1 (siehe Tab.3) 

M7 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA /CA b 3 3/90 Electlve 2 (siehe Tab.3) 

MS 
Leadershlp & Business 

6 6 PA/CA b 6 6/90 Process 

M 8.1 
Leadership & Managing 

(3) (3) People 

M8.2 Business Process (3) (3) 

M9 Strategy & Organisation 6 6 PA /CA b 8 8/90 

M 9.1 Strategie Management (3) (3) 

M 9.2 Organisational Behaviour (3) (3) 

M 10 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA/CA b 3 3/90 Electlve 3 (siehe Tab.3) 

M 11 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA / CA b 3 3/90 Electlve 4 (siehe Tab.3) 

M12 
Law & Business 

6 6 
KL(2h)/ 

b 8 8/90 Development PA 

M 12.1 
International Business 

(3) (3) 
Law 

M 12.2 Business Development (3) (3) 

M 13 Digital Business & Supply 6 6 PA/CA b 8 8/90 

M 13.1 Digital Business Strategy (3) (3) 

M 13.2 
Loglstics & Supply Chain 

(3) (3) Management 

M14 Master Thesis 0 0 MT b 15 15/90 

Summe 15 16 18 12 0 61 90 90/90 



Tabelle 3: Vertiefungsmodule (Electives) 

Die Vertiefungsmodule (Electives) können ergänzt werden (s. §3). Es müssen mindestens 
4 Vertiefungsmodule belegt werden. 

Prüfungs- ECTS-

Module- Modul/LV 
SWS per Semester 

Summe Modulprü art Punkte 

number Module/ Courses sws fungen1 lr<ind of ECTS-
grading Credits 

1 2 1 3 4 5 

VM 1 International Trade 3 3 PA/CA b 3 

VM2 Innovation Management 3 3 PA/CA b 3 

VM3 Sustalnablllty Management 3 3 PA/CA b 3 

VM4 
International Business 

3 3 PA/CA b 3 Organisation & Strategy 

VM 5 ff. Vom Prüfungsausschuss 
3 3 PA/CA b 3 ergänzte Vertlefungsmodule 

Summe 12 12 12 

1 
CA Continuous Assessment 

KL Klausurarbeit (2· bzw. 3-stündig) 

PA Projektarbeit 

MT Master Thesis 

2 b benoteVgraded 

u unbenoteV ungraded 

§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für 

alle Studierende des MBA-Studiengangs International Management (Part­

Time), die ab dem Wintersemester 2017 /18 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 05.04.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Gewicht 
Modulnote 

Weight of 
Module 

3/90 

3/90 

3/90 

3/90 

3/90 

12/90 



EI 
Gremienwahl am 18.05.2017 

Bekanntmachung über die 

!Hochschule Reutlingen
Reutlingen University 

Auflegung der Wählerverzeichnisse der Wähl1ergruppe 
der Studierenden aller Studiengänge 

1. Auflegung des Wählerverzeichnisses

Das Wählerverzeichnis für die Wahl am 18.05.2017 ist

von 19.04.2017 bis 26.04.2017

während der Dienststunden 
von 09:00 bis 12:00 Uhr im Gebäude 3, Zimmer 213, zur Einsicht durch die Mitglieder der 
Hochschule und Personen, die die Rechte und Pflichten von Mitgliedern der Hochschule haben, 
aufgelegt. 

II. Anträge auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses

Jedes Mitglied der Hochschule und Personen, die die Rechte und Pflichten eines Mitglieds der
Hochschule haben, können, wenn sie ein Wählerverzeichnis für unrichtig und unvollständig
halten, dessen Berichtigung oder Ergänzung während der Dauer der Auflegung beim Wahlleiter
(Herrn Linzenbold, Gebäude 3, Zimmer 213} schriftlich beantragen.
Sie haben die erforderlichen Beweise beizubringen, sofern die behaupteten Tatsachen nicht
amtsbekannt oder offenkundig sind.
Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist ein Antrag auf Berichtigung oder Ergänzung des Wählerver­
zeichnisses nicht mehr zulässig.

III. Voraussetzungen der Wahlberechtigung

Wahlberechtigt sind alle eingeschriebenen Studierenden, die am Tage ,des vorläufigen
Abschlusses des Wählerverzeichnisses in diesem eingetragen sind.

Eine Wählbarkeit und Wahlberechtigung besteht nicht, wenn

a) die Rechte und Pflichten als Mitglied während einer Beurlaubung ruhen
(§9 Abs. 7 LHG),

b) Studierende beurlaubt sind (§ 61 Abs. 2 LHG i.V.m. § 9 Abs. 6
Immatrikulationssatzung),
c) die Rechte und Pflichten in der Selbstverwaltung ruhen (Fortbildungssemester),
d) für die ohne Hochschulabschluss zeitlich befristet immatrikulierten ausländischen

Studierenden (§ 60 Abs. 1 S. 5 LHG).

Reutlingen, den 19. April 2017 
('-"'fuhlleiter) �-
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Amtliche Bekanntmachung 22/ 2017 

Hochschule Reutlingen 
Reut lingen University 

Satzung über die Erhebung von Studiengebühren im Studiengang International 

Management {Part-Time) mit dem Abschluss Master of Business Administration {MBA) 

an der Hochschule Reutlingen 

vom 31.05.2017 

Auf Grund von § 2 Abs. 2 Satz 1 und § 13 Abs. 1 Landeshochschulgebührengesetz 
(LHGebG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 56), zuletzt geändert am 21. Februar 2017 
durch Artikel 2 des Gesetzes (GBI. S. 65), hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
19.05.2017 nachfolgende Satzung1 beschlossen. 

Der Präsident hat der Satzung gern. § 2 Abs. 2 Satz 2 LHGebG am 31.05.2017 
zugestimmt. 

§ 1 Gebührenpflicht 

Für das Studium in dem weiterbildenden Masterstudiengang International Management 
(MBA Part-Time) erhebt die Hochschule Reutlingen eine Studiengebühr. 

Die Erhebung von allgemeinen Gebühren und Auslagenersatz richtet sich nach der 
Hochschulgebührensatzung vom 27.03.2015. Die Erhebung von weiteren Gebühren, 
Verwaltungskostenbeiträgen, Auslagen und Entgelten gemäß§§ 1 Abs. 2, 12, 15, 16, 
18 und 19 LHGebG, sowie Beiträge nach dem Studierendenwerksgesetz und der 
Beitragssatzung der Verfassten Studierendenschaft bleiben von der Regelung 
unberührt. 

Zur Zahlung ist verpflichtet, wer in diesem Studiengang immatrikuliert ist. 

Ausgenommen von der Gebührenpflicht sind Zeiten der Beurlaubung vom Studium im 
Sinne des§ 61 LHG, sofern der Antrag auf Beurlaubung vor Beginn der Vorlesungszeit 
gestellt wurde. Für die Beurlaubung gelten die Bestimmungen der Satzung über die 
Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation der Hochschule 
Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung. 

1 Alle Amts-, Funktions- und sonstigen Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen oder weiblichen Sprachform 
genannt sind, schließen die jeweils andere Sprachform ein. 



§ 2 Höhe der Gebühr 

Die Studiengebühr für das gesamte Studium (90 ECTS) beträgt 11.000,00 EUR. 

Die Regelstudienzeit beträgt 5 Semester. Eine verkürzte Studienzeit wirkt sich nicht auf 
die Studiengebühr aus. 

Bei Überschreiten der Regelstudienzeit fällt für jedes weitere Semester eine Gebühr von 
500,00 EUR an. 

Zusätzliche Gebühren, die den Studierenden an ausländischen Hochschulen entstehen, 
sind in der Studiengebühr nicht enthalten. Diese Gebühren werden von den 
ausländischen Hochschulen separat erhoben. 

§ 3 Fälligkeit 

Die jeweilige Studiengebühr wird mit der Immatrikulation bzw. der Rückmeldung fällig, 
sofern der Gebührenbescheid nichts Abweichendes bestimmt. 

Die erste Rate in Höhe von 2.200,00 EUR wird mit der Immatrikulation fällig. 

Die weiteren 4 Raten in Höhe von jeweils 2.200,00 EUR für das Studium in der 
Regelstudienzeit vom 2. - 5. Semester werden zur Rückmeldung in das höhere 
Fachsemester fällig. 

Sollte das Studium in weniger als 5 Fachsemestern absolviert werden, ist die 
Gesamtgebühr in Höhe von 11.000,00 EUR fällig. Die noch ausstehende Gebühr wird 
durch gesonderten Gebührenbescheid festgesetzt. 

Die Studiengebühr bei Überschreiten der Regelstudienzeit in Höhe von 500,00 EUR/ 
Semester wird jeweils zur Rückmeldung in das höhere Fachsemester fällig. 

§ 4 Stundung, Niederschlagung, Erlass 

Für die Stundung, Niederschlagung und Erlass gelten das Gebührengesetz und die 
Landeshaushaltsordnung des Landes Baden-Württemberg in der jeweils gültigen 
Fassung. Anträge sind vor Beginn der Vorlesungszeit an das StudienServiceCenter zu 
stellen. Später eingegangene Anträge können nicht berücksichtigt werden. 

§ 5 Rückerstattung 

Eine Rückerstattung der geleisteten Gebühren bei durch den Studierenden zu 
vertretender Nichtteilnahme oder für ein bereits begonnenes Studium 
(Vorlesungsbeginn) erfolgt nicht. Eine Erstattung von Gebühren für nicht begonnene 
Semester (Vorlesungsbeginn) im Falle unverschuldeter Nichtteilnahme kann nur auf 
Antrag erfolgen. Der Antrag ist unter ausführlicher Angabe der Gründe an das 
StudienServiceCenter zu richten. 
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§ 6 Inkrafttreten 

Die Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr 
Studium im weiterbildenden Masterstudiengang International Management (MBA Part­
Time) neu beginnen. 

Die Gebührensatzung vom 24.01.2012 findet für die Studierenden, die vor dem 
Inkrafttreten dieser Satzung bereits eingeschrieben waren und für Studierende, die im 
WS 2017 /2018 in einem höheren Fachsemester eingeschrieben werden, weiterhin 
Anwendung. 

Reutlingen, den 31.05.2017 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident - ~----- ---
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Amtliche Bekanntmachung 23/ 2017 

Satzung der Hochschule Reutlingen 
zur Festsetzung von Zulassungsbeschränkungen 

im Wintersemester 2017 /18 und Sommersemester 2018 

im 

Weiterbildungs-Masterstudiengang International Management {Full-Time) 

vom 31.05.2017 

Hochschule Reut lingen 
Reutlingen University 

Auf Grund von § 8 Abs. 5 des Landeshochschulgesetzes vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) 

sowie §§ 3 und 5 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) in der Fassung vom 15. 

September 2005 (GBI. S. 630), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2015 

(GBI. S.313) geändert worden ist, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

19.05.2017 die nachstehende Satzung beschlossen. 

§ 1 Festlegung der Zulassungszahl Masterstudiengang 

International Management (Full-Time) 

Für den Weiterbildungs-Masterstudiengang International Management (Full-Time) 

werden folgende Zulassungszahlen für das erste Fachsemester festgelegt: 

Im Jahr 2017 /18: 

- davon im Wintersemester: 

- davon im Sommersemester: 

§ 2 Inkrafttreten 

45 

45 

0 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft . 

. 2017 



Amtsblatt 24/2017 

Satzung der Hochschule Reutlingen 
zur Festsetzung von Zulassungsbeschränkungen 

im Wintersemester 2017 /18 und Sommersemester 2018 

Hochschul e Reut li ng en 
Reutlingen University 

im 
Weiterbildungs-Masterstudiengang "lntemational Management (Part-·nme)" 

vom 31.05.2017 

Auf Grund von § 8 Abs. 5 des Landeshochschulgesetzes vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) 

sowie §§ 3 und 5 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) in der Fassung vom 15. 

September 2005 (GBI. S. 630), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Mai 2015 

(GBI. S.313) geändert worden ist, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

19.05.2017 die nachstehende Satzung beschlossen. 

§ 1 Festlegung der Zulassungszahl Weiterbildungs-Masterstudiengang 

International Management (Part-Time) 

Für den Weiterbildungs-Masterstudiengang International Management (Part-Time) wird 

folgende Zulassungszahl für das erste Fachsemester festgelegt: 

Im Jahr 2017 /2018: 

- davon im Wintersemester: 

- davon im Sommersemester: 

§ 2 Inkrafttreten 

40 

20 

20 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Reutlingen, den 31.05.2017 

' ~ ------
Prof. Dr. Hendrik Brumme 



Amtsblatt 25/2017 

Satzung der Hochschule Reutlingen 
für das hochschuleigene Auswahlverfahren für den 

Bachelorstudiengang Production Management 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

vom 31.05.2017 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 
(GBI. 108 ff.), § 10 Abs. 5 der Hochschulvergabeordnung- HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert 
durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) sowie § 5 der 
Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der 
Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 19.05.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Auswahlverfahren 

(1) In dem Studiengang Production Management werden 90 von Hundert der Studienplätze, die 
nach Abzug der vorweg abzuziehenden Studienplätze nach §9 der HWO verbleiben, nach 
dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem 
Eignungsgrad der Bewerberin bzw. des Bewerbers für das angestrebte Studium und den 
angestrebten Beruf. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich trist- und formgerecht gemäß Satzung der 
Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

(3) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt. 

§2 
Auswahlkommission 

(1) Die Auswahlkommission besteht aus dem oder der Studiendekan/in sowie einem oder einer 
weiteren hauptamtlichen Professor/in, der oder die im Studiengang lehrt. Den Vorsitz 
übernimmt der oder die Studiendekan/in. 

(2) Die Auswahlkommission und deren Vorsitzende/r werden vom jeweiligen Fakultätsrat 
bestellt. Der oder die Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung 
des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der zuständigen 
Fakultät nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und 
macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans oder der Dekanin. 
Wiederbestellung ist möglich. 

(4) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl 
auf Grund der Auswahlkriterien und erstellt gemäß§ 6 eine Rangliste. Die Entscheidung über 
die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission. 
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§3 

Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag erfolgt in der von der Hochschule vorgesehenen Form. 

(3) Dem Zulassungsantrag sind die in der jeweils aktuellen Fassung der Allgemeinen 
Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen genannten Unterlagen beizufügen. 

(4) Alle Unterlagen sind in deutscher Sprache einzureichen. 

§4 

Fachspezifisches Anforderungsprofil 

Um die fachspezifischen Anforderungen für den Studiengang zu erfüllen, sollte der oder die 
Bewerber/ in folgende Kompetenzen aufweisen: 

(a) Kognitive Kompetenzen 

• systematisch-analytisches Denken 
• ganzheitliches, integrierend-vernetzendes Denken 
• schnelle Auffassungsgabe 

(b) Fach- und Methodenkompetenzen 

• gute mathematische Kenntnisse 
• gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
• überdurchschnittliche räumliche Abstraktionsfähigkeit 
• technisches Verständnis 

§5 

Schriftlicher fachspezifischer Auswahltest 

(1) Um ihre Zulassungschancen zu verbessern, können die Bewerber/innen an einem 
optionalen schriftlichen fachspezifischen Auswahltest inklusive schriftlichem 
Englischsprachtest teilnehmen. 

(2) Die Termine für den schriftlichen fachspezifischen Auswahltest werden von dem oder der 
Vorsitzenden der Auswahlkommission spätestens drei Monate vor Bewerbungsschluss 
bekannt gegeben. 

(3) Der schriftliche fachspezifische Auswahltest dauert 135 Minuten. Es werden die in § 4 
genannten Fähigkeiten sowie die Sprachkompetenz der Bewerberin/ des Bewerbers geprüft. 

(4) Durch den schriftlichen fachspezifischen Auswahltest kann eine maximale Verbesserung der 
Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung um 5 Notenzehntel erzielt werden. 
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§6 
Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Die Vergabe der Studienplätze in der Auswahlquote erfolgt aufgrund einer Rangliste. Die 
Ranglistenplatzvergabe erfolgt aufgrund einer zu ermittelnden Wertzalll auf Basis der Note 
für die Hochschulzugangsberechtigung, abzüglich des Ergebnisses des fachspezifischen 
Auswahltests. Der oder die Bewerber/-in mit der niedrigsten Wertzahl erhält den höchsten 
Rang. In der Reihenfolge der Rangliste werden die Zulassungen zum Studium 
ausgesprochen. 

(2) Bei gleicher Wertzahl entscheidet die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs­
berechtigung. Besteht dann noch Ranggleichheit, wird entsprechend §16 Abs. 2 und 3 HWO 
verfahren. 

§7 
Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein/e Bewerber/in das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung beeinflusst und wird 
dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann die Auswahlkommission das Ergebnis 
des Auswahlverfahrens nachträglich berichtigen und den oder die Bewerber/in in der Rangfolge 
der Zulassung neu einordnen. 

§8 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2017 /2018. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Hochschule für das hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang B.Sc. Production 
Management vom 12.06.2015 außer Kraft. 

Reutlingen, den 31.05.2017 

~--
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Satzung der Hochschule Reutlingen 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

für das hochschuleigene Auswahlverfahren für den 
Bachelorstudiengang International Operations and Logistics Management 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

vom 31.05.2017 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 

S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 
(GBI. 108 ff.), § 10 Abs. 5 der Hochschulvergabeordnung- HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert 
durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) sowie § 5 der 
Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der 
Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 19.05.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Auswahlverfahren und Auswahlkommission 

(1) In dem Studiengang werden 90 von Hundert der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg 
abzuziehenden Studienplätze nach § 9 der HWO verbleiben, nach dem Ergebnis eines 
hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung und 
Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers für das angestrebte Studium und den angestrebten 
Beruf. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung der 
Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

(3) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom jeweiligen 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus dem Studiendekan und einem weiteren hauptamtlichen 
Professor, der im Studiengang lehrt. Den Vorsitz übernimmt der Studiendekan. Der Vorsitzende der 
Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die 
Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die 
Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(4) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich. 

(5) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden unter § 6 aufgeführten 
studiengangrelevanten Qualifikationen. 

(6) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl 
auf Grund der Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 8 eine Rangliste. Die Entscheidung über die 
Auswahl trifft das Präsidium auf Vorschlag der Auswahlkommission. 
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§2 
Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag erfolgt in der von der Hochschule vorgesehenen Form. 

(3) Dem Zulassungsantrag sind die in der jeweils aktuellen Fassung der Allgemeinen 
Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen genannten Unterlagen beizufügen. 

(4) Zusätzlich müssen die Bewerber dem Zulassungsantrag Nachweise ihrer englischen 
Sprachkenntnisse gemäß§ 4 beifügen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu können. 

(5) Die Bewerber können, neben den in Absatz 3 und 4 benannten Unterlagen bei Vorliegen 
zusätzliche studiengangrelevante Qualifikationen nachweisen. Diese müssen zusammen mit dem 
Zulassungsantrag fristgerecht eingereicht werden. freiwillige Nachweisdokumente sind: 

(a) ein Nachweis über den besonderen Auswahlmaßstab Mathematik(§ 5) 
(b) ein ausgefüllter Fragebogen (inklusive entsprechender Nachweise) zu 

studiengangrelevanten Qualifikationen der Bewerber(§ 6) 

Alle Unterlagen, einschließlich der erforderlichen Sprachnachweise, sind in deutscher oder 
englischer Sprache einzureichen. 

(6) Optional können die Bewerber auch am schriftlichen fachspezifischen Auswahltest gemäß §7 
teilnehmen. 

§3 
Anforderungsprofil 

(1) Um die Anforderungen für den Studiengang zu erfüllen, sollten die Studienbewerberinnen und 
-bewerber die folgenden Kompetenzen aufweisen: 

(a) Kognitive Kompetenzen 

• systematisch-analytisches Denken 
• systemisch-synthetisches Denken 
• schnelle Auffassungsgabe 

(b) Fach- und Methodenkompetenzen 

• gute mathematische Kenntnisse 
• gute bis sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
• überdurchschnittliche räuml iche Abstraktionsfähigkeit 
• technisches Verständnis 

(c) Persönliche Kompetenzen 

• hohe Motivation für den Studiengang und das Berufsfeld 
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• großer Leistungswille 
• große Ausdauer und Belastungsfähigkeit 
• hohe Lernbereitschaft 

(d) Sozia le und kommunikative Kompetenz 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

• überdurchschnittlich ausgeprägte Teamfähigkeit 
• gute Kommunikationsfähigkeit 
• Verantwortungsbereitschaft 
• interkulturelle Kompetenz 
• Respekt und Wertschätzung anderen gegenüber 

§4 
Zugangsvoraussetzungen 

Bewerberinnen und Bewerber müssen in Englisch ein Kompetenzniveau von mindestens 82 gemäß 
des „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen" des Europarats (CEFR) 
nachweisen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu können. 
Das Sprachniveau der Bewerber wird auf Basis der vorgelegten Nachweise gemäß folgender 
Tabelle erbracht. 

Englisch 82 (Kompetenzniveau gemäß CEFR) 
Nachweis über Nachweis der Fremdsprache über Uber den Nachweis 82 im Zeugnis 
Schulzeugnis mindestens 5 Lernjahre bis zum oder sofern kein Level ausgewiesen ist, gilt: die 

Abschluss, der zum Hochschulzugang Abschluss- oder Durchschnittsnote der letzten 
berechtigt zwei Lernjahre des Sprachunterrichts muss 

mindestens der deutschen Note 4 
(ausreichend) bzw. mindestens 5 Punkten 
entsprechen 

Nachweis über TOEFL (Internet based, 0-120 Pkt.) min. 80 Punkte 
aufgeführte IELTS min. Band 6 
Sprachzertifikate TOEIC (10-990 Pkt.) min. 785 Punkte 
oder ein Cambridge Certificate Cambridge CAE 
Äquivalent Certificate of Advanced English 

Cambridge Certificate Cambridge CPE 
Certificate of Proficiency in English 
Pearson Test of English (Academic) min. 59 
(PTEA) 
Unicert II 
ESOL First Certificate in English (FCE) 

§5 
Auswahlmaßstab Mathematik 

(1) Die Note der Hochschulzugangsberechtigung im Fach Mathematik wird mit einem Bonus von 
zwei Notenzehntel belohnt, wenn die Note besser als 2,0 ist. Bewerber mit ausländischer 
Hochschulzugangsberechtigung müssen für die Prüfung der Bonuserteilung die entsprechende 
Fachbewertung nachweisen. 
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§6 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fragebogen zu studlengangrelevanten Qualifikationen der Bewerberinnen und Bewerber 

(1) Dem Fragebogen zu studiengangrelevanten Qualifikationen der Bewerber (vgl. § 2 Absatz 5) 
sollen folgende Nachweise für die unter § 3 (c) und (d) aufgeführten Qualifikationsmerkmale 
beigefügt werden: 

(a) qualifizierte und studienrelevante Tätigkeiten (abgeschlossene Berufsausbildung oder 
einschlägige Berufstätigkeit von mindestens 3 Monaten) in einem Unternehmen, 
insbesondere die in nachfolgender Tabelle genannten Tätigkeiten (vgl. Tabelle 
Berufsausbildung und Praktika) 

(b) studienrelevante, längere Auslandsaufenthalte, insbesondere die in nachfolgender 
Tabelle genannten Arten (vgl. Tabelle Auslandsaufenthalte) 

(2) Für die studiengangrelevanten Qualifikationen kann gemäß der folgenden Tabelle jeweils eine 
Verbesserung der Gesamtnote um bis zu zwei Notenzehntel erreicht werden, in Summe jedoch 
nicht mehr als 4 Notenzehntel. 

Berufsausbildung Bonus 
Kaufmännische Berufsausbildung mit Logistikbezug 0,2 
Technische Berufsausbildung mit Logistikbezug 0,2 
Praktika Bonus 
Praktika mit Logistikbezug von mindestens 3 Monaten Dauer 0,1 

Auslandsaufenthalte Bonus 
"Werk & Travel", wenn Bezug zu IOLM von mind. 6 Monate 0,2 
FSJ im Ausland, wenn Bezug zu IOLM von mind. 6 Monate 0,2 
Berufstätigkeit im Ausland mit Bezug zu IOLM von mind. 6 Monaten 0,2 
Auslandspraktikum mit Bezug zu IOLM von mind. 3 Monaten 0,1 
Muttersprachler Deutsch: Englischsprachkurs im Ausland von mindestens 3 Monaten 0,1 
Nicht-Deutsche Muttersprachler: Deutschsprachkurse im Ausland von mindestens 3 Monaten 0,1 
Berufstätigkeit im Ausland ohne Bezug zu IOLM von mind. 6 Monaten 0,1 
Schuljahr im Ausland 0,1 

§7 
Schriftlicher fachspezifischer Auswahltest 

(1) Die Termine für den schriftlichen fachspezifischen Auswahltest werden vom Vorsitzenden der 
Auswahlkommission spätestens drei Monate vor Bewerbungsschluss bekanntgegeben. 

(2) Der schriftliche fachspezifische Auswahltest dauert 135 Minuten. Es werden die in § 3 (a-b) 
genannten Fähigkeiten sowie die Sprachkompetenz der Bewerberin bzw. des Bewerbers geprüft. 

(3) Durch den schriftlichen fachspezifischen Auswahltest nach Abs. 2 kann eine maximale 
Verbesserung der Gesamtnote von 5 Notenzehntel erzielt werden. 

§8 
Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Die Vergabe der Studienplätze in der Auswahlquote erfolgt aufgrund einer Rangliste. Die 
Ranglistenplatzvergabe erfolgt aufgrund einer zu ermittelnden Wertzahl auf Basis der Note der 
Hochschulzugangsberechtigung abzüglich dem im Fach Mathematik nach § 5 erreichten Bonus 
sowie unter Berücksichtigung eventuell vorhandener Boni aus studiengangrelevanten 
Qualifikationen nach§ 6 und dem schriftlichen fachspezifischen Auswahltest nach § 7. Der oder 
die Bewerber/ -in mit der niedrigsten Wertzahl erhält den höchsten Rang. 
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(2) Bei gleicher Wertzahl entscheidet die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung. 
Besteht dann noch Ranggleichheit, wird entsprechend § 16 Abs. 2 und 3 HVVO verfahren. 

(3) Auf der Grundlage der gebildeten Wertzahl wird eine Rangliste erstellt. In der Reihenfolge der 
Rangliste werden die Zulassungen zum Studium ausgesprochen. 

§9 
Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung 
beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium belkannt, so kann die 
Auswahlkommission das Ergebnis des Auswahlverfahrens nachträglich berichtigen und die 
Bewerberin oder den Bewerber in der Rangfolge der Zulassung neu einordnen. 

§ 10 
1 n krafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2017 / 18. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule 
für die hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang B.Sc. International Operations and 
Logistics Management vom 11.06.2015 außer Kraft. 

Reutlingen, den 31.05.2017 

~--
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Hochschule Reutli ngen 
Reutlingen University 

Studien- und Prüfungsordnung für den grund­
ständigen Studiengang „International Operations and 
Logistics Management" mit dem Abschluss „Bachelor 
of Science" 

Stand: 05.07.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 Landeshochschulgesetz -

LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art 2 des Gesetzes vom 

23.02.2016 (GBI. S. 108-118) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Ba­

chelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der 

Hochschule Reutlingen am 19.05.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlos­

sen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 05.07.2017 zuge­

stimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang International Operations and Logistics Management vermittelt die 
grundlegenden Konzepte, Methoden und Instrumente des Wirtschaftsingenieurwesens 
im Bereich Logistik, welche ein Wirtschaftsingenieur benötigt, um sich in einem globa­
len Arbeitsumfeld souverän bewegen und Aufgaben fachgerecht lösen zu können. Im 
Mittelpunkt steht die Verknüpfung von wirtschaftlichen, technischen und sozialen Auf­
gabenfeldern. Dabei haben die Studierenden die Möglichkeit, zwischen den Vertie­
fungsrichtungen lntra-Logistics und Extra-Logistics zu wählen und in diesen Spezial­
kenntnisse zu erwerben. 

Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die internationalen und interkulturellen As­
pekte des Problemlösens, des analytischen Vergleichens über verschiedene Weltregio­
nen hinweg und der Anwendung geeigneter technischer und wirtschaftlicher Methoden 
und Instrumente in der Logistik gelegt. Das Curriculum ist inhaltlich und strukturell in­
ternational ausgerichtet. Studierende erweitern sowohl ihre Sprachkompetenz als auch 
ihre methodischen und instrumentellen Kenntnisse an der Schnittstelle zwischen Wirt­
schaft und Technik. Das Studienprogramm ist eng mit den Curricula kooperierender 
Partnerhochschulen abgestimmt, verbunden mit der Möglichkeit, unter bestimmten Vo­
raussetzungen einen Doppelabschluss zu erwerben. 

Die Absolventen haben sich am Ende ihres Studiums die notwendigen Kenntnisse, 
Kompetenzen und die fachliche Expertise für ein verantwortungsbewusstes, problem­
analysierendes, risikoabwägendes und lösungsorientiertes Handeln in einem internati­
onalen, multilingualen und kulturell diversen Arbeitsumfeld angeeignet. 

----==~ ~-=-- ~.-1 ................. 1 1-:=::::::::::::::::: ~== ~:===::----. ____________________ _ 
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§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang International Operations and Logistics Management 
mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von 
8 Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderli­
chen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie der zu errei­
chenden ECTS-Punkte ist in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad SWS ECTS-Punkte 
Bachelor of Science 111 (ohne Study Abroad Semester) 240 

Detaillierte Informationen zum Aufbau des Studiums sind im Studienplan in den 
Tabellen 2-6 angegeben. 

(2) Studierende wählen zwischen den Vertiefungsrichtungen (areas of specialisation) 
lntra-Logistics und Extra-Logistics (vgl. Tabellen 3.1 und 3 .2). Eine Vertiefungs­
richtung besteht aus Modulen und Lehrveranstaltungen, welche als inhaltliche 
Einheit konzipiert sind. Die Studierenden müssen in der gewählten Vertiefungs­
richtung Pflicht- und Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 ECTS-Punkten im 7. 
Lehrplansemester und 10 ECTS-Punkten im 8. Lehrplansemester aus dem Be­
reich Engineering und Business gemäß Tabelle 2 und 3 wählen. 
Die Wahl der Vertiefungsrichtung erfolgt spätestens bis 2 Wochen nach Ende des 
Prüfungszeitraums des 2. Lehrplansemesters. Eine Vertiefungsrichtung wird von 
der Hochschule nur angeboten, wenn mindestens 10 oder ein Drittel der Studie­
renden diese gewählt haben. In Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss die 
Durchführung einer Vertiefungsrichtung auch bei weniger Anmeldungen beschlie­
ßen. 

(3) Der Prüfungsausschuss kann eine Erweiterung des Angebots an Wahlpflichtfä­
chern beschließen. 

(4) Im laufe des Studiums müssen zwei praktische Studiensemester absolviert wer­
den. Das erste praktische Studiensemester ist im 4. Semester vorgesehen, das 
zweite als Auslandspraxissemester im 6. Semester. 

(5) Das Auslandsstudiensemester ist verpflichtend und soll an einer Partnerhoch­
schule absolviert werden. Hierfür ist das 5. Semester vorgesehen. Näheres regelt 
die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

(6) Studierende haben die Möglichkeit, sich für ein Doppelabschlussprogramm zu be­
werben und die Studiensemester 5 bis 8 an einer im Programm kooperierenden 
Partnerhochschule zu absolvieren. Näheres regelt § 10. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Eine Bewerbung für das Auslandsstudiensemester darf nur erfolgen, wenn min­
destens 78 ECTS-Punkte aus den ersten 3 Semestern erbracht worden sind. 
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(2) Die Zulassung zur Bachelor Thesis kann nur beantragt werden, wenn insgesamt 
mindestens 195 ECTS-Punkte erbracht worden sind. 

(3) Im Modul Mathematics I ist ein bestandenes Testat Zulassungsvoraussetzung für 
die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(4) Spezielle Voraussetzungen, welche nur die Option des Doppelabschlusses betref­
fen, werden in § 10 geregelt, 

§ 5 Praktische Studiensemester 

Im Studiengang International Operations and Logistics Management müssen ein Prak­
tisches Studiensemester und ein Auslandspraxissemester absolviert werden. Das prak­
tische Studiensemester soll im 4. Semester angetreten werden und muss eine Mindest­
dauer von 95 nachgewiesenen Präsenztagen im Unternehmen umfassen. Das Aus­
landspraxissemester soll im 6. Semester angetreten werden und muss eine Mindest­
dauer von 95 nachgewiesenen Präsenztagen in einem oder maximal zwei Unterneh­
men umfassen. Näheres regeln die Richtlinien zu den praktischen Studiensemestern. 

§ 6 Auslandssemester (ohne Doppelabschlussprogramme) 

(1) Das verpflichtende Auslandsstudiensemester soll Studierende dazu befähigen, 
ihre kommunikativen und interkulturellen Kompetenzen im internationalen Hoch­
schulumfeld zu entwickeln und gleichzeitig die eigenen fachlichen und methodi­
schen Qualifikationen in abgestimmten Bereichen auszubauen. 

(2) Die Wahl der Partnerhochschule muss bis spätestens 2 Wochen nach Ende des 
festgelegten Prüfungszeitraums des 3. Lehrplansemesters beim Studiengang ein­
gegangen sein. Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

(3) Nach Abschluss des Auslandssemesters, das im 5. Semester vorgesehen ist, sind 
erfolgreich bestandene Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 30 ECTS­
Punkten bzw. äquivalente Leistungen nachzuweisen. Die im Ausland zu absolvie­
renden Module werden in einem „Learning Agreement" festgelegt. Für das Modul 
Study Abroad Semester können anerkannt werden: 

a. Module aus dem Bereich Business und/ oder Engineering im Umfang 
von mindestens 20 ECTS-Punkten 

b. Ein Sprachmodul mit maximal 6 ECTS-Punkten 
c. Campus Electives (frei wählbare Module) im Umfang von maximal 6 

ECTS-Punkten. 

Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

(4) Erreicht der Studierende weniger als 30, aber mindestens 20 ECTS-Punkte, muss 
er die fehlenden ECTS-Punkte an der Hochschule Reutlingen nachholen. Der Stu­
diendekan legt nach vorheriger Abstimmung mit dem Studierenden fest, wie die 
fehlenden ECTS-Punkte erbracht werden können. Erreicht der Studierende weni­
ger als 20 ECTS-Punkte, wird das Modul Study Abroad Semester nicht anerkannt. 

(5) Bestimmungen für Studierende im Doppelabschlussprogramm werden in § 10 
geregelt. 
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§ 7 Veranstaltungssprache und Fremdsprachenwahl 

(1) Die Veranstaltungssprache ist Englisch. Ausgewählte Module der Vertiefungsrich­
tung können in deutscher Sprache angeboten werden. 

(2) Das Ergebnis des Sprachtests im Auswahlverfahren bestimmt die Möglichkeiten 
der weiteren Fremdsprachenwahl. 

(3) Die Fremdsprachenwahl folgt dem Ziel, dass alle Studierenden mindestens das 
Kompetenzniveau C1 in Englisch erreichen. Studierende, die bei Studienbeginn 
in Englisch mindestens das Niveau C1 nachweisen, sollen eine weitere Fremd­
sprache aus dem verfügbaren Sprachangebot der ESB Business School wählen. 
Das Verfahren wird in der Richtlinie zur Fremdsprachenwahl geregelt. 

§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die studienbegleitende Bachelor-Thesis beträgt drei Mo­
nate. 

(2) Die Thesis ist spätestens 4 Wochen nach Beginn des Vorlesungszeitraums im Se­
mester anzumelden. 

(3) Im Übrigen gelten die Richtlinien zur Thesis für den Studiengang International 
Operations and Logistics Management (BSc.). 

(4) In den Doppelabschlussprogrammen können abweichende Regelungen für die 
Abschlussarbeit definiert werden, die im jeweiligen Kooperationsvertrag geregelt 
sind. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem Durchschnitt der Modul­

noten und der Bachelor-Thesis gemäß den benoteten ECTS-Punkten. Dies gilt nicht für 
das Modul 24 (lnternship 2 - lnternship abroad), welches mit einer Gewichtung ent­

sprechend 3 ECTS-Punkten in die Gesamtnote einfließt. Für Studierende der Double 
Degree Option geht Modul 35 ("Semester 5-8 for Outgoings Double Degree") mit einem 
Gewicht von 57 ECTS-Punkten in die Gesamtnote ein. 

§ 10 Regelungen für Erwerb des Doppelabschlusses 

(1) Im Rahmen des Doppelabschlusses wird im Anschluss an die ersten vier Studien­
semester ein viersemestriger Auslandsaufenthalt absolviert. Studierende der 
Hochschule Reutlingen wechseln an eine der kooperierenden Partnerhochschu­
len, Studierende der Partnerhochschulen erbringen das 5. bis 8. Semester an der 
Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Option Doppelabschluss ist nur bei Partnerhochschulen möglich, mit welchen 
entsprechende Kooperationsverträge geschlossen worden sind, in denen die or­
ganisatorische Umsetzung des Doppelabschlussprogramms zwischen den jewei­
ligen Partnern und abgestimmte Curricula definiert sind. 

(3) Studierende des Studiengangs International Operations and Logistics Manage­
ment können sich für die Teilnahme an der Doppelabschluss-Option bewerben. 
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Für die Bewerbung muss ein Nachweis über das erfolgreiche Bestehen von 60 
ECTS-Punkten aus den ersten beiden Studiensemestern erbracht werden. Nähe­
res regelt die Richtlinie Double Degree. 

Die Bewerbung muss bis spätestens 2 Wochen nach Ende des Prüfungszeitraums 
des 2. Lehrplansemesters beim Studiengang eingegangen sein. Die Auswahlkom­
mission besteht aus dem Studiendekan, dem Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses und einem weiteren hauptamtlichen Professor, der im Studiengang 
lehrt. 

(4) Die Anzahl der verfügbaren Studienplätze im Doppelabschlussprogramm je Part­
ner richtet sich nach den Kooperationsvereinbarungen mit den Partnerhochschu­
len und wird vom Vorsitzenden der Auswahlkommission jeweils zeitnah vor den 
Bewerbungsterminen bekanntgegeben. 

(5) Die Vergabe der Studienplätze im Doppelabschlussprogramm erfolgt auf Basis 
einer Rangliste je Partner. Die Ranglistenplatzvergabe basiert auf der gewichteten 
Durchschnittsnote der Zwischenprüfung. In der Reihenfolge der Rangliste werden 
die Zulassungen für die verfügbaren Studienplätze pro Partner ausgesprochen. 
Bei Ranggleichheit entscheidet das Los. 

(6) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderli­
chen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-Punkten, von denen für 
das Double Degree 120 ECTS-Punkte an der ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen und 120 ECTS-Punkte an der Partnerhochschule erbracht werden. Die 
vier erfolgreich absolvierten Auslandssemester werden auf Basis der Kooperati­
onsverträge gegenseitig pauschal mit einer Durchschnittsnote gemäß den beno­
teten ECTS-Punkten anerkannt. 

(7) Das Curriculum für den jeweiligen Studienabschnitt an der Hochschule Reutlin­
gen, d.h. für Semester 1 bis 4 bzw. Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 2-6 ge­
regelt. Die jeweilige Kooperationsvereinbarung regelt, welche Module im Semes­
ter 5 zu belegen sind (vgl. Tabelle 4 - ,,Double Degree lncomings Semester 1-5 -
Study Plan"). 

(8) Die einzelnen im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Stu­
dien- und Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. Die im Koope­
rationsvertrag abgestimmte Curriculums- und Modulstruktur stellt sicher, dass 
das an der Partnerhochschule absolvierte Studienprogramm zu keinen wesentli­
chen Unterschieden im Kompetenzprofil der Double Degree-und der regulären Ab­
solventen führt . . 

(9) Beim Doppelabschlussprogramm müssen zum Zeitpunkt des Wechsels an die 
Partnerhochschule alle ECTS-Punkte der ersten vier Semester erbracht sein. Wird 
eine Prüfung, die am Ende des 4. Semesters abgelegt wird, nicht bestanden, be­
steht ein Recht auf eine zeitnahe Wiederholungsprüfung noch vor Beginn des 5. 
Semesters, sofern aus den ersten 3 Lehrplansemestern bereits mindestens 84 
ECTS-Punkten erbracht worden sind. In Ausnahmefällen kann der Prüfungsaus­
schuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit der Partner­
hochschule den Wechsel an die Partnerhochschule genehmigen und weitere 
Bestimmungen für die Erbringung der fehlenden Prüfungsleistungen festsetzen. 

(10) Die im Doppelabschlussprogramm curricular definierten Prüfungsleistungen müs­
sen jeweils an der Hochschule erbracht werden, an der sie im regulären Studien­
verlauf vorgesehen sind. 
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(11) Die Notenumrechnung der pauschal anzuerkennenden Durchschnittsnote zwi­
schen der ESB Business School und der jeweiligen Partnerhochschule erfolgt mit 
Hilfe einer zwischen den Partnern abgestimmten Umrechnungstabelle (,,grade 
conversion table"). Diese ist im Anhang angeführt. 
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Tabelle 2: Modulübersicht 

No Module/ Courses Semester Type Language Hours per ECTS- Exam Type graded/ 
week Credits ungraded 
(SWS) 

1 International Business Environment 5 KL2 + PA graded 

1.1 lntroduction to International Business 1 Lecture E 2 

1.2 Legal Aspects of International Business Transactions 1 Lecture E 2 

2 Management Fundamentals 7 CA+ KL2 graded 

2.1 Accounting 1- Financial accounting 1 Lecture E 2 

2.2 Principles of Marketing 1 Lecture E 2 

2.3 Fundamentals of International Project Management 1 Lecture E 2 

3 Personal Skills 1 Seminar E 2 3 CA ungraded 

4 IT/ Computer Science 1 Lecture E 4 5 KL2 graded 

5 Mathematics 1 1 Lecture E 4 6 Testat, graded 
KL2 

6 Foreign Language 1 (Tabelle 5) 1 Seminar Tabelle 5 4 3 Tabelle 5 graded 

Sub-Total 24 29 

7 lntercultural Management 2 Seminar E 2 4 CA graded 

8 Cost Accounting & Corporate Finance 5 CA+ KL2 graded 

8.1 Accounting 2 - Comparative cost accounting 2 Lecture E 2 
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No Module/ Courses Semester Type Language Hours per ECTS- Exam Type graded / 
week Credits ungraded 
(SWS) 

8.2 International Corporate Finance & Investment 2 Lecture E 2 

9 Engineering Mechanics 2 Lecture & Lab E 4 4 KL1 Graded 

10 Fundamentals of Technical Design and Bill of Materials 2 Seminar E 2 4 CA Graded 

11 Mathematics 2 2 Lecture E 2 4 KL1 Graded 

12 Statlstics 2 Lecture E 2 4 KL1 Graded 

13 Operations Management -- Orientation (Fundamentals 2 Seminar E 2 3 CA+ KL 1 graded 
of Production and Logistics Management) 

14 Foreign Language 2 (Tabelle 5) 2 Seminar Tabelle 5 4 3 Tabelle 5 graded 

Sub-Total 22 31 

15 Quality Management 3 Lectu re & Lab E 4 5 KL2+ L graded 

16 lndustrial Engineering 3 Seminar E 4 5 CA+ KL 1 graded 

17 Business Processes and Business Data 6 CA+ KL2 graded 

17.1 ERP Systems and Business Process Management 3 Lecture & Case E 4 
Study 

17.2 Data analysis and data mining 3 Lecture E 2 

18 Automation in lndustrial and Materials Handling, 3 Lecture & Lab E 4 5 Labor+ graded 
Transportation MP 

19 Fundamentals of Electrical Engineering 3 Lecture & Lab E/D 5 CA+ KL2 graded 
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No Module/ Courses Semester Type Language Hours per ECTS- Exam Type graded / 
week Credits ungraded 
(SWS) 

19.1 Fundamentals of Electrical Engineering Lecture 4 

19.2 Fundamentals of Electrical Engineering- Lab Lab 2 

20 lnterdisciplinary Case Study 3 Seminar E 3 5 CA graded 

Sub-Total 27 31 

21 Corporate Social Responsibility Project 4 Project E 2 2 CA graded 

22 lnternship 1 27 PA ungraded 

22.1 lnternship 4 lndiv. Assignment X1 / D 

22.2 Colloquium on internship 4 Colloquium E/ D 1 

Sub-Total 3 29 

23 Regular Study Abroad Semester 5 n/ a 30 Depending ungraded 
on partner 
university 

Sub-Total n/a 30 

24 lnternship 2 - lnternship abroad 30 PA Graded 

24.1 lnternship Abroad 6 lndiv. Assign- X 
ment 

1 X: language to be defined by examination officer 
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No Module/ Courses Semester Type Language Hours per ECTS- Exam Type graded / 
week Credits ungraded 
(SWS) 

24.2 Portfolio on internship 6 lndiv. Assign- E/ D 2 
ment 

Sub-Total 2 30 

25-28 Modules in Specialisation Area (Extra- or lntra-Logistics) 7 18 24 
- Tabelle 3 

29 lnterdisciplinary Module: International Cross Module 7 Seminar D 4 6 CA Graded 
Seminar 

Sub-Total 22 30 

30 Integrative Module In Specialisation Area (Extra- or In- 8 Seminar E/ D 4 6 Graded 
tra-Logistics) - Tabelle 3 

31 Electlve 1 in Specialisation Area Extra- or lntra-Logistics 8 Lecture 2 2 Graded 
- Tabelle 3 

32 Elective 2 in Specialisation Area Extra- or lntra-Logistics 8 Lecture 2 2 Graded 
- Tabelle 3 

33 Module: Individual Study Project 8 Project E/ D 1 6 PA ungraded 

34 Module: Thesis and colloquium 14 Graded 

34.1 Thesis 8 lndiv. Assign- E/ D 0 Graded 
ment 

34.2 Thesis colloquium 8 Colloquium E/ D 2 

Sub-Total 11 30 
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No Module/ Courses Semester Type Language Hours per ECTS- Exam Type graded / 
week Credits ungraded 
(SWS) 

35 Semester 5-8 for Outgoings Double Degree 5-8 120 Graded 
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Tabelle 3.1: Module der Vertiefungsrichtung Extra-Logistics (modules specialisation area Extra-Logistics) 

No Module/ Courses Semester Type Language sws ECTS- Elective or Exam type/ 
Credits compulsory duration 

25 Business Aspects of Extra-Logistics 7 6 CA+ KL2 

25.1 Supply Chain Controlling 7 Seminar E 2 compulsory 

25.2 Business to Business Marketing 7 Lecture E 2 compulsory 

25.3 Transport- und Logistikrecht (Logistics Law) 7 Lecture E 2 compulsory 

26 Internationale Verkehrs- und Transportlogistik 7 Seminar 
(International Transport Logistics) 

E/ D 4 6 compulsory CA+ KL2 

27 Fundamentals of Supply Chain Management 7 Lecture E/ D 4 6 compulsory KL1 

28 Distributions- und Handelslogistik 7 Lecture 
(Distribution and Retail Logistics) 

E/ D 4 6 cornpulsory CA + KL2 

30 Integrative Module Simulation Garne Logistics 8 Seminar E/ D 4 6 cornpulsory CA 

31/32 Electives in Extra-Logistics (2 out of 3) 8 

Branchenspezifische Versorgungslogistik 8 Lecture E/ D 2 2 elective KL1 
(lndustry-specific Supply Logistics) 

Maritime/ Binnen-Logistik/ Hafenlogistik 8 Lecture E/ D 2 2 elective CA + KL 1 
(Maritime Logistics) 

Operations Research 8 Lecture E/ D 2 2 elective CA+ KL 1 
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Tabelle 3.2: Module der Vertiefungsrichtung lntra-Logistics (modules special isation area lntra-Logistics) 

No Module/ Courses Semester Type Language sws ECTS- Elective or Exam type/ 
Credits compulsory duration 

25 Business Aspects of lntra-Logistics 7 6 KL2 

25.1 Advanced Innovation Management 7 Lecture E/ D 2 compulsory 

25.2 Lean Management 7 Lecture E/ D 2 compulsory 

25.3 Change Management 7 Lecture E/ D 2 compulsory 

26 Fabrik- und Lagerplanung mit Labor 7 Lecture & Lab E/ D 4 6 compulsory CA+ KL 1 or 
(Factory and warehouse planning) project 

27 Identifikation- und Kommunikationssysteme mit 7 Lecture & Lab E/ D 4 6 compulsory CA+ KL2 
Labor (ldentification and communication sys-
tems) 

28 Energie-/ Ressourceneffizienz/ Nachhaltigkeit 7 Lecture & Pro- E/ D 4 6 compulsory KL 1 or pro-
(Sustainable operations) ject ject re-

portjpresen-
tat ion 

30 Integrative Module in lntra-Logistics: Technical 8 Project E/ D 4 6 compulsory Project 
Plannlng Case Logistics 

31/32 Electives in lntra-Logistics (2 out of 3) 8 4 

Branchenspezifische Versorgungslogistik 8 Lecture E/ D 2 2 elective KL 1 
(lndustry-specific Supply Logistics) 

Anlagenlayoutplanung (Premises layout plan- 8 Lab E/ D 2 2 elective CA + KL 1 
ning) 

Operations Research 8 Lecture E/ D 2 2 elect ive CA+ KL 1 
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Tabelle 4: Double Degree lncomings Semester 1-5 - Study Plan 

Die in Tabelle 4 dargestellten Majors bilden das 5. Fachsemester für Doppelabschlussstudierende aus dem Ausland (lncoming st udents) 

ab. Die Studierenden absolvieren im 5. Fachsemester die Module eines Majors. Welches Major zu absolvieren ist, ist abhängig vom jewei­

ligen Kooperationsvertrag mit der jeweiligen Partnerhochschule. 

No Module/ Courses Semester Type Language sws ECTS- Elective or Exam type / 
Credits compulsory duration 

DD 1-4 Semester 1-4 for lncomings Double Degree 1-4 120 Graded 

Double Degree Major 1 5 30 

25 Business Aspects of Extra-Logistics Q compulsory CA + KL2 

25.1 Supply Chain Controlling 5 Seminar E 2 

25.2 Business-to-Business Marketing 5 Seminar E 2 

25.3 Transport- und Logistikrecht 5 Seminar E 2 

26 International Transport Logistics 5 Lecture E 4 6 Compulsory CA+ KL 2 

27 Fundamentals of Supply Chain Management 5 Lecture E 4 6 Compulsory CA+ KL 2 

28 Distribution and Retail Logistics 5 Lecture E 4 6 Compulsory CA + KL 2 

36 Electives 6 compulsory 

Business Elective 5 Seminar D / E 6 elective CA 

Engineering Elective 5 Seminar 0 / E 6 elective KL2 

Double Degree Major 2 32 

9 Engineering Mechanics 5 Lecture & Lab E 4 4 compulsory KL1 
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10 Fundamentals of Technical Design and Bill of 5 Seminar E 2 4 Compulsory CA 
Materials 

13 Operations Management -- Orientation (Funda- 5 Seminar 
mentals of Production and Logistics Manage-

E 2 3 Compulsory CA+KL 1 

ment) 

18 Automation in lndustrial and Materials Han- 5 Lecture & Lab E 4 5 Compulsory Labor und 
dling, Transportation mündliche 

Prüfung 

19 Fundamentals of Electrical Engineering 5 Lectu re & Lab E 4 5 Compulsory CA+ KL2 

16 lndustrial Engineering 5 Seminar E 4 5 Compulsory CA+ KL 1 

17 Business Processes and Business Data 6 Compulsory CA+ KL2 

17.1 ERP Systemsand Business Process Manage- 5 Lecture & E 4 
ment Case Study 

17.2 Data analysis and data mining 5 Lecture E 2 

36 Electives 6 elective 

Business Elective 5 Seminar D / E 6 elective CA 

Engineering Elective 5 Seminar D/ E 6 elective KL2 
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Tabelle 5: Wahlpflichtbereich Sprachen 

No Module/ Courses Semester Type Language Hours ECTS- Exam graded / 
per Credits Type2 ungraded 

week 
(SWS) 

6 Forelgn Language 1 CA 

6a English 82.2 1 Seminar E 4 3 graded 

6b3 French 81 1 Seminar F 4 3 graded 

6b4 French 82 1 Seminar F 4 3 graded 

6b5 French C1 1 Seminar F 4 3 graded 

6c1 ChineseA1 1 Seminar C 4 3 graded 

6c2 Chinese A2 1 Seminar C 4 3 graded 

6c3 Chinese 81 1 Seminar C 4 3 graded 

6c4 Chinese 82 1 Seminar C 4 3 graded 

6c5 Chinese C1 1 Seminar C 4 3 graded 

6d1 Spanish A1 1 Seminar s 4 3 graded 

6d2 Spanish A2 1 Seminar s 4 3 graded 

6d3 Spanish 81 1 Seminar s 4 3 graded 

6d4 Spanish 82 1 Seminar s 4 3 graded 

6d5 Spanish C1 1 Seminar s 4 3 graded 

2 CA: Continuous assessment; KL x: Written exam including x hours ; MP: oral exam 
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No Module/ Courses Semester Type Language Hours ECTS- Exam graded / 
per Credits Type2 ungraded 

week 
(SWS) 

14 Foreign Language 2 CA 

14a English C1 1 Seminar E 4 3 graded 

14b3 French 82 1 Seminar F 4 3 graded 

14b4 French C1 1 Seminar F 4 3 graded 

14c1 ChineseA2 1 Seminar C 4 3 graded 

14c2 Chinese 81 1 Seminar C 4 3 graded 

14c3 Chinese 82 1 Seminar C 4 3 graded 

14c4 Chinese C1 1 Seminar C 4 3 graded 

14d1 Spanish A2 1 Seminar s 4 3 graded 

14d2 Spanish 81 1 Seminar s 4 3 graded 

14d3 Spanish 82 1 Seminar s 4 3 graded 

14d4 Spanish C1 1 Seminar s 4 3 graded 
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§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Studiengangs 
International Operations and Logistics Management, die ab dem Wintersemester 2017 /18 Semester ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 05.07.2017 
..._ 

~--~ "' ..:... 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Studien- und Prüfungsordnung für den grund-ständigen Studiengang .International Operations and Logistics Management" mit dem Abschluss .Bachelor of Science" Seite 18120 



Amtsblatt 28/ 2017 

Anhang: Notenumrechnungstabellen (Grade Conversion Tables) 

Universiti Malaysia Pahang (UMP) 

% of Maxi­
mum 
100% 
99% 
98% 
97% 
96% 
95% 
94% 
93% 
92% 
91% 
90% 
89% 
88% 
87% 
86% 
85% 
84% 
83% 
82% 
81% 
80% 
79% 
78% 
77% 
76% 
75% 
74% 
73% 
72% 
71% 
70% 
69% 
68% 
67% 
66% 
65% 
64% 
63% 
62% 

ESB Grade 

1,0 
1,0 
1,1 
1,1 
1,2 
1,3 
1,4 
1,4 
1,5 
1,5 
1,6 
1,6 
1,7 
1,8 
1,8 
1,9 
1,9 
2,0 
2,0 
2,1 
2,2 
2,2 
2,3 
2,3 
2,4 
2,4 
2,5 
2,5 
2,6 
2,7 
2,7 
2,8 
2,8 
2,9 
2,9 
3,0 
3,0 
3,1 

3,2 

Comment UMP Grade 

outstanding -
best grade 
possible 

A 

(considera-
bly) above ex-

pectations 

A-

B+ 

meeting ex-
pectations B 

8-

UMP Point 
Value 

4,00 

3,67 

3,33 

3,00 

2,67 

- -: ,-- ------ ~-
-, -... -.... -.... -.... -.. ..... ,-, -:E:::::::::::::::::: === ~==:;;;;;;;~---------------------
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% of Maxi­
mum 
61% 
60% 
59% 
58% 
57% 
56% 
55% 
54% 
53% 
52% 
51% 
50% 
49% 
48% 
47% 
46% 
45% 

44% 
43% 
42% 

41% 
40% 

39%-25% 
24% and be­

low 

ESB Grade 

3,2 
3,3 
3,3 
3,4 
3,4 
3,5 
3,5 
3,6 
3,7 
3,7 
3,8 
3,8 
3,9 
3,9 
4,0 
4,0 
5,0 
5,0 

5,0 

5,0 
5,0 

5,0 

5,0 

5,0 

Comment 

sufficient 

insufficient -
failed 

UMP Grade UMP Point 
Value 

C+ 2,33 

C 2,00 

C- 1,67 

D+ 1,33 

D 1,00 

E 0,67 (fail) 

F 0,00 (fail) 
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Amtsblatt 29/2017 

Hochschu le Reutlingen 
Re utlingen Universit y 

Zugangs- und Auswahlsatzung für die Masterstudiengänge 

Maschinenbau (M.Sc.) 
Mechatronik (M.Sc.) 

Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz (M.Sc.) 
Leistungs- und Mikroelektronik (M.Sc.) 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des 
Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250), § 20 Abs. 4 
der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) sowie § 5 der Satzung über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen 
(Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
07.07.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) In den Masterstudiengängen 
Maschinenbau (M.Sc.), 
Mechatronik (M.Sc.), 
Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz (M.Sc.) und 
Leistungs- und Mikroelektronik (M.Sc.) 

werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses 
basiert auf dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Masterstudiengänge 

Maschinenbau (M.Sc.), 
Mechatronik (M.Sc.), 
Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz (M.Sc.) 
Leistungs- und Mikroelektronik (M.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über a llgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 



§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

Am Verfahren kann nur teilnehmen, wer folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

(1) ein qualifizierter Hochschulabschluss 

der Fachrichtung Maschinenbau oder einer artverwandten Ingenieurwissenschaft 
bei einer Bewerbung für Maschinenbau 

der Fachrichtung Mechatronik oder einer artverwandten Ingenieurwissenschaft bei 
einer Bewerbung für Mechatronik 

der Fachrichtung Energietechnik, Maschinenbau, Mechatronik, Elektrotechnik oder 
einer artverwandten Ingenieur- oder Naturwissenschaft oder Wirtschafts­
ingenieurwesen bei einer Bewerbung für Dezentrale Energiesysteme und Energie­
effizienz 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektronik, Mechatronik oder einer artverwandten 
Ingenieur- oder Naturwissenschaft bei einer Bewerbung für Leistungs- und 
Mikroelektronik 

1. mit in der Regel 210 ECTS-Punkten für die Studiengänge Maschinenbau, 
Mechatronik und Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz 

Für Bewerberinnen und Bewerber, die einen Bachelorabschluss von 180 ECTS­
Punkten vorweisen, besteht ebenfalls die Möglichkeit, die Zulassung für einen 
der oben genannten Studiengänge zu beantragen. Diese Bewerberinnen und 
Bewerber müssen zusätzlich zu den in der jeweiligen Studien- und 
Prüfungsordnung festgelegten Modulen 30 ECTS-Punkte an Studien- und 
Prüfungsleistungen erbringen. Die Auswahl der zu erbringenden Leistungen 
richtet sich nach dem Bachelorabschluss und wird in einem Learning 
Agreement mit dem Studiendekan des jeweiligen Studiengangs vereinbart. 

2. mit mindestens 180 ECTS-Punkten für den Studiengang Leistungs- und 
Mikroelektronik 

3. ein bestandener deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in 
einem deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die 
Muttersprache nicht Deutsch ist. 

Als Sprachtest werden anerkannt: 

• DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 
2 

• TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
• ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „ Rahmenordnung über 

deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen 
Hochschulen" (RO-DT). 

(2) Über artverwandte Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1 und die fachlichen und inhaltlichen 
Anforderungen beschließt die jeweilige Auswahlkommission. 

§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht für den jeweiligen Studiengang aus mindestens zwei 
hauptberuflichen Professorinnen oder Professoren der Fakultät, von denen eine oder einer 
durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der 
Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die 
Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens 



über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des 
Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestellung ist 
möglich. 

(3) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine 
Auswahl auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 6 eine 
Rangliste je Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund 
einer Empfehlung der Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerberinnen und Bewerber in 
eine Rangliste nach den in Absatz 2 genannten Kriterien vorgenommen. 

(2) Die Bildung der Rangliste erfolgt anhand nachfolgender Kriterien: 

a. Durchschnittsnote des qualifizierenden Hochschulabschlusses 

b. Fachrichtung des qualifizierenden Hochschulabschlusses 

c. Auslandsaufenthalt von mindestens einem Semester (Studien- oder 
Praxissemester) während des Bachelorstudiums 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote des 
qualifizierenden Hochschulabschlusses (§ 5 Abs. 2a). 

(2) Die Durchschnittsnote verbessert sich um 0,2 Notenstufen (§ 5 Abs. 2b) bei einem 
Erststudium 

Maschinenbau für eine Bewerbung im Masterstudiengang Maschinenbau 
Mechatronik für eine Bewerbung im Masterstudiengang Mechatronik 
Energietechnik, Energiewirtschaft, Energiemanagement, erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz, lnfrastrukturmanagement oder gleichwertigem Studienschwer­
punkt für eine Bewerbung im Masterstudiengang Dezentrale Energiesysteme und 
Energieeffizienz 
Elektrotechnik, Elektronik oder Mechatronik mit Schwerpunkt Mikroelektronik für 
eine Bewerbung im Masterstudiengang Leistungs- und Mikroelektronik 

(3) Die Durchschnittsnote verbessert sich um weitere 0,1 Notenstufen bei Vorliegen des 
Kriteriums gemäß§ 5 Abs. 2 c. 

(4) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben 
Rangplatz, entsteht Ranggleichheit. Dabei wird zunächst ausgewählt, wer über die bessere 
Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die Zulassung zu dem 
Masterstudiengang ist, verfügt; besteht danach noch Ranggleichheit, gilt § 16 Abs. 2 und 
3 HWO entsprechend. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium 
bekannt, so wird die Zulassung aufgehoben. 



§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2018. Gleichzeitig treten die Satzungen der 
Hochschule für das hochschuleigene Auswahlverfahren für die Masterstudiengänge 

außer Kraft. 

Maschinenbau (M.Sc.) vom 11.07.2013 
Mechatronik (M.Sc.) vom 11.07.2013 
Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz (M.Sc.) vom 02.04.2014 
Leistungs- und Mikroelektronik (M.Sc.) vom 25.11.2011 

Reutlingen, den 20.07.2017 

~--
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 



Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 30/2017 

Zugangs- und Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen 
für den Masterstudiengang Design 

mit dem akademischen Abschluss 
,,Master of Arts" 

vom 20.07.2017 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium 
in Baden-Württemberg (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) vom 15.09.2005, zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05.05.2015 (GBI. S. 313) in Verbindung mit 
§ 63 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg 
(Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des 
Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250) sowie 
§ 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung - HVVO vom 13.01.2003, zuletzt geändert 
durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) und § 5 
der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum 
Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren, hat der Senat der Hochschule Reutlingen 
am 07.07.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Verfahren 

(1) Im Masterstudiengang Design werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines 
Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung und 
Motivation für den gewählten Studiengang. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich frist- und formgerecht gemäß der Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs­
und Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Antrag und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss bis zum 15. Januar des betreffenden 
Jahres (Ausschlussfrist) beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen, 
Alteburgstraße 150, 72762 Reutlingen, eingegangen sein. 

(2) Die unter § 2 Abs. 3 geforderten Unterlagen für die Zulassung sind bis zum 15. 
Januar des betreffenden Jahres (Ausschlussfrist) im Sekretariat der Fakultät Textil & 
Design, Alteburgstraße 150, 72762 Reutlingen, einzureichen. 
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(3) Folgende Unterlagen sind einzureichen: 

Ein Portfolio mit Dokumentationen der bisherigen künstlerisch/gestalterischen 
Arbeiten, vorzugsweise aus der Abschlussarbeit des Studiums, welches 
Voraussetzung für den Zugang ist 
Diese Dokumentationen müssen in Druckform oder als Originale vorliegen. 
Elektronische Medien werden nicht akzeptiert. 
Eine Darstellung des bisherigen Werdegangs (Lebenslauf) 
Eine schriftliche Formulierung der Motivation für das angestrebte Studium 
Die gegebenenfalls bisher erworbene Berufserfahrung mit detaillierter 
Beschreibung und Referenzen 

(4) Der Antrag auf Zulassung muss in der von der Hochschule Reutlingen vorgesehenen 
Form erfolgen. 

§ 3 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom 
Fakultätsrat eingesetzt wird. Sie besteht aus sechs hauptberuflichen Lehrkräften der 
Fakultät, von denen eine durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die 
Amtszeit der Mitglieder gilt bis zur Abwahl. 

Der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des 
Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der Fakultät 
nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und 
macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. Die Bewertung 
der einzelnen Bewerbungen muss von mindestens 3 Mitgliedern der 
Auswahlkommission durchgeführt werden. 

(2) Bei Bedarf können zur Durchführung des Auswahlverfahrens qualifizierte 
Persönlichkeiten aus Industrie, Forschung und Lehre als Vertretung einer 
hauptberuflichen Lehrkraft in die Auswahlkommission berufen werden. 

(3) Die Auswahlkommission wählt die geeigneten Bewerberinnen und Bewerber 
basierend auf den Auswahlkriterien gemäß§ 5 aus und erstellt eine Rangliste der 
Bewerberinnen und Bewerber für die Leitung der Hochschule. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Auswahlverfahren sind: 

a) Ein qualifizierender Studienabschluss in Kunst- oder Designstudiengängen an 
einer Hochschule mit in der Regel 210 ECTS Punkten. 

Bewerberinnen und Bewerber, die ein grundständiges Studium, welches 
Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudiengang ist, mit weniger als 
210 ECTS absolviert haben, können unter der Auflage zum Masterstudiengang 
zugelassen werden, die noch fehlenden ECTS-Punkte nachzuholen. Diese Auflage 
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muss bis zum Vorlesungsbeginn des zweiten regulären Semesters erfüllt werden, 
um bis zum Abschluss des Masterstudiums 300 ECTS-Punkte nachweisen zu 
können. Ansonsten wird die Immatrikulation zum Studiengang widerrufen. 

Die zusätzlichen Leistungsnachweise können im Rahmen eines zusätzlichen 
Studiensemesters an der Hochschule Reutlingen oder an einer anderen 
Hochschule erbracht werden oder durch ein zusätzliches praktisches 
Studiensemester. 

Wenn die Bewerberin oder der Bewerber in ihrem vorherigen Studium ein 
zusätzliches anerkanntes Praxissemester absolviert hat, eine Berufstätigkeit von 
mindestens einem halben Jahr in einer dem Studium, das Voraussetzung für die 
Zulassung ist, oder dem angestrebten Studium affinen Tätigkeit nachweisen, 
können die fehlenden 30 ECTS-Punkte anerkannt werden. 

b) Nachweis der künstlerischen Eignung 

§ 5 Nachweis der künstlerischen Eignung 

(1) Die Überprüfung der künstlerischen Eignung erfolgt auf der Grundlage der von den 
Bewerberinnen und Bewerbern eingereichten Bewerbungsunterlagen. Die Mitglieder 
der Aufnahmekommission können ihre Bewertung einzeln und unabhängig 
durchführen. 

Für die künstlerische Eignung werden Punkte von O bis 15 vergeben, dabei gelten 
folgende Bewertungskriterien: 

Künstlerisch/ kreative Gestaltungsfähigkeit 
Reflexionsvermögen zu künstlerisch/ kreativen Problemstellungen und 
Aufgaben 
Innovationsfähigkeit 

0 - 6,9 Punkte: Eine künstlerische Eignung, die nicht erwarten lässt, dass die 
Bewerberin oder der Bewerber das Studium mit Erfolg absolviert. 

7 - 12,9 Punkte: Eine künstlerische Eignung, die erwarten lässt, dass die 
Bewerberin oder der Bewerber das Studium mit Erfolg absolviert. 

13 - 15 Punkte: Eine besondere künstlerische Eignung, die erwarten lässt, dass die 
Bewerberin oder der Bewerber das Studium mit Erfolg absolviert. 

Für jede Bewerberin und jeden Bewerber werden die Punkte zur künstlerischen 
Eignung gern. § 5 Abs. 1 S. 3 der einzelnen Mitglieder der Auswahlkommission in 
einem Bewertungsbogen erfasst, addiert und das arithmetische Mittel gebildet. Der 
Bewertungsdurchschnitt wird auf zwei Stellen hinter dem Komma berechnet. Weitere 
Stellen werden nicht berücksichtigt. Für die künstlerische Eignung gern.§ 5 Abs. 1 S. 
3 st eine gemittelte Mindestpunktzahl von 7 erforderlich. 
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(2) Für die studiengangbezogene Praxiserfahrung werden Punkte von O bis 5 vergeben. 
Dabei werden neben der Dauer des Praktikums bzw. der Berufserfahrung auch 
inhaltliche Kriterien bewertet. Es gelten folgende Bewertungskriterien: 

0 -1 Punkte: 

2 - 3 Punkte: 

4 - 5 Punkte: 

Praxiserfahrung, die keinen oder einen geringen Bezug zum 
vorherigen oder angestrebten Studium erkennen lässt. 

Praxiserfahrung, die in ein oder mehreren Praxissemestern des 
vorherigen Studiums erworben wurde. 

Praxiserfahrung, die nach dem Studium außerhalb einer 
Hochschule in einer der Qualifikation des ersten Studiums 
entsprechenden Position erworben wurde, im Umfang von 
mindestens einem halben Jahr. 

(3) Für die Bildung der Gesamtpunktzahl wird zu dem arithmetischen Mittel aus§ 5 Abs. 
1 das arithmetische Mittel aus § 5 Abs. 2 addiert. 

§ 6 Auswahlverfahren 

Die Vergabe der Studienplätze erfolgt nach einer Rangliste gemäß der Bewertung nach 
§ 5 Abs. 3. Besteht Ranggleichheit wird zunächst ausgewählt, wer Ober die bessere 
Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die Zulassung zu dem 
Masterstudiengang ist, verfügt; besteht danach noch Ranggleichheit, gilt§ 16 Abs. 2 und 
3 der HVVO entsprechend. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung und/oder Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch 
Täuschung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so 
kann die Auswahlkommission das Ergebnis der Prüfung nachträglich berichtigen und die 
Bewerberin bzw. den Bewerber in der Rangfolge der Zulassung neu einordnen. Bei 
Täuschung, Drohung oder Bestechung wird die Zulassung aufgehoben. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 
erstmals für das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2018. Gleichzeitig tritt die 
Satzung der Hochschule Reutlingen über das hochschuleigene Auswahlverfahren im 
Masterstudiengang Design 28.01.2014 außer Kraft. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

~--~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 31/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Satzung über die Auswahlverfahren für die Bachelor-Studiengänge 

Angewandte Chemie (B.Sc.} 
Biomedizinische Wissenschaften (B.Sc.) 

International Project Engineering (B.Eng.} 
Maschinenbau (B.Eng.) 
Mechatronik (B.Eng.} 

Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.} 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.} 

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.} 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 
05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landes­
hochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245, 250), § 10 Abs. 5 der Hoch­
schulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des Wissen­
schaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelun­
gen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine 
Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) Im den Bachelorstudiengängen 
Angewandte Chemie (B.Sc.) 
Biomedizinische Wissenschaften (B.Sc.) 
International Project Engineering (B.Eng.), 
Maschinenbau (B.Eng.), 
Mechatronik (B.Eng.) , 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.), 
Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.) und 
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

werden 90 % der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg abzuziehenden Plätze nach § 9 
HWO verbleiben, nach dem Ergebnis des Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf 
dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium und den angestrebten 
Beruf. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich trist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus­
wahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Bachelorstudiengänge 

Angewandte Chemie (B.Sc.) 
Biomedizinische Wissenschaften (B.Sc.) 
International Project Engineering (B.Eng.), 
Maschinenbau (B.Eng.), 
Mechatronik (B.Eng.), 
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Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.) und 
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen für das Wintersemester bis zum 15. Juli, 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlin­
gen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 
Für den Bachelorstudiengang Medizinisch-Technische Informatik muss der Antrag bis zum 
15. Juli eingegangen sein. 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Bestimmun­
gen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen 
zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

(3) Für die Vergabe im hochschuleigenen Auswahlverfahren sind bei Vorliegen einer Berufsaus­
bildung zusätzliche Nachweise über die abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare 
berufliche Tätigkeiten beizufügen, die über die Eignung für den beantragten Studiengang be­
sonderen Aufschluss geben. Eine Liste dieser Berufsausbildungen befindet für den jeweiligen 
Studiengang im Angang dieser Satzung. 

§ 3 Vorpraktikum 

(1) Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen gemäß der Allgemeinen Zulassungssat­
zung ist ein Vorpraktikum im Umfang von 20 Präsenztagen Zugangsvoraussetzung für den 
Bachelorstudiengang Maschinenbau. Das Vorpraktikum kann entsprechend der Regelung zur 
Befreiung vom Vorpraktikum im Anhang dieser Satzung ganz oder teilweise anerkannt wer­
den. 

(2) In begründeten Fällen kann einer Bewerberin/einem Bewerber das Vorpraktikum anerkannt 
werden. Das gilt bei einschlägig abgeschlossener Berufsausbildung (Werkzeugmacher, In­
dustriemechaniker etc.), für die Absolventinnen/Absolventen des Technischen Gymnasiums 
sowie bei erfolgreicher Teilnahme an der Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA). 

(3) Näheres regelt der Anhang 7 dieser Satzung. 

§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom jeweiligen 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professoren der 
jeweiligen Fakultät, von denen einer durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. 
Der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfah­
rens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach Ab­
schluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für 
die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich. 

(3) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden unter § 2 Abs. 3 aufge­
führten Berufsausbildungen und modifiziert diese bei Bedarf. 

(4) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl 
auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 6 eine Rangliste je 
Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer Empfeh­
lung der Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerber in eine Rangliste nach den 
in Absatz 2 genannten Kriterien vorgenommen. 
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(2) Die Bildung der Rangliste je Studiengang erfolgt anhand nachfolgendm Kriterien: 

a. Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

b. ggf. abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare berufliche Tätigkeiten 
(entsprechend Anlagen je Studiengang), die über die Eignung für den beantragten 
Studiengang besonderen Aufschluss geben. 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der Hoch­
schulzugangsberechtigung. 

(2) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder vergleichbare berufliche 
Tätigkeiten gern. § 5 Abs. 2b nachweisen, wird bei der Ermittlung des Rangplatzes von der 
Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

(3) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben Rang­
platz, entsteht Ranggleichheit. Falls für die Vergabe der Studienplätz19 erforderlich, gilt § 16 
HWO. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat ein eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung .zum St udium bekannt, 
so wird die Zulassung aufgehoben. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.10.2017 in Kraft. Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren zum Som­
mersemester 2018. Mit diesem Zeitpunkt tritt die Satzung der Hochschule für das hochschuleigene 
Auswahlverfahren vom 05.04.2017 für die Bachelorstudiengänge 

Maschinenbau (B.Eng.), 
Mechatronik (B.Eng.), 
Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.), 
Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.) , 
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 
International Project Engineering (B.Eng), 

sowie die Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen für den Bachelorstudiengang Angewandte 
Chemie (B.Sc.) vom 08.07.2015 und die Auswahlsatzung für den Bachelorstudiengang Biomedizini­
sche Wissenschaften (B.Sc.) vom 30.10.2013 außer Kraft. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

-~--... -
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anhang 1 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang International Pro­
ject Engineering besonderen Aufschluss geben: 

Bankkaufmann 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Industriekaufmann 
Feinwerkmechaniker 
Industriemechaniker 
Anlagenmechaniker 
Zerspanungsmechaniker 
Kälteanlagenbauer 
Klempner 
Konstruktionsmechaniker 
Metallbauer 
Fluggerätmechaniker 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 
Kraftfahrzeugmechatroniker, -mechaniker, -elektriker 
Landmaschinenmechaniker 
Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik 
Zweiradmechaniker 
Elektroanlagenmonteur 
Elektroinstallateur 
Elektroniker 
Industrieelektriker 
Mechatroniker 
Systemelektroniker 
Fachinformatiker 
Systeminformatiker 
Technischer Zeichner 
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Anhang 2 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau be­
sonderen Aufschluss geben: 

Anlagenmechaniker/in 
Aufbereitungsmechaniker/in 
Behälter- und Apparatebauer/in 
Bohrer/in 
Büchsenmacher/in 
Dreher/in 
Elektroinstallateur/in 
Elektromaschinenbauer/in 
Elektromaschinenmonteur/in 
Elektromechaniker/in 
Elektroniker/in 
Fahrzeuginnenausstatter/in 
Fahrzeuglackierer/in 
Federmacher/in 
Feinoptiker/in 
Feinmechaniker/in 
Fertigungsmechaniker/in 
Fluggeräteelektroniker/in/ -mechaniker/in 
Fräser/in 
Gas- und Wasserinstallateur/in 
Gießereimechaniker/in 
Goldschmied/in 
Heizungs- und Lüftungsbauer/in 
Holzbearbeitungsmechaniker/in 
Holzmechaniker/in 
Industrieelektroniker/in 
Industriemechaniker/in 
Kälteanlagemonteur/in 
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker/in 
Klempner/in 
Konstruktionsmechaniker/in 
Kraftfahrzeugmechatroniker/in / -mechaniker/in / -elektriker/in 
Landmaschinenmechaniker/in 
Mechatroniker/in 
Metallbauer/in 
Modellbauer/in 
Modellbaumechaniker/in 
Naturwerksteinmechaniker/in 
Physikalisch-Technischer AssistenVin 
Rohrleitungsbauer/in 
Schiffbauer/in 
Schleifer/in 
Schneidwerkzeugmechaniker/in 
Technischer Zeichner/in 
Textilmechaniker/in 
Verfahrensmechaniker/in 
Werkzeugmechaniker/in 
Zerspanungsmechaniker/in 
Zweiradmechaniker/in 
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Anhang 3 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Mechatronik be­
sonderen Aufschluss geben: 

Anlagenmechaniker/-in 
Automobilmechaniker/-in 
Automobilmechatroniker/-in 
Dreher/-in 
Elektroanlagenmonteur/-in 
Elektroinstallateur/-in 
Elektromaschinenbauer/-in 
Elektromaschinenmonteur/-in 
Elektromechaniker/-in 
Elektroniker/-in 
Energieelektroniker/-in 
Fachinformatiker/-in 
Feinmechaniker/-in 
Feinoptiker/-in 
Feinwerkmechaniker/-in 
Fernmeldeanlagenelektroniker/-in 
Fertigungsmechaniker/-in 
Fluggerätelektroniker/-in 
Fluggerätemechaniker/-in 
Fräser/-in 
lndustrieelektroniker/-in 
lndustriemechaniker/-in 
lnformationselektroniker/-in 
IT-System-Elektroniker/-in 
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker/-in 
Karrosserie- und Fahrzeugbauer/-in 
Kommunikationselektroniker/-in 
Konstruktionsmechaniker/-in 
Kraftfahrzeugeelektriker/-in 
Kraftfahrzeugmechaniker/-in 
Landmaschinenmechaniker/-in 
Leichtflugzeugbauer/-in 
Maschinenbaumechaniker/-in 
Mathematisch-technische( r) Assistent;-in 
Mechaniker/-in für Land- und Baumschinentechnik 
Mechatroniker/-in 
Mikrotechnologe/-in 
Modellbauer 
Modellbaumechaniker/-in 
Physiklaborant;-in 
Physikalisch-technische(r) Assistent;-in 
Prozessleitelektroniker /-in 
Schneidwerkzeugmechaniker/-in 
Systemelektroniker/-in 
Systeminformatiker/-in 
Textilmechaniker/-in 
Uhrmacher/-in 
Verpackungsmittelmechaniker/-in 
Werkzeugmacher/-in 
Werkzeugmechaniker/-in 
Zerspanungsmechaniker/-in 
Zweiradmechaniker/-in 
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Anhang 4 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Medien- und Kom­
munikationsinformatik besonderen Aufschluss geben: 

Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung 
Fachinformatiker/in Systemintegration 
Assistent/in für Informatik 
Informatikkaufmann/ Informatikkauffrau 
IT-System-Elektroniker/in 
Informationselektroniker/in 
Mathematisch-technischer Softwareentwickler/in 
Mathematisch-technischer Assistent/in 
Elektrotechnischer Assistent/in 
Elektroniker/in Automatisierungstechnik 
Elektroniker/in Informations- und Systemtechnik 
Elektroniker/in Informations- u. Telekommunikationstechnik 
Technische/r Systemplaner/in 
Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
Gestalter/in für visuelles Marketing 
Kommunikationsdesigner/in 
Mediendesigner/in 
Mediengestalter/in 
Medientechnologe/in 
Film- und Videoeditor/in 
Fotograf/in 
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Anhang 5 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Medizinisch-Tech­
nische Informatik besonderen Aufschluss geben: 

Informatikkaufmann/ Informatikkauffrau 
Fachinformatiker/ Fachinformatikerin - FR Anwendungsentwicklung 
Fachinformatiker/ Fachinformatikerin - FR Systemintegration 
Medizinischer Fachangestellter/ Medizinische Fachangestellte 
Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste/ Fachangestellte für Medien- und In­
formationsdienste - FR Medizinische Dokumentation 
Staatlich geprüfte/r informationstechnische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r biologisch-technische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r elektrotechnische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r physikalisch-technische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r technische/r Assistent/in für Betriebsinformatik 
Assistent/in für Informatik 
IT-System-Elektroniker/in 
Informationselektroniker/in 
Mathematisch-technischer Softwareentwickler/in 
Mathematisch-technischer Assistent/in 
Elektroniker/in Automatisierungstechnik 
Elektroniker/in Informations- und Systemtechnik 
Elektroniker/in Informations- u. Telekommunikationstechnik 
Technische/r Systemplaner/in 
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Anhang 6 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinfor­
matik besonderen Aufschluss geben: 

Bankkauffrau/ Bankkaufmann 
Kauffrau/ Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Immobilienkauffrau/ Immobilienkaufmann 
Industriekauffrau/ Industriekaufmann 
Kauffrau/ Kaufmann im Einzelhandel 
Kauffrau/ Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Fachinformatiker/innen Systemintegration 
Fachinformatiker/innen Anwendungsentwicklung 
IT-Systemkaufmann/ IT-Systemkauffrau 
IT-Systemelektroniker/in 
Mathematisch-technische Software-Entwickler/in 
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Anhang 7 

Dauer 

Richtlinien über Art und Umfang der Ausbildung 
während des Vorpraktikums für den 
Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Für ein Studium im Bachelorstudiengang Maschinenbau an der Hochschule Reutlingen ist von den 
Bewerberinnen/Bewerbern der Nachweis über ein erfolgreich absolviertes Vorpraktikum mit einer 
Dauer von 20 Präsenztagen vor der Immatrikulation in das 1. Semester zu erbringen. 

Es liegt in der Verantwortung der Bewerberin/des Bewerbers, eine Praktikantenstelle in einer Maschi­
nenbaufirma zu suchen und einen Ausbildungsvertrag abzuschließen. Der Ausbildungsvertrag bzw. 
der Nachweis über das geleistete Vorpraktikum ist mit den Anmeldeunterlagen bei der Hochschule 
einzureichen. 

Ausbildungsziel 

Erlangen von Kenntnissen über Werkstoffe und deren Be- oder Verarbeitung sowie über Ferti­
gungsverfahren und -einrichtungen 
Gewinnung von grundlegenden Kenntnissen der Konstruktion (Technisches Zeichnen) 
Verständnis der technischen und organisatorischen zusammenhänge des Produktionsablaufs 

Ausbildungsinhalt (nach betrieblichen Gegebenheiten) 

Spanende Formgebung (Feilen, Bohren, Drehen, Hobeln, Fräsen etc.) 
Spanlose Formgebung (Gießerei, Schmieden, Blechverarbeitung) 
Technisches Zeichnen, Konstruktion 
Montage, Qualitätssicherung 

Nachweis über die Absolvierung des Vorpraktikums 
Der Ausbildungsbetrieb erstellt ein Zeugnis oder eine Bescheinigung über Art und Umfang der Tätig­
keiten sowie die Anzahl der Präsenztage. Dieses Zeugnis ist spätestens bis zur Immatrikulation in das 
1. Semester beim Zulassungsamt der Hochschule einzureichen. 
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Anhang 8 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Angewandte Che­
mie besonderen Aufschluss geben: 

Biologielaborant/in, 
Biologisch-Technischer Assistent/in, 
Chemielaborant/in, 
Chemikant/in, 
Chemisch Technischer Assistent/in, 
Edelmetallprüfer, 
Fachkraft für Abwassertechnik, 
Fachkraft Lebensmitteltechnik, 
Lacklaborant/in, 
Medizinisch-Technischer Assistent/in, 
Medizinisch-Technischer Laboratoriumsassistent/in, 
Pharmakant/in, 
Pharmazeutisch-Technischer Assistent/in, 
Physikalisch-Technischer Assistent/in, 
Physiklaborant/in, 
Produktionsfachkraft Chemie, 
Stoffprüfer (Chemie), 
Technischer Assistent/in für Metallographie und Werkstoffkunde, 
Textillaborant/in, 
U mwelttechnischer Assistent/in, 
Werkstoffprüfer 
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Anhang 8 

Liste der Berufsausbildungen, die über die Eignung für den Bachelorstudiengang Biomedizinische 
Wissenschaften besonderen Aufschluss geben: 

Assistent/in - medizinische Gerätetechnik 
Biologisch-Technische/r Assistent/in, 
Biotechnologische/r Assistent/in 
Chemielaborant/in, Biologielaborant/in, 
Chemikant, Pharmakant, 
Chemisch Technische/r Assistent/in, 
Fachkraft Lebensmitteltechnik. 
Medizinisch-Technische/r Assistent/in, 
Medizinisch-technische/r Radiologieassistent/in 
Medizinisch-Technischer Laboratoriumsassistent/in, 
Pharmazeutisch-Technische/r Assistent/in 
Physikalisch-Technische/r Assistent/in, 
Physiklaborant/in, 
Technische/r Assistent/in für Metallographie und Werkstoffkunde, 
Textillaborant/in, 
Veterinärmedizinisch-technische/r Assistent/in 
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Amtsblatt 32/2017 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Masterstudiengang Dezentrale Energiesysteme 
und Energieeffizienz 

Stand: 20.07.2017 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 
01.01.2005, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des 
Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 
Satz 1 LHG am 20.07.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Im Master-Studiengang Dezentrale Energiesysteme und Energieeffizienz verbreitern 
und vertiefen die Studierenden die im Bachelor-Studiengang erworbenen 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen. Im Studiengang werden neben fach­
und berufsspezifischen Kompetenzentwicklung die Schlüsselkompetenzen, d. h. 
Selbstorganisations-, Sozial- und Präsentationskompetenzen, Führungsfähigkeiten 
sowie fachübergreifendes Denken weiterentwickelt. 
In den Modulen „Energie und Umwelt", ,,Energiemärkte und - unternehmen", 
,,Konventionelle und Regenerative Energietechnik" und „Energie-Politik, -Recht und -
Investitionen" werden im ersten Semester die fach- und berufsspezifischen 
Kompetenzen vermittelt. Ergänzende Projektarbeiten und ein Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt verknüpfen Theorie und Praxis. Mit dem projektorientierten 
Lernen werden die Studierenden in die Lage versetzt Problemlösungstechniken, 
interdisziplinäre Zusammenarbeit und Präsentationtechniken einzusetzen und die 
erwähnten Schlüsselkompetenzen zu vertiefen. 
Das Modul Sozialkompetenz sowie das Wahlpflichtmodul ermöglichen den 
Studierenden, aufbauend auf den erworbenen Kenntnissen im Bachelor­
Studiengang, diese weiter zu entwickeln und zu vertiefen. 
Mit den Vertiefungsrichtungen "Energiewirtschaft" und "Energietechnik" im zweiten 
Semester besteht für die Studierenden die Möglichkeit der weiteren Spezialisierung. 
Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen auf den Gebieten der 
Geschäftsmodelle und Marktdynamik in der Energiewirtschaft, der Berechnung und 
Simulation von Dezentralen Energiesystemen und Dezentrale Energietechnik. 
Mit der abschließenden Master-Thesis stellen die Studierenden unter Beweis, dass 
Sie ein Fachproblem selbstständig auf wissenschaftliche Weise bearbeiten und 
dabei die theoretischen zusammenhänge darlegen und praktische Lösungen 
konzipieren können. Darüber hinaus erwerben die Studierenden 
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Forschungskompetenz, indem sie mit den Ergebnissen laufender 
Forschungsprojekte konfrontiert und zur Mitarbeit angeregt werden. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang „Dezentrale Energiesysteme und 
Energieeffizienz" mit dem Abschlussgrad Master of Science (M.Sc.) umfasst eine 
Regelstudienzeit von drei Semestern. Wahlweise kann in einem freiwilligen 
zusätzlichen Semester ein Auslandssemester integriert werden, indem durch ein 
,,Learning Agreement" Module aus der Partnerhochschule anerkannt werden. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 
die zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden (SWS) und ECTS-Punkte 

Absch I ussgrad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 43 90 

(2) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 
geregelt. Es ist in Module gegliedert, die jeweils aus einer oder mehreren 
Lehrveranstaltungen bestehen. 

(3) Die im 1. und 2. Semester zu belegenden Wahlpflichtmodule sind aus einem 
Angebot zu wählen, das ständig aktualisiert, vom Prüfungsausschuss 
genehmigt und bekanntgegeben wird. In Tabelle 3 sind beispielhaft einige 
Wahlmodule dargestellt. Die von der/vom Studierenden gewählten 
Wahlpflichtmodule sind nach deren Anmeldung für die/den Studierenden 
verbindlich. In den ersten beiden Studiensemestern sind Wahlpflichtmodule im 
Umfang von mindestens 12 ETCS zu absolvieren. Voraussetzung für die 
Durchführung eines Wahlmoduls in einem Semester ist, dass es von 
mindestens 5 Studierenden gewählt wird. Mit Zustimmung des 
Prüfungsausschusses des Studiengangs können einzelne aufgeführte 
Lehrveranstaltungen in diesem Modul durch andere ersetzt werden, wenn 
durch sie gleichwertige Kompetenzen erworben werden. 

(4) In der zweiten Vorlesungswoche des 2. Studiensemesters muss die Wahl 
zwischen einem der beiden Schwerpunkte "Energietechnik" und 
"Energiewirtschaft" erfolgen. Der Schwerpunkt "Energietechnik" wird durch die 
Module DEE07a und DEE08a, der Schwerpunkt "Energiewirtschaft" durch die 
Module DEE07b und DEE08b abgedeckt. Voraussetzung für die Durchführung 
eines Schwerpunktes in einem Semester ist, dass sie von mindestens fünf 
Studierenden gewählt wird. 

Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung der Modulnoten sind ebenfalls in 
Tabelle 2 aufgeführt. 

=·,--- ~-- --.-
-1 -... -.... -.... -.... -.. ...,..1-,-:s::::::::::::::::: === ~==-;;;;;;;;~---------------------

2/ 8 



§ 4 Auslandssemester/ Semester an einer Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs kann ein Auslandssemester an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Wird ein Semester an einer ausländischen Partner-Hochschule verbracht, so 
sind bei Rückkehr 30 ECTS-Punkte in Modulen nachzuweisen, die nicht bereits 
an der Hochschule Reutlingen absolviert wurden. 

(3) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 
Hochscl1ule Reutlingen bestätigt. Erreicht die/der Studierende keine 30 
Leistungspunkte, so können die fehlenden Leistungspunkte in Abstimmung mit 
dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses durch zusätzliche/ersetzende 
Studienleistungen erbracht werden. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist überwiegend Deutsch. Einzelne Wahlpflicht­

Lehrveranstaltungen oder Wahlpflicht-Module können in englischer Sprache 

abgehalten werden. 

Eine Ausnahme gilt für Veranstaltungen, die während eines Auslandsemesters an 

einer ausländischen Partner-Hochschule absolviert werden und die 

Veranstaltungssprache abhängig vom dortigen Angebot ist. 

§ 6 Abschlussarbeit 

(1) Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Master-Thesis ist, 
dass die/der Studierende bereits mindestens 45 ECTS-Punkte erworben hat. 

(2) Die Abschlussarbeit (Master-Thesis) soll zeigen, dass die/der Studierende in 
der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem 
Themengebiet des Masterstudiengangs selbständig zu bearbeiten. Die 
Bearbeitungszeit für die Master Thesis ist mit 30 ECTS festgelegt und beträgt 
somit ca. 6 Monate. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung der ECTS Punkten der Module in 
Tabellen 2 berechnet. 

Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

T Teilnahmeschein (Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme: ,,Erfolgreich" setzt 
den entsprechenden, ggf. auch rechtssicheren Nachweis voraus, das 
Qualifikationsziel des Moduls erreicht zu haben (auf Basis erbrachter 
Studienleistungen oder von nachgewiesener Anwesenheit z.B. durch 
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Ableistung eines Praktikums oder Durchführung eines Labors, etc.), nicht 
benotet.) 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 
Semesterwochen- Summe 

Prüfungs- Prüfungs- ECTS-
stunden Im sws 

Code 
Modul/LV 

Studienplan 
form art Punkte 

Module/ Courses 
Contact hours per 

Kind of Kind of ECTS-

week In semester 
examlnatlon gradlng Credlts 

1 2 3 
DEE01 Energie und Umwelt 

4 KL 2 und PA b 6 Energy and Environment 

Grundlagen der Energieumwandlung 
2 

Principles of Energy Conversion 

Grundlagen der Elektrischen 

Energieversorgung 2 
Principles of electrical energy supply 

DEE02 Energiemärkte und -unternehmen 
4 KL2 und PA b 6 Energy Market and energy companles 

Energiewirtschaft 
2 

Energy economics 

Energie-Betriebswirtschaftlehre 

Business administration in the energy 2 
industry 

DEE03 Konventionelle und Regenerative 
Energietechnik 

6 KL2 und PA b 6 Conventlonal and Regenerative 
Energy Technology 
Transformationsprozess und 

Technologie von zentral zu 

dezentralem Energiesytem 
Transformation process and 

6 

technology from central to a 
distributed energy systems 

DEE04 Energieprojekte: 
Polltlk, Recht, Finanzierung 

4 KL2 b 6 Energy projects: 
polltlc, law and flnanclng 
Projektfinanzierung 

2 
Project financing 

Energiepolitik und -recht 
2 

Energy policy and Energy law 

DEE05 Wahlpflichtmodule (Summe) 
4 4 b 6 Electlves (Sum) 

Summe 1. Semester 22 30 
DEE06a Kraft-Wärme-Kopplung und 

Slmulatlonstools; Comblned Heat and 4 KL2 und PA b 6 

Power Productlon and Slmulatontools 
Kraft-Wärme-Kopplung 

2 Combined Heat and Power Production 
Simulation und Planungstools für 
energieeffiziente Systeme 

Simulation and Planning Tools for 2 

energy efficient systems 

DEE07a Dezentrale Energietechnik 
2 KL1und PA b 3 Decentrallsed Energy Technology 

Speichertechnologien 
2 

Storage Technology 

DEE06b 
Geschäftsmodelle für dezentrale 4 KL1und PA b 6 
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Energiesysteme 

Businessmodels In dlstrlbuted 
energy systems 

Marktdynamik und Strategien, 
2 

Market dynamics and Strategies 

Geschäftsmodelle und Marketing 
2 Business models and marketing 

DEE07b Dezentral Energiemärkte 
Dlstrlbuted economy In the energy 2 KL 1 und PA b 3 
sector 
Dezentrale Energiemärkte 

Distributed economy in the energy 2 

sector 

DEEOB Energiedatenmanagement; IKT In 
dezentralen Energiesystemen 

4 KL2 und PA b 6 
Energy data management, ICT In the 
energy lndustry 
Energiedatenmanagement.und IKT, 

2 
Energy data management and ICT 

Energiemanagement in dezentralen 

Netzwerken, Energy Control in 2 
distributed energy networks 

DEE9 Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
Research and Development Project 5 PA b 6 

FuE-Projekt 
5 

R&D Project 

DEE10 Wahlpfllchtmodule (Summe) 
4 4 b 6 

Electlves (Sum) 

DEE11 Führungs und Sozlalkompetenz 
3 3 T und RE 3 

Leadershlp and Soft Skllls 
u 

Seminar 1 
Seminar 1 

Seminar 2 
Seminar 2 

Summe 2. Semester 21 30 
DEE12 Thesis 

Thesis 
MT,RE b 30 

Master-Thesis 

Master-Thesis 

Kolloquium Master-Thesis 

Presentation Master Thesis 

Summe 3 . Semester 30 
Summe 43 90 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 
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Tabelle 3. Die Liste der Wahlpflichtmodule wird in jedem Semester aktualisiert. 

Semester-

wachen-

stunden Im ECTS-
Modul/LV Studienplan Prüfungs- Prüfungsart Punkte Code 

Module/ Courses Contact form Kind of grading ECTS-
hours per Credlts 
week In 

semester 
DEEW1 Wärmeübertragung 

4 KL2 b 6 Heath Transfer 

DEEW2 Mathematik 
4 

Mathematics 
KL2 b 6 

DEEW8 Energiesysteme 
2 KL 1 und Pa b 3 

Energy Systems 

DEEW9 Energieeffizienz i.d. Anwendung 2 KL1 b 3 
DEW10 Transnationale Marktaspekte und 

internationale Geschäftsmodelle 
2 

Transnational Market lssues and 
KL 1 und Pa b 3 

international business models 

DEEW11 Energiehandel und Risikomanagement 
2 KL1 b 3 

Energy trade and risk management 

DEEW12 Informations- und 

Kommunikationstechnik in der 

Energietechnik 2 KL1 b 3 
Information and Communications 

Technology in Energy Technology 

DEEW14 Projektmanagement 
2 MP und PA b 3 

Project management 

DEEW15 Kraft-Wärme-Kopplung Combined Heat 
2 KL1 b 3 

and Power Production 

DEEW23 Unternehmenskooperationen in der 
Energiewirtschaft 

2 KL1 und PA b 3 
Business cooperation in the energy 

lndustry 

DEEW25 Energieeffizienz und Energieeffizienz-

Bauftragte/r 
4 KL1 und PA b 6 

Energy Efficiency and Energy Efficiency 

Officer 

DEEW7 Ausgewählte Module aus dem 
KL2 oder RE 

Modulkatalog der Masterstudiengänge 
4 oder PA oder 6 

der Hochschule Reutlingen; nach 
MP 

Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 
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§ 8 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Studiengangs Dezentrale 
Energiesysteme und Energieeffizienz, die ab dem Wintersemester 2017 ihr Studium 
beginnen. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

- ~---.. 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 33/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor­
Studiengang „Production Management" mit dem 
Abschluss „Bachelor of Science" 

Vom 20.07.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 Landeshochschulgesetz -
LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art 2 des Gesetzes vom 
23.02.2016 (GBI. S. 108-118) sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Ba­
chelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlos­
sen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 20.07.2017 zuge­
stimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang Production Management vermittelt die grundlegenden Konzepte, 
Methoden und Instrumente des Wirtschaftsingenieurwesens im Bereich Produktion, 
die benötigt werden, um sich in einem globalen Arbeitsumfeld sicher bewegen und 
Aufgaben fachgerecht lösen zu können. Dabei haben die Studierenden die Möglich­
keit, zwischen den Vertiefungsrichtungen „Produktmanagement" und "Produktions­
management" zu wählen und in diesen Spezialkenntnisse zu erwerben. 

Der besondere Fokus liegt dabei auf dem Erwerb von interdisziplinären und praxisori­
entierten Kompetenzen. Die Absolventen werden befähigt, Lösungen an der Schnitt­
stelle zwischen Wirtschaft und Technik zu konzipieren und umzusetzen. Damit sind 
sie besonders geeignet, sowohl unternehmensinterne als auch unternehmensüber­
greifende Prozesse der Produktion ganzheitlich zu analysieren und zu optimieren. 

Dem internationalen Arbeitsumfeld wird dadurch Rechnung getragen, dass die Studie­
renden insbesondere in den höheren Studiensemestern einen Teil der Module in eng­
lischer Sprache belegen sowie fachbezogene Sprachkenntnisse in Englisch erwerben. 
Im 5. Semester absolvieren die Studierenden ein Studiensemester an einer ausländi­
schen Partnerhochschule. 

Die Absolventen verfügen über die notwendigen Kenntnisse, Kompetenzen und die 
fachliche Expertise für ein verantwortungsbewusstes, problemanalysierendes, risiko­
abwägendes und lösungsorientiertes Handeln im Bereich des Wirtschaftsingenieurwe­
sens in einem internationalen Arbeitsumfeld. 
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§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Production Management mit dem Abschlussgrad Ba­
chelor of Science (B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von 7 Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforder­
lichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie der zu er­
reichenden ECTS-Punkte ist in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 

Bachelor of Science 108 210 

(ohne Auslandssemes-
ter) 

Detaillierte Informationen zum Aufbau des Studiums sind in der Curriculums­
übersieht in Tabelle 2 und 2.1/ 2.2 angegeben. 

(2) Studierende wählen zwischen den Vertiefungsrichtungen „Produktmanage­
ment" und „Produktionsmanagement" (vgl. Tabelle 2 und 2.1/ 2.2). Eine Ver­
tiefungsrichtung besteht aus Modulen, die als inhaltliche Einheit konzipiert 
sind. Neben den für die jeweilige Vertiefungsrichtung verpflichtend festgeleg­
ten Modulen müssen die Studierenden in der gewählten Vertiefungsrichtung 
im 6. Semester aus dem Bereich „Wirtschaft" zwei Wahlpflichtmodule und im 
7. Semester aus dem Bereich „Technik" zwei Wahlpflichtmodule gemäß Ta­
belle 2 und 2.1/ 2.2 im Umfang von insgesamt jeweils 18 ECTS wählen. 

(3)Die Wahl der Vertiefungsrichtungen erfolgt spätestens bis zum Ende des Prü­
fungszeitraums des 3. Semesters. 
Eine Vertiefungsrichtung wird von der Hochschule nur angeboten, wenn min­
destens 10 Studierende oder ein Drittel der wählenden Studierenden diese ge­
wählt haben. In Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss die Durchfüh­
rung einer Vertiefungsrichtung auch bei weniger Anmeldungen beschließen. 
Falls mehr als 60% der Studierenden dieselbe Vertiefungsrichtung wählen, 
kann der Prüfungsausschuss anhand einer Rangliste auf Grundlage der bisher 
erzielten Durchschnittsnote zum Zeitpunkt der Prüfungsausschusssitzung eine 
Umverteilung aus der überbelegten Vertiefungsrichtung in die andere vorneh­
men. Näheres regelt die Richtlinie zur Wahl der Vertiefungsrichtung. 
Der Prüfungsausschuss kann eine Erweiterung oder Einschränkung des Ange­
bots an Wahlpflichtfächern einer Vertiefungsrichtung beschließen. 

(4)lm laufe des Studiums muss ein Praktisches Studiensemester absolviert wer­
den. 

(5)Das Auslandsstudiensemester ist verpflichtend und soll an einer Partnerhoch­
schule absolviert werden. Hierfür ist das 5. Semester vorgesehen. Näheres re­
gelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Im Modul „Mathematik 1" ist ein bestandenes Testat Zulassungsvorausset­
zung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Eine Bewerbung für das Auslandsstudiensemester darf nur erfolgen, wenn min­
destens 78 ECTS-Punkte aus den ersten 3 Semestern erbracht worden sind. 

(3) Eine Zulassung zur Bachelor Thesis erfolgt nur, wenn zum Zeitpunkt des The-
sisantrags insgesamt mindestens 165 ECTS-Punkte erbracht worden sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Im Studiengang Production Management muss ein Praktisches Studiensemester ab­
solviert werden. Dieses soll im 4. Semester angetreten werden und muss eine Min­
destdauer von 95 nachgewiesenen Präsenztagen im Unternehmen umfassen. Nähe­
res regelt die Richtlinie zum Praktischen Studiensemester. 

§ 6 Auslandsstudiensemester 

(1) Das verpflichtende Auslandsstudiensemester soll Studierende dazu befähigen, 
ihre kommunikativen und interkulturellen Kompetenzen im internationalen 
Hochschulumfeld zu entwickeln und gleichzeitig die eigenen fachlichen und 
methodischen Qualifikationen in abgestimmten Bereichen auszubauen. 

(2) Die Wahl der Partnerhochschule muss bis spätestens 2 Wochen nach Ende 
des festgelegten Prüfungszeitraums des 3 . Lehrplansemesters beim Studien­
koordinator eingegangen sein. Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstu­
diensemester. 

(3) Nach Abschluss des Auslandsstudiensemesters, das im 5. Lehrplansemester 
absolviert werden soll, sind erfolgreich bestandene Studienleistungen im Um­
fang von 30 ECTS Punkten oder äquivalente Leistungen nachzuweisen. Die im 
Ausland zu absolvierenden Module werden in einem „Learning Agreement" 
festgelegt. Anrechenbar für das Modul Auslandsemester sind: 

a. Sprachmodule im Umfang von maximal 6 ECTS-Punkten 
b. Module aus den Bereichen Wirtschaft und/ oder Technik im Umfang 

von mindestens 20 ECTS-Punkten 
c. Campus Electives im Umfang von maximal 6 ECTS-Punkten. 

Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

(4) Erreicht der oder die Studierende weniger als 30, aber mindestens 20 ECTS­
Punkte, müssen die fehlenden ECTS-Punkte an der Hochschule Reutlingen 
nachgeholt werden. Der Studiendekan legt nach vorheriger Abstimmung mit 
dem oder der Studierenden fest, wie die fehlenden ECTS-Punkte erbracht wer­
den. Werden weniger als 20 ECTS-Punkte erreicht, wird das Modul Auslandsse­
mester nicht anerkannt. 
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§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Sprache der einzelnen 
Module ist in Tabelle 2 und 2.1/ 2.2 ersichtlich. 

§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt drei Monate. 

(2) Die Thesis ist in einem Zeitraum von 4 Wochen vor Beginn des schriftlichen 
Prüfungszeitraums eines Semesters abzugeben. 

(3) Im Übrigen gelten die Richtlinien zur Thesis für den Studiengang Production 
Management (B.Sc.). 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem Durchschnitt der Modul­
noten aller benoteten Module inklusive der Bachelor-Thesis gemäß Tabelle 2 und 2.1/ 
2.2. Die Gewichtung der einzelnen Modulnoten entspricht den ECTS-Werten. 
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Amtsblatt 33/ 2017 

Tabelle 2: Curriculumsübersicht BSc Production Management 

Curriculum BSc Production Management 

Nr. Modul/Lehrveranstaltung Semester LV-Art 
Spra- sws ECTS 

Prüfungs-
ehe leistung 

Modul: Betriebswirtschaftliche und 
1 rechtliche Grundlagen (Fundamen- 6 KL2 

tals of Business and Law) 

1.1 
Allgemeine BWL 

1 Vorlesung D 2 (Business Administration) 

1.2 
Wirtschaftsprivatrecht 

1 Vorlesung D 4 (Business Law) 

Modul: Sprach- und Methodenkorn-
PA+ CA+ 2 petenzen (Language and Methodolo- 6 

KL1 gical Skills) 
Grundlagen des Projektmanage-

2.1 ments (Fundamentals of Project Ma- 1 Seminar D 2 
nagement) 

2.2 
Wissenschaftliches Arbeiten 

1 Seminar D 2 (Academic Writing) 

2.3 Business Communication 1 1 Seminar E 2 

3 
Modul: Informatik (Information Tech-

1 Vorlesung D 4 6 KL2 nology) 

4 Modul: Mathematik 1 (Mathematics 
1 Vorlesung D 4 6 Testat 

1) KL2 
Modul: Mechanik und Werk-

5 stoffkunde (Mechanlcs and Materials 6 KL2 
Sclence) 

5.1 Mechanik (Mechanics) 1 Vorlesung D 4 

5.2 Werkstoffkunde (Materials Science) 1 Vorlesung D 2 

Modul: Grundlagen des Manage-
KL2 + MP 6 ments (Fundamentals of Manage- 6 

+CA ment) 

6.1 
Grundlagen des Marketings 

2 Vorlesung D 2 (Fundamentals of Marketing) 

6.2 
Rhetorik und Präsentationstechniken 

2 Vorlesung D 2 (Rhetoric and Presentation Skills) 

6.3 Business Communication 2 2 Seminar E 2 

7 
Modul: Arbeitswirtschaft (lndustrial 

2 Vorlesung D 4 6 KL2 Engineering) 

8 Modul: Konstruktion (Construction) 6 KL2 +CA 

Grundlagen Konstruktion/ Techni-
8.1 sches Zeichnen (Fundamentals of 2 Vorlesung D 2 

Construction/ Technical Drawing) 

8.2 
Ubung Konstruktion (Tutorial 

2 
Vorlesung 

D 2 Construction) & Labor 

9 Modul: CAD (CAD) 2 
Vorlesung 

D 4 6 CA & Labor 

10 
Modul: Mathematik 2 und Statistik 

6 KL2 (Mathematics 2 and Statlstics) 

10.1 Mathematik 2 (Mathematics 2) 2 Vorlesung D 2 

10.2 Statistik (Statistics) 2 Vorlesung D 2 
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be-
notet/ 
unbe-
notet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 

benotet 



be-

Nr. Modul/Lehrveranstaltung Semester LV-Art 
Spra- sws ECTS 

Prüfungs- note1/ 
ehe leistung unbe-

notet 
Modul: Grundlagen des Qualitäts-

11 
managements 

3 
Vorlesung 

D 4 6 KL2 + L benotet (Fundamentals of Quality Manage- & Labor 
ment) 

12 
Modul: Rechnungswesen (Ac-

6 KL2 benotet counting) 

12.1 Kostenrechnung (Cast Accounting) 3 Vorlesung D 4 

12.2 
Buchhaltung und Bilanzierung 

3 Vorlesung D 2 (Financial Accounting) 

13 
Modul: Corporate Finance (Corpo-

6 KL2 benotet rate Finance) 

13.1 Corporate Finance 3 Vorlesung E 2 

13.2 
English for Finance and Manage-

3 Seminar E 2 ment 
Modul: Produktions- und Ferti-

14 gungsverfahren (Production and 3 Vorlesung D 4 6 KL2 benotet 
Manufacturing Methods) 
Modul: Geschäftsprozesse und 

15 
Datenanalyse 

6 KL2 + HA benotet (Business Processes and Data 
Analysis) 
ERP Systeme - Grundlagen und 

15.1 Anwendung (ERP Systems - Funda- 3 Vorlesung D 4 
mentals and Application) 

15.2 Data Analysis 3 Vorlesung E 2 
Modul: Integratives Seminar Cor-

16 
parate Social Responsibility (lnte-

4 Seminar D 2 3 PA unbe-
grative Seminar Corporate Social notet 
Responsibility) 

17 
Modul: Industriepraktikum 

27 PR+HA+RE 
unbe-

{lnternship Semester) notet 

17.1 Praktikum (lnternship Semester) 4 
Einzel-ar-

D 
beit 

17.2 
Praktikumskolloquium 

4 
Kollo-

D 2 (Colloquium lnternship Semester) quium 

Eo. 

18 
Modul: Auslandssemester 

5 Vorlesung 
Sprache 

30 
unbe-

(Study Abroad Semester) Partner- notet 
land 

Pflicht- und Wahlpflichtmodule der 
S. Tabelle 

S. Ta-

19-26 
Vertlefungsrlchtungen Produkti-

6+7 2.1 und 
belle 

28 42 benotet ons- und Produktmanagement 
2.2 

2.1. und 
(siehe Tabelle 2.1 und 2.2) 2.2 
Modul: Studienprojekt Innovation 

unbe-27 und Nachhaltlgkeit (Study Project 7 Projekt D/E 2 4 PA 
notet Innovation and Sustalnability) 

28 
Modul: Bachelorthesis (Bachelor's 

14 BT+MP benotet Thesis) 

28.1 Bachelorthesis (Bachelor's Thesis) 7 
Einzel-ar-

D/E 0 
beit 

28.2 
Bachelorthesiskolloquium (Ba-

7 
Kollo-

D/E 2 chelor's Thesis Colloquium) quium 

GESAMTSUMME 210 
ECTS 
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Tabelle 2.1: Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Vertiefungsrichtung Produktmanagement 

Vertiefung Produktmanagement (Major Product Management) 
be-

Nr. Modul/Lehrveranstaltung Semester LV-Art Sprache sws ECTS 
Prüfungs- noteV 
leistung unbe-

notet 

19 
Modul: Vernetzte Produktion 

6 
Vorlesung 

D 4 6 CA+ KL1 benotet (Collaborative Production) & Labor 

20 
Modul: Informationsmanagement, 

6 
Vorlesung 

D 4 6 CA+ KL1 benotet (Information Management,) & Labor 

Modul: Sustainable Product Deve-
Vorlesung 

21 
lopment 

6 & PC La- D 4 6 HA+ RE benotet 
bor 

Wahlpflichtmodule Wirtschaft 1 und Zwei aus drei Wahl-
22/ 2, Vertiefung Produktmanagement 

6 
pflichtmodulen im 

2 * 4 2*6 benotet 
23 (Business Electives 1 and 2, Major Bereich Wirtschaft 

Product Management) werden gewählt 

22a/ 
Modul: International Marketing 6 Vorlesung E 4 6 KL2 

23a 

22b/ Modul: Advanced Innovation Man-
6 Vorlesung D 4 6 HA+ RE 

23b agement 

22c/ Modul: Arbeitsrecht (Employment 
6 Vorlesung D 4 6 KL2 23c Law) 

Wahlpflichtmodule Technik 1 und 2, Zwei aus vier Wahl-
24/ Vertiefung Produktmanagement 

7 
pflichtmodulen im 

2* 2 2*3 benotet 25 (Engineering Electives 1 and 2, Ma- Bereich Technik wer-
jor Product Management) den gewählt 

24a/ 
Modul: Fortgeschrittenes Pro-
jektmanagement (Advanced Project 7 Seminar D/ E 2 3 CA+ KL1 

25a 
Management) 

24b/ Modul: Procurement and Distribu-
7 Vorlesung E 2 3 CA+ KL1 

25b tion Logistics 

24c/ Modul: Produktinnovation 
7 Vorlesung D 2 3 CA+ KL1 

25c (Product Innovation) 

24d/ Modul: Product Life Cycle Assess-
7 

Vorlesung 
E 2 3 HA+RE 

25d ment & Labor 

26 
Integratives Modul: Technical Plan-

7 Seminar E 4 6 PA benotet ning Case - Production 
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Tabelle 2.2: Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Vertiefungsrichtung Produktionsmanagement 

Vertiefung Produktionsmanagement (Major Production Management) 
Prüfungs- benoteV 

Nr. Modul/Lehrveranstaltung Semester LV-Art Sprache sws ECTS unbe-
lelstung 

notet 

19 Modul: lndustrial Ecology 6 Vorlesung E 4 6 KL1 benotet 

20 
Modul: Prozessmanagement 

6 
Vorlesung, 

D 6 PA+ KL1 benotet (Process Management) & Labor 

Modul: Grundlagen der Elektro-
21 technik (Fundamentals of Electri- 6 Vorlesung D/E 4 6 CA+ KL2 benotet 

cal Engineering) 
Wahlpflichtmodule Wirtschaft 1 

Zwei aus drei Wahl-
22/ 

und 2, Vertiefung Produktionsma-
pflichtmodulen im 

23 nagement (Business Electives 1 6 
Bereich Wirtschaft 2* 4 2*6 benotet 

and 2, Major Production Manage-
werden gewählt 

ment) 

22a/ Business Management, Manage-
6 Vorlesung E 4 6 CA+ KL2 23a ment Accounting and Control 

22b/ Human Resources and Organisa-
6 Vorlesung E 4 6 CA+ HA 23b tional Behaviour 

22c/ 
Lean Management 6 Vorlesung E 4 6 CA+ KL2 23c 

Wahlpflichtmodule Technik 1 und Zwei aus vier Wahl-
24/ 2, Vertiefung Produktionsmanage-

7 
pflichtmodulen im 

2* 2 2*3 benotet 25 ment (Engineering Electives 1 and Bereich Technik wer-
2, Major Production Management) den gewählt 
Mess- und Regelungstechnik 

24a/ (Measurement and Control Tech-
7 Vorlesung D 2 3 CA+ KL1 25a nology) 

24b/ 
Production Logistics 7 Vorlesung D 2 3 RE 25b 

24c/ Automatisierung (Automation) 7 Vorlesung E/ D 2 3 CA+ KL1 25c 

24d/ 
Fabrikplanung (Factory Planning) 7 

Vorlesung 
D/ E 2 3 PA 25d & Projekt 

26 
Integratives Modul: Simulation 

7 Vorlesung E 4 6 PA benotet Game Production 

Verwendete Abkürzungen für die Prüfungsleistungen: 

Bachelorthesis (BT), Coninuous Assessment (CA), Hausarbeit (HA), Klausur (KL), Labor (L), Mündliche 
Prüfung (MP), Projektarbeit (PA), Referat (RE), 
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Amtsblatt 33/2017 

§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2017 / 18 in Kraft. 
Sie gilt für alle Studierende des Studiengangs Production Management, die ab dem 
Wintersemester 2017 /18 ihr Studium beginnen. Studierenden, welche ihr Studium vor 
dem Wintersemester 2017 /18 begonnen haben, wird ein Wechsel ermöglicht. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

-~--~=-... 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 34/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang International Management 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Study and Examination Regulations for the Master Degree Programme International 
Management leading to the degree of Master of Science (M.Sc.) 

Vom: 20.07.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 

Landeshochschulgesetz - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulgesetzes und 

andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 

Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) 

vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 

nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 

Reutlingen hat gemäß § 32 Abs . 3 Satz 1 LHG am 20.07.2017 zugestimmt. 

Based on §32 par. 3, sentence 1 in combination with §19 par. 1 sentence 2 no. 9 of the Law on Higher 
Education lnstitutions in Baden-Württemberg (State Law on Higher Education - LHG) of 01.04.2014 (GBI. 
S. 99), last modified by Art. 3 of the law of 09.05.2017 (GBI. S. 245,250) as weil as §1 par. 2 of 
the General Study and Examinations Regulations for Bachelor and Master Degree Studies of Reutlingen 
University (StuPro) of 29.07.2015, the Senate of Reutlingen University agreed the following regulations 
on 07.07.2017. These were approved by the President of Reutlingen University on 20.07.2017. 

§ 1 Ziel 

Dieser Masterstudiengang soll die Absolventen1 für internationale Führungs-, 
Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und in 
Organisationen qualifizieren. Dabei stehen folgende Ziele im Fokus: 

• Vermittlung wissenschaftlich fundierter, praxisrelevanter Kenntnisse der 
Betriebswirtschaftslehre und Fertigkeiten auf fachlich fortgeschrittenem Niveau. 

• Vermittlung moderner betriebswirtschaftlicher Lösungsansätze und 
Managementmethoden, um die organisatorischen und technologischen 
Herausforderungen international operierender Unternehmen zu bewältigen. 

• Entwicklung sehr guter Fremdsprachenkenntnisse, da das gesamte Programm 
in englischer Sprache durchgeführt wird. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPro nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen 
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• Entwicklung fundierter Kenntnisse des internationalen Unternehmensumfelds 
sowie einer ausgeprägten Sensibilität für internationale kulturelle Unterschiede. 

• Stärkung der Initiative und Kreativität der Teilnehmer bei der Identifikation und 
Erarbeitung von Lösungsansätzen für Management-Probleme. Im Mittelpunkt 
der Lehrveranstaltungen steht daher die Bearbeitung von Fallstudien, bei der 
die Fähigkeit zu projektorientier Teamarbeit und interdisziplinärem Denken 
trainiert wird. 

• Entwicklung einer kritischen, ethischen sowie globalen Denkweise, um 
erfolgreich in einem internationalen Managementkontext arbeiten zu können. 

• Stärkung der Befähigung zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten. 

§ 1 Objective 

This master degree programme aims to qualify graduates2 for international leadership, 
management and expert positions in companies in all sectors and organisations. To this 
end the following objectives will be pursued: 

• lmparting of advanced theoretical and practical management subject 
knowledge and skills. 

• lmparting of modern business solutions and management methods to deal with 
the organisational and technological challenges which face corporations with 
international operations. 

• Development of very good English language skills as the entire programme is 
taught through the medium of English. 

• Development of a so und knowledge of the international business context as weil 
as a high degree of sensitivity towards international cultural differences. 

• Reinforcement of students' initiative and creativity in the identification of and 
development of solutions for management problems. Case Studies, therefore, 
play a central role in classes, training students to work in teams on projects and 
to think in an interdisciplinary manner. 

• Development of a critical, ethical as well as global outlook in order to 
successfully work in an international management context. 

• Reinforcement of the ability to undertake independent academic work. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Master-Studiengang mit dem Abschlussgrad Master of Science 
umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern (15 Monaten), von denen ein 
Semester an einer ausländischen Partnerhochschule und zwei an der Hochschule 
Reutlingen studiert werden. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 90 ECTS­
Leistungspunkte. 

2 The male form will be used throughout for reasons of simplification. 
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§ 2 Academic Title/ Duration 

The consecutive Master Degree Programme (Master of Science) consists of three 
semesters (15 months), of which the first semester is studied at one of the international 
partner universities and the remaining two are spent at Reutlingen University. Students 
obtain 90 ECTS on completion of the programme. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der Fakultät ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen gemeinsam mit den ausländischen Partnerhochschulen Dublin City 
University, Dublin, NEOMA Business School, Reims/Rouen, Northeastern 
University, Boston, Universita Cattolica del Sacro Cuore, Piacenza und 
Universidad de las Americas, Puebla durchgeführt, die alle Mitglieder im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Die an der Fakultät ESB Business School und an den jeweiligen 
Partnerhochschulen geltenden Studieninhalte und Prüfungsverfahren sind 
aufeinander abgestimmt. Dem entsprechend werden die jeweils erworbenen 
Kompetenzen und erbrachten Prüfungsleistungen von der das 
Abschlusszeugnis vergebenden Hochschule voll anerkannt. 

(3) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen beträgt 90 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 60 ECTS-Leistungspunkte an der Fakultät ESB 
Business School der Hochschule Reutlingen und 30 ECTS-Leistungspunkte an 
der ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(4) Alle Studierenden verbringen den ersten Studienabschnitt an einer der 
ausländischen Partnerhochschulen. 

(5) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für die 
Studienabschnitte an der Hochschule Reutlingen (2. und 3. Studienabschnitt) 
ist in Tabelle 1 im Anhang geregelt. 

(6) Wahlpflichtmodule (Regional Electives) können im 2. Studienabschnitt 
angeboten werden. Durch Beschluss des Prüfungsausschusses können die 
Wahlpflichtmodule erweitert werden. Allerdings besteht keinen Anspruch auf 
alle Wahlpflichtmodule in jedem Semester. 

(7) Alle Studierenden, die das Studium mit einem 6-semestrigen Bachelor­
Abschluss (180 ECTS) aufgenommen haben, müssen ein 900 Stunden 
umfassendes (6-monatiges), integriertes Pflichtpraktikum in einem 
Unternehmen oder einer Organisation des künftigen Berufsfelds am Ende des 
zweiten Studienabschnitts absolvieren, bevor sie den 3. Studienabschnitt 
(Master-Thesis) beginnen. 
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§ 3 Programme Structure 

(1) The study programme is jointly offered by the Faculty ESB Business School, 
Reutlingen University and its international partner universities Dublin City 
University, Dublin; NEOMA Business School, Reims/Rauen; Northeastern 
University, Boston; Universitä Cattolica del Sacro Cuore, Piacenza and 
Universidad de las Americas, Puebla, all of which are members of the 
consortium International Partnership of Business Schools (IPBS). 

(2) Both the programme content and the examination process have been agreed by 
all of the participating institutions. Accordingly, the competences and grades 
achieved at the relevant partner university will be fully recognised by the degree­
awarding institution. 

(3) Upon successful completion of the study programme, students will obtain 90 
ECTS, of which 60 ECTS will be obtained at the Faculty ESB Business School, 
Reutlingen University and 30 ECTS at the international partner university. 

(4) All students spend the first Study Block at one of the international partner 
universities. 

(5) The Curriculum (Module Overview) for the Study Blocks at Reutlingen University 
(Study Blocks 2 and 3) can be found in Table 1 in the Appendix. 

(6) Regional Electives can be offered in Study Block 2. The Examinations Board can 
decide to extend the list of Regional Electives offered. There is no compulsion, 
however to offer all Regional Electives each semester. 

(7) Any student entering the programme with a six-semester Bachelor degree (180 
ECTS) will have to complete an integrated 900 hour (six month) integrated 
compulsory internship in a company or relevant organisation at the end of Study 
Block 2 before being allowed to proceed to Study Block 3 (Master's Thesis). 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Neben den allgemeinen Voraussetzungen für die Zulassung zum Studien­
programm ist Zulassungsvoraussetzung für den 2. Studienabschnitt an der 
Fakultät ESB Business School die Teilnahme und das erfolgreiche Bestehen der 
Modulprüfungen des 1. Studienabschnitts. 

(2) Zulassungsvoraussetzung für den 3. Studienabschnitt (Master-Thesis) an der 
Fakultät ESB Business School ist die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
und das erfolgreiche Bestehen aller Modulprüfungen des 2. Studienabschnitts. 
Für alle Studierenden, die das Studium mit einem 6-semestrigen Bachelor­
Abschluss (180 ECTS) aufgenommen haben, ist zusätzlich die Absolvierung des 
integrierten Pflichtpraktikums vor Beginn des dritten Studienabschnitts 
erforderlich. 
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§ 4 Prerequisites 

(1) In addition to the general prerequisites for admission to the study programme, 
to progress to Study Block 2 students must have participated in the classes and 
successfully passed all the modules in Study Block 1. 

(2) To progress to Study Block 3 (Master's Thesis) at the Faculty ESB Business 
School, students must have participated in classes and passed all modules in 
Study Block 2. Any student who entered the programme with a 6-semester 
bachelor degree (180 ECTS) is additionally required to do the integrated 
compulsory internship before proceeding to Study Block 3. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum gilt nur für Studierende, die das Studium mit einem 6-semestrigen 
Bachelor-Abschluss (180 ECTS) aufgenommen haben. Diese Studierenden müssen ein 
sechsmonatiges (900 Stunden), integriertes Pflichtpraktikum in einem Unternehmen 
oder einer Organisation am Ende des zweiten Studienabschnitts absolvieren, bevor sie 
den 3. Studienabschnitt (Master-Thesis) beginnen. Das Praktikum wird von der Fakultät 
ESB Business School betreut und geregelt. Der Praktikumsinhalt muss im Voraus vom 
Studiendekan genehmigt werden. Vorgelegt werden muss ein vom Studierenden und 
Unternehmen unterschriebener Praktikumsvertrag mit Angabe der Dauer und Art der 
Tätigkeit sowie ein 15-seitiger Praktikumsbericht. Die Fakultät ESB Business School 
vergibt für das im Rahmen dieser Regelungen erfolgreiche Absolvieren des Praktikums 
30 ECTS. 

§ 5 lnternship 

The compulsory internship is only for students who entered the programme with a six­
semester bachelor degree (180 ECTS). These students must complete a six-month (900 
hours) integrated compulsory internship in a company or relevant organisation at the 
end of Study Block 2 before beginning Study Block 3 (Master's Thesis). The internship 
will be supervised and regulated by the Faculty ESB Business School. The content of 
the internship must be approved in advance by the Programme Director. Students are 
required to sub mit a contract for the internship, signed by the student and the company, 
showing duration and content of the work experience as well as a 15-page report on 
the internship. The Faculty ESB Business School will award 30 ECTS for this internship 
if successfully completed according to these regulations. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in Tabelle 1 im Anhang festgelegt, welche Art und Form der 
Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
vorgesehen ist, und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Assessment Types and Forms 

The type and form of assessment for each module (in accordance with §6 (1) of the 
General Study and Examination Regulations) is detailed in Table 1 in the Appendix. 
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§ 7 Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Für die Module, die von den Partnerhochschulen im 1. Studienabschnitt 
angeboten werden, gelten deren lokale Regelungen. 

(2) Die Prüfungstermine für die Klausuren in allen Modulen des 2. Studien­
abschnitts werden zu Beginn des 2. Studienabschnitts vom Prüfer angekündigt: 
die Anmeldung zur Prüfung findet eine Woche vor dem Prüfungstermin statt. Alle 
Studierenden sollen an den für ihren Studienabschnitt festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose und dem entsprechend 
„nicht bestandene" Prüfungsleistung, sofern nicht triftige Gründe für das 
Versäumnis vorliegen. Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt 
müssen dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses des M.Sc. International 
Management Studienganges unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft 
gemacht werden. Bei Krankheit eines Studierenden hat dieser unverzüglich eine 
ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die voraussichtliche 
Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen. Über die Anerkennung der 
vorgebrachten Gründe entscheidet der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden 
die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht 
unternommen. Die Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(3) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird zeitnah 
nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungstermin angesetzt. Der genaue 
Termin wird vom Prüfer und vom Studiendekan festgelegt und bekannt gemacht. 

(4) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung 
werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine Woche vor dem 
Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (2), (3) und (4) gelten auch für 
Wiederholungsprüfungen. 

§ 7 Make Up and Repeat Examinations 

(1) For the modules offered by the partner universities in Study Block 1, their local 
regulations apply. 

(2) The examination dates for the written examinations in all modules for Study 
Block 2 will be announced by the examiner at the beginning of Study Block 2 
and examination registration will take place a week before the actual 
examination. All students must complete the assessment foreseen for the Study 
Block. Students failing to complete an element of assessment without good 
reason will be awarded a fail for this element. Any student having valid reason 
for not being able to take an element of assessment, needs to communicate this 
immediately in writing to the Head of the Examination Board of the M.Sc. 
International Management. In case of illness, students need to immediately 
provide a doctor's note stating the reasons why they are unable to take the 
examination as weil as the expected duration of the illness. The Head of the 
Examinations Board will decide whether or not these reasons will be recognised. 
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lf the reasons are considered valid, the student is given a make-up opportunity. 
The decision of the Board needs to be communicated to the student. 

(3) Any student missing an assessment date for a reason that has been considered 
valid, will be given a make-up assessment date as soon as possible after the 
original assessment date. The exact date will be set by the examiner and the 
Programme Director and communicated to the student. 

(4) The Examinations Board will set dates for repeat examinations and 
communicate these to the students. The type of examination as weil as its timing 
will be communicated in the normal university manner at least one week before 
the actual examination. Paragraphs (2), (3) and (4) pertain also to repeat 
examinations. 

§ 8 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss der 1. Studienabschnitt an einer der 
folgenden ausländischen Partnerhochschule absolviert werden: Dublin City 
University, Dublin, Northeastern University, Boston, NEOMA Business School, 
Reims/Rauen, Universita Cattolica del Sacro Cuore, Piacenza oder Universidad 
de las Americas, Puebla. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed Module Structure, die mit den teilnehmenden IPBS Partnerhochschulen 
gemeinsam festgelegt wurde (vgl. Tabelle 2), ist die Grundstruktur der im 
Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung 
wird laufend abgestimmt, so dass die an der ausländischen Partnerhochschule 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul im 
Umfang von 30 ECTS eingehen. Dieses Modul im 1. Studienabschnitt heißt 
„International Partner Module", und wird mit 30 ECTS-Leistungspunkten unter 
Zugrundelegung der an der ausländischen Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote angerechnet. Falls die ausländische Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet. 

(3) Die Durchschnittsnote für die im Ausland absolvierten Module wird in das an der 
Hochschule Reutlingen übliche Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit den Partnerhochschulen 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 3 im Anhang) vorgenommen. 

§ 8 Study Block at the Partner University 

(1) Study Block 1 must be completed at one of the following international partner 
universities: Dublin City University, Dublin, Northeastern University, Boston; 
NEOMA Business School, Reims/Rauen, Universita Cattolica del Sacro Cuore, 
Piacenza and Universidad de las Americas, Puebla. 

(2) The modules completed abroad will be regulated by the local regulations of the 
relevant international partner university. Table 2 (Agreed Module Structure) 
shows the basic structure of the modules that are studied abroad. The concrete 
organisation is agreed upon on an ongoing basis. Hence the modules completed 
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at the individual international partner schools will be recorded as one module. 
This module in Study Block 1 is called "International Partner Module". Credits 
Obtained at the International Partner University will be recognized as 30 ECTS 
and will be evaluated according to the final grade point average achieved at the 
respective international partner university. Should the international partner 
university not calculate a final grade point average for the study block, a 
weighted average will be calculated an the basis of the completed modules and 
their associated credits. 

(3) The grade point average for the modules taken abroad will be converted into the 
grading system used by Reutlingen University. All grades will be converted 
according to the grade conversion table which has been agreed by all 
participating partner universities (see Table 3 in the Appendix). 

§ 9 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Englisch. 

§ 9 Language of lnstruction 

The language of instruction is English. 

§ 10 Abschlussarbeit 

(1) Für die Master-Thesis, die darlegen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 25 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. 

(2) Der Bearbeitungszeitraum für die Master Thesis beträgt maximal 6 Monate. 
Studierende können ihre Master-Thesis auch nach einem kürzeren Zeitraum 
einreichen. 

(3) Drei Master-Thesis-Modelle sind möglich und mit den Partnern abgestimmt. 
Modell 1 Theory/Practice: theoretische Behandlung eines Themas anhand der 
einschlägigen Literatur sowie eigener primären Datenerfassung. Modell 2 
Theory: umfassende theoretische Behandlung eines Themas anhand der 
einschlägigen Literatur. Modell 3 Company-based Project: wissenschaftliche 
Bearbeitung eines praktischen Projekts bei einem Unternehmen. 

(4) Der Zeitpunkt der Anmeldung zur Master-Thesis erfolgt je nach Thesis-Modell 
oder nach dem zu absolvierenden Pflichtpraktikum für die Studierenden mit 180 
ECTS-Leistungspunkten. 

(5) Studierende können die Master-Thesis innerhalb eines Unternehmens 
schreiben (Master-Thesis Modell 3). 

(6) Die Master-Thesis wird von mindestens einem Hochschullehrer der Hochschule 
Reutlingen betreut und begutachtet. Der zweite Prüfer kann ein 
Praktikumsbetreuer aus einem Unternehmen oder ein Hochschullehrer einer 
Partnerhochschule des ersten Studienabschnitts sein. 

(7) Die Master-Thesis wird in englischer Sprache, oder, sofern vom Prüfer und 
Prüfungsausschuss genehmigt, in deutscher Sprache abgefasst. 
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(8) Die Bewertung der Master-Thesis erfolgt durch ein schriftliches Gutachten des 
Prüfers und des Zweitprüfers, der vom Prüfungsausschuss bestimmt wird. 

§ 10 Master's Thesis 

(1) 25 ECTS will be awarded for the Master's Thesis whose aim is to demonstrate 
that the student is capable of working independently on a problem relevant to 
their field of studies within a fixed period of time using appropriate academic 
methodology. 

(2) Students have a maximum of six months to complete their thesis, but may 
submit earlier). 

(3) There are three possible master' thesis models which have been agreed with 
the partner universities. Model 1 Theory/Practice: theoretical treatment of a 
topic consisting of a literature review and the student's own empirical data 
collection. Model 2 Theory: comprehensive theoretical treatment of a topic using 
appropriate academic literature. Model 3 Company-based project: academic 
treatment of a practical project in a company. 

(4) The registration date of the master's thesis will depend on the model chosen or 
whether or not a student must complete a compulsory internship (students with 
180 ECTS). 

(5) Students may write their master's thesis with a company (Model 3). 

(6) The master's thesis will be supervised and assessed by at least one lecturer 
from Reutlingen University. The second examiner may be the internship 
supervisor in a company or a lecturer from a partner university from Study Block 
1. 

(7) The master's thesis is tobe written in English, or, if permission is granted by the 
Examiner and Examination Board, it may be written in German 

(8) The assessment of the master's thesis is in the form of a written report by the 
supervisor and second examiner. The latter will be appointed by the Examination 
Board. 

§ 11 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 1. 

§ 11 Calculation of Final Grade 

The final grade will be calculated using the weighted average of the module and 
master's thesis grades in accordance with Table 1. 

§ 12 Qualitätssicherung zwischen Partnerinstitutionen im 1. und 2. 
Studienabschnitt 

Teilnehmende Partnerhochschulen können während des 2. Studienabschnitts einen 
Vertreter an die Fakultät ESB Business School entsenden, um die Gleichwertigkeit der 
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Qualitätsanforderungen sicherzustellen. Diese Möglichkeit steht umgekehrt der 
Fakultät ESB Business School für den 1. Studienabschnitt offen. 

§ 12 Quality Control between Partner lnstitutions in Study Blocks 1 and 2 

Participating partner universities are free to send a representative tai the Faculty ESB 
Business School during Study Block 2 to ensure uniform quality leveds. This option is 
also open to the Faculty ESB Business School for Study Block 1. 

§ 13 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden des Studiengangs International 
Management Master of Science (M.Sc.), die ab dem Wintersemester 2018/19 ihr 
Studium beginnen. 

§ 13 Legal Validity/lnterim Arrangements 

These Study and Examinations Regulations come into effect one day after the official 
notification. They are valid for all students of the Master of Science (M.Sc.) International 
Management who commence their studies from the Winter Semester 2018/19. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

-~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen/Appendices: Tabelle/Table 1: Curriculum 
Tabelle/Table 2: Agreed Module Structure 
Tabelle/Table 3: Regional Modules ESB 
Tabelle 4: Umrechnungstabellen/ Grade Conversion Tables 
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Tabelle/ Table 1: Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) 

ECTSin Contact hours per week/ 
Study Workload 
Block 
1 2 3 h/ Seif Total Type of Language Assess- Weight-

Module/ Courses week study workload module ment Ing of 

1 

grade 

International Partner 
1 

According to 
M1 

Module 30 900 English partner 30/90 
regulations 

International Business 
i----

M2 5 2 120 150 Engl. 
CA+ 

5/90 ~ trategy _ core KL2 

M3 
International Corporate 

5 2 120 150 core Engl. CA+ 
5/ 90 Finance KL 1 

M4 
Advanced Management 

5 2 120 150 Core Engl. T CA+HNKL2 5/90 Concepts 

l 
Regional· 

M5 Regional Electlve 13 5 2 120 150 compulsory Engl. CA+HA 5/90 
electlvc 
Regional 

M6 Regional Electlve 2 

~ 
5 2 120 150 compulsory Engl. CA+HA 5/90 

clectlve 

M7 Regional Elective 3 5 2 120 150 
Regional l 

Engl. CA+HA 5/90 
1 

compulsory 
clectlve 

MB Research Methods 5 2 120 150 core Engl. CA+HA 5/90 

M9 Thesis 25 

t1 
750 core Engl. MT 25/90 

M10 
Compulsory integrated 

30 900 
Depends on 

PR 
Unbenotet 

lnternshlp 

30 30t30 

country /ungraded 

Summe/ Sum 2700 90/90 

MlO Compulsory lntegrated lnternshlp ls only completed by students enterlng the programme with 180 ECTS. This lnternshlp must be completed 
alter Study Block 2 before progresslng to the thesls stage. This ensures that all graduates achleve 300 ECTS on graduatlon. Thls ls graded on a 
pass/fall basls 

CA• Continuous Assessment, KL X • Klau sur mit Zeitangabe In h; written exam lncludlng timeframe; HA• HausarbeiV Individual Research Paper 

3 See Table 3: Regional Electives 
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Tabelle/ Table 2: Agreed Module Structure 

Study Block 1 (30 ECTS) Study Block 2 (30 ECTS) Study Block 3 (30 ECTS) 

lreland/France/ltaly/Mexico/USA Germany Germany 

(5/6 ECTS/Module) (5 ECTS/Module) 

Core Modules Core Modules (15 ECTS) Research Methods (5 ECTS) 

Business Statistics International Business Strategy Thesis (25 ECTS) 

Managerial Finance International Corporate Finance 

Advanced Management Concepts 

Regional Electives Regional Electives (15 ECTS) 
(in Total rninirnurn 16 ECTS 

e.g. 
See Table 3: Regional Electives Managerial Economics 

International Marketing 

International Business, Organization and 
Management 

International Corporate Governance 

Corporate Taxation and tax planning 

Business in Emerging Markets 

Global Family Business Management 

Entrepreneurship and Global Growth 

Global Innovation Management 

Tabelle/ Table 3: Regional Electives, Study Block 2, ESB Business School 

ECTS Contact hours per week/ 
Workload 

h/ Seif Total Language Assess- Welght-
Module/ Courses week study workload ment ing of 

_ grade 

International Strategie Marketing 5 2 120 150 Engl. CA+ HA 5/90 

M5-M7 
International Operations 5 2 
Management 

120 150 Engl. CA+ HA 5/ 90 

t--
Global Leadership & Corporate 

5 2 120 150 Engl. CA+ HA 5/90 Culture 

CA• Contlnuous Assessment, HA• HausarbelV Individual Research Paper 
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Tabellen/Tables 4: Umrechnungstabellen/ Grade Conversion Tables 

II ESB 
IIUS J NESS S C llOOL 

~ 
IF'BS -~ -

Master of Science in International Management 
Conversion Table 

ESB Business School and NEOMA Business School 

NEOMA Business School 
Reims/Rouen 

ESB Business School Heutlingen 

18.0-20.0 

17.6 
17.2 
16.8 
16.4 
16 

15.6 
15.2 
14.8 
14.4 

14 
13.8 
13.6 
13.4 
13.2 
13 

12.8 
12.6 
12.5 
12.4 

12.3 
12.2 
12 

11.8 
11.6 
11.4 
11.2 
11 

10.8 
10.6 

10.5 
10.4 
10.3 
10.2 
10.1 
10.0 

1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 
1.3 
1.3 
1.4 

1.4 
1.5 
1.5 
1.6 
1.7 
1.8 
1.9 
2 

2.1 
2.2 

2.3 
2.4 

2.5 
2.6 
2.7 
2.8 
2.9 
3 

3.1 
3.2 

3.3 
3.4 

3.5 
3.6 
3.7 
3.8 
3.9 

4.0 Pass 
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9.8 (Fail) 4.1 (Fail) 
9.5 4.1 
9.3 4.2 
9 4.2 

8.8 4.3 
8.5 4.3 
8.3 4.4 
8 4.4 

7.8 4.5 
7.5 4.5 
7.3 4.6 
7 4.6 

6.8 4.7 
6.5 4.7 
6.3 4.8 
6 4.8 

5.8 4.9 
5.5 4.9 
5.3 5.0 
5 5.0 

< 5 5.0 

II ESB 
IIPS I NESS SC HO O L 

Master of Science in International Management 
Conversion Table 

ESB Business School and Northeastern University 

Northeastern University Boston 

A 

A­

B+ 

B 

B-

C+ 

C 

C-

D+ 

D 

F Fail 

ESB Business School l~eutlingen 

1,0 

1,3 

1,7 

2,0 

2.3 

2.7 

3.0 

3.3 

3,7 

4.0 

5.0 

_-:,,.._ ~-- ~--, -... -.... -.... -.... -.. ~,~, -;E::::::::::::::::: 3:: ~:: ........ ________________________ _ 
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IIESB 
HU S I NESS SC II OO I. 

~ 
IPBS 
~ 

Master of Science in International Management 
Conversion Table 

ESB Business School and Universitä Cattolica del Sacro Cuore 

Universitä Cattolica del Sacro Cuore 

30 

ESB Business School Heutlingen 

1.0 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

<18 

1.0 

1.3 

1.7 

2.0 

2.0 

2.3 

2.7 

3.0 

3.0 

3.3 

3.7 

4.0 

5.0 
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II ESB 
IIUS I NESS SC ll OO I 

~ 
IF'B5 
~ -

Master of Science in International Management 
Conversion Table 

ESB Business School and Universidad de las Americas 

Universidad de las Americas Puebla ESB Business School R:eutlingen 

10 

9.9 

9.8 

9.7 

9.6 

9.5 

9.4 

9 .3 

9.2 

9.1 

9 

8 .9 

8.9 

8.8 

8.8 

8.7 

8.7 

8.6 

8.6 

8.5 

8.5 

8.4 

8.3 

8.2 

8.1 

8 

7.9 (Fail postgraduate) 

7.9 

7.8 

7.7 

7.6 

7.5 

7 

<7 

1.0 

1.1 

1.2 

1.3 

1.4 

1.5 

1.6 

1.7 

1.8 

1.9 

2.0 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

2.8 

2.9 

3.0 

3.1 

3 .2 

3.3 

3.4 

3.5 

3.6 

3.6 

3.7 

3.8 

3.9 

4.0 
5.0 

5.0 
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Master of Science in International Management 
Conversion Table 

ESB Business School and Dublin City University 

DCU ESB Business School R'.eutlingen 

100-80 1.0 

79-78 1.1 

77-76 1.2 

75-74 1.3 

73-72 1.4 

71-70 1.5 

69 1.6 

68 1.7 

67 1.8 

66 1.9 

65 2.0 

64 2.1 

63 2.2 

62 2.3 

61 2.4 

60 2.5 

59 2.6 

58 2.7 

57 2.8 

56 2.9 

55 3.0 

54 3.1 

53 3.2 

52 3.3 

51 3.4 

50 3.5 

49 3.6 

48 3.6 

47-46 3.7 

45-44 3.8 

43-42 3.9 

41-40 4.0 

<40 5.0 
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Amtsblatt 35/2017 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des 

Master of Science "International Purchasing Management" 

vom 20.07.2017 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), zu­
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulgesetzes 
und andere Gesetze vom 09. Mai 2017 sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsord­
nung der Hochschule Reutlingen vom 29. Juli 2015 hat der Senat der Hochschule Reutlin­
gen am 07.07.2017 diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung beschlos­
sen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
20.07.2017 zugestimmt. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen oder Selbständigen durch 
ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of 
Science" zu ermöglichen. Dies können sowohl Hochschulabsolventen als auch Young Pro­
fessionals mit erster Berufserfahrung sein. 

Die Teilnehmer/-innen erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, 
um Fragestellungen ihres aktuellen oder avisierten Berufsbildes und Probleme der Praxis 
mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter 
Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie 
ihre Managementfähigkeiten in diesem Bereich. 

§ 1 Ziel 

Die Teilnehmer des vorbereitenden Studienprogramms für die Externenprüfung erwerben 
anwendungsbezogene Kompetenzen für Management- und Spezialistentätigkeiten in nati­
onalen bzw. internationalen Unternehmen insbesondere in den Bereichen Einkauf bzw. 
Beschaffung, Warengruppenmanagement, technischer Einkauf, Supply Chain Manage­
ment, Lieferantenmanagement, Einkaufscontrolling sowie Schnittstellen zwischen Einkauf 
und angrenzenden Funktionsbereichen im Unternehmen. 

Datei: 
2017 _07 _20_ExternPO MSc 
International Purchasing 
Management - PP.docx 

Erstellt: 

Beyer, H.M. 
/ (Linzenbold, R.) 
17.4.2017 

Beschloschlossen: 

Senat 

Revision: 

0 
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Vermittelt werden übergreifende betriebswirtschaftliche und insbesondere handels­
bzw. einkaufsspezifische Methoden- und Sozialkompetenzen sowie die Befähigung 
zu verantwortlichem Entscheiden und Handeln. Das Studienprogramm betont die 
Methoden- und Problemlösungskompetenz sowie die internationale Ausrichtung. 
Dementsprechend wird das Studienprogramm in englischer Sprache durchgeführt 
und vermittelt relevante Soft Skills beispielsweise Kommunikations-, Verhandlungs­
und interkulturelle Kompetenzen. 

§ 2 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im vorbereitenden Studienpro­
gramm „International Purchasing Management". 

§ 3 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leis­
tungspunkten 

2. und Nachweis betriebs- bzw. wirtschaftswissenschaftlicher Grundlagen bzw. 
äquivalenter Qualifikationen, ggfs. im Rahmen der Aufnahmeprüfung 

3. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches: 

In diesem müssen die Kriterien 

a. Strukturierung und Problemlösungsverhalten, ggfs. fachliche Eignung 

b. Kommunikations- und Sozialverhalten, 

c. Ziel-/ Leistungsorientierung und Engagement, sowie 

d. Sprachkompetenz in englischer Sprache 

Prüfungsordnung für die Externenprüfung 
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jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung 
ergibt sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit 
der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie we­
gen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Be­
hinderung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz 
oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit 
für das Auswahlgespräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prü­
fungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag 
bzw. ein ärztliches Attest müssen spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des 
Auswahlverfahrens beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externen­
prüfung vorgelegt werden. 

4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an 
dem vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reut­
lingen University. 

5. Erforderliche Englischkenntnisse mit mindestens Niveau 82 nach dem Gemein­
samen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben 
haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außer­
halb des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punk­
ten anerkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt 
der Zulassung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte 
nachgewiesen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder 
Berufspraxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsaus­
schusses zur Anerkennung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 

(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studieren­
der immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die 
Externenprüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder 
eine Externenprüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch 
verloren hat. 

§ 5 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 
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4. Nachweis über betriebswirtschaftliche Grundlagen in Form eines Transkripts 
aus dem Erststudium oder durch Praxis- oder Weiterbildungsbescheinigung 
aus Berufstätigkeit 

5. Nachweis über englische Sprachkompetenzen in Form einer englischen 
Sprachprüfung, eines Transkripts aus dem Erststudium oder durch Praxis- o­
der Weiterbildungsbescheinigung aus Berufstätigkeit 

6. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl.§ 7) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 6 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 (Erststudium mit mindes­
tens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. Tabelle 2 (Erststudium mit mindestens 180 
ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Der Wiederho­
lungstermin wird vom Leiter des Prüfungsausschusses festgelegt. 

(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 7 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation@Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 
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§ 8 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 48 ECTS Leistungspunkten (bzw. 78 ECT Leistungspunkten) und muss 
spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Master 
Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es be­
rufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. Der Umfang soll 
im Regelfall zwischen 25.000 und 30.000 Wörtern liegen. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in englischer Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Bei Befürwortung durch den Betreuer kann die Master The­
sis in deutscher Sprache erstellt werden. Zusätzlich sind eine elektronische Version 
der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form abzu­
geben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 

(6) Ist das Modul Master Thesis mit der Note „nicht ausreichend" bewertet worden, 
kann sie einmal wiederholt werden. In begründeten Ausnahmefällen ist eine zweite 
Wiederholung möglich. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschuss. 
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§ 9 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.)", für welchen 90 ECTS Leis­
tungspunkte (Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (TabE3lle 2) erbracht werden 
müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 
Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf den 
Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 10 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekannt­
machung in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer/-innen des Studienprogramms MSc International 
Purchasing Management, die ab dem Sommersemester 2018 zur Externenprüfung zuge­
lassen werden. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

~--~ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science International Purchasing Management 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung1 form 

M1 
Purchasing and Supply Chain Management-

6 b KL/RE Fundamentals 

M2 Accounting and Law 7 b KL/ HA 

M3 Purchasing Personal Skills 7 b 
MP/PA/C 

A 

M4 Purchasing Data Analytics 6 b KL/CA 

M5 
Product Development, Operations and Quality 

6 b KL Management 

M6 Purchasing Finance and Economics 6 b KL/HA/ 
RE 

M7 lntercultural Leadership and Organisation 6 b 
CA/HA 

MS Purchasing Strategy 5 b KL/CA 

M9 Purchasing Process and IT Mgmt. 5 b KL/CA 

M10 
Capstone module: lntegrated Purchasing Pro-

6 b HA/PA ject 

M 11 
Master Thesis incl. Seminar "scientific re-

30 b MT search methods" 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

1 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science International Purchasing Management 
(mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) - kompetenzorientiert 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-
Code Modul Beno-

Credits 
tung2 form 

M1 
Purchasing and Supply Chain Management-

6 b KL/RE Fundamentals 

M2 Accounting and Law 7 b KL/ HA 

M3 Purchasing Personal Skills 7 b 
MP/PA/C 

A 

M4 Purchasing Data Analytics 6 b KL/CA 

M5 
Product Development, Operations and Quality 

6 b KL 
Management 

M6 Purchasing Finance and Economics 6 b KL/HA/ 
RE 

M7 lntercultural Leadership and Organisation 6 b 
CA/HA 

MB Purchasing Strategy 5 b KL/CA 

M9 Purchasing Process and IT Mgmt. 5 b KL/CA 

M 10 
Capstone module: lntegrated Purchasing Pro-

6 b HA/PA ject 

M 11 
Master Thesis incl. Seminar "scientific re-

30 b MT 
search methods" 

M12 
Research project, practical or professional ex-

30 u HA 
perience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Amtsblatt 36/2017 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des Master of Arts "Strategie Sales Management" und 

des Master of Science "Business Consulting and 
Process Management" 

vom 20.07.2017 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1),), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulge-setzes 
und andere Gesetze vom 09. Mai 2017 sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsord­
nung der Hochschule Reutlingen vom 29. Juli 2015 hat der Senat der Hochschule Reutlin­
gen am 07. Juli 2017 diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung beschlos­
sen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
20.07.2017 zugestimmt. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen oder Selbständigen durch 
ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of 
Arts" bzw. ,,Master of Science" zu ermöglichen. Dies können sowohl Hochschulabsolventen 
als auch Young Professionals mit erster Berufserfahrung sein. 

Die Teilnehmer/-innen erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, 
um Fragestellungen ihres aktuellen oder avisierten Berufsbildes und Probleme der Praxis 
mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter 
Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie 
ihre Managementfähigkeiten in diesem Bereich. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Arts (M.A.) im Bereich „Strategie Sales Manage­
ment" und zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Business Consulting and 
Process Management". 

Datei: Erstellt Beschloschlossen: Revision: 
2017 _07 _20_20170510_ExternPO Binder, C. / Schütz, 
Strat. Sales Man_MA_u_Business Senat 0 
Consulting Process Man_MSc.docx T., / Linzenbold, R. 

.1 
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§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten 

2. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. In diesem müs­
sen die vier Kriterien Kommunikations- und Sozialverhalten, Ziel- und Leistungsorien­
tierung, Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie Engagement und Interna­
tionalität jeweils mit mindestens der Note 4 ,0 bestanden werden. Die Gesamtbewer­
tung ergibt sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit 
der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsausschus­
ses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlgespräch an­
gemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen 
Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müssen spätes­
tens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlverfahrens beim Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder eine Bescheinigung der 
Selbständigkeit mit einem Arbeitsumfang, der ein berufsbegleitendes Studium in der 
vorgesehenen Organisationsform zulässt. 

4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an einem 
vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reutlingen Uni­
versity 

5. Erforderliche Deutsch- und Englischkenntnisse mit mindestens Niveau B2 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben 
haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb 
des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten an­
erkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt der Zulas­
sung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte nachgewie­
sen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Be-rufspraxis" 
ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses zur Anerken­
nung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 
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(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externen­
prüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 
oder einen Nachweis der Selbständigkeit 

5. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University) 

6. Nachweise über deutsche und englische Sprachkompetenzen in Form einer 
entsprechenden Sprachprüfung, eines Transkripts aus dem Erststudium oder 
durch Praxis- oder Weiterbildungsbescheinigung aus Berufstätigkeit. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 oder 3 (Erststudium mit 
mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. Tabelle 2 oder 4 (Erststudium mit min­
destens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu ent­
nehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Bei Nichtbeste­
hen ist eine einmalige Wiederholung der Prüfungsleistung möglich, wobei die Form 
der Wiederholungsprüfung abweichend zu den bisherigen Prüfungsformen des Mo­
duls sein kann. In der Regel besteht die Wiederholungsprüfung je nach Umfang des 
Moduls aus einer 2-stündigen oder 3-stündigen Klausur, welche alle Inhalte des Mo­
duls umfasst. Der Wiederholungstermin wird vom Leiter des Prüfungsausschusses 
festgelegt. 
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(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für jede der beiden Externenprüfungen gibt es einen eigenen Prüfungsausschuss. 
Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten bei Erst­
studium mit 180 ECTS Leistungspunkten) und muss spätestens 2 Monate nach dem 
Bestehen aller Module bis auf das Modul Master Thesis erfolgen. Das Thema der 
Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es berufsbegleitend innerhalb von 6 
Monaten bearbeitet werden kann. Der Umfang soll im Regelfall zwischen 25.000 und 
30.000 Wörtern liegen. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Bei Befürwortung durch den Betreuer, kann die Master The­
sis in englischer Sprache erstellt werden. Zusätzlich sind eine elektronische Version 
der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form abzu­
geben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/ 3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/ 3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 
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(6) Ist das Modul Master Thesis mit der Note „nicht ausreichend" bewertet worden, 
kann sie einmal wiederholt werden. In begründeten Ausnahmefällen ist eine zweite 
Wiederholung möglich. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschuss. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Arts" (M.A.) für den Bereich Strategie Sales 
Management bzw. ,,Master of Science (M.Sc.)" für den Bereich Business Consulting 
and Process Management verliehen, für welchen 90 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 
1 bzw. 3) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2 bzw. 4) erbracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 
Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf den 
Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekannt­
machung in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer/-innen der Studienprogrcimme, die für das Win­
tersemester 2017 /18 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, den 20.07.2017 

-~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 210 
ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung1 form 

M1 
Einführung in Vertrieb und Marketing/ 

10 b KL/ HA/ 
lntroduction to Sales and Marketing RE 

M2 
International Sales Skills / 

8 b HA/ MP International Sales Skills 

M3 
International Negotiation / 

6 b 
KL/ PA 

International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 b 
KL/ HA/ 

Complex Sales Methods CA 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 b KL/ HA/ 
International Sales Management CA 

M6 Customer lnsight / Customer lnsight 8 b HA/ PA 

M7 Company lnsight/ Company lnsight 7 b KL/CA 

MB 
Informations- und Prozessmanagement/ 

6 b RE/ HA/ 
Information and Process Management KL 

M9 
Executive Client lnteraction / 

5 b 
KL 

Executive Client lnteraction 

M 10 Master Thesis / Master Thesis 30 b 
MT 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

1 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 180 
ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung2 form 

Mi 
Einführung in Vertrieb und Marketing/ 

10 b KL/ HA/ 
lntroduction to Sales and Marketing RE 

M2 
International Sales Skills / 

8 b HA/ MP International Sales Skills 

M3 
International Negotiation / 

6 b 
KL/ PA 

International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 b KL/ HA/ 
Complex Sales Methods CA 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 b 
KL/ HA/ 

International Sales Management CA 

M6 Customer lnsight/ Customer lnsight 8 b 
HA/ PA 

M7 Company lnsight / Company lnsight 7 b 
KL/CA 

MB 
Informations- und Prozessmanagement/ 

6 b RE/ HA/ 
Information and Process Management KL 

M9 
Executive Client lnteraction / 

5 b 
KL 

Executive Client lnteraction 

M10 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M 11 praxis / Research work, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessrnent 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 3: Prüfungsplan Master of Science Business Consulting and Process Management 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung3 form 

M1 Consulting/ Consulting 7 b KL/ CA/ 
PA 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ 

7 b 
KL 

International Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 b 
KL/ HA 

M4 
Geschäftsprozessmanagement/ 

8 b KL/ PA 
Business Process Management 

M5 
Operations Management/ 

8 b RE/ HA/ 
Operations Management PA/ CA 

M6 
U nterneh mensentwickl u ng / 

9 b 
RE/ HA/ 

Corporate Development PA 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 b KL/ MP/ 
Resource Management and Leadership CA 

MS Digital Strategies / Digital Strategies 7 b RE/ HA/ 
PA 

M9 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 4: Prüfungsplan Master of Science Business Consulting and Process Management 
(mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung4 form 

M1 Consulting/ Consulting 7 b 
KL/ CA/ 

PA 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ Inter-

7 b 
KL 

national Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 b 
KL/ HA 

M4 Geschäftsprozessmanagement/ Business 
8 b 

KL/ PA 
Process Management 

M5 
Operations Management/ Operations Ma-

8 b RE/ HA/ 
nagement PA/CA 

M6 
Unternehmensentwicklung/ Corporate Deve-

9 b RE/ HA/ 
lopment PA 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 b KL/ MP/ 
Resource Management and Leadership CA 

MB Digital Strategies / Digital Strategies 7 b 
RE/ HA/ 

PA 

M9 Master Thesis / Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M10 praxis / Research work, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

' b = benotet, u = unbenotet 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch 
 
Stand: 08.08.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBl. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

 Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung („employability“), 

 Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement („democratic citizenship“), 

 Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten („academic orientation“). 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an einer der amerikanischen Partnerhochschulen studiert werden, die in § 3, 
Absatz 1 definiert sind. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-
Leistungspunkte. 
 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in den USA durchgeführt: 

                                                 
1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen.  
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Drexel University, Philadelphia, PA; Elon University, Elon, NC; North Carolina 
State University, Raleigh, NC; Northeastern University, Boston, MA und Rollins 
College, Winterpark, FL. Sowohl die ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen als auch die North Carolina State University und die Northeastern 
University sind Mitglied im Konsortium International Partnership of Business 
Schools (IPBS). 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen üblicherweise 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ESB Business School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-
Leistungspunkte an einer der amerikanischen Partnerhochschulen erworben 
werden. In den Fällen, in denen Absatz (3) Anwendung findet, werden 90 ECTS-
Leistungspunkte an der ESB Business School der Hochschule Reutlingen und 
150 ECTS-Leistungspunkte an einer der amerikanischen Partnerhochschulen 
erworben. 

(3) Für Studierende, die von einer der amerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen wurden und ihren zweiten Studienabschnitt an der Hochschule 
Reutlingen verbringen, kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung 
mit dem Studiengangsleiter auf Antrag die Möglichkeit eröffnen, für das das 
achte Studiensemester an die amerikanische Partnerhochschule 
zurückzukehren, um dort das Studium abzuschließen. Grundlage dafür ist ein 
jeweils individuell mit der amerikanischen Partnerhochschule abgestimmtes 
Studienprogramm, das ermöglicht, die an der amerikanischen 
Partnerhochschule erworbenen Credits für die Pflichtmodule des achten 
Studiensemesters gemäß Tabelle 3 sowie die gegebenenfalls noch zu 
absolvierenden Wahlpflichtmodule gemäß Tabelle 4 und Absatz (5) anerkennen 
zu können. 

(4) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(5) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 
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(6) Alle Studierenden verbringen vier Semester an einer der in § 3, Absatz 1 
festgelegten amerikanischen Partnerhochschulen. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(7) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen  
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von den amerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie 
alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der 
Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite 
Studienhälfte in den USA verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit, das von 
der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur begonnen werden, wenn der 
erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle 
von der amerikanischen Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester 
vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 
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§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind.  
 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 
 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
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wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 
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(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 
 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der amerikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
der in § 3, Ansatz 1 festgelegten amerikanischen Partnerhochschulen 
absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der amerikanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der amerikanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte“, für das  
100 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der amerikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 2. Hälfte“, für das 85 ECTS-
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Leistungspunkte angerechnet und mit der an der amerikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird.  
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 

§ 11 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 

grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Zweite 

Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. 

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule 
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 
I: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer der amerikanischen 
Partnerhochschulen aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
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(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht, wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
 

§ 13 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA verbringen, 
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan 
einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in den USA absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 
Ausnahmen müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
genehmigt werden. Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule 
Reutlingen in einer anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit 
der Auflage verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 
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(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 

Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 

Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 

International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch-

englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch-

mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 

gebildet wird. 

 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Absolvent 
von der Drexel University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. von der Elon University den Abschluss Bachelor of 
Science in Business Administration (BSBA) in International Business, bzw. von der 
North Carolina State University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. von der Northeastern University den Abschluss Bachelor 
of Science in International Business (BSIB) bzw. vom Rollins College den Abschluss 
Bachelor of Arts in International Business (Artium Baccalaureus). 
 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2017/2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 
 
  



Reutlingen, den 08.08.2017 

~---~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2 : Wahlpfl ichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

   ECTS Semesterlage             

Name des Moduls/der Veranstaltung  1  2  3  4  5 bis 8  SWS  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  7              6  benotet  KL(3)/CA  deutsch 

Introduction to Business  7              6  graded  KL(3)/CA  German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre  5              4        deutsch 

Business Administration  5              4        German 

Grundlagen Rechnungswesen  2              2        deutsch 

Accounting Fundamentals  2              2        German 

Internationale Studien  2              2  benotet  CA  deutsch 

International Studies  2              2  graded  CA  German 

Internationale Studien  2              2        deutsch 

International Studies  2              2        German 

Quantitative Methoden I  5              4  benotet  TES/KL(2)/CA  deutsch 

Quantitative Methods I  5              4  graded  TES/KL(2)/CA  German 

Quantitative Methoden I  5              4        deutsch 

Quantitative Methods I  5              4        German 

Volkswirtschaftslehre I ‐ Mikroökonomik  5              4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Economics I ‐ Microeconomics  5              4  graded  KL(2)/CA  German 

Volkswirtschaftslehre I ‐ Mikroökonomik  5              4        deutsch 

Economics I ‐ Microeconomics  5              4        German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten‐ und Leistungsrechnung     8           8  benotet  KL(3)  deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting     8           8  graded  KL(3)  German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten‐ und Leistungsrechnung     8           8        deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accounting     8           8        German 

Marketing     5           4  benotet  KL(2)  deutsch 

Marketing     5           4  graded  KL(2)  German 

Marketing     5           4        deutsch 

Marketing     5           4        German 

Quantitative Methoden II     5           4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Quantitative Methods II     5           4  graded  KL(2)/CA  German 

Quantitative Methoden II     5           4        deutsch 

Quantitative Methods II     5           4        German 

Volkswirtschaftslehre II ‐ Makroökonomik     5           4  benotet  KL(2)  deutsch 

Economics II ‐ Macroeconomics     5           4  graded  KL(2)  German 

Volkswirtschaftslehre II ‐ Makroökonomik     5           4        deutsch 

Economics II ‐ Macroeconomics     5           4        German 

Pflichtpraktikum I        20        2  pass/fail  CA/HA/RE  deutsch 

Mandatory Internship I        20        2  pass/fail  CA/HA/RE  German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I        2        1        deutsch 

Preparation for Mandatory Internship I        2        1        German 

Pflichtpraktikum I        15        0        deutsch 

Mandatory Internship I        15        0        German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I        3        1  pass/fail     deutsch 
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Colloquium on Mandatory Internship I        3        1  pass/fail     German 

Finanzierung II           5     3  benotet  HA  deutsch 

Finance II           5     3  graded  HA  German 

Finanzierung II           2     1        deutsch 

Finance II           2     1        German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung           3     2        deutsch 

Applied research in Finance           3     2        German 

Internationale Wirtschaft ‐ Konjunktur und Wirtschaftspolitik           3     2  benotet  KL(2)  deutsch 

International Business ‐ Business Cycle and Growth Policy           3     2  graded  KL(2)  German 

Internationale Wirtschaft ‐ Konjunktur und Wirtschaftspolitik           3     2        deutsch 

International Business ‐ Business Cycle and Growth Policy           3     2        German 

Jahresabschluss           5     4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Financial Accounting           5     4  graded  KL(2)/CA  German 

Jahresabschluss           5     4        deutsch 

Financial Accounting           5     4        German 

Marketing Projekt           5     4  benotet  CA  deutsch 

Marketing Project           5     4  graded  CA  German 

Marketing Projekt           5     4        deutsch 

Marketing Project           5     4        German 

Organisation           5     4  benotet  KL(2)  deutsch 

Organisation           5     4  graded  KL(2)  German 

Organisation           5     4        deutsch 

Organisation           5     4        German 

Leistungen beim Partner, 2. Hälfte              85     benotet  A    

Credits earned at Partner University, Second Half              85     graded  A    

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule)              20     pass/fail  A    

Mandatory Internship II (Partner University)              20     pass/fail  A    

Bachelorarbeit (Partnerhochschule)              15     benotet  A    

Bachelor Thesis (Partner University)              15     graded  A    

19  23  20  23  120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
 

   ECTS Semesterlage             

Name des Moduls/der Veranstaltung  1  2  3  4  5 bis 8  SWS  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Grundlagen Projektmanagement  5              4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Project Management Basics  5              4  graded  KL(2)/CA  German 

Grundlagen Projektmanagement  5              4        deutsch 

Project Management Basics  5              4        German 

Wirtschaftsrecht I  5              4  benotet  KL(2)  deutsch 

Business Law I  5              4  graded  KL(2)  German 

Wirtschaftsrecht I  5              4        deutsch 

Business Law I  5              4        German 

Dienstleistungsmanagement     5           4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

International Service Management     5           4  graded  KL(2)/CA  German 

Dienstleistungsmanagement     5           4        deutsch 

International Service Management     5           4        German 

Interkulturelles Management     5           4  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Intercultural Management     5           4  graded  KL(2)/CA  German 

Interkulturelles Management     5           4        deutsch 

Intercultural Management     5           4        German 

Internationale Verhandlungsführung     5           4  benotet  CA  englisch 

International Negotiations     5           4  graded  CA  English 

Internationale Verhandlungsführung     5           4        englisch 

International Negotiations     5           4        English 

Internationales Wirtschaftsrecht     5           4  benotet  CA  deutsch 

Legal Frameworks for International Management     5           4  graded  CA  German 

Internationales Wirtschaftsrecht     5           4        deutsch 

Legal Frameworks for International Management     5           4        German 

Technik und Management Projekte     5           4  benotet  CA  deutsch 

Technology and Management Projects     5           4  graded  CA  German 

Technik und Management Projekte     5           4        deutsch 

Technology and Management Projects     5           4        German 

Wirtschaftsinformatik     5           4  benotet  CA  deutsch 

Business Informatics     5           4  graded  CA  German 

Wirtschaftsinformatik     5           4        deutsch 

Business Informatics     5           4        German 

Aktuelle Managementthemen           5     4  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Management           5     4  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Managementthemen           5     4        deutsch/englisch 

Current Topics in Management           5     4        German/English 

Arbeitsrecht I           5     4  benotet  KL(2)  deutsch 

Labour Law I           5     4  graded  KL(2)  German 

Arbeitsrecht I           5     4        deutsch 

Labour Law I           5     4        German 
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Exploratives Kreiren und Entwickeln von Geschäftsmodellen           5     4  benotet  CA  deutsch 

Explorative Business Model Creation and Development           5     4  graded  CA  German 

Exploratives Kreiren und Entwickeln von Geschäftsmodellen           5     4        deutsch 

Explorative Business Model Creation and Development           5     4        German 

Ganzheitliches Management     5  oder  5     4  benotet  CA  deutsch 

Integrated Management     5  oder  5     4  graded  CA  German 

Ganzheitliches Management     5  oder  5     4        deutsch 

Integrated Management     5  oder  5     4        German 

Leadership in a Change Management Process           5     4  benotet  CA  englisch 

Leadership in a Change Management Process           5     4  graded  CA  English 

Leadership in a Change Management Process           5     4        englisch 

Leadership in a Change Management Process           5     4        English 

Lean Management           5     4  benotet  KL(2)  deutsch 

Lean Management           5     4  graded  KL(2)  German 

Lean Management           5     4        deutsch 

Lean Management           5     4        German 

Strategische Themen Internationales Management           5     4  benotet  RE  deutsch 

Strategic Topics in International Management           5     4  graded  RE  German 

Strategische Themen Internationales Management           5     4        deutsch 

Strategic Topics in International Management           5     4        German 

Wirtschaftsrecht II           5     4  benotet  KL(2)  deutsch 

Business Law II           5     4  graded  KL(2)  German 

Wirtschaftsrecht II           5     4        deutsch 

Business Law II           5     4        German 

Marktorientierte Unternehmensführung           5     4  benotet  CA  deutsch 

Marketing Strategy           5     4  graded  CA  German 

Marktorientierte Unternehmensführung           5     4        deutsch 

Marketing Strategy           5     4        German 

Rhetorik und Moderationstechniken           5     4  benotet  CA  deutsch 

Rhetoric and moderation techniques           5     4  graded  CA  German 

Rhetorik und Moderationstechniken           5     4        deutsch 

Rhetoric and moderation techniques           5     4        German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

   ECTS Semesterlage                   

Name des Moduls/der Veranstaltung  1 bis 4  5  6  7  8  SWS  type  geblockt  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte  100                 A     benotet  A  deutsch 

Credits earned at Partner University, First Half  100                 A     graded  A  German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochschule)  20                 A     pass/fail  A  deutsch 

Mandatory Internship I (Partner University)  20                 A     pass/fail  A  German 

Internationale Volkswirtschaftslehre     5           4  L/S     benotet  KL(2)  deutsch 

International Economics     5           4  L/S     graded  KL(2)  German 

Internationale Volkswirtschaftslehre     5           4  L/S           deutsch 

International Economics     5           4  L/S           German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement     5           4  L/S/P     benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Management Information Systems & Production Management     5           4  L/S/P     graded  KL(2)/CA  German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement     5           4  L/S/P           deutsch 

Management Information Systems & Production Management     5           4  L/S/P           German 

Personalmanagement     5           4  L/S     benotet  KL(2)  deutsch 

Human Resource Management     5           4  L/S     graded  KL(2)  German 

Personalmanagement     5           4  L/S           deutsch 

Human Resource Management     5           4  L/S           German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung     6           4  L/T     benotet  KL(1) & KL(2)  deutsch/englisch 

Accounting and Corporate Finance     6           4  L/T     graded  KL(1) & KL(2)  German/English 

Rechnungswesen     3           2  L/T           deutsch/englisch 

Accounting     3           2  L/T           German/English 

Unternehmensfinanzierung     3           2  L/T           deutsch 

Corporate Finance     3           2  L/T           German 

Angewandte Forschung im Internationalen Management     6           4  S     benotet  HA  deutsch 

Applied Research in International Management     6           4  S     graded  HA  German 

Angewandte Forschung im Internationalen Management     6           4  S           deutsch 

Applied Research in International Management     6           4  S           German 

Pflichtpraktikum II        20        2  S/I/C     pass/fail  CA/HA/RE  deutsch 

Mandatory Internship II        20        2  S/I/C     pass/fail  CA/HA/RE  German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II        2        1  S           deutsch 

Preparation for Mandatory Internship II        2        1  S           German 

Pflichtpraktikum II        15        0  I           deutsch 

Mandatory Internship II        15        0  I           German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II        3        1  C           deutsch 

Colloquium on Mandatory Internship II        3        1  C           German 

Strategisches Management           5     4  L/S     benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Strategic Management           5     4  L/S     graded  KL(2)/CA  German 

Strategisches Management           5     4  L/S           deutsch 

Strategic Management           5     4  L/S           German 

Wirtschaftsrecht           5     4  L     benotet  CA  deutsch 

Business Law           5     4  L     graded  CA  German 
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Wirtschaftsrecht           5     4  L           deutsch 

Business Law           5     4  L           German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens           5     4  L/S     benotet  KL(2)  deutsch 

Research Mathods           5     4  L/S     graded  KL(2)  German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens           5     4  L/S           deutsch 

Research Methods           5     4  L/S           German 

Bachelorarbeit            10        BT     benotet  BT  deutsch 

Bachelor Thesis            10        BT     graded  BT  German 

Bachelorarbeit           10        BT           deutsch 

Bachelor Thesis           10        BT           German 

Logistik & Managementinformationssysteme              5  4  L/S/P     benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Logistics & Management Information Systems              5  4  L/S/P     graded  KL(2)/CA  German 

Logistik & Managementinformationssysteme              5  4  L/S/P           deutsch 

Logistics & Management Information Systems              5  4  L/S/P           German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International 
Management             8  4  L/S     benotet  MP  deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management              8  4  L/S     graded  MP  German 

Fortgeschrittene qualitative und quantitative Konzepte im International 
Management             8  4  L/S           deutsch 

Advanced qualitative and quantitative Concepts in International Management              8  4  L/S           German 

Wirtschaftsethik              5  4  L/S     benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Business Ethics              5  4  L/S     graded  KL(2)/CA  German 

Wirtschaftsethik              5  4  L/S           deutsch 

Business Ethics              5  4  L/S           German 

   120  27  20  25  18                   

      90                   
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
 

   ECTS Semesterlage                

Name des Moduls/der Veranstaltung  1 bis 4  5  6  7  8  SWS  type  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)     5           4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Communication Skills and Intercultural Competence (Business English)     5           4  L/S  graded  KL(2)/CA  German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ B1     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ B1     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ B2‐1     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ B2‐1     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ B2‐2     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ B2‐2     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ B2‐3     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ B2‐3     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ B2/C1     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ B2/C1     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ C1     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ C1     4           4  L/S        German 

Wirtschaftsdeutsch ‐ C2     4           4  L/S        deutsch 

Business German ‐ C2     4           4  L/S        German 

Fachkolloquium Internationales     1           1  S        deutsch 

Colloquium International Matters     1           1  S        German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)     5           4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)     5           4  L/S/P  graded  CA  German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM)     5           4  L/S/P        deutsch 

Systems & Solutions I (MIS & PM)     5           4  L/S/P        German 

Aktuelle Finanzierungsthemen     5           4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Finance     5           4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen     5           4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Finance     5           4  L/S        German/English 

Aktuelle Managementthemen     5           4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Management     5           4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Managementthemen     5           4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Management     5           4  L/S        German/English 

Aktuelle Marketingthemen     5           4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing     5           4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Marketingthemen     5           4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing     5           4  L/S        German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen     5           4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Economics     5           4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen     5           4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Economics     5           4  L/S        German/English 

Dienstleistungsmarketing     5           4  L/S  benotet  CA  englisch 

Servicemarketing     5           4  L/S  graded  CA  English 
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Dienstleistungsmarketing     5           4  L/S        englisch 

Servicemarketing     5           4  L/S        English 

Internationale Politische Ökonomie     5           4  L/S  benotet  CA  deutsch 

International Political Economics     5           4  L/S  graded  CA  German 

Internationale Politische Ökonomie     5           4  L/S        deutsch 

International Political Economics     5           4  L/S        German 

Internationale Verhandlungsführung     5           4  S  benotet  CA  englisch 

International Negotiations     5           4  S  graded  CA  English 

Internationale Verhandlungsführung     5           4  S        englisch 

International Negotiations     5           4  S        English 

Internationales Marketing     5           4  L/S  benotet  CA  deutsch/englisch 

International Marketing     5           4  L/S  graded  CA  German/English 

Internationales Marketing     5           4  L/S        deutsch/englisch 

International Marketing     5           4  L/S        German/English 

Marktanalyse     5           4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Market Analysis     5           4  L/S/P  graded  CA  German 

Marktanalyse     5           4  L/S/P        deutsch 

Market Analysis     5           4  L/S/P        German 

Wettbewerbspolitik     5           4  L/S  benotet  HA/RE  deutsch 

Competition Policy     5           4  L/S  graded  HA/RE  German 

Wettbewerbspolitik     5           4  L/S        deutsch 

Competition Policy     5           4  L/S        German 

Wirtschaftsrecht III     5           4  L  benotet  KL(2)  deutsch 

Business Law III     5           4  L  graded  KL(2)  German 

Wirtschaftsrecht III     5           4  L        deutsch 

Business Law III     5           4  L        German 

Business Intelligence     5           4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Business Intelligence     5           4  L/S  graded  CA  German 

Business Intelligence     5           4  L/S        deutsch 

Business Intelligence     5           4  L/S        German 

Vertiefung Oranisational Behaviour     5           4  L/S     CA  englisch 

Advanced Concepts in Organisational Behaviour     5           4  L/S     CA  English 

Vertiefung Oranisational Behaviour     5           4  L/S          

Avanced Concepts in Organisational Behaviour     5           4  L/S          

Aktuelle Finanzierungsthemen           5     4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Finance           5     4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen           5     4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Finance           5     4  L/S        German/English 

Aktuelle Managementthemen           5     4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Management           5     4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Managementthemen           5     4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Management           5     4  L/S        German/English 

Aktuelle Marketingthemen           5     4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing           5     4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 
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Aktuelle Marketingthemen           5     4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing           5     4  L/S        German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen           5     4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Economics           5     4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen           5     4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Economics           5     4  L/S        German/English 

Arbeitsrecht II           5     4  L  benotet  KL(2)  deutsch 

Labour Law II            5     4  L  graded  KL(2)  German 

Arbeitsrecht II           5     4  L        deutsch 

Labour Law II            5     4  L        German 

Exploratives Kreiren und Entwickeln von Geschäftsmodellen     5  oder  5     4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Explorative Business Model Creation and Development     5  oder  5     4  L/S/P  graded  CA  German 

Exploratives Kreiren und Entwickeln von Geschäftsmodellen     5  oder  5     4  L/S/P        deutsch 

Explorative Business Model Creation and Development     5  oder  5     4  L/S/P        German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur            5     4  L/S  benotet  KL(1)/CA  deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature           5     4  L/S  graded  KL(1)/CA  German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur            5     4  L/S        deutsch 

Perception of Business as seen in Film and Literature           5     4  L/S        German 

Energiewirtschaft           5     4  L/S  benotet  PA  deutsch 

Energy Economics           5     4  L/S  graded  PA  German 

Energiewirtschaft           5     4  L/S        deutsch 

Energy Economics           5     4  L/S        German 

Internationale Konjunktur‐ und Wirtschaftspolitik           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

International Economic Policy           5     4  L/S  graded  CA  German 

Internationale Konjunktur‐ und Wirtschaftspolitik           5     4  L/S        deutsch 

International Economic Policy           5     4  L/S        German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten           5     4  L     CA  deutsch 

Internationalisation of Business Activities           5     4  L     CA  German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten           5     4  L        deutsch 

Internationalisation of Business Activities           5     4  L        German 

Konzernrechnungslegung           5     4  L/S  benotet  KL(2)  deutsch 

Group Accounting           5     4  L/S  graded  KL(2)  German 

Konzernrechnungslegung           5     4  L/S        deutsch 

Group Accounting           5     4  L/S        German 

Lean Enterprise Management           5     4  L/S/P  benotet  KL(2)  deutsch 

Lean Enterprise Management           5     4  L/S/P  graded  KL(2)  German 

Lean Enterprise Management           5     4  L/S/P        deutsch 

Lean Enterprise Management           5     4  L/S/P        German 

Logistik           5     4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Logistics           5     4  L/S/P  graded  CA  German 

Logistik           5     4  L/S/P        deutsch 

Logistics           5     4  L/S/P        German 

Konsumgütermarketing           5     4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Consumer Goods Marketing           5     4  L/S  graded  KL(2)/CA  German 
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Konsumgütermarketing           5     4  L/S        deutsch 

Consumer Goods Marketing           5     4  L/S        German 

Produktionsmanagement und Führung           5     4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Production Management & Leadership           5     4  L/S/P  graded  CA  German 

Produktionsmanagement und Führung           5     4  L/S/P        deutsch 

Production Management & Leadership           5     4  L/S/P        German 

Sport‐ und Eventmarketing           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Sports and Event‐Marketing           5     4  L/S  graded  CA  German 

Sport‐ und Eventmarketing           5     4  L/S        deutsch 

Sports and Event‐Marketing           5     4  L/S        German 

Statistik           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Statistics           5     4  L/S  graded  CA  German 

Statistik           5     4  L/S        deutsch 

Statistics           5     4  L/S        German 

Steuerrecht           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Tax Law           5     4  L/S  graded  CA  German 

Steuerrecht           5  4  L/S        deutsch 

Tax Law           5  4  L/S        German 

Transaction Advisory           5     4  L/S  benotet  KL(2)  deutsch 

Transaction Advisory           5     4  L/S  graded  KL(2)  German 

Transaction Advisory           5     4  L/S        deutsch 

Transaction Advisory           5     4  L/S        German 

Umweltökonomie           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Environmental Economics           5     4  L/S  graded  CA  German 

Umweltökonomie           5     4  L/S        deutsch 

Environmental Economics           5     4  L/S        German 

Unternehmensberatung           5     4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Consulting           5     4  L/S/P  graded  CA  German 

Unternehmensberatung           5     4  L/S/P        deutsch 

Consulting           5     4  L/S/P        German 

Wertpapiermanagement           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Investment Management           5     4  L/S  graded  CA  German 

Wertpapiermanagement           5     4  L/S        deutsch 

Investment Management           5     4  L/S        German 

Innovationsmanagement           5     4  L/S  benotet  CA  deutsch 

New Product Development           5     4  L/S  graded  CA  German 

Innovationsmanagement           5     4  L/S        deutsch 

New Product Development           5     4  L/S        German 

Ökonometrische Modelle für Finanzmärkte           5     4  L  benotet  KL(2)  deutsch/englisch 

Econometrics for Financial Markets           5     4  L  graded  KL(2)  German/English 

Ökonometrische Modelle für Finanzmärkte           5     4  L        deutsch/englisch 

Econometrics for Financial Markets           5     4  L        German/English 

Projekte im Personalmanagement              5  4  L/S  benotet  KL(1)/CA  deutsch 

Human Resource Management Projects              5  4  L/S  graded  KL(1)/CA  German 
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Projekte im Personalmanagement              5  4  L/S        deutsh 

Human Resource Management Projects              5  4  L/S        German 

Aktuelle Finanzierungsthemen              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Finance              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen              5  4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Finance              5  4  L/S        German/English 

Aktuelle Managementthemen              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Management              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Managementthemen              5  4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Management              5  4  L/S        German/English 

Aktuelle Marketingthemen              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle Marketingthemen              5  4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing              5  4  L/S        German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen              5  4  L/S  benotet  HA/RE  deutsch 

Current Topics in Business Law              5  4  L/S  graded  HA/RE  German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen              5  4  L/S        deutsch 

Current Topics in Business Law              5  4  L/S        German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch/englisch 

Current Topics in Economics              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German/English 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen              5  4  L/S        deutsch/englisch 

Current Topics in Economics              5  4  L/S        German/English 

Behavioral Finance              5  4  L/S  benotet  KL(1)/CA  deutsch 

Behavioral Finance              5  4  L/S  graded  KL(1)/CA  German 

Behavioral Finance              5  4  L/S        deutsch 

Behavioral Finance              5  4  L/S        German 

Change Management und organisationales Lernen              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Change Management and Organiaational Learning              5  4  L/S  graded  CA  German 

Change Management und organisationales Lernen              5  4  L/S        deutsch 

Change Management and Organiaational Learning              5  4  L/S        German 

Controlling und Unternehmenssteuerung              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German 

Controlling und Unternehmenssteuerung              5  4  L/S        deutsch 

Advanced Management Accounting and Management Control              5  4  L/S        German 

Gründung von Internet Start‐ups              5  4  L     KL(1)/CA  deutsch 

Creating Internet Start‐ups              5  4  L     KL(1)/CA  German 

Gründung von Internet Start‐ups              5  4  L        deutsch 

Creating Internet Start‐ups              5  4  L        German 

Industrieökonomik              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Industrial Organization              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German 

Industrieökonomik              5  4  L/S        deutsch 

Industrial Organization              5  4  L/S        German 

Internationales Vertriebsmanagement              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

International Sales Management              5  4  L/S  graded  CA  German 
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Internationales Vertriebsmanagement              5  4  L/S        deutsch 

International Sales Management              5  4  L/S        German 

Investitionsgütermarketing              5  4  L/S  benotet  KL(2)  deutsch 

Business to Business Marketing              5  4  L/S  graded  KL(2)  German 

Investitionsgütermarketing              5  4  L/S        deutsch 

Business to Business Marketing              5  4  L/S        German 

Investmentbanking              5  4  L/S  benotet  KL(1)/CA  deutsch 

Investment Banking              5  4  L/S  graded  KL(1)/CA  German 

Investmentbanking              5  4  L/S        deutsch 

Investment Banking              5  4  L/S        German 

Markenführung              5  4  L/S  benotet  KL(2)/CA  deutsch 

Brand Management              5  4  L/S  graded  KL(2)/CA  German 

Markenführung              5  4  L/S        deutsch 

Brand Management              5  4  L/S        German 

Leadership in a Change Management Process              5  4  S  benotet  CA  englisch 

Leadership in a Change Management Process              5  4  S  graded  CA  English 

Leadership in a Change Management Process              5  4  S        englisch 

Leadership in a Change Management Process              5  4  S        English 

Marketing below the line ‐ Innovatives Marketing              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Marketing‐below‐the‐line ‐ Innovative Marketing              5  4  L/S  graded  CA  German 

Marketing below the line ‐ Innovatives Marketing              5  4  L/S        deutsch 

Marketing‐below‐the‐line ‐ Innovative Marketing              5  4  L/S        German 

Projekte Produktion und Logistik              5  4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Projects Production and Logistics              5  4  L/S/P  graded  CA  German 

Projekte Produktion und Logistik              5  4  L/S/P        deutsch 

Projects Production and Logistics              5  4  L/S/P        German 

Risikomanagement              5  4  L/S/P  benotet  KL(1)/CA  deutsch 

Risk Management              5  4  L/S/P  graded  KL(1)/CA  German 

Risikomanagement              5  4  L/S/P        deutsch 

Risk Management              5  4  L/S/P        German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)              5  4  L/S/P  benotet  CA  deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)              5  4  L/S/P  graded  CA  German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS)              5  4  L/S/P        deutsch 

Systems & Solutions II (L & MIS)              5  4  L/S/P        German 

Unternehmensgründung              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Entrepreneurship              5  4  L/S  graded  CA  German 

Unternehmensgründung              5  4  L/S        deutsch 

Entrepreneurship              5  4  L/S        German 

Wachstum und Außenwirtschaft              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

Development and International Economics              5  4  L/S  graded  CA  German 

Wachstum und Außenwirtschaft              5  4  L/S        deutsch 

Development and International Economics              5  4  L/S        German 

Wirtschaftsrecht IV              5  4  L  benotet  KL(2)  deutsch 

Business Law IV              5  4  L  graded  KL(2)  German 
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Wirtschaftsrecht IV              5  4  L        deutsch 

Business Law IV              5  4  L        German 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt              5  4  L  benotet  CA  deutsch/englisch 

Research Project              5  4  L  graded  CA  German/English 

Vertiefungsmodul studentisches Forschungsprojekt              5  4  L        deutsch/englisch 

Research Project              5  4  L        German/English 

Recht für Gründer              5  4  L  benotet  KL(2)  deutsch 

Law for Start‐ups              5  4  L  graded  KL(2)  German 

Recht für Gründer              5  4  L        deutsch 

Law for Start‐ups              5  4  L        German 

Systemorientiertes Management              5  4  L/S  benotet  CA  deutsch 

System‐oriented Management              5  4  L/S  graded  CA  German 

Systemorientiertes Management              5  4  L/S        deutsch 

System‐oriented Management              5  4  L/S        German 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
 

   ECTS Semesterlage             

Name des Moduls/der Veranstaltung  1  2  3  4  5 bis 8  SWS  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I  5                 benotet  KL(2)/CA    

Communication Skills and Intercultural Competence I  5                 graded  KL(2)/CA    

Wirtschaftsenglisch I   5              4        englisch 

Business English I  5              4        English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II     5              benotet  KL(2)/CA    

Communication Skills and Intercultural Competence II     5              graded  KL(2)/CA    

Wirtschaftsenglisch II      5           4        englisch 

Business English II     5           4        English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz III           5        benotet  KL(2)/CA    

Communication Skills and Intercultural Competence III           5        graded  KL(2)/CA    

Wirtschaftsenglisch III ‐ Zielniveau C2            4     4        englisch 

Business English III ‐ Exit Level C2           4     4        English 

Fachkolloquium Internationales           1     1        deutsch 

Colloquium International Matters           1     1        German 

15 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
 

   ECTS Semesterlage             

Name des Moduls/der Veranstaltung  1  2  3  4  5 bis 8  SWS  Prüfungsart  Prüfungsform  Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)  6           8  benotet  2 x KL(2)/CA  chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language I: Business Chinese (Mandarin)  6           8  graded  2 x KL(2)/CA  Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)  3              4  benotet  KL(2)/CA  chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ia: Business Chinese (Mandarin)  3              4  graded  KL(2)/CA  Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A1‐1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A1‐1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A1‐2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A1‐2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A2‐1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A2‐1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A2‐1/2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A2‐1/2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ A2‐2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ A2‐2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ B1‐1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ B1‐1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ B1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ B1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ B1‐1/2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ B1‐1/2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ B1‐2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ B1‐2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ B2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ B2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ C1‐1  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ C1‐1  3              4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) ‐ C1‐2  3              4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ‐ C1‐2  3              4        Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)     3           4  benotet  KL(2)/CA  chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language Ib: Business Business Chinese (Mandarin)     3           4  graded  KL(2)/CA  Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A1     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A1‐2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A1‐2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A2‐1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A2‐1     3           4        Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A2‐1/2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A2‐1/2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ A2‐2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ib (Mandarin) ‐ A2‐2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ib (Mandarin) ‐ B1‐1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐1     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1‐1/2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐1/2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1‐2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ C1‐1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ C1‐1     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ C1‐2     3           4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ C1‐2     3           4        Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch  6           8  benotet  2 x KL(2)/CA  französisch 

Second Business Language I: Business French  6           8  graded  2 x KL(2)/CA  French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch  3              4  benotet  KL(2)/CA  französisch 

Second Business Language Ia: Business French  3              4  graded  KL(2)/CA  French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ B1‐1  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ B1‐1  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ B1‐1/2  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ B1‐1/2  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ B1‐2  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ B1‐2  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch IA ‐ B1  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ B1  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ B2  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ B2  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ C1‐1  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ C1‐1  3              4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia ‐ C1‐2  3              4        französisch 

Business French Ia ‐ C1‐2  3              4        French 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsfranzösisch     3           4  benotet  KL(2)/CA  französisch 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ B1‐2     3           4        französisch 

Business French Ib ‐ B1‐2     3           4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ B1‐2     3           4        französisch 

Business French Ib ‐ B1‐2     3           4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ B1‐2     3           4        französisch 
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Business French Ib ‐ B1‐2     3           4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ B2     3           4        französisch 

Business French Ib ‐ B2     3           4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ C1‐1     3           4        französisch 

Business French Ib ‐ C1‐1     3           4        French 

Wirtschaftsfranzösisch Ib ‐ C1‐2     3           4        französisch 

Business French Ib ‐ C1‐2     3           4        French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch  6           8  benotet  2 x KL(2)/CA  spanisch 

Second Business Language I: Business Spanish  6           8  graded  2 x KL(2)/CA  Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch  3              4  benotet  KL(2)/CA  spanisch 

Second Business Language Ia: Business Spanish  3              4  graded  KL(2)/CA  Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ A1  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ A1  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ A2‐1  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ A2‐1  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ A2‐2  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ A2‐2  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ B1‐1  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ B1‐1  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ B1‐1/2  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ B1‐1/2  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ B1‐2  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ B1‐2  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ B2  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ B2  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ C1‐1  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ C1‐1  3              4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ia ‐ C1‐2  3              4        spanisch 

Business Spanish Ia ‐ C1‐2  3              4        Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache Ib: Wirtschaftsspanisch     3           4  benotet  KL(2)/CA  französisch 

Second Business Language Ib: Business Spanish     3           4  graded  KL(2)/CA  French 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ A2‐1     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ A2‐1     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ A2‐2     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ A2‐2     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ B1‐1     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ B1‐1     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ B1‐1/2     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ B1‐1/2     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ B1‐2     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ B1‐2     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ B2     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ B2     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ C1‐1     3           4        spanisch 
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Business Spanish Ib ‐ C1‐1     3           4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch Ib ‐ C1‐2     3           4        spanisch 

Business Spanish Ib ‐ C1‐2     3           4        Spanish 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin)           4     4  benotet  KL(2)/CA  chinesisch (Mandarin) 

Second Business Language II: Business Business Chinese (Mandarin)           4     4  graded  KL(2)/CA  Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ A1           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ A1           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ A2‐1           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ A2‐1           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ A2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ A2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ A2‐1/2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ A2‐1/2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ A2‐2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ A2‐2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1‐1           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐1           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1‐1/2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐1/2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B1‐2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ B1‐2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ B2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) ‐ B2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ C1‐1           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) ‐ C1‐1           4     4        Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) ‐ C1‐2           4     4        chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) ‐ C1‐2           4     4        Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch           4     4  benotet  KL(2)/CA  französisch 

Second Business Language II: Business French           4     4  graded  KL(2)/CA  French 

Wirtschaftsfranzösisch II ‐ B2           4     4        französisch 

Business French II ‐ B2           4     4        French 

Wirtschaftsfranzösisch II ‐ C1‐1           4     4        französisch 

Business French II ‐ C1‐1           4     4        French 

Wirtschaftsfranzösisch II ‐ C1‐2           4     4        französisch 

Business French II ‐ C1‐2           4     4        French 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch           4     4  benotet  KL(2)/CA  spanisch 

Second Business Language II: Business Spanish           4     4  graded  KL(2)/CA  Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ A2‐2           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ A2‐2           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ B1‐1           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ B1‐1           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ B1‐1/2           4     4        spanisch 
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Business Spanish II ‐ B1‐1/2           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ B1‐2           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ B1‐2           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ B2           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ B2           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ C1‐1           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ C1‐1           4     4        Spanish 

Wirtschaftsspanisch II ‐ C1‐2           4     4        spanisch 

Business Spanish II ‐ C1‐2           4     4        Spanish 

 
  



 

  Seite 30|36 

Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
 

March 14, 2006 
 

Country A - Year 1 & 2  Credits   Country B - Year 3 & 4  Credits   

 Subject     Subject     
Quantitative Methods 10   Internship 20   
Economics 10   Strategy 10   

Introduction to business 5   
International 
Economics/International Business 10   

Organisational behaviour 5   Final Project 10   
Marketing 10   Ethics 5   
Finance 10   MIS/Information management 5   
Accounting 10   HR 5   
Communications/languages 10   Production & Operations Mgt 5   
International studies/business 5   agreed courses 70   
agreed courses 75         
            

Regional Basket     Regional Basket     
regional/skills/electives 45   regional/skills/electives 50   
total ECTS credits 120   total ECTS credits 120   

 
Notes:  
 
No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

 
The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket  
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
 
LUMS  DCU   CESEM   ICADE  UCSC  UDLAP USA  USA  ESB  AVANS UJ 
new                 num  letter          
24,000  100  20,0  10,0  30  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,850  99  19,9  10,0  30  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,700  98  19,8  9,9  30  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,550  97  19,7  9,9  30  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,400  96  19,6  9,8  30  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,250  95  19,5  9,8  29  10,0  4,0  A  1,0  10,0  5,0 
23,100  94  19,4  9,7  29  10,0  4,0  A  1,0  9,9  5,0 
22,950  93  19,3  9,7  29  10,0  4,0  A  1,0  9,9  5,0 
22,800  92  19,2  9,6  29  10,0  4,0  A  1,0  9,9  5,0 
22,650  91  19,1  9,6  29  10,0  4,0  A  1,0  9,8  5,0 
22,500  90  19,0  9,5  29  10,0  4,0  A  1,0  9,8  5,0 
22,350  89  18,9  9,5  29  10,0  4,0  A  1,0  9,8  5,0 
22,200  88  18,8  9,4  29  10,0  4,0  A  1,0  9,7  5,0 
22,050  87  18,7  9,4  29  10,0  4,0  A  1,0  9,7  5,0 
21,900  86  18,6  9,3  28  10,0  4,0  A  1,0  9,7  5,0 
21,750  85  18,5  9,3  28  10,0  4,0  A  1,0  9,6  5,0 
21,600  84  18,4  9,2  28  10,0  4,0  A  1,0  9,6  5,0 
21,450  83  18,3  9,2  28  10,0  4,0  A  1,0  9,6  5,0 
21,300  82  18,2  9,1  28  10,0  4,0  A  1,0  9,5  5,0 
21,150  81  18,1  9,1  28  10,0  4,0  A  1,0  9,5  5,0 
21,000  80  18,0  9,0  28  10,0  4,0  A  1,0  9,5  5,0 
20,700  79  17,9  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,4  5,0 
20,700  79  17,8  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,4  5,0 
20,700  79  17,7  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,3  5,0 
20,700  79  17,6  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,3  5,0 
20,400  78  17,5  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,2  5,0 
20,400  78  17,4  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,2  5,0 
20,400  78  17,3  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,1  5,0 
20,400  78  17,2  8,9  27  9,9  4,0  A  1,1  9,1  5,0 
20,100  77  17,1  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  9,0  4,9 
20,100  77  17,0  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  9,0  4,9 
20,100  77  16,9  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  9,0  4,9 
20,100  77  16,8  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  8,9  4,9 
19,800  76  16,7  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  8,8  4,9 
19,800  76  16,6  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  8,8  4,9 
19,800  76  16,5  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  8,8  4,9 
19,800  76  16,4  8,8  27  9,8  4,0  A  1,2  8,8  4,9 
19,500  75  16,3  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,7  4,8 
19,500  75  16,2  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,6  4,8 
19,500  75  16,1  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,5  4,8 
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LUMS  DCU   CESEM   ICADE  UCSC  UDLAP USA  USA  ESB  AVANS UJ 
new                 num  letter          
19,500  75  16,0  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,4  4,8 
19,200  74  15,9  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,4  4,8 
19,200  74  15,8  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,4  4,8 
19,200  74  15,7  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,3  4,8 
19,200  74  15,6  8,7  27  9,7  4,0  A  1,3  8,3  4,8 
18,900  73  15,5  8,6  26  9,7  4,0  A  1,3  8,2  4,8 
18,900  73  15,4  8,6  26  9,7  4,0  A  1,3  8,2  4,8 
18,900  73  15,3  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  8,1  4,7 
18,900  73  15,2  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  8,1  4,7 
18,600  72  15,1  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  8,0  4,7 
18,600  72  15,0  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  8,0  4,7 
18,600  72  14,9  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  7,9  4,7 
18,600  72  14,8  8,6  26  9,6  4,0  A  1,4  7,9  4,7 
18,300  71  14,7  8,5  26  9,5  4,0  A  1,5  7,8  4,7 
18,300  71  14,6  8,5  26  9,5  4,0  A  1,5  7,8  4,7 
18,300  71  14,5  8,5  26  9,5  4,0  A  1,5  7,7  4,7 
18,300  71  14,4  8,5  26  9,5  4,0  A  1,5  7,7  4,7 
18,000  70  14,3  8,4  26  9,5  4,0  A  1,5  7,6  4,7 
18,000  70  14,2  8,4  26  9,5  4,0  A  1,5  7,6  4,7 
18,000  70  14,1  8,4  26  9,5  4,0  A  1,5  7,5  4,7 
18,000  70  14,0  8,4  26  9,5  4,0  A  1,5  7,5  4,7 
17,700  69  13,9  8,3  25  9,4  4,0  A  1,6  7,4  4,6 
17,700  69  13,9  8,3  25  9,4  4,0  A  1,6  7,4  4,6 
17,700  69  13,9  8,3  25  9,4  4,0  A  1,6  7,4  4,6 
17,700  69  13,8  8,3  25  9,4  4,0  A  1,6  7,4  4,6 
17,400  68  13,7  8,2  25  9,3  4,0  A  1,7  7,3  4,5 
17,400  68  13,6  8,2  25  9,3  4,0  A  1,7  7,3  4,5 
17,100  67  13,5  8,1  25  9,2  4,0  A  1,8  7,2  4,4 
17,100  67  13,4  8,1  25  9,2  4,0  A  1,8  7,2  4,4 
17,000  67  13,4  8,1  25  9,2  4,0  A  1,8  7,2  4,4 
16,800  66  13,3  8,0  25  9,1  4,0  A  1,9  7,1  4,4 
16,800  66  13,2  8,0  25  9,1  4,0  A  1,9  7,1  4,4 
16,500  65  13,1  7,9  25  9,0  3,7  A‐  2,0  7,0  4,3 
16,500  65  13,0  7,9  25  9,0  3,7  A‐  2,0  7,0  4,3 
16,200  64  12,9  7,8  25  8,9  3,7  A‐  2,1  6,9  4,3 
16,200  64  12,8  7,8  25  8,9  3,7  A‐  2,1  6,9  4,3 
16,000  63  12,7  7,7  25  8,9  3,7  A‐  2,1  6,9  4,3 
15,900  63  12,7  7,7  25  8,9  3,7  A‐  2,2  6,8  4,2 
15,900  63  12,6  7,6  25  8,9  3,7  A‐  2,2  6,8  4,2 
15,600  62  12,5  7,4  24  8,8  3,7  A‐  2,3  6,8  4,1 
15,300  61  12,4  7,2  24  8,8  3,7  A‐  2,4  6,7  4,1 
15,000  60  12,3  7,0  24  8,7  3,3  B+  2,5  6,7  4,0 
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LUMS  DCU   CESEM   ICADE  UCSC  UDLAP USA  USA  ESB  AVANS UJ 
new                 num  letter          
14,700  59  12,2  6,8  24  8,7  3,3  B+  2,6  6,6  3,9 
14,400  58  12,1  6,7  24  8,6  3,3  B+  2,7  6,5  3,9 
14,400  58  12,0  6,6  24  8,6  3,3  B+  2,7  6,5  3,9 
14,100  57  11,9  6,5  23  8,6  3,3  B+  2,8  6,4  3,8 
14,100  57  11,8  6,4  23  8,6  3,3  B+  2,8  6,4  3,8 
14,000  57  11,8  6,4  23  8,6  3,3  B+  2,8  6,4  3,8 
13,800  56  11,7  6,3  23  8,5  3,0  B  2,9  6,3  3,7 
13,800  56  11,6  6,2  23  8,5  3,0  B  2,9  6,3  3,7 
13,500  55  11,5  6,1  23  8,5  3,0  B  3,0  6,2  3,7 
13,500  55  11,4  6,0  23  8,5  3,0  B  3,0  6,2  3,7 
13,200  54  11,3  5,9  22  8,4  3,0  B  3,1  6,1  3,6 
13,200  54  11,2  5,9  22  8,4  3,0  B  3,1  6,1  3,6 
13,000  53  11,1  5,8  22  8,3  3,0  B  3,2  6,0  3,5 
12,900  53  11,1  5,8  22  8,3  3,0  B  3,2  6,0  3,5 
12,900  53  11,0  5,8  22  8,3  3,0  B  3,2  6,0  3,5 
12,600  52  10,9  5,7  22  8,2  3,0  B  3,3  5,9  3,4 
12,600  52  10,8  5,7  22  8,2  3,0  B  3,3  5,9  3,4 
12,300  51  10,7  5,6  22  8,1  2,7  B‐  3,4  5,8  3,4 
12,300  51  10,6  5,6  22  8,1  2,7  B‐  3,4  5,8  3,4 
12,000  50  10,5  5,5  22  8,0  2,7  B‐  3,5  5,8  3,3 
11,700  49  10,4  5,4  21  7,9  2,7  B‐  3,6  5,7  3,3 
11,400  48  10,4  5,4  21  7,9  2,7  B‐  3,6  5,7  3,3 
11,100  47  10,3  5,3  20  7,8  2,7  B‐  3,7  5,7  3,2 
11,000  47  10,3  5,3  20  7,8  2,7  B‐  3,7  5,7  3,2 
10,800  46  10,3  5,3  20  7,8  2,7  B‐  3,7  5,7  3,2 
10,500  45  10,2  5,2  19  7,7  2,0  C  3,8  5,6  3,1 
10,200  44  10,2  5,2  19  7,7  2,0  C  3,8  5,6  3,1 
10,000  43  10,1  5,1  19  7,6  2,0  C  3,9  5,6  3,1 
9,900  43  10,1  5,1  19  7,6  2,0  C  3,9  5,6  3,1 
9,600  42  10,1  5,1  19  7,6  2,0  C  3,9  5,6  3,1 
9,300  41  10,0  5,0  18  7,5  2,0  C  4,0  5,5  3,0 
9,000  40  10,0  5,0  18  7,5  2,0  C  4,0  5,5  3,0 
8,775  39  9,9  4,9  17  7,4  1,66667 C‐  5,0  5,4  2,0 
8,775  39  9,8  4,9  17  7,3  1,66667 C‐  5,0  5,4  2,0 
8,550  38  9,7  4,8  17  7,2  1,66667 C‐  5,0  5,3  2,0 
8,550  38  9,6  4,8  17  7,1  1,66667 C‐  5,0  5,3  2,0 
8,550  38  9,5  4,8  17  7,0  1,66667 C‐  5,0  5,2  2,0 
8,325  37  9,4  4,7  16  6,9  1,66667 C‐  5,0  5,2  2,0 
8,325  37  9,3  4,6  16  6,9  1,66667 C‐  5,0  5,1  2,0 
8,100  36  9,2  4,5  16  6,8  1,66667 C‐  5,0  5,1  2,0 
8,100  36  9,1  4,5  16  6,7  1,66667 C‐  5,0  5  2,0 
8,100  36  9,0  4,5  16  6,6  1,66667 C‐  5,0  4,9  2,0 
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LUMS  DCU   CESEM   ICADE  UCSC  UDLAP USA  USA  ESB  AVANS UJ 
new                 num  letter          
7,875  35  8,9  4,4  15  6,6  1,66667 C‐  5,0  4,9  2,0 
7,875  35  8,8  4,4  15  6,5  1,66667 C‐  5,0  4,8  2,0 
7,650  34  8,7  4,3  15  6,4  1,66667 C‐  5,0  4,8  2,0 
7,650  34  8,6  4,3  15  6,3  1,66667 C‐  5,0  4,7  2,0 
7,650  34  8,5  4,3  15  6,3  1,66667 C‐  5,0  4,7  2,0 
7,425  33  8,4  4,2  14  6,2  1,66667 C‐  5,0  4,6  2,0 
7,425  33  8,3  4,1  14  6,1  1,66667 C‐  5,0  4,6  2,0 
7,200  32  8,2  4,0  14  6,0  1,66667 C‐  5,0  4,5  2,0 
7,200  32  8,1  4,0  14  6,0  1,66667 C‐  5,0  4,4  2,0 
7,200  32  8,0  4,0  14  5,9  1,66667 C‐  5,0  4,4  2,0 
7,000  31  7,9  3,9  13  5,8  1,33333 D+  5,0  4,3  2,0 
6,975  31  7,9  3,9  13  5,8  1,33333 D+  5,0  4,3  2,0 
6,975  31  7,8  3,9  13  5,7  1,33333 D+  5,0  4,3  2,0 
6,750  30  7,7  3,8  13  5,7  1,33333 D+  5,0  4,2  2,0 
6,750  30  7,6  3,8  13  5,6  1,33333 D+  5,0  4,2  2,0 
6,750  30  7,5  3,8  13  5,5  1,33333 D+  5,0  4,1  2,0 
6,525  29  7,4  3,7  12  5,4  1,33333 D+  5,0  4,1  2,0 
6,525  29  7,3  3,6  12  5,4  1,33333 D+  5,0  4  2,0 
6,300  28  7,2  3,5  12  5,3  1,33333 D+  5,0  3,9  2,0 
6,300  28  7,1  3,5  12  5,2  1,33333 D+  5,0  3,9  2,0 
6,300  28  7,0  3,5  12  5,1  1,33333 D+  5,0  3,8  2,0 
6,075  27  6,9  3,4  11  5,1  1,33333 D+  5,0  3,8  2,0 
6,075  27  6,8  3,4  11  5,0  1,33333 D+  5,0  3,7  2,0 
5,850  26  6,7  3,3  11  4,9  1,33333 D+  5,0  3,7  2,0 
5,850  26  6,6  3,3  11  4,8  1,33333 D+  5,0  3,6  2,0 
5,850  26  6,5  3,3  11  4,8  1,33333 D+  5,0  3,6  2,0 
5,625  25  6,4  3,2  10  4,7  1,33333 D+  5,0  3,5  2,0 
5,625  25  6,3  3,1  10  4,6  1,33333 D+  5,0  3,4  2,0 
5,400  24  6,2  3,0  10  4,5  1,33333 D+  5,0  3,4  2,0 
5,400  24  6,1  3,0  10  4,5  1,33333 D+  5,0  3,3  2,0 
5,400  24  6,0  3,0  10  4,4  1,33333 D+  5,0  3,3  2,0 
5,175  23  5,9  2,9  9  4,3  1  D  5,0  3,2  2,0 
5,175  23  5,8  2,9  9  4,2  1  D  5,0  3,2  2,0 
4,950  22  5,7  2,8  9  4,2  1  D  5,0  3,1  2,0 
4,950  22  5,6  2,8  9  4,1  1  D  5,0  3,1  2,0 
4,950  22  5,5  2,8  9  4,0  1  D  5,0  3  2,0 
4,725  21  5,4  2,7  8  3,9  1  D  5,0  2,9  2,0 
4,725  21  5,3  2,6  8  3,9  1  D  5,0  2,9  2,0 
4,500  20  5,2  2,5  8  3,8  1  D  5,0  2,8  2,0 
4,500  20  5,1  2,5  8  3,7  1  D  5,0  2,8  2,0 
4,500  20  5,0  2,5  8  3,6  1  D  5,0  2,7  2,0 
4,275  19  4,9  2,4  7  3,6  1  D  5,0  2,7  2,0 
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4,275  19  4,8  2,4  7  3,5  1  D  5,0  2,6  2,0 
4,050  18  4,7  2,3  7  3,4  1  D  5,0  2,6  2,0 
4,050  18  4,6  2,3  7  3,3  1  D  5,0  2,5  2,0 
4,050  18  4,5  2,3  7  3,3  1  D  5,0  2,4  2,0 
4,000  18  4,5  2,3  7  3,3  1  D  5,0  2,4  2,0 
3,825  17  4,4  2,2  6  3,2  1  D  5,0  2,4  2,0 
3,825  17  4,3  2,1  6  3,1  1  D  5,0  2,3  2,0 
3,600  16  4,2  2,0  6  3,0  1  D  5,0  2,3  2,0 
3,600  16  4,1  2,0  5  3,0  1  D  5,0  2,2  2,0 
3,600  16  4,0  2,0  5  2,9  0,66667 D‐  5,0  2,2  2,0 
3,375  15  3,9  1,9  5  2,8  0,66667 D‐  5,0  2,1  2,0 
3,375  15  3,8  1,9  5  2,7  0,66667 D‐  5,0  2,1  2,0 
3,150  14  3,7  1,8  5  2,7  0,66667 D‐  5,0  2  2,0 
3,150  14  3,6  1,8  4  2,6  0,66667 D‐  5,0  1,9  2,0 
3,150  14  3,5  1,8  4  2,5  0,66667 D‐  5,0  1,9  2,0 
2,925  13  3,4  1,7  4  2,4  0,66667 D‐  5,0  1,8  2,0 
2,925  13  3,3  1,6  4  2,4  0,66667 D‐  5,0  1,8  2,0 
2,700  12  3,2  1,5  4  2,3  0,66667 D‐  5,0  1,7  2,0 
2,700  12  3,1  1,5  4  2,2  0,66667 D‐  5,0  1,7  2,0 
2,700  12  3,0  1,5  4  2,1  0,66667 D‐  5,0  1,6  2,0 
2,475  11  2,9  1,4  3  2,1  0,66667 D‐  5,0  1,6  2,0 
2,475  11  2,8  1,4  3  2,0  0,66667 D‐  5,0  1,5  2,0 
2,250  10  2,7  1,3  3  1,9  0,66667 D‐  5,0  1,4  2,0 
2,250  10  2,6  1,3  3  1,8  0,66667 D‐  5,0  1,4  2,0 
2,250  10  2,5  1,3  3  1,8  0,66667 D‐  5,0  1,3  2,0 
2,025  9  2,4  1,2  2  1,7  0,66667 D‐  5,0  1,3  2,0 
2,025  9  2,3  1,1  2  1,6  0,66667 D‐  5,0  1,2  2,0 
2,000  9  2,3  1,1  2  1,6  0  F  5,0  1,2  2,0 
1,800  8  2,2  1,0  2  1,5  0  F  5,0  1,2  2,0 
1,800  8  2,1  1,0  2  1,5  0  F  5,0  1,1  2,0 
1,800  8  2,0  1,0  1  1,4  0  F  5,0  1,1  2,0 
1,575  7  1,9  0,9  1  1,3  0  F  5,0  1  2,0 
1,575  7  1,8  0,9  1  1,2  0  F  5,0  0,9  2,0 
1,350  6  1,7  0,8  1  1,2  0  F  5,0  0,9  2,0 
1,350  6  1,6  0,8  1  1,1  0  F  5,0  0,8  2,0 
1,350  6  1,5  0,8  1  1,0  0  F  5,0  0,8  2,0 
1,125  5  1,4  0,7  1  0,9  0  F  5,0  0,7  2,0 
1,125  5  1,3  0,6  1  0,9  0  F  5,0  0,7  2,0 
0,900  4  1,2  0,5  1  0,8  0  F  5,0  0,6  2,0 
0,900  4  1,1  0,5  1  0,7  0  F  5,0  0,6  2,0 
0,900  4  1,0  0,5  0  0,6  0  F  5,0  0,5  2,0 
0,675  3  0,9  0,4  0  0,6  0  F  5,0  0,4  2,0 
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0,675  3  0,8  0,4  0  0,5  0  F  5,0  0,4  2,0 
0,450  2  0,7  0,3  0  0,4  0  F  5,0  0,3  2,0 
0,450  2  0,6  0,3  0  0,3  0  F  5,0  0,3  2,0 
0,450  2  0,5  0,3  0  0,3  0  F  5,0  0,2  2,0 
0,225  1  0,4  0,2  0  0,2  0  F  5,0  0,2  2,0 
0,225  1  0,3  0,1  0  0,1  0  F  5,0  0,1  2,0 
0,000  0  0,2  0,0  0  0,0  0  F  5,0  0,1  2,0 
0,000  0  0,1  0,0  0  0,0  0  F  5,0  0  2,0 
0,000  0  0,0  0,0  0  0,0  0  F  5,0  0  2,0 

 
German scale:  
1,0 – 1,3 (excellent); 1,4 – 2.0 (very good); 2,1 – 2,7 (good); 2,8 – 3,5 (satisfactory); 3,6 – 4,0 (sufficient); 4,1 – 5,0 (fail) 
1,0 – 1,3 (exzellent); 1,4 – 2.0 (sehr gut); 2,1 – 2,7 (gut); 2,8 – 3,5 (befriedigend); 3,6 – 4,0( ausreichend); 4,1 – 5,0 (nicht 
ausreichend) 

 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B.  
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM’s scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

 

How to use the table to convert grade point averages 
It would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. Instead GPAs are converted by using linear interpolation. 
 



Amtsblatt 38/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ch inesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of 
International Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule 
des 5. Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten 
werden, wenn das Niveau 82 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur 
Partnerhochschule genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann 
als Voraussetzung für die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen also für den 
Antritt des zweiten Studienabschnitts dort ein höheres Niveau der chinesischen 
Sprache vorsehen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
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Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz sowie Chinesisch intensiv. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 

deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 

Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 

werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 

im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 

des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 

werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird . 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
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vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der chinesischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der chinesischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte", für das 
100 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 2. Hälfte", für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
erbracht. 
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für der Studienabschnitte an der Hochschule Reutlingen 

ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Chinesisch 

intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 
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§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III mit den Veranstaltungen 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II : Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule 
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Chinesisch intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS­
Leitungspunkte mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics 
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesisct1e 
Bildungsministerium. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
chinesisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

-
Professor Dr. Hendrik Brumme, 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

[CTS S.mHte,111• 

N•m• det Moduls/der Venn1talt un1 Sbbl sws Prlltun1urt PtOtun1110, m Sprache 

[lrl.1hrun1 In d t Bc11ltb-.w'1ud,1l~i'chre bt"notet Klf')/CA deutt·h 

tr ~rClcbct ,on to lhJ1 ru, radt'd Klf!)/CA Ger"'•" 

Al!Hmtlne Betrltbtw1tt Kh1tt1lehrt deutsch 

ßu1lntn Administration G.rman 

Grundl11en hchnun11wcttn deutsch 

Actaun11n , und1ment1l1 Gtrman 

jnttrr,atinr,a'e!",11:d l"n btMltl CA dcut ~•h 

trtt'rnatloral Stu~ ,, ffldt'd CA Cerm1~ 

lnt•rn1tlon1lt Studien deuhch 

lnttrnatlonal Stud,u German 

Q•.:rt·!1t ve Melt-odtn 1 bt"t!'!ltt TES/K!CZJ/CA dc·JUth 

Qua~uat,vt McH,o:h 1 rra:fod TES/Kl(21/CA Gt'rfl'an 

QuanUtaUve Met hoden 1 deutsch 

Quantitative Mtt1'1od1 1 Cierman 

Vrlhw.rhrt.aru!thrcl Mkroekor,on-lk hcMtct Kt(2)/CA dtuhrh 

Ec:ono!'T'·.,1 M •rc,~onomit\ r.n<led ICH,J/CA Gtrrr1n 

Volkswlmct,1rulthre I • Mlkto6konomfk dtuUch 

Economlcs 1 • Mlcrotconomks Gtttr'lln 

(;nirit1111en r!nui::erun1 & Kosten uni:! te,~tun,:•.,ec:hnun1 berietet 1C l(3) deu!Hh 

Fur,d1menll~1 rln1nr.t & M1r11e!'T'tnt Accounl r1 rraded IC IU) Cierrran 

Gnmdluen Fln1niftrun• & ICoutn• und Ltl11un1srechnun• dtuuc.h 

Fund1mtntah Flnanu & Manutment Accountlna Gtrman 

Marke t,n• benot et ltU) deutuh 

M•rket.nt r.radr d lll2l Gtt!'T'ln 

M„ktlln& dtuUch 

M„ttun• German 

Qi,1,nti11t111tMethodenll benotrt ICL(2)/CA dtuhrh 

Qu1nt:t11:11t Methodt U nadtd ll{;')/CA Gtrm1n 

Quantltatlu Methoden II dtuhch 

QuanUtatlveMethodJ II Grrman 

Vo!hwlt1,c:hd1s!thr1t II M•kroökor,om:k ber,otet 1Ct(21 dfUU(h 

tronomlnll M1l'.To1tronom;~s S!'ldtd Kt (2) German 

Volk1wlrt1ch1fts1thrt II· Ma kt~konomlk deutsch 

Economta II· Maaotconomlcs Gtrman 

Pt:,chtp,ak1ikum l lO 01u/fa'I CA/HA/RE dtutsc:h 

M1r,d1tory l!'1!1ttnsh:pl lO PIU/fail CA/HA/RE Gtrn"an 

Pfflchtpr1ktlkumsvorbfft!tun11 deutsch 

Pnp1r1tlon for M1 nd1ton, lnttrnlhl ' Gttman 

Pftlthtcnktlkuml 15 dtuUch 

Manduo,v ln tetnshlp 1 15 0 Gtrm l n 
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Pmchlpr1ktlkum&r11chbtr1tltun11 p1u/t1r1 dtutlth 

Co1loqulum on M1nd1torv lnternshlp 1 p1u/t1r1 German 

f1n1ntt'tun1 II btric!tl ... deutirh 

Fln1ricell ltldcd ... Gerrran 

Fln1nt1erun1II deutsch 

Fln1nt1tll Gltrmln 

An1ew1ndtt1 wruenseh1fUkhH Arbeiten fln1nzfcrun1 deuhch 

Appll~ rHHrth In Fln1nc1 Ge:rman 

J,i•er,i,1tlnn11to W rti•halt. Koflj1mktlH u,id \ 'lhrt1~h1IH!lol,11k bt'nOtet K.l(2) dtutv·h 

tr•torr1t:nn,11 8u• rito~, ß:r•. 'nt•1 cv~ic ard Gro ..... :h Pol ·v radcd Kl(2) Gern,,1r, 

lnte:rnallon11e Wirtsch1ft - l(onlunUut und Wlrtsth1tlscollllk deutsch 

lntern1tron1I Buslntu • BusfncnCytle 1nd Growth Pollcy Gcrm1n 

llhrt-~1b1rhlu•1 t,en~ltl Kl(2)/CA, dtUlHh 

fir1nrl1IA'"roun•.n1 tr•dt-d U(2)/CA Gtrrr1r1 

lahreub1thluu deutsch 

Fln1ncl1I Attountrn1 Gtrman 

Markctn,:Prf':ekt tt'nt'l~t'l CA deut~rh 

MukrlfllPro'e„t ,:raderl (A Grrman 

Muket1n1Pro/ekt deuhd'I 

Muketin1 Prolect German 

Orr 1n:11t:nn benotet kt(2) dt•l!Hh 

C1r11,., ·,,::cn r.r&dl!d kt(2l Gcrf'T'an 

Oraanlsatton deutsch 

Or111nl11tlon Gtrm1n 

L1ntur1tn btim P1rtntr, l . lU!fte " btnottl A 

Ctrd1~1 e ainrd 11 Partner un:vr:rs,ty, ! t cond tia'f IS , r,dr'1 • 
rr,rt,IJ:Hlktikum 11 !Partntrt-~~tmhult) 20 pus/11:I A 

M1nd,1Tory lntrrr!l'-!p lt (P&rtl'!Cf Unl11er1ll'(J ,o rian/11·1 A 

Brt-e:lorarbt:t fPartnrrhorhsdiu'c) 15 t:er,otrt A 

ea~t>r 'or n,e 1i, IP&tt"u Ur,11tu t~) 15 Jfldrd A 

.. u ,. u 120 

IS 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS S1m11ttr14111 

Name du Moduls/de, Ver1n111ltun1 Sbl1I sws P,üft.lncsart PrOfunplo,m S~ athe 

4 r c" ,,~ rt •;t(2)/CA dru!srh 

4 rnc!t-d 0:tfll/CA Grrn,an 

Grundla•tn Proltktmana tmtnt dtutsch 

G«rm1n 

4 br""!t't 1;lf2) del;t~•h 

4 r ndrd 1:l(2} r,,,,,.1n 

Wlrt1ch1f11rtthtl deutsch 

Bu1lnu1Lawl Gtrman 

Oiertllt'•.tun~srr,ll"IJ!:tme~t 4 brnl"ltet ...,!:1(2)/CA drutHh 

4 ira,jed l(l(2)/CA German 

C!tn1t!t/stvn11m1n11ement dtutlch 

International Se:nolu Manuemtnt Gtrman 

4 l("'(·'et 1Ul2)/CA dr1:t1~h 

' •r1ded IU{l)/CA Gumar, 

lnttrkulture:11.s Manaument dcuuch 

lnttrcultural Manuemtnt Gttmtn 

4 t>r"1'!t'I CA tn,:1,Hh 

4 i,ra:::!rrl t:A Ent!('h 

lnt trnatlonat, Ver ha ndlun,:dOhrunc entllsch 

International Nt,:ofü1tlon1 Enalfsh 

4 brno:et ''"' druhth 

lt•al h1JT1tworh for ln!ern1tion1I Mano;emtrit 4 uad e1 ,:A GC'Tman 

l"tarnatlonalH Wlrtschahsrtcht deutsch 

L•••I fnmtworh to, lntern1tlon1t M1n11tm1nt Gtrman 

4 benotet CA deut!rh 

4 111drd CA Ge1m1n 

lechnlk und M1n11tm1nt Pro!Htt druhch 

Ttchno101V and M1n1aemtnt Pro/tct1 Germ.an 

• benotet CA drutv-h 

6u•.ne111nform1t'c1 radtd CA Gtrl'T'an 

Wlrtschaf'lslntormatllc deutsch 

euslnenlnformatln Guman 

• benotet Kt(2)/CA dtutsrh/tn11Jsch 

Currtnt Toi,·n In M1n&urT'.tt1t 4 rudrd ,Cl(2)/CA Gern,an/En•!ish 

Aktutllt M1n1Hm1ntthtmtn dtutsd,/en1llach 

Curr,nt Toplcs In M1n111mtnt Germ1n/Enllil1h 

Arte,urec:htl 4 btt>O!ct 1Cl(2) d•uOth 

l1bourL1wl 4 rraded ,CL[21 CitTrT"II\ 

Arbtlhttc:htl dtuUch 

llbourlawl Gtrmt n 

Seite 12 130 



-
4 bt11otct CA de,.t,rh 

4 ffldt:1 CA Gertran 

hptontNH Kr~rfl\ und [ntwld:t:ln von GHthllhmodtlltn deutsch 

hotontlYt eullntn Modtl CtHtlon 1nd Dtvtlopmtnt Gtrr'11n 

4 br-T" .. ftl CA dtut•rh 

S cdtr 4 rndtd CA Gerr,,an 

G1nzhtltl1c.ht1 M1n11ement S oder dtuhch 

lnttatltl:d M1naumtnt S odtr Gtrman 

4 benotet {A enr' 1th 

4 rraded CA ('111:'th 

lt1dtt1ht0 In I Ch1n1, M1n11tment Proun en l!sch 

lt1dt:t1hrp In I Ch1n1t M1n1111:mtnt Proctu tn11/1h 

4 bt:"'n!PI t:l(2) dp,Jt•.~h 

• ,,1dtd t:1/]) Gr-rman 

lt1n M1n11tmtnt deuuch 

Lt1n Manuemtnt Gum1n 

• bt"r~el Rt dtu!uh 

• rr,dtd " C.trm1n 

Strat,ilstht Thtmtn lnttrn1t lon1l1tt M1n11tmt:nt dtuUch 

Strat, 1c Toplc1 In lnttrn1Uon1! M1n1umtnt Gcrm1n 

• btl'r':ltl Kt(2l deu!sth 

• rradr-d Kt(2l Gtrn,1n 

Wlrhth1ftutchtll dtuUth 

eu,lntulawll German 

M1tltlorltnt·trtt Ul'lttrnt:hmt:n1I :hrnr11r • b trottt CA dtutsch 

• ru1f'd CA Gern,an 

M1rt torl,ntltn1 Untcrnthmtn1IQhrun1 deutsch 

M1tkttln1 Straltry Gtrman 

• b t""~l'1 CA dt:u!Hh 

P.hetorlc 1nrt modt:ra! on lethnlqur, 4 aaded CA Gf'rr,,an 

Rhttotlk und Modtntlon1trd,n!ktn dtutsch 

Rhttorlc and modtratlon ttdln!quts Gtrm1n 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Semestetl11• 

Name dH M 0dul1/der Ver1nst1ltun1 1bls4 1 sws type 11blotkt Prüfun1H1rt Prülun11lorm Sprache 

lt •.t·:r.1,.., bt•m Part,.,,, 1. t•ilfte 100 A birr1otirt A di--,1•.rh 

c,td u urnrcl lt P1rtr-irr Un.vtUilV. flr1t tl1'f 100 A raded A C:tfrT"l!'I 

Pr !h!oraU,turn I fP11tnir1horh1~hv't) 10 A o•n/1•'1 deutHh 

f.11n11tcirv lr.lirrn~t,;p 1 (Putntr ur ·vca:~y) ,o A pus/lal r,"'"''" 

l"'.trn1: N,a'e Vo'.hw,ruch1f11!rh1r 4 l/S b,rio~ct Klf2) de,1t~·h 

lnterr,1!'cr,1lhor"mlr1 4 t/S 1r•dtd <t(ll Gerrran 

lnternatlonale Volhw1rtsthah$1ehre • l/S dtuuch 

lnttr"atlonal (eonornl<t 4 l/S Gtrmln 

M1nUtrT"tr.tirJorm1• 'or,nyt!tme & rroci':kl ·r,~•mara,:t'mtrt 4 l/'$/P btl'lt)ltl K1(2)/r".A dr·,t•rh 

M1ri11rr,o,rnl lnlormatlon !,yttrm1 t. Prci:htt'on Mt"llC"'Ttrt 4 L/:/P 1r1dc:d k.1(2)/Ct,, Gc:1tNn 

M1n11emtnUnfcrm1tlon11y1leme & Produkllon1m1n11c:menl 4 l/S/P deuath 

Manarement 1ntorm11lon Systems & Produtllon M1n1umen1 4 l/S/P German 

Pc:r,on1\n-1r,1"c:'l"tnt 4 l/S ben0:c:t 11:tf') dc:ui•:h 

H;,:mln Rc:~ou,,.c: M1n111c:mtrt 4 L/S ,: r1dt"d Kl(2) C.ern"an 

Ptr1on1lm1n1111:mtn1 4 l/S d1:ut1ch 

Human Rc:1ourt1 M1n11tmtnt 4 l/S Gnm1n 

Rc:rt-"Ul'lflWC:\C:1111"',t Un!c:rrc:hm,-ru!,.,1.,1 l'rtr'1,: 4 t/T bc:""'tc:t K!IJ)t.KHl) dc:1,,\rt,/c:-:,',ich 

,o,~,.r,,_,,.~=n• 1r-d C.oroN1te Ji,-1ncc,o 4 l/T ,:r1dc,od K!ll)&Kl{2) Gc,or"'1n/f,. ':h 

Re<hnun1nwtstn 2 l/T deut1ch/tn1!11th 

Aa:ounUn11 2 l/T Gtrm1n/Encll1h 

Unternthmtnifln1ntlerun1 2 l/T dtutlch 

Corporalt Flnanct 2 l/T Gtrm1n 

An1l"w1nr.fte Fonrt,un1 Im lntern1t1on11en M1r1ac:me11t 4 s benottt ... deut1th 

Aro1'ed Rc,o~urrt, ,., lniern1llor11t M1r11 tment 4 ' ,r1dc:d ... Gc:rm1n 

An1tw1ndtt Fonchuna Im lnl1trnatlonaltn M1n11tment 4 ' deuhth 

Applled Resurch In International M1n11eme-nt 4 s Germ1n 

Pf1ichtp11lttlltumll 10 ' S/1/C p1•.,/r11 CA/HA/RE deullrh 

M1nd1!0rv ln1erMhlp II lO ' 5/1/C ., .. ,,,,.., CA/HA/RE Germ1n 

Pnlchtpraltt/kum1vorbe-rtltun1 II 1 s deutsth 

Pr1tparatlon tor M1nd1torv lntern1h!p II 1 ' G1:1m1n 

Pn1ctt1praktfltum II 15 0 1 dtut1ch 

M1nd1torv lntern1h/p II 15 0 t Gnman 

Pnlchtpra\.tlltumsr.1c:hbe,tltun1 II 1 C dtutlch 

Colloqulum on M1nd1torv lntern,hlp II 1 C Gnman 

Stratei sches M1n11cment 4 l/S benotet KL/21/CA deutsch 

S:rater•c:M1na emen1 4 l/S radtd Kll2)/CA Gern,1n 

StratHl1thH M1n.11ement 4 l/S dtuUth 

Strate•lc M1na emer.t 4 l/S Germ1n 

W,ra{tiattsrecht 4 L benotet CA deut,ch 

eu1'reulaw 4 L 1tt1ded CA Germ1n 
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Wlrud,athrecht 4 L dtutsch 

Buslnl'U Uw 4 L Gtrman 

Mt!horitn \\' i•-erwt-1r1:lct>tl'I Arbl':te:M 4 L/S btnc'lltl ICL(2) deu!\rl, 

Ruurch M1~tiod1 4 L/S 1r1dt'd kl(lJ Gt'rrran 

MethOdffl wlurnichahllchffl Arbeitens 4 L/S deutsch 

Aurarch Mtthods 4 L/S Gtrman 

Ba~l-t' orubt:t 10 BT btnottt 
., deu•~rh 

B•rt-e'nr Tt,e~l1 !O BT 11:raded ., Gtrf1"an 

B1chtlor1,btlt 10 BT dtuhth 

B1ch1lorlht1h 10 ST <>trman 

Lr-1ti\t ,kt.Mr•1,,..,.,riillr,form,tior1wUtr,,e 4 l/S/? l·tn<"''t'I kl/2)/CA df', !~rh 

\c,:iSI •1&M1n11trr,,rt trfarn,.1:on!'-yiltrr.1 4 t /S/P 1r.1dtd Kt(2)/CA C-trmati 

L01r,11k & M1n11tmtnllnform1tlonuy1temt 4 L/S/P dtuhch 

lo•lstlcs & M1n1ument lnforrnatlon Sy1tem1 4 L/S/P Ge,man 

F'or;tl!s:h11Uene quattat ·,e und quant1t1tr,e Kon:cplo 1m ln:crnot:onal 
M1n1r.emcnt 4 L/S bl!'Mlt'I MP dt'u!v_h 

Ad\11nctd Qu1 1,1,1 ,e lr"d Q'.Jf:"c!;!lt.11e CnnrrpH lri lr!rrra:loNI Martf!l!Tr.l'"I 4 l/S 1r1dtd MP Gtrrran 

Fortte1ch11ttene qu111t1t1ve und quantitative Kon.:epte Im lnterntt10n1t 
M1nt11:ement 4 L/S dtuUth 

Advanud qualltatlvt and quantlt1th11 Conuph In 1n11rn1tlonal f.UntJtmtnl 4 L/S Gtrman 

Wlrt~d,af!tf':t-'k 4 l/S t,rrieiet 11121/CA d!"UIHh 

ß'J~nt'.\ [1ts·,, 4 l/S ,adcd K\!2)/CA G'1'm1n 

Wlrtschahlethtk 4 L/S deuhch 

!u~neu [thks 4 L/S Gtrman 

120 27 20 25 II 

" 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Stmut•rt•c• 

N•m• dH Moduh/d„ V1ran1t1ltun1 lbil4 sws ,,.. PrOfun1sar1 PrUfun11lorm Sprad,1 

~pq1rt>,., vr1 tnte1ku'ture'~e Ktimec•tf'I (W rt,chatii1cvti~h) • US t'CMltl Kt(2)/(A dcuush 

Com'1"ur':a' cn tk "11,id lr1tr1ru:t,J11I (cmDctcn·e !Bu~ir.c•, Eng· 1h) 4 l/5 ,ra1cd l<l(2)/CA Gcrff'l'1 

WlrhchattsdeutKh•Bl 4 US deutKh 

Bu$!nen German ., 4 US Gtrman 

Wlrt1c:h1'11dcut1ch • 82·1 4 u, dtUIKh 

Builneu Germ1n • B2 ·1 4 US Guman 

w1,uctt1tudeuuch • B2·2 4 US deuhth 

Bu1lneu Gcrm1n • 92·2 4 US German 

Wirt1ch1ftsdeuhc.h • B2 ·3 • us deuhch 

Bu1lntu Germu\ • B2·3 • US Gcrman 

WlrUchahJdeutsch • B2/C1 4 US dtuUtti 

Bu1lnen Gtrman • 62/Cl 4 us German 

W1ruch1hldeut1ch- Cl • US deutsch 

Bullneu Gtrman · Cl 4 US German 

Wlrhch1h1deuhth • Cl 4 US dtUIKh 

Bu1Jn1:n German Cl 4 us German 

Fachlc.olloqulum Internationales deutKh 

ColloQulum lnterna tlon.al Matters Gttman 

Sy1ttTT'.1! & llhunae"I I !M'S & rM) • l/S/P t,erio!et (A deutsrh 

Sy1terr,i & S0lutlt1r1 I (M!S & PM) 4 l/S/P 1nded (A Cierm1!'! 

Systeme & L6sun tn t (MIS & PM) 4 US/P dtuUch 

Svsttml &S0Mlon11 IMIS &.PMI 4 US/P Gtrman 

Aktuel'p r u,,n: erun•\tlsemen 4 IJS t:>enotet l(l/2)/CA dt-ut1rh/en•'i1rt, 

CurrentTopinlnr,..,anre 4 US .Uldtd 1Cl(21/CA GerrT'1ri/En1hh 

Ak1utll• rln1n1ltrun11thtmtn 4 US dtutsch/en1IIKh 

Curr•nt Topkl In Fln,nce 4 US Gum1n/[nlfl1h 

Aktue!'eM1n11emenWierr,en 4 US bel'IOttt 1Cl{2)/CA de1.Jtlrh/en,:1,1rh 

Current T001~1 1n Manutment 4 US 1r1ded 'l(ll/l> German/[n,11•.h 

Aktutl!t Man,iementthtmtn 4 US d•uU.ch/tn trsct, 

Currtnt Toplc1 In M1n11tmtnt 4 US Gtrm1n/[nll1l1h 

Aktut-~'e M1r•etln1thtmen 4 US ber,otet Klf2)/CA dtuUth/e„a' ·sth 

Current Top·~s In Muket1n1 4 us sraded Klf2)/CA GttrT'ln/Enr' 1h 

Aktutllt Markttlnrthtmtn 4 US dtutsch/tn&11Kh 

Currtnt Toplcs In Marhtlni 4 US Gtrman/[nrlsh 

A.ktue!!t voik1wlrt1rh1h:itht Themen 4 us benotet Kl(2j/CA dtut1~h/cn1•·sch 

Curre nt Top·cs In [ conom·cs 4 US 1raded KL(2)/CA Gum1i,/[rnrl 1h 

Aktutllt 1rolk1wlrt1diatttkht Themen 4 US dcuu.ch/1n1thch 

Cun-tnt Tcplcs In [conomla 4 US Gtrman/[n.ltflh 

Oien1t,1t stunum11ht:n1 4 US benotet (A en1•;1ct, 

~trvicemarktll n1 4 US 1nded c:A [t'11i1h 
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C!tn1tltl1tun11m1rkttln1 4 vs ,,,,..!1,c.h 

Serwlctm1rhtlr,11 4 v, En11Ush 

lntrr111•·-,,.1'1 Pol,t·~~t,e Ök,::,.,on,-r 4 v, brnoiet CA deutvh 

1,.,,,,.1•0f'1I P0'1lc11Eroncrrc, 4 v, r•dr:l CA Cerl'T'1n 

lntern•tlon1l1 Politf1cht Ökonomlt 4 vs de\.lUCh 

lnt1m1tlon1I Pol,tlut Etonomlt1 4 vs Gtrmln 

t"itrn1:1„r,1'eVert-1nd1tm,~1.;ti,un1 4 s btrottt CA rna'.vh 

l"'.r•n1l'on1I Nrrot 1t1ons 4 s rndrd CA [n11 '1h 

lnt1u,1tlon1l1 Vtrh.and1un11fOhrun1 4 ' tn llsth 

lntrrn1Uon1I Nt101/atlon1 4 s [n1ll1h 

1,.,i,rr,1fr,r1'u M•rkt1 n• 4 vs bfl'!Otrt CA deutvh/rl'!•l:~rt, 

!r.:rrn1t!on1IM1rhl~l 4 u, 1r1~rd CA Cie1rr.1n/En11:1h 

lnlttn1t!on1lt1 M1rhtln1 4 vs deut1ch/1n11!1th 

lnttrn1tlon1I Markttln11 4 v, Germ1n/En..tl1h 

M1rk11t11'y11t • IJS/P t,1'.,0!tt CA deut,-h 

M1r).rtAl"l1! 111 • VO/P 1r1ded .. CA Grrml'\ 

Marktanalyse • VS/P d1ut1Ch 

Market An1hill1 • VS/P German 

Wrttt-ewtrb1pci!.t\: • L/$ t,l"'n„tet l!A/R[ dt:1~1rh 

Comprti! on ro!ir~ 4 1/S ,,...,l'd IIA/Rt Gerl'?'•n 

W1ttbrwtrb1politli 4 vs dtUIKh 

Compttltlon Polle)' • v, Gtrm1n 

w.mch1hrech t t·1 • L brrir•~rt klf21 dru!vh 

6LJ~inrnl1wlll • L 1r1drd 1:L(2) Ctrl'T'1n 

Wlrt1c:h1ftutthtlll • L deuuch 

!ullneut.awm • L Guman 

Buslneutn1t!ll11trt1 • v, brnotet •• CA dtl.Jlt{h 

Bu:inu1lntf!:11erorr • u, 1raded CA Grtm1n 

!ulln111 Intel!( enu • v, deuhth 

!ullntn lntell/1enc1 • vs Gltf1\ln 

Vrrtefun10ran ·,,,,0n11 Srh1vll'tuf • vs CA en111iHh 

Adv.anred Cor,repr, In Or11n i1•i0l'III !eh1vl01Jr • v, CA [n !;th 

Vttl ltfun1 Ot1nlutlon1I !th1vlout • v, 

Av1nud Concept1 In Or11n/uitlon1I !1havlour 4 vs 

Aktue!!eF1n1nrlrn.inHthrmen • tJS t,enotet ,. Kl(21/CA deuts{h/tn '·,eh 

Current Topic1 In Finar,c;e • v, IUdtd kLU)/CA Grrrn1n/[nirt :th 

Aktu1ll1 Fln1nz/ttun11th1m1n • v, dtutld'l/en„llKh 

Current Toolc1 In Flnance • v, Gerf1'11n/Enlllsh 

Aktuelle Mll"oll't!T'tn!themen • v, benotet •• ICL(2)/CA drutnh/enl'1isrh 

Current Too·cs In M1naae:.,.ent • v, rraded 1Cl(2)/CA Ctrrr1n/En&1·1h 

Altt u1tlt M1n.a•1mentthtmtn • vs dtutKh/111~/ICh 

Curr1nt Toplcs In M1nuem1nt • v, Gtrman/Enirtrsh 

Aktutl!t M1rle1,n11hrmen • v, btnottt 1Cl(2)/CA dtuhch/tti•',,ch 

C•.ment Tooics in M11ht1n1 • vs r.adrd <Llll/CA C.trm1n/[nir:s.h 
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Aktuelle M11kttln1thtmtn 4 L/S deut1eh/tn1ll1<h 

Cur,cnt Tcplcs In Muhtln• 4 L/S Germari/Enrt,ffl 

Ak!11e'1,e,11~'ki.w"rt1rti1ft1i•t'leTt,e.,.,rn 4 L/S t,enotet ICL(2)/CA deuHrk/en,:·•i~h 

Currc„tToplcsln Ere,..o.,,i.::, 4 L/S irrar!ed .. ICL(2)/CA GerrNn/Enr!~h 

Aktuelle 11olk1wlruch,1ftliche Themen 4 L/S dtuhch/t n1ll1<h 

Cunent Toplcl In Economln 4 L/S Germ1n/En1füh 

/lrt,e :~rett-t II 4 L bt„l'lltt 1Cl(2) deutsth 

latr- ,, LawU 4 L rra'1e1 .. kl(11 (';crl'T'an 

Arbtl1Ul'Chtll 4 L dl'utsth 

U bourlawll 4 L Gtrman 

[ip1'Hlht'S ICrt",IC"I L.:r-1 [r,tll','').1"1F\\IC""I C,e~rhllHl'T':"!'1e:·u, ' c,der 4 l/~/P t:er-ottt CA deut1eh 

hp!orat.vr B1.:~:r-eu r.1::dcl Cre1: ·,,n and Deve!opm,e,.,t oder ' l/S/P ,ra~t-11 CA Germ1n 

[xplcratlvcs ICttlnn und Ent'Mtltln von GHchltumodtl1en ' oder 4 L/5/P deuhch 

h plorativt 9uslntu Model Cr n tlcn and Devtlopmtnt s oder 4 L/5/P German 

(';c w,1-,nchr,-l:"II! dtr \V;n1•t-1ft ,.,.,, Be tc·rl 11M Filrnun,t tflera!"Jr 

' L/S t,e„c.,tet 1CL{1)/!'.A deutvh 

rerrtpl .:in ol e,_.:;ne~s u ,ecn In rnm &:"!d Lltera:,:rt 4 l/S 1r.1:frd IC l(lJ/CA Get1Tt,1i, 

Die W1htn1thmun• der Wln1<h1h: am Bt>lsplel von rum und Literatur 4 L/5 d1tuhth 

Perctptlon o f BuJ.lr,tn u uen In FIim and lltcratu,e 4 L/5 Germ1n 

[r-,e,rr·cw·rhd•1!t 4 l/5 tst•·,r•tet rA rteutvh 

[,-er..,..fr:mo~·rs 4 '" r,1ded .. r;erm111 

Cne,1tewlrt,ch1f1 4 L/S dtut1th 

Ene,n Cconomlt, 4 L/S Gumar, 

lri!r-1n1•·~.,11e Kc,n:u„klut u„,t Wrtvh1f11pol,t~ • L/S l:l'l"Olt1 , . CA deuHrh 

1rtern,1l'on,l[i::o,..0n,lcPnliry 4 t/5 111-!ed CA Cerm1n 

lnltrnatlona!t IConlunktur• und Wlrtsct,1tupot1 t11t 4 L/S dtuUch 

ln ltrnatlor,al Economlc PoUC"t 4 L/5 Germ1 n 

lnltrn,tlnn1ls1uun1vonC",e1rhllt11ktY,U!tn 4 L " deut:ch 

lrternat,on,1' ,,t:on cf e,1i1neu Attiv.t n 4 L CA Gerl'T'an 

lntem1tlon1hltn.1n• von GeichlhHktlv1tl1tn 4 L deutsch 

lntern1t!on1l,11tlon et Bu1.Jr,en ActlvltlH 4 L German 

ICor,~ernrechr,,r•i'e llnt 4 L/5 benc,~et •• KL(2) dtulirh 

Ciroui:, Accoun~ n1 4 L/S r,1ded Klf2l Germ1n 

Konttrnttchnun1sle1un1 4 L/5 dt\JtKh 

Group Account1n1 4 L/5 Gtrman 

Lun [ntt'rp,11t M1n1umen t 4 L/S/P benott'I Kl(2) deutsch 

Lun [nttrorlst M1ri1nment 4 l}S/P irraded 1Cl(2) German 

lean En terprlu M1n1 ement 4 L/5/P dtuhth 

lun Enterprf1t M,1n11tmtnt 4 L/5/P Germ1n 

L011t"k 4 lJS/P tienoret CA dtuts"ti 

Loa Ist rs 4 L/5/P 1nded CA GetrT'ln 

Loafstlk 4 L/S/P deutsch 

L01/st1cs 4 L/5/P Guma n 

IC0nsumt':term1rhtn1 4 L/5 benotet ICL{2)/CA deutsrh 

C.ONUrT"tr G0od1 Multtl'l"!lt 4 L/5 radtd •• Klf2l/CA Gtrr'l'ltn 
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IC0nsum10ttrmarktt1na 4 vs deuach 

Ccnsumer Gocds M1rht;n11 4 VS Gtrm1n 

Pr0d,ikti0rr1rr,1,.,11tl'T'trrt U"d riil'>ru"I 4 L/S/? b,. .. ,,,,, CA deutsrh 

Prod·Jct·o"' M1n„errent l. Ltadersl'>'o 4 l/S/P r1drd CA Gtrl'1"'1n 

Produlttlontm1nuement und FOhrun1 4 VS/P dtUtKh 

Productlon M1n11ement & luderü\lp 4 VS/P Germ1n 

Spert·und[11errtn-1rket·n,: 4 VS te„o!et CA c!t\Jtl"h 

!ocrt,1„1her1tt.111ket,nl.' 4 t/5 ftle!tr1 CA Gerr„an 

Scort· und hentmarkttlrr1 4 vs deutKh 

Sportsand fvent•M11ketln• • VS Gtrm1n 

S111 ~n 4 l/S bt!"".Jltt CA deuhrh 

~111 ifrs 4 l/S lfl~td CA CierrT'1n 

St1t1Jtlk • VS deutsch 

S11t1ulcs 4 VS German 

!,lt·Jerrertit 4 1/S ber,rrltl CA deuu-n 

Tul1w 4 l/S trldl"d .. CA Gerrru'I 

Sttutrrtcht 4 L/S deutsch 

TuUw 4 VS Gtrmafl 

Trar,act,rrnAd,.,:, .. rv 4 1/S b,., ... ,,, KIP) dt";Jl~rh 

Tr1r,~1tt,cmA~,1:•::ni 4 1/S 1,1..,·d ll'.112) Gerr1•1n 

Transactlon Advliory 4 VS dtUIKh 

Transactlon Advlsory • L/S Germ1n 

Urrwei:r.,tcruimle 4 1/S bt'nri•et CA deutsch 

Envirormert1I [CC't'OIT'lt.1 4 L/S rr11t"d CA (";erl'T'1n 

Umwtlt6konom!t 4 vs deuudt 

f:nvlronment1I [conomlcs 4 vs Germ1n 

Urrternthl'T'trr,bu11:mc 4 L/S/P btl'Oltl CA deut5di 

(Ol'SU:tlnl 4 L/S/P 1ndtd CA Germ11'1 

Unternthm1tn1b1tr1tun 4 L/$/P deutl.ch 

Con1ultln11 4 L/S/P Gtrman 

\!Jtrtp1p·trm1na.re,,.ent 4 VS t.'enotet CA deutsch 

lri~t>Ul'1't:"IM1n11u•ment 4 L/S 1r1ded CA Germ1n 

W1trtp1ple,m1n1nmtnt • L/S deutsch 

lnvt1tmtnt M1na1tment 4 vs German 

lrrl'Qvat10r,sm1n1 t'fl"tnt 4 vs benetet .• CA deutHh 

New Prcdurt Oeve'o0merrt 4 VS 11nded CA German 

lnnov1tlon1m1n1 tmtnt 4 L/S dtUIICh 

New Product Oevtlopment 4 vs German 

ÖkC:H'!Cl'T',ttrlsrhe Mode'1e fJr Flnan:mlrltte • L benotet •• ICL(2) deutsrh/1"n1'itrh 

Econ.omet1its for Fin111c111 MarktU 4 L llfl~td 1Cl/2l C'ierl'T'an/f:nl' sh 

Ökonomttrlscht Modelle fOr Flnantmlrlttt • L deutKh/tn• Usdl 

Econometrlcs for Flnandal M1rltet1 • L Guman/Enl1/1h 

Projektl' Im Per1,on1lrr1n11ement • L/S be110ttt KL(l l/CA deutsch 

Human Ae10urt:t Ma111 eme"t Pro11tct1 4 L/S radrd 1Uf11/CA G1trm1n 
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Proltltt Jm Pers0nalmana1tment 4 l/S dtut1h 

Human Atsourct ~hnaumtnt Proltch 4 l/S Germ1n 

Aktue!'t F1n1n~.f'rnn«~fhtmer, 4 l/S t-enottt KW!I/CA. deut1rt-/en•'·1th 

C1.:me"l Topicsln F1r1ncie 4 t/S trl1ed Kl(2J/CA Gt'rn-1n/En•J'~h 

Alt utl!t Fln1r,1lttun ilhtmtn 4 l/S dtutich/tn•U1ch 

Curnent Toplcs In rlnan« 4 l/S Gtrm1n/Ent1lih 

Aktut'!'eM1r>1reTT't'nttt,erren 4 l/5 btl'lOll"t Kl/2)/r.A dtuh:h/l"n,:1,t~h 

Cur'tl"tTrc··11n f,1 1nutrrl"nt 4 t/S radl"d Ktl2l/:'.A Grrmar-/(r:1:;,h 

Altutllt Mana1tmtnt1htmtn 4 l/S deutith/en•ll1ch 

Currer,t Toplci In MlnHtmtnt 4 l/S Gtrrnan/Enirllsh 

Akt1,t'l!tM1rke11„rtt,rmen 4 vs bt"r'ttl Klf]}/C:A cftW~Hh/tn.•'·trh 

Clmtn1ToplcsfnM11k"1"r, 4 1/S .rraded Ktl2)/(A Gtrrrar,/Er:tl!ih 

Aktuellt M1rketln1thtmtn 4 l/S dtutich/enalls.ch 

Current Toplc, In Ma1kttln 4 vs Gtrman/[nirllsh 

Ak!,·tl'I! w.1urt-af'luerhtl"rt-e Tl°'trT't!"i 4 vs teno!et tl.6./flF de1;!vh 

turrentT011inln8·.1iiresslaw • 1/S 111ded llA/R( C,errran 

Aktuttlt wtrts.chaf'lirtthtllcht Themen 4 vs deutsch 

Currtnt Toplcs In 8uslntu law 4 l/S German 

Ak!ue"evo!ktw.,t•tt>afthrt-t'lht"mr"I 4 t/S bt"!'l!tt Klf2)/CA dtu1Hh/rf1,'·~rh 

(urrr~.t Tci:1~s In [rcr,om·~, 4 t/S ,arfrd .. 1(\(2)/CA C:er,ran/ln•l,:h 

Aktuellt volkswlrtschaf't!kht lhtmtn 4 l/S deutu:h/tnallsch 

C\lrttnt Toplcs In (conomk, 4 l/5 Germ1n/Enfl/1h 

e,i.,...1or1I F1n•n,e 4 t/S L·rr.ctrt l(l(11/CA de•.,l~(t, 

8ri"1vior1I Financt 4 vs ltl°!t'd .. <LllJ/CA Gcr,ran 

Bthavlonl Flnanu 4 l/5 deutu:h 

8thavlonl Flnanu 4 VS Gtrman 

Cli1n1e M1n11en,rrt und or11r·~11 ·on1'cs lrrnen 4 vs bencTtt CA dtl,J1Jrh 

Ch1n1e M1n1acrrtnt and 01,:1n;utlor1I I urnln1 4 l/S 1raded CA German 

Chan1t Manaument und or 1nl11tlona1es Lernen 4 l/5 dt uhch 

Chanat Ma naumtnt and 0f11nl11tlonal Lurnln1 4 vs Gtrman 

Co„troll·n und llnternehmtnuteuerul'II 4 vs bcn~tet Kl(2)/CA ctcuhct, 

AdVll'l(td Manu~rrer,t An0unt1n1 and Ml"lll!rT't'1l Control 4 vs llldtd <Ll21/CA Gl"trT>an 

ControUln• und Unttrnehmtn11ttutrun1 4 vs deullch 

Advanced Man11ement Accountln1 and M1na11ment Control 4 l/S German 

G,Ondun•vonlntttntt!tart uo, 4 l Kl(ll/CA dt'UtlC"h 

Crut1n1 lnttrnet Start·1,.11:a 4 l Kl{11/CA German 

GrOndun• von Internet Start•ups 4 L dtuts.ch 

Crutln1 lnterntt Start-\lPI 4 L Germ1n 

lr1dustr,tOkol'\OrT' k 4 VS btrottt 1Cl(2J/CA deutsch 

lndu1tr:1t Or11ni:at on 4 vs 1ndtd Kl(2)/CA Grr""'" 

lndustrle61r.onomlk 4 l/5 deutsch 

lndustrlal Otunlutlon 4 l/5 German 

lnternat,or1le1 Vtrtriebsm1n11t""trt 4 VS benclet CA deutirh 

lntern1t,on1IS1'eiM1l'lll1trT>tnl 4 vs 1radtd CA German 
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lntun,tlon,tH Vtrtrltb1m11n111tmtnt 4 l/S dtuh(h 

lntun,tlon,I Salti M,nutmtnt 4 l/S ~rman 

ln11t\!·"flr, :·.tt'r,,.,ukt~ r. 4 l/S bt>rottt K!l2) dcrnBth 

e,1~'rtu t::, eu,lrtn M11rhl n1 4 1/S u11':ftd Kt{2) Gtrm1n 

ln\lir1tltlon110tum1rkttln1 4 l/S diruoch 

e,alntu 10 euslntu Muhtln1 4 l/S Germ,n 

ln11e~ln>trtb11nkln1 4 1/S beno~tt K1fl)/!:A dtiJTlCh 

lnvl'1tn>l'"t B11nlis:1 4 l/S uu!ecl K:(11/CA Gtr"',n 

lnvtstm1ntb11nkln1 4 l/S deutsch 

lnvestmirnt e,nkln1 4 l/S Gttm•n 

M11rbnl.;t,run1 4 l/S bt„n:l't ltl(2)/CA dt"•JOrh 

e,u,1Mu,,,t~f'rt 4 1/S ,ra1ed IC1(2)/~ Gtrl'Tlan 

M1rkentOhrun1 4 l/S dtu1Kh 

Brand M1n11•tmtnt 4 l/S German 

lu<'ltut,-p In a Ct,an,e Mal'IOtrrtnt rrc"t~, 4 s btrotet CA en11:' irh 

ludrnt·io In a ,,.,n•e M&nutmtnt Protl"H • ' irra':ftd CA [n,: 1 1h 

Ltadtnhrp In I Ch1r.1t M1n11tmtnt Prouu • s tn Hsch 

liudtnhlp In I Ch1n1c M1n11emtnt Proctn • s En1nsh 

Marletna:t"-tlow t„el nt lrno,.,,t '"' r.~11rtr1· .. ,: • l/S bt"'Mtt CA doa1;tvh 

M1rktl'n•t"-t'.owtt-ek•t Jnno,.,,ti.-eMuktt:r.,: • l/S ,,,1e:t <A Gt-rman 

Markltln1 bclow tht l,ne-lnnov,tlves Market ln1 • l/S dtu.hch 

M1thlln1·btl0w·th11-llnt -lnnovat/'\11 M1rk1tln1 4 l/S ~,man 

Pro.tklt Produlr.l,on u"-1 lr,:1,1 k • l/S/1' t:tr-otet CA deuHrh 

Pr,:,·ect, Produnlon at1d Lo,:nrr1 4 l/S/P 1r1'1td CA Gt1m.an 

Prolekte ProdukUon und Lorlstik • l/S/P dtu11ch 

Proltt11 Productlon end Lo1l1tlc1 • l/S/P Germen 

R 1ikol'Tl1n11tmt„t 4 1./S/P benotrt Kt(l)/CA dtutsrh 

R'ikManaume11t • L/S/P 1r11ded •• K:jll/CA German 

Rlslkoman.a1ement 4 l/S/1' deuhch 

Rhlc M1n111untnt • l/S/1' G1rman 

Sl/lterre & lb11111 fl'n II (1. & MI~) • 115/P ber,otet CA deutsch 

!.yt!err.s&SolutloMll(l&M"i) 4 1./S/P ,:radtd CA C.tfl'TIII\ 

Svsttme & L61un11n II (L & M!Sl • l/S/P deutsch 

Sv1t1m1 & Solutlon1 11 (L &. MIS) • l/S/P Gtrman 

Ut1ttrnehmens r..i ndun • l/S hnotet CA dtutlth 

[ntrepreneurih,p • l/S 1r1ded CA Gtrman 

Unternehmens rOl\dun1 4 l/S d1u.uch 

Entnpnneurshlp • l/S ~rmen 

Wa<"hs!um und Aui!et1wlrtsrhatt • u, benoltt CA d1ut1rh 

Ptvt'oome:nt ,r.d 111.ttrl"'at'on.al Economlcs • l/S 1radtd CA Germ.an 

w ,chstum und Au&e:nwlrtschatt • l/S deutlCh 

Ctv1lopment e nd lnt1rnatlonal Economlcs • l/S Germ,n 

w;ruct,11tt1techttV • L btrl0111 «L(2) deutsch 

!u1intn Llw IV 4 L 1radtd Kl(l) German 
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Wlmch1ftstttht IV 4 l dtut.ch 

BuslntnlawlV 4 l 

Vrrt-dul'\r.mcdul 1ttidert.vtlts rcr1rtt,,n,:1pre'rkt 4 l htl'C!t1 ,. CA drt1t srh/rr••;1rh 

RuurchPrc·cn 4 L .u,ded CA 

\ltrt!tfunnmodut studentlKhiU F'orM:hun1nprolekt 4 L deutsc-h/tn•IIM:h 

RtiHrc-hProltd 4 L German/EncJ,lh 

Rrrtitf.:., C1Ui,drr • L tenr!l"l Kl(21 

L1wbr!ilartura • L .trl:!l"d l(lfll 

Rtc:htlOrGrOndtf' • l deutsch 

Law for Stut~p• 4 l Guman 

5v~lt1Trir1t"! 'trlt! M1i,1 ""'""' • v, t-rrm~rt CA 

~v:tt'TI orif'l":rd M1rut-r.rrit 4 l/5 ,:rar:led CA 

Systtmarltntlutrs Man11rmtnt 4 l/S deutsch 

System-orltnted Manaiemrr.t 4 l/S Gtrm1n 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTS SemHt.rla11 

Nam1 dH Moduls/der Ve,anstalt unr Sbhl sws Prilrun111rt Prilfun11form Spncht 

1Clf2j/CA 

t::1(21/CA 

Wlrhchahschlnulsch (Mandarin) 1 chlnult.ch 

!uslncu Chinese (Mandarin) 1 ChfncH 

Kl(2)/CA 

C0rr.m111"1lc1!"cn !kll's and lr.trm_;.:tur11! (ompc:cncc II 111ded Kt(2)/:::A 

W irt schahKhlncilsch (Mandarln)II chlnHlsch 

euslr.eu Chinese (Mandarin) II Chlnu1 

bcnc:"t IC\(2)/CA 

K\(2)/CA 

W lr1Kharuchlnulsch (Mandarin) 111 • Zlelnlveau t15K l chlnubch 

Buslnru Chlncst (Mandar/nl 111 • h l t Level HSIC 3 ChlnHI 

rachkolloqulum lnternatlonalH deutsch 

Colloqulum tnt1:rnatlon1I Matten German 
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Tabelle 6 : Wahlpflichtmodule Sprachen 

( CTS S1tmesterllir:t 

Name du Moduh/der v„an1t1ltun1 4 S bill sws Ptü1unir:1art Prüh.lnir:1fo,m Sprach t 

4 terotl!'t 2 • 1Ct(2j/('I\ .,,,. ,rh 

4 1radd 2 •1CWl/:A [n,:• ~h 

Zwtlte Wlrt1ch1h11pr1ch1t l1: Wlrtich1ft1en•UKh ' benotet KL(ZI/CA t:n Usch 

Stcond Bu1lntn Lan1u11e l1: Bu,lneu [n11l1h ' 1nded KL(ZI/CA [n1lhh 

cn1tl1ch 

Bu1lnt11 [n tl1h 11 - A2/B1·1 Enallih 

Wlruth1hs«n11lsch t1 - e1 -1 enJ!lsch 

Bu1lnt11 [n lhh II• B1 1 [n lish 

Wlrt1ch1ft1en1 !IK.h II• Bl/62 ·1 en1Usch 

Bu1ln1u [n1U1h 11 - Bl/B2-1 (nl1ish 

w rrtJch1tuen1 IIKh 11, B2 1 en1h1ch 

Buslneu [n thh 11 • B2·1 (neUsh 

Wlrt1ch1ft1en1 IIKh 11 • B2/Cl·l en1li1ch 

Buslneu Cn 11th 11 • B2/Cl· l [nr1 ish 

Wirt1ch1ft1en1IIKh II •Cl -1 en1ll1ch 

Bu1lne11 [n1ll1h 11 ·Cl -1 [rurfüh 

Zweltt Wlruch1hupr1che lb: Wlrhthaftstn lisc;h ' benot et Kll2)/CA en1t11ch 

Stcond Bu1!n1u lln1u1u lb: Butlncu En•lhh ' eradtd Kl(2)/CA [ n.tlsh 

W lrt1ch1fhtn&11Kh 11 • A2/B1 2 en1U1ch 

Bulinen [ MClllh II· Al/81-2 [nil lsh 

Wlrmt11ft11n1rhch 11 • B1·2 1tn1H1th 

B,alneu [ nrlllh 11 • B1·2 En~ lsh 

Wlrt1ch1hsen lh.r::h II • 81/82-2 en.rtrsch 

eusinHt [n«llth II · Bl/B2·2 Enr lsh 

en1li1t'h 

!udneu [n1füh la • 82 ·2 Enellsh 

enallsch 

[ nrlllh 

Wlrhd'llhstn Us.ct, II· Cl-2 e n1ll1ch 

Buslnen (nafüh 11-C1-:Z [ ni! bh 

• berott:t :ZX 1Cl(2)/CA frantO!'sch 

Sl!'rond 8\Js'neu L1n1u1n 1: Bui!ti.t:u runth • naded :Za 1Cl(2)/CA rren ~h 

Zwtlte W lrtsch1ttnpr1ch1t l1: Wlt11eh1ftsfr1nz lblic:h 4 benotet KLll)/CA fr1n,01hch 

Stcond Buslneu Uln1u111t 11: Bulinen French 4 ll'l'ldtd ILUI/CA Frtnch 

Wlrtsch1ttsfr1nzlhlKh II • 81-1 lr1nt01l1ch 

Bulinen he:nch 11 - 81-1 Fttnch 

Wlrt1c:t,1ttsfr1 n1l1ll1ehl1 - B1-l/2 lr1nt0 1l1ch 

Business rrench 11 • Bl·l/2 he:nch 

Wlrtsc:t,1f'tdra nz.ti sl1ch 11 - 81-2 ft1nd!sl1th 

Buslntn Fre:nch 11 - 81-:Z rrcnch 
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Wlrt1ch1hdran161lsch IA· Bl fran161l1t;h 

Buslnen rrenth 11 • Bl rnnch 

Wlruch1tulran16llsch 11 • 82 fnndhl1ch 

lluslneu Fttnch 11 • 112 rnnth 

Wlr11di1hdrant&1l1th II· Cl-1 tranz!hlsch 

eu11neu French 11 - C:1 -1 French 

Wlrtsch1ft1fr1n161hch 11 • C1·2 h1n161hch 

Bu1lnu1 Fnnch la • C1·2 French 

Zweite Wlrtsch1hnprache lb: Wlruch1h1fran161l1ch 4 benotet KLll)/CA fr1nt61f1ch 

W1rt1ch1ftdran161lsch lb - 111 ·2 ftantthluh 

Bulln111 French lb - 111·2 Frtnch 

W1ttsch1h1fran1lhhth lb - B1 ·2 h1nzlhbch 

eu,rnen French lb - 111 ·2 ftench 

Wlruchaftdr1nt61bch lb • B1 ·2 fnn161l1ch 

Bu1inen Frenth lb • B1·2 rrench 

w1r1schaftsfnn161lsch lb• B2 lr1n16sl1th 

Bu1lnen French lb • 62 Frtnch 

Wlrtsch1ftlfnn161llch lb • Cl l fr1nr61!1ch 

Buslncu French lb ·Cl -1 French 

Wf1hch1ftdnnr61lsch lb - Cl 2 fran161l1ch 

ßullneu Frcnch lb • C1·2 French 

Zwe te Wirttd•1fl,~r11rt-11: W,rls(t,aftuoar ,(h • bC'nCltl l1 Kll2)/CA 1oa!' ·,rh 

Se~crnd B·i, ren lan,rti1, 1 t: ßu\ ,..,, ~pan:,;h • ua1ed 2 1 Kl(ll/CA Sear1!sh 

Zwtllt W1rtsch1hupracht 11 : Wlrhthaflnoanlsch 4 benotet KU'll/CA 1p1nlsch 

Second Bu1ln111 Lan1ua11 la: auslneu Spanhh 4 araded KL(2J/CA Spanlsh 

Wlttsc:h1ftupanl1ch 11 - At 'P&nlsch 

Buslnen Spanhh la-Al Sp1nhh 

Wlrt1th1ftnpanl1ch 11 • Al·l 1p1n!sch 

auslneu Sp1nt1h 11 • A.2 ·1 Spanllh 

Wlmch11'tnn1n!1ch 11 • A2· 2 1p1nl1th 

Bulln•u 5p,nl1h 11 . Al ·2 Sp1nl1h 

Wiruch1ftnp1nl1th 11-81-1 1p,nl1eh 

eus!nen Spanl,h 11 - 81•1 Sp1n/1h 

Wlrhth1ftupanl1ch II• ßl -1/l sp1nl1eh 

Busln•n Sp1nllh 11 - B1·1/l Sp1nl1h 

w1,um,ttup1nl1th 11 • e1 ,2 1p1nl1eh 

eu,tneu S01nhh 11 · Bl· l Sp1nl1h 

Wlrt1ch1ftup1nl1ch 11 • 112 1p1n!sch 

ßu1ln1u Sp1n!1h 11 • 82 Spanllh 

Wlrt1ch11'tup1nf1ch 11 • Cl· l IDlnllCh 

Bulin.tu Sp1nl1h /1 • Cl-1 ~1nl1h 

Wlruch1huc1nl1ch 11 •Cl-2 spanisch 

Bulinen Sp1nl1h 11 • C1·2 Sp1n!sh 

Zwtlte Wl1'11ch1ttuprach1 lb: Wlrt1diaft1101n!ach • benotet Kl.121/CA fnn1C1/1ch 
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Stc:ond 8u1lntu U1n1ua1t lb: eu1lnt11 Span/1h 4 nadtd ICL(:1)/CA. Frtnch 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb • A.2-1 1panl1th 

Bu1lntn S01nl1h lb ·A.2-1 Sp1nl1h 

Wlmchatt1101nl1ch lb. A2•2 101nlKh 

8u1lntu Spanllh lb ·Al·l Sp1n!1h 

Wlnidi1f'tupanl1ch lb • B1-l 1p1nl1th 

eu1Jnt11 Sp1nhh 1b. a1-1 Spanr1h 

Wlrt1d,1ftup1nl1ch lb • BM/2 sp1nl1ch 

8u1ln1t11 Sp1nl1h tb• 81 -1/2 Sp1nllh 

Wiftich1f't np1nl1ch 1b • Bl 2 101nl1th 

au,rn,n Sp1nhh lb a1 2 Spanllh 

W/rt1chaftup1nl1ch lb • B2 1p1n!1ch 

au1lntn Sp1n!1h lb • Bl Spant~ 

Wltt1ch1ftup1nl1<.h lb •Cl -1 1panl1th 

au,lnen Spanf1h lb Cl 1 Sp1nl1h 

Wlrt1chahup1nl1ch lb · C.1-2 1p1nl1ch 

euslneu Spanllh lb. Cl ·2 Sp1nl1h 

Chrt•.lvhlr!r-r,t·JI 4 br-rictc-t (A rt:rtuJt•hp1.1.1rtd1nr,) 

C.t- re•.c- lr!r"·\:v1 4 1r1t1r-~ CA o,·n~H·(M1ndu:"' 

Ch,ntsl1ch ln1tn1iv 11 • HSIC2 dl!ntslsch (Mandarlnl 

Chlnt1tlnttnll'lla,HS1C2 ChlntH !M1nd1rlnl 

Chlnirsl1eh ln1tnl lv 11· HSICJ chtnul«h (M.1nd1rlnl 

Chlntst lnttnlJv l.1• HSICJ Chlnut (Mandarin) 

Chlneslc.h lnltn1lv lb· HSK3 1 c;hlntsl1th !M1ndarlnl 

Chlntn lnttnlJv•PJU lb- HSD·l Ch!ntst (Mandarin\ 

Chlnulch Intensiv lb· HS1C4·1 thlntU1th IM1nd1rlnl 

Chlnt:1t lntenllv•Pll:!I lb- HSK4·1•P2SJ Chlnut (Mandarin) 

Zwe lt \•.t.r11~h.1ftnpr1ct-.e II: Wiflsrt>1fHen1',ich ' btl"Cltt 1Cl(2)/CA en1i.1cti 

StCCl"d Bu1;rtn l1'1tU.1 t II: But r'f:11 [nt ih ' f"ll1C'ci Kl(l)/CA [nrt \h 

Wlnsd\af'tsen1ll1eh II -A2/!1·J tn1hsc:h 

!Jut.lntn EntUsh 11 • Al/!11•l En 11th 

w 1nsch1ftsen11lsch 11 • !Jl·l en1IJ1ch 

auslneu Enllfsh 11· Bl -l [nl1/1h 

Wlrhchattsen11lich II• 81/!l•l en1llsch 

euslnen Enirll1h 11-Bl/Bl·l En11lsh 

Wlnschattsen•tlsch 11· B2 :, t n11J1ch 

!J ullntu En.tl shll•92·:!I Entl l1h 

Wlrtic:h1ft1tn1lhch 11- 92/Cl·:!I e n1llsch 

!Jullntn Enll11sh 11- B2/C1·l EnsUlh 

W[m c:hatt1tn1UKh II Cl•:!I tn1U1ch 

eusrnus En•Ulh II C1·l Enalllh 

Zwti1t Wiruch1ft11pr1che tl'. w,nsrt>1ft lfrar10,11ch 4 benottt Klt21/CA ffantö1'1ctl 

Seccrod flu1;n,u Llr.tu1n II: flu1.neu rrench 4 .-raded ICUll/CA htrch 

Win1c:t,afu frantOIJKh II· fll franzö1tsch 
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euslneu fnnch 11 • 82 frtnch 

wrrt1ch1futranzlhhch II ·CM fr1nz&1hch 

8u1lnen frtnch 11 • C:1· 1 frtnch 

\Yirtsch,hstranttldKh 11 • Cl -2 fr1n1&1l1ch 

8uslnen frtnch II· C1 ·2 frtnch 

Klf21/CA. 

4 1:r1:,td ICIU)/CA. 

Wlruehattup,nlsch II • A2·2 spanisch 

Sp1nbh 

Wlrt1d,ah11D1nl1ch 11 • B11 spanfKh 

Buslntn Sp1nlsh II • 81· 1 Sp1nl1h 

Wlrt1ch1ttnp1nl1ch II· BM/2 

Butlnt11 Sp1nlsh 11· 81·1/2 Sp1nlsh 

\Ylrtsd11huc,1nl1ch II· Bl -2 1p1r\11Ch 

euslntn Si,1nlsh 11 • 81 -2 Sp1nhh 

Wlrtsch1f'lup1nlsch 11 • 82 

Buslntu Spanhh 11 • 82 sc,nlsh 

Wlrtsch1f'lup1nlsch II • Cl-1 spanisch 

euslntn SD1nf1h 11 • Cl -1 Scanlsh 

sp1nl1ch 

Buslntu Sp1nl1h II· C:1·2 Sp1nlsh 

CA 

c.t, ·,.,~, /ntt"' .. V II C.t-. ~t,e!Mrdarln) 

Chinesisch lnlensl\l 11 • HSIC l ·2 chlnolKh !M1nd1t/nl 

Chlnt1t lnttt'Uh, 11 • HSK l -2 Chinese (M1nd1 rlnl 

Chlnnltth lntensN 11 • HSIC 4·2 chinesisch (Mandarin\ 

Chinese lntenslv 11 • HSK 4 -2 ChlntH (M1nd1rln) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 Credits 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 20 
Economics 10 Strategy 10 

International 
lntroduction to business 5 Economics/lnternational Business 10 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ lnformation management 
Accounting 10 HR 
Comm un ications/languages 10 Production & Operations Mgt 
International studies/business Q agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljski lls/electives 45 regionaljskills/electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket 
for the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. 
Additional credits may be granted from the regional basket 

10 

5 
5 

5 

5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion UIBE-ESB 

UIBE ESB 

100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 

91 1,3 

90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 

87 1,5 

86 1,5 

85 1,5 

84 1,5 

83 1,6 

82 1,7 

81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 

78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 
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-
UIBE ESB 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 

64 3,4 

63 3,5 

62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 

60,5 3,9 

60 4,0 

59 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of eac:h partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 39/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,.academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 genannt 
wird. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 

Seite 4135 



dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 
zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der irischen Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed 
module structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business 
Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der irischen 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8 , 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle 
das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit 
der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der irischen Partnerhochschule 
verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für 
den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 
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(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Ci erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business 
(Germany) (Bachelor Honors Degree). 
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§ 15 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTSS.m uterl1 t 

Name dH Moduls/der Vu1n1taltun1 5 bl s l sws Prllfunnart Prütun•tlorm $nr1d11 

C1nlilhrun1 in de Betrlcbsw·rurti,tt ~'ehre benoict ICL()l/(A deuts•h 

1r.:rodu~t on ro e ·1 r.cn rraded Kl(3)/CA German 

AJIHmt!ne 8et1lebsw1rtsch1ftslehre deuuch 

Bus/neu Administration Gttman 

Grul'ldlutn ftec.hnun1uw1sen deuuch 

Accountln• Fund1ment1l1 Gcrman 

lntcrri1t;on1'c!-h:dcn btM!tl CA dc1;H{h 

11":'.tfr„t ·,r,15:ud.ts 1r1:led CA r.ern,an 

lnttrnatlonalt Studltn d•uUth 

lntunatlonal Stud;,s Gtrm1n 

Qiu1rl: •1t 11e Mt!N'ltl„n 1 t>cr,r••ct il~/kl(7)/CA d!'!ut~ch 

Ouan:.tati~e ~~e:t-edsl raded l[S/K\(1)/:::A Germ&:, 

Qu1nUt1tlvt Methoden 1 deutsch 

Quan11Ull\lt Mtthoc:h 1 German 

Vo'ktw ·,u~Maft•.1ct--rel M •,otkor,i:im!~ t:Cl'C:lf'l Kll2}/CA dc11t~·h 

[cr-r.om·t1I M·croc:rnr,r,- '·s l'ndt>cl KL{2)/C.A Gcrman 

Volkswltt.chahslthre I • M tlr.ro~konomllr. dtuUth 

[ conomlc1 I • Mlctottcnomlu German 

Cirurdl1 f"n f lnAl"tl erun• & Kosten• unl1 Le,itun•~rcchnun• ti,.,01et Ktll) deu1,th 

fund1mcr1t1', f l n11"1ce &. M ar,1 f"men t Aa:ourt,n u uied t:L(l) Gcrm1n 

Grundta en flnantltrun• & Koutn• und Lel1tun•srethnun• dtutsth 

fund1ment1t1 flnance & M1ri11ement Acr;ountln,; Germ1n 

Marketr:1 ber,otet KL{.?) deuhrh 

Marketinl na1ed 1C l(2) Germ1n 

M11kttln deuttch 

M1rlr.ttln1 Getman 

Quint •11,11, Mett-ndf"n lt beMtet KL(21/CA deu!~!h 

Ou1ntlt11;vc M ethodt \1 111ded Kl(21/CA Germ1n 

Qu1ntlt11tlve Methoden II dtuUch 

Qu1ntlt1tlve Methodt II Gtrman 

Volk1w ,rt1d,1fU1ehrt II • M 1kroökonom'k benotet KL(2) deut\ch 

Ccono"'kt!I M 1·roecone>Tl":c1 1ruded Kl(2) Germ1n 

Vollr.1w lrtach1h1lthrt II· Makro6konomllr. deutsch 

Cconomres u • Maaoeconomla Germ1n 

Pfl,ch tpr1ktlkuml 20 p1u/f1 I CA/HA/RE deutt•h 

M 11"1d1totv lntr rr,ihlp 1 20 ,:,1u/f1I CA/HA/RE GtttNn 

Pnlchtpraktlkumsll'Crbertlt un 1 dtuUth 

Ptto1r1tlon tor M1nd1torvlntern1hln 1 Gtrm1n 

Pflk ht0nlr.tlkum 1 15 0 dtuUch 
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M1nda1orv lnU:tMhlp 1 1S Gtrm1n 

Pn1chtpr1kl lkunun1chbett!tun 1 p1111t1n deut1ch 

Colloqulum on M1nd1torv lnttrn1hlp 1 pau/fall Gtrmtn 

beiiotet IIA dtuhch 

r,111.,~t II ,:racted IIA Gern,an 

Flnanz!trun•II deutsch 

Jlnanull Germ1n 

A.n•tw&ndtts wlutnithattllthts Arbtlttn Flnanrlerun• deutsch 

Aoplled rtsurch In Fln1nce Germ1n 

beM!tl kl/21 dtUI\Ch 

cn:!t"d l(~(:21 Gt>rman 

lntrrn1tlon1le Wlrt1th1f1 - Konjunktur und Wlrt1ch1tt1politlk dtutlch 

lnttrn1tlon1I eu,lntn - ßuslntu Cycle and Growth PoUcv German 

ter,otet kt(21/tA. dtuivh 

rat"!t>d H(2}/CA Germ1n 

J1hrrub1chluu deutsch 

flnandal Atcounllna German 

M1rkttr11rro.'dt ber~ttl CA deut~rh 

IU1t>d CA rt>rrTl•n 

Muketln1Prolek1 deuueh 

Gtrman 

beroltl l(t(2) dtulsrh 

Or &n'ution f:tld!':1 Kl(2) r.err,11n 

Or11nl11t lon deutsch 

Or•1nlsatlon Gtrman 

" bt„o!et • 

" rraded • 
rt1,rhtpr1k11kumll (P1rtnerhoth,ch'.J!t) ,o l)IH/h1'I • 

,o ,,.,,,,., 
15 btno~et • 

Bachtior Thetll (Partner Un'..,erllt ) 15 ,r1ded 

" u 20 2J 120 

.. 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

( CTS S.mut1ttl1r• 

N•m• de1 Modl.'!1/du Vu1nJtaltun1 5 blsl SWI PrOf\ln1Hrt PrOh.lr. .ro, m S n ch• 

4 bt'-,Ott't Kl!2)/CA deutlch 

4 .u1ded KL{2)/CA Caerm1n 

Grundtann Pro/1ktm1n11tmt11t dtutt.eh 

Pro/ut M1n11emtnt Buk1 Germ1n 

4 benotet Kl(2) dtuhrh 

raded KL(2) Gt1m1n 

dtutt.eh 

Su1lne11 Law 1 Germ1n 

o:er•.t!('·~tun1•,,,..,,.•1tt1Tcr,t 4 benr.tet Ktf;;)/CA deuu•h 

4 rnded KL(2)/r.A Gt'HT111' 

Olen1tl~1tun11m1n1nment dtuhch 

lnternatronal Servke M1nuement Gtrmu, 

4 benotet Kt(;,)/CA. dru:Sth 

4 ,,adtd K\lll/CA Ge1rr1"l 

lnterku1turelltl MlnHtmrrit deuhch 

lnttrcvltunl M1n11tmtnt Gtrman 

4 btnlHtt CA tri · ~rh 

4 ,:r1dtd CA [r11::~h 

lnttrnatlonale Ve,h1ndlu„11f0hrurt1 enrllsch 

lnttrn1tlon1I Nuotlatroru (nallsh 

tn1ern1t1on1lt1Wlrhr'11ft1rtrt-t 4 benotet CA dt"U!Hh 

1 rul Fnmeworh for lr,tern11lc!'1I Man11eemert 4 ,:raded CA f:e1m1"l 

lnttrn1tlon11t1 WlrtKhahsrttht deutKh 

Le11I fnmeworb for lntunatlonal Man11eml'nt Gtrman 

Te~hn lk und Mar,1,:l!'mtnt Pro·eli.te 4 benotet CA deut,ch 

4 lfldtd CA Gtrman 

Technrk. und Mana tmtnt Proltklt deutsch 

Tethnolo1v and Manuement Proltcu Gtrm1n 

4 benotet CA dt'uHch 

4 rradtd CA Gtrman 

WlrtKh1tt1lnform1tJk deutsch 

8ulln1:11lnform1tlC1 Gtrm1n 

Aktutllt M1n11cmentthtmtn 4 benotet kl(2)/CA deut"h/en1llsch 

Currtnl Tcpic1 In Manue mtnt 4 1r1ded Klf21/CA Gtrrr.1n/E111'·1h 

Aktuelle M1n11ementthem1tn deutKh/~rllsch 

Cuntnt Toplcs In M1n1um1nt Germ1n/E.n1!1&h 

Arbeurechtl 4 bertottt Kllll dtuhch 

L1~ourL1w l 4 l fldt'd KL!l) Ger,,.,n 

Atb1ltu1tht 1 dtutKh 

lllbourlawl Gtrman 

Seite 12 135 



-
[~p'eratlves ICre.ren und [fltw 'keln von Gesct-llHmodei!en 4 ben1Het CA detJh~h 

t,p'cnt1ye Sv~ l"ltl~ Medel C1e11;0n 1r,d Oe,.,e!or,l'T'e„t 4 trt'1ed CA Gcrl'T'1n 

bploratlvu kttlren und Entwlcktln von Guchlfum0d1llen deutsch 

U:p1ontlvt Builr.tu Model CrHtlon and Otvcloomtnt G.rman 

G.ar~he.!litt-e,M1'1Uf"l'T't"t s tirfer 4 her1otet CA deuath 

lntt1r1tedt,hn.t1emel't s oO::er 4 frl11!'d CA GerrT'an 

G•nrhettlichu Manaument s oder d1ut1ch 

lnturatt d M1n1ument s oder Guman 

Leadenl',·p In I Cha"te Mana ement Proreu 4 berotet CA t!\t11::•1rh 

lHdent, P In I Cha.,,:,:, Mll'IUtl'T'ent PrOft'~, nded CA c~,:,1h 

lHdtnhip In a Chan,u Manuement Proc.eu en1 ll1ch 

LHdtUhlp In I Chanat M1n11tment PtOCIUI En1lish 

le11,M1n•,,.mtnt 4 be:-olet KL(ll deuti•h 

lr1nM1:-1«r~ent raded KL(l) Germari 

lun Manarement deuuch 

ltan M1n11tmtr.t Gtrm1n 

S!r1!rJ •.rt,e n•.emrn lr.tcrr1: 011,~e, Mll'IJtll'trl . benote! ., de,:ts:h 

!.lfatrr.:~ Topin In ln!trri1! lo111t Man11rrr,.rnt 4 ,r1ded " Gcrn,1n 

Str1te•lsth1t Th1tm1tn lnt1trn1t1on1l1t1 Man1umenl dtuts.c:h 

Str1tulc: Toplcs In lntern1tlon1I M1n11tmtnt Gtrm1n 

\'J,rh~t,aftu,od,t H 4 benotet Ktf2) dcutirh 

B·Js:nca\1w ll r1dtd kllll Gc1m1n 

WlrtKhlfUtteht II dtu11c:h 

!uslntullwll Gum.an 

Marktorlci,t crtt Untcrnchmcr•.f,..t,runll[ 4 brriott:t CA dcutsth 

M1rkctln.1:~'.utuv • rr•dcd CA (icrff'U\ 

M1rktorltnt!tr1t Unttrnchmtnsf0hrun1 deutsch 

M1rkttln1 Str1terv Gtrm1n 

Flt1ctorlk und Mcidcrat'o,-.~lect-11 bn 4 t>cnotct CA dcu~vh 

Rhttorlc1nd moderat Ion ttchniauc1 4 ,r1'1cd CA German 

Rhtto,lk und Modtrat!orulcc:.hnlhn deutsch 

Rhttorlt and modtratlon ltc:hnlques German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschul,e 

ECTS s,miru,,111• 

Nam• du Modul1/d„ Vuan1taltun1 lblt4 • sws ., .. tblodtt Prülunuart PrOf\lniNICM"m SDttthe 

Le·•'·•nttflbe' mPutrier,J.Hl 'ltr 100 be„ctet deutsch 

Crtd,I\ tarr-1"d 11 Partr-er Un1,..trs1tv. Firn H•:r 100 f11td C:er"''" 

Pfl •htcrakM.um 1 (Putnr1hort,•,rhule) 20 r,•,str1n deuUch 

M1t1!'!1:orv 1'1t err,~t,ip 1 !Partnrr l)r,:·,l"nltv) ,o A p,111/!1:I A German 

tnterf'&IO"'lleVo!hwlrHttiafts1et,rc 4 l/S beno:et l(l(2) deut,ch 

tr,tr-rn1t.or1l[conomlcs 4 l/S nded um Germari 

lnternatlonale Vclk1wlrtsch1f11lehn 4 l/S dtU1Kh 

lnt1:rn1tlonal Etcnomlt1 4 l/S Gcrman 

M1r1,emertlr,krrr1t'"nHy~ttrre t. Prnd„ktior,im•1111{emer-t 4 l/S/P beril"!!t:I 1Clf2}/CA deutvh 

Mll'Htn"t'nt lnlorm a• ~., 5,..,1em1 & Prcdurt on M1ri1 emt"t 4 l/S/? 11ded Kl(2)/CA Cerman 

M11n1,:tmtntlnform1tlons1vs1eme &. Pr0dut1lon1m1n1um1nt 4 l/S/P deuuc.h 

M11,11em1n1 lnlorm1tlon Svuem, & Produc11on M1n1 emen1 4 l/S/P Germ1n 

rcr1nr,•'rr•r,1,:crrent 4 l/S benotet Kt(2) dcutsth 

lforr1n Re•ourre Mu•1 e1Tent 4 l/S ,:ndc1 „1,1 C:erm1n 

Pe,sonalm1n11tment 4 l/S deutu:h 

Human Ruourc.1 M•n111ment 4 l/S Gtrm1n 

Rprt-r,vni·-w,u•n 1.m<1 Un'.erriehrreMf,r•n1,t'tUl'!I 4 1/T be,.,otet Kl (l)t.KW) de1itvh/en 1,vh 

Acrount·na 1nd Ccrsiora!e r1Nr.~e 4 1/T 111ded IC:(ll&.Kt(21 Georm1r./En1i :1h 

Rtc.hnun11w1icn 2 L/T dtuhc.h/1n1lhc.h 

Acc.ount!n1 2 L/T Gtrm•n/Cn1Uffi 

Untern1hmtnsnn1nt(irrun1 2 L/T deutsch 

Corporatt nnanc, 2 L/T Germ1n 

Anrewandte r or1chun1 Im lntern11:m,1'en M1n•1„ment 4 s benotet , .. d'"uUth 

App'.ed Re~ear<h In lfll1trl"1!'or,11 M1n11e!'T'ent 4 s 1r1ded ... Ger"'"" 

Ana1w1ndt1 Fo,u:hun1 Im lntttn1t!on1ltn M1n1aemtnt 4 s deutsch 

A.ccllitd Rtsorch In lnttrn11lon11 M1n11em1nt 4 s Gtrman 

pr.·rhlcratnumtl lO 2 S/1/C p1u/f1il CA/HA/RE dcu11ch 

M 1nd1torylntern,h/pll 20 2 S/1/C p111/!1il CA/HA/RE German 

Pnlch1prattftum1VQrbtr11tun11 II 1 s deutsch 

Prepantlon for M•nd•tory lnternshrc II 1 s Gtrm1n 

Pnlc.htpr1t1lkum11 " 0 1 deutsch 

M1nd1torw lntern.tirc II " 0 1 German 

Pfllcht0raktltumsn1chbtre!tun• 11 1 C deutsch 

Colloqulum on M1nd1tory lntern1hlp II 1 C G1rm1n 

Strlle :~c-tlit1 Marsuement 4 l/S t:enote1 l<L(2j/CA deuach 

Str1lf'1:.cM•n11ement 4 l/S llrl".itd t<Lf21/CA Germ1n 

Stratulsd,11 M1n11ement 4 l/S dtutlch 

S1taterlcMar.1umtnt 4 l/S Gtrman 

\'frtsch1ftsr1d\t 4 l bef'!Otet CA deuts~h 

!!u1!nenl1w 4 L 11r1dcd CA Gtrl'T'1n 
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WlrtKhlfhrtcht 4 l dtutKh 

ßu,rn,uL,w 4 l Gtrm1n 

Mett,c,rit>nw\•t'M"t-1rt'•t,enArt>t·ten, 4 IJS be.,.,tet ,um dtuh~h 

P:e1eu:hM1thod\ 4 IJS rudtd Ul2) Grrr,,1n 

Mtthodtn w1uensch1ftllchtn Arbtlttn1 4 IJS dtutsch 

Restarch Mtlhod1 4 IJS Gtrman 

t1,~t-elorart-1 t 10 
., benotr t BT de:1hrh 

e1·hr'~rn,e,:, 10 BT trl':!id " Gtrn'I'"\ 

Bachelorarbeit 10 BT deutsch 

B1ch1lor Thesb 10 BT Germ1n 

lo,.•., ~ & ,.1,n1, ~,..,,.,,,r,1011,,11 ~n•.•y!•e...,r 4 1/~/'P benottt Ktll)/rA d,.·: !Hh 

lr.ft,•.t'nt. Manuerrl'nt lnl;•rrr.1 : "" !;ysltrr\ 4 L/':,/P r1:!ed Kt{2)/CA Gerrran 

lo&htl., & Man11rmtntlnform1tlonuy1tlmt 4 IJS/P deutsch 

Lo•btlc.1 & Man, emtnt Information Svstrml 4 IJS/P Gtrman 

r ortr,esrhuttene q111l,t1:.ve und qu1nt1t11.,11 Kon~ept e im lnternat·:inal Manar.ement 4 IJS bt>notet MP dt·iheh 

A'.t·11rrl'd c:iua:,t1t ~e ar.d q1.J1r.t t.at,ve Conctpt1 In lr!rin1t ior11 M1n1 rmert 4 1/S u adrd Mf' Grrrr1n 

Fortgeachrlttene qualltatJve und quantitative Konzepte Im lnternatlon.at M1nuement 4 IJS dtutKh 

Advanced qual!tatlvt and quantitative Concepts In lnlernatlonal M1n111ment 4 IJS Gtrman 

\'::rt,ct-aftsl'lh'k. 4 1/5 t-tnott"I KUl)/CA deu•,~h 

Eh.:1,r,r,s, [lhi,:-s • 1/S rad~d 1'.Ll2)/CA r,,.,rr,n 

WlrtKhlfUtthlk. 4 IJS dtutKh 

euslnen [lhlc1 4 IJS Germ1n 

120 " ,. " 11 

•• 
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Tabelle 4 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[OSSemHte,la.r:• 

N.amt dts Moduls/de, Vtrtn1taltun1 1 bls4 • sws .,.. Prü fun11art Prütun1sform Spracht 

~pra~hen U"d ln~trku'l:.m::"t Kcn"r.to~enz (Wirt~ctiafhdeu~,ct,) 4 1/S bt"Olet KlPI/CA dtUHfh 

C1Jrrn-u„ic1'.;0n Sk ·,, ar-1 l n!ern.:'.lural Competertt 1But nr-•., [I": l:t,) 4 L/S ,:mfod KtU)/CA (;errT"1n 

Wlrtichatudeuhch 61 4 L/S deutich 

Bu1lneu German • Bl 4 L/S German 

Wlrtsdiafudeuhch • B2·1 4 L/S dtuuch 

ßuslritu Gttffllr'I • Bl-1 4 L/S German 

Vllrtsch,lfUdtUISU1 • B2·2 4 L/S dtuhth 

Buslneu German Bl -2 4 L/S German 

W!rt1eh1h1deutsch 82-3 4 L/S deouhch 

Buslneu Gtrman • B2· 3 4 L/S German 

Wfrtsc.hattsdeuhch • B2/C1 4 L/S dtuUt h 

Bui/neu Gtrman 82/Ct 4 L/S Gtrm1n 

Wlruchahsdeuhch . Cl 4 L/S dtUtKh 

a u11nu1 Gtrman · Cl 4 L/S German 

Wlrt1eh1fttdeuhch - Cl 4 L/S dtUUt h 

Bu1lnen Ge:rman • Cl 4 L/S Guman 

Fachkolloaulum Internationales deutsch 

Colloqulum lnttmatlonal Matters Gum,n 

t',"itcmc & l61unttn 1 (M' S & PMJ 4 L/S/P beno-ttl CA deutsch 

S11stcrns & Solu!ori, 1 IMIS & PM) 4 ll':>/? ,:rat1ed CA Gcrm,n 

Systeme & Le1un1en I IMIS & PM) 4 L/S/P deutsch 

S 1t1:m1 & Solullo ru 1 (MIS & PM} 4 L/S/P Germ1n 

Attue:•er,,,1111 cnJn,:11herT'e1' 4 L/S benotet Kl(2)/CA deul1Ch/tn1l,1ch 

Currtntlcplcs lr,finu,re 4 l/5 1r1dcd Kl(2)/CA Germ1r,/[n1::~h 

Aktut:ltt: Fln1nzltrur,11thtmtn 4 L/S dtut1ch/1n1IIKh 

CuN1n1 Topic1 In Fln,nu 4 L/S Gtrm1n/En1lhh 

Aktue"e M1n1,:c1"eiitthcmcn 4 L/S benotet Kt(2)/CA deuts('"h/en ',s~h 

Cumert Tc,:i'rs In M1r11c.,,er,t 4 L/S radtd Kl(ll/CA Gtrm1n/Er11,:t,5h 

Aklutlle M1n11ementthemen 4 L/S dt:utKh/tn IIKh 

Currtnt Toplc;t In M1n111mtnt 4 L/S Gtrm1r,/[n1ll1h 

Aktuc'!e Mukt:lnithtmen 4 L/S benotet Kl(2J/CA deuuch/t>n1'1sch 

Cutrel't Toprcs In MIikt! nl 4 L/S rr1dcd Kl(2J/CA Germ1n/En1'.~h 

AktutUt: Mukttlnrthtmtn 4 L/S deutKh/t:n 111th 

Curunt Topia ll'l M1thtln1 4 L/S Gcrm1n/tn1llih 

Aktuel!e 11e1klw'rt1ch1ft'.'d11 ThtrT'tn 4 L/S beno:e1 kl{2)/CA dcuUch/cr 'teh 

Cuncn l Tooics In Economrcs 4 L/S rraded <L(ll/CA Germ1n/En1i,1,t, 

AklutUt volkawlruct11nUcht Thtmtn 4 L/S deuuch/tn.!/sch 

Currtntlo lcsln Economlcs 4 L/S Gttl"l'l1n/f..n1Hsh 

Denn!e1stun11m11k1tn1 4 L/S benotet CA en1l.1th 

~trvlctrT'lrktt .n • L/S 1r1ded CA En1iiih 
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Oltr'lltlthturi1unark1tllri1 4 l/S t n bsch 

SeNlctm•rhUn 4 l/S En1llsh 

ln' trr1i•·e!'llt Pe•·t 1rt-c Ökor,orr ·e 4 "' b,no:ct CA dtut 1rh 

l1'1!crr1! or1,I Po' t. e1,l[roro.,,;r1 4 v, 1m:!td CA Ctrm1n 

lnttrn1 tlcn•t• PoUtlsc:ht Ökoncmft 4 l/S deutsch 

lnttrnatlonal Polltlc•I [canomlc, 4 l/S Gtrm1n 

liittr„1t·~r1!cVtrti1..,d:,Jn111'.f;;hrur111 4 ' btt10ttt CA tr,:'Hh 

lnterr,1:;cn11 Nt> ctl1~·c!", 4 s ,:rarle1 CA En111h 

lnt1rn1tlon1l1 Vtrhand1un11tah,un1. 4 s 1tn1U1-ch 

lntern1tlon1I Nuotlat!ons 4 s En1llt-h 

t..,t,rn1tion1!uM11kr~..,II 4 l/S br .. ::ttl CA dc,it1•h/rn1 ':•.rh 

tnttrnat,?flllMarktt•f'll 4 1/S 1nded CA C,C!' rm1r1/[ri l sh 

lntern1tl0t11lt1 M11lttlnl 4 l/S dtuhch/tn1Hsch 

lnttrn1tlon1t M1rhtln1 4 l/S Gum•n/Cn 1•sh 

M11kt•n1!y:e • l,IS/P b,.,otet CA dl"·:'Hh 

M11kC!'tAr,1!vst 4 L/S/P raded CA German 

Mar„t1n1I &e 4 l/S/P dtutith 

Muktt AnllV11S 4 l/S/P Gtrman 

Wtttt•cwt-1b•p1>! t ~ 4 l/5 b,.,ottt HA./R[ d1"Ullth 

Compct t,-:,n Polin• • l/S r1ded 1!4/Rt GC!'rman 

Wtllbtwtrbspo11tl._ 4 l/S dtuhch 

Comptlltlon Pollcy 4 l/S Gtrman 

WirHchalt•.rtthtl'I 4 l b tnottl kll2) dtuhrh 

Bu1lntn law III 4 l rradcd ICL(2) Gtrm1n 

Wlrtt-c:haflsrt<:ht lll 4 l dtu11ch 

Bi.nlntnUwlll 4 L Gtrm1n 

B11u,u1lntt i::14!n~t 4 L/S benotet CA dtuhth 

lh1r-u11ntel:14!"rt 4 L/S 1r1dcd CA Gcrman 

eu,lntu 1n11m11nu 4 l/5 dcuach 

Bu1lntulnltlll.rtnu • l/5 Gtrman 

Vcrt rtur11 Onnl\1tl01"'1I 5th1vl0ur 4 L/S CA e nciisrh 

Adv1nccd C0nce011 In Orraniu~ 0"11 Be hav!our 4 l/S CA Cn1: 1h 

Vtrtlcfun1 Oranl11tlonal Bch1vlcur 4 l/5 

Avanced Conc1tpt1 In Or1•nl11t!on1I Bth1vlour 4 l/S 

Aktutlle ril"'ln?'crun11therT'tn 4 l/S btr10tet kt(l)/CA dtutsch/enir'•1rh 

CurrtntToplcs lr1 f!n1nr1t 4 l/S 1r1dtd k l(21/CA Germ1n/[n1':sh 

Aktutllt Fln1n tltrun1sthtmtn 4 l/S dtut&d\/lt'r'I Usch 

Cutttnt Tople:s In f lnane:e 4 l/5 Gtrman/[ n1U1h 

Aktutl!t M1n111trrt ntlht!'T'tn • l/5 bcnoltl KL{2)/CA de:utsch/er.1:isc.h 

Currtnt Topic.1 In M1rutmtnt 4 l/S 1radtd KLl2l/CA Gtrm.,.1/En1' sh 

Aktutlle Man u tm1ntthtmtn 4 l/S d t utKh/tn l!Kh 

Currtnt Topla In M1nu 1mtnt 4 l/S Girrman/f.n1Ut-h 

Aktu e'1t M•rht'nrthcrrtn 4 L/S blt'r'IO!tl Kt(2)/C:A dtutsdi/en1!i1ch 

CurrtntTcolcsln Marktt:nir 4 l/S 1r•d1td kl{21/CA Cerm1n/El'11•1h 
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Aklutlle M11ketlnithtmtn 4 l/S deutldi/en1h1ch 

Current Toplt1 In M11htlna • l/S German/En 1ish 

Altrve··,v-,lksw.rt,rt-art•·rt-eTt>rtl"'rn 4 l/S bt'l"'Clet IC!f2)/CA de•,Htt>/t"r•' !~h 

C\itrert Tee es In Eco:,omlu 4 l/S raded 1Clf2)/CA Gerfl"'an/En•' •.h 

Aktuelle volhwtrt1ch1'1llche Therntn 4 l/S deutsch/'" llKh 

Current Toplu In Eccnornlcs 4 l/S Gerrn1n/En1hlh 

Adie,tHerht II 4 l ber,:tet ICUl) ~f',.!irh 

Labourl1wll • l rradei1 ICl(21 Grtl"l'ln 

Arbe/tuechtll 4 l deutsch 

La bourlawll 4 l Germ1n 

Eip'e,a! veslCrr,rr-'\undrr,iv. ·kt''"Y"nGritl'llll~'"l"~i1t'!!'"n ' Odl"r 4 L/S/P brr,ritrt CA dt't;l'-h 

ho'""nfvt' 8·.:iineu Model errat ,n 111d Oevr!~orrent ' oder 4 1/5/? 1r1dt'd CA r,rr,,-.an 

hplonltves Krelren und [ntwlc.ke1n von Geschlttsmodellen s °"" 4 l/S/P deuuch 

hplontlvt ßuslneu Model Crratlon 1nd Dtnlopmcnt ' °"" 4 l/S/P German 

D"e W1hrnet,muri1 dtr W>ttt't-1r1 am Bt:~c rl Y"n Fl'm t•r>'I U•eratt,r 4 l/S btrotet IClll)/'A rkrt•.•h 

Peirtpt:on cf lkt,nt'U u Lt'C"t in fi:m and llterature 4 l/j 1r1c!ed IC!{l)/r:A Germ1n 

Die Wahrnthmunr dtr WlrtKhalt am Bel1plel von mm und lttrratur 4 l/S dtutJch 

Pcrnpt!on or Buslntn u sttn In mm and Llttrature 4 l/S German 

(rrr ·,v. rt•rts1lt 4 L/S bf""IMtt " dt:;t•.rh 

[rtrirvhoncr,-, ~, 4 ,,, tradt'd PA Gerrr~n 

Erttr ltwlm chaft 4 "' deutKh 

Enertv Econ0mlc1 4 l/S Gtrman 

l'"tern1t,on1 1e K"n'1mkt,1r l:nd W rHch1h1po~,t;k 4 l/S ber>~tet CA de-.itnh 

lrtern1t:cn1I [conomlc Po1i,v 4 l/S lfl1t'd CA Gern,an 

lnttrnatlonalt Kortlunktur• und WlrtschattspoUtlk 4 l/S deUlKh 

lntern1tlonal [conomlc Po11ev 4 l/S Gtrmart 

lrtrrr,1tlcr,11it'erur.1vcinr.t'srtilrt'lkt1v,Uten 4 l CA deuhd\ 

lnterr,1t,or,1!is1tlon cf BufntnActrv,:1es 4 l CA Gtrman 

lntern1tlon1hlerun1 von Gt1chlh11ktlvltlttn 4 l delltw:h 

lntern1tlon11!11tlon of Buslnen Actlvltlts 4 l German 

1Con:e1nrechl'lul'l1t1'f'IUl'll 4 "' benotet KIil) dtVllCh 

GroupAc.courtinll! 4 l/S rra1ed ICW) Gtrm•n 

Kon:ernrechnunc1le1un1 • l/5 deutsch 

Group Accountln1 • l/S German 

Lun [n!erprhe Manutment 4 L/S/P benotet ICl/2) deutsch 

Ltan [n~trprisr M1ri11tment 4 L/S/P radtd ICL/2) German 

Lurt [nttrprlst M1n11tmtnt 4 l/S/P deuuch 

Lt1n [nterprfst M1n1 tmtnt 4 l/S/P Gtrman 

Lcrst .k 4 L/S/P berietet CA deutsd\ 

L0Jjst"c1 4 L/S/P 1radtd CA German 

Lolfstlk 4 l/S/P deutsch 

Lo.istlcs 4 l/S/P Gtrman 

IC0nsu~1:..termarket rf 4 "' ber:ottt ICLU)/CA dtutKh 

Consumer Good, Marktl n• 4 "' rnded 1Cl(2)/C.A Germ•n 
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Kon1um10ttrm1r kttln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Goods Marktllna 4 l/S Gtrman 

Pr0d·,lt!lriMtl"&1111t~rT'rt u11d rühn:n1 4 l/S/P btnotrt CA deu'trh 

Pr0 du~t1on Manaae..,,,,M & tuder$h,o 4 IJS/P 111ded CA Gerrran 

Produttlon1m1n1•tment und FOhrun 4 l/S/P deutKh 

Productlon M1n11emtnt & LnderUllp 4 l/S/P German 

~r,NI und ht„ tma1ket l'!I • l/S btflOltt CA det:!Hh 

!oorlsan1Event Mukr'lnt • L!S 1r1-:=ed CA C,t:rt1"1'1 

Sport· und [ventmarketln1 • l/S dtut«h 

Spotts 11"\d Evel"lt•Markttln1 4 l/S German 

!,' ., ,~· • • l/5 bt"n:et CA dru~•-h 

51.at,Sl'.1 4 L/:i ,:raded CA German 

StatbU: 4 l/S deullch 

StathtiCI 4 l/S Gtrman 

~!('urrrttht 4 ,,, brnctrl CA deu·~rh 

l1xt1w • "' r.r1ded CA Grrrr1n 

Sle<.ietftCht 4 l/S deutsch 

Taxuw 4 l/S Gtrman 

Tn"'.1rl;onAdv1,Ny 4 l/S br„olet Kt(Z) d„1,IHh 

Tnrn·ton Advi~orv 4 11:. 1r1-!ed KW) r;rrn"1n 

Transadlon Advi1ory • l/S deut«h 

lransactlon Admont 4 l/S Gt-rman 

Umwel!ökono,y,:e 4 l/S brnotrl CA deut1rh 

[nv:10nn"rnt1\t cono"'ks 4 L/:i 111ded CA German 

Umwelt&tonoml• 4 l/S dtut loch 

[nvlr0nmer1t1I [conomlcs 4 l/S Gtrman 

Un.ternehmenibe111ul'll 4 L/S/? ben01rt C.A de:;t~ch 

Con:ult·n• 4 L/S/? 111drd CA GerlT'&r\ 

Unternehmen1tantun1 4 l/S/P deutsch 

Con1ultln• 4 l/S/P German 

WerlPIPl!ffT'll'IHtl'l'ltnl 4 l/S beno1e1 CA deYl1th 

lnvutmel"ltMll'll(Jeml'rit 4 l/S 1r1ded CA Grrm1n 

Wtrtp1pl«rrn1n•1tmtnt 4 l/S dtlJIKh 

lnvtstmtnt M1n11emtnt 4 l/S Getm•n 

l11nov1ttori1m&l'lll't"'ent 4 lJS brnotrt CA dtuUth 

New Product Otve1oprre nt 4 l/S 1raded CA Germ11"1 

1nnov1tlon1rnanuemtnt 4 l/S dtuhch 

New Procfoct Oevelopmtnt 4 l/S Guman 

Ökol'lometrls~ht Mode'!e lur flr,antm.lrUt 4 L brnottl k:L(2) d1whch/en1i:srh 

t c0nom,tr1cs fot F1n1n! 11 M1tktt1 4 L nded 1Cl(2) Gtrm1n/En111h 

Ökonomttrl1cht ModtUe ro, Flnanzft\lrkt• 4 l deutsch/tn llloch 

[conomelrks tor Flnanc.lal Marltth 4 l Gtrm1n/f.n1lbh 

Pro·1ttelm Ptr1on1!m1n1 errt1'11 4 l/S btMltt KL{ll/CA deuts~h 

Human Ftuourct M1n11enot" I Pro·ects 4 l/S _1raded <Ll111C.A Ger.,.,n 
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Projekte Im Ptnon•lm•n1umcnt 4 l/5 d1utsh 

Human R1sourc1t M1n11cm1nt ProJect! 4 l/$ G1trm1n 

Akt,:e11er1T'llnt'1run i•t-e'T'e<"I 4 l/S bt"10ltt 1Cl12)JCA d11..Uch/t!" ' \~h 

Currer,tl0picslnr1ri1Nt 4 l/S lldtd ,i:L[l1/CA Germu1/Er:•1 ~h 

Aktuelle Fln1ntlerun 1thtmen 4 l/S d1utsch/1n Usch 

Curr1tnt Toplc1 In fln1nc1 4 l/$ Gttm1n/En1Ush 

AUut1?tMll'll,ementtl't1T'tn 4 l/S brnottt Kt(2J/CA de·:tsrh/1n1f.'~~h 

Cur•rr,I Top'r1 In ~.1 1"•11!t'T'tnt 4 ll!i r1'led Kl{l)/CA rrrrr1n/Er.1:.th 

Akt 1.11tl1 M1n1• tm1n1themen 4 l/$ deutsch/m UKh 

Cu,rent To0lc1 In M1n11ttnent 4 l/$ Gtrmtn/EnrH,h 

Aktur!'t M.arktt·ri,tl',t1T'en 4 l/:i t:trotet 1C ll2)/CA dtutl(h/en1 1 ich 

(1.mert Trp;c, In t.luket,r,1 4 l/l 1r1ded 1Ctl2)/CA Germ.an/En1··.h 

Aktuelle M1rkttln11hcmen 4 l/5 d1utsr.h/1n1llsch 

Current Topks In M1tkltln1 4 l/S Gcrm• n./En.1!tsh 

Akt•,rllev.'rti<h1rt1rerts•!~;,crre-..en 4 L/S benotet H,1,/flf dtull·h 

C.·:rrcntTop 1r1ln6·:•;r.e:sl1w 4 l/l sr1ded liA/RE Germ1n 

Aktuelle wlruch1ft1rtchtliche Th1m1n 4 l/$ deutKh 

Currcnt Toplcs In eu1lntn llw 4 l/$ Gum1n 

Aktue':" voihw rt~~t-1hli•t,1 H•r.,..t"I 4 t/\ btl'IC'lltt KlP)/.:A dc1:ts•h/cn,' ,rh 

Curren1l0p·r1 In trono"' -s 4 l/S _1ndtd f(lU)/CA C,erm1.,/lrit' ,~h 

Ak1 ut11t volkswlrtsdi1ftllche Themtn 4 l/$ de utsch/cn•b•t h 

Current Toplc1 In ( conomlcs 4 l/5 Ge1m1n/En1füh 

!d11ylr,r1lrll'l&rni 4 l/5 btn01e1 klll)/CA de·,tt~h 

!lth1vl0ral Fln1nc1 4 l/S Jr1ded Kt(l)/CA Germ1n 

e1h1vlonl Fln1nce 4 l/5 deutlch 

9th1vlonl Fln1nct 4 l/5 Germ1n 

Ct11nu M1n1«emen1 und or11r.:s1t•or11e1 lernen 4 L/S bcr,olet CA de:;tsth 

C.t>1n1e Man111mt:T'.t 1rd Or1:1n'ut·or11I lu1r1.n1 4 l/l 1r1ded CA Grrrr1n 

Ch1n1tt M1n11ttmt:nt und or11n/utlon.11IH Lerntn 4 l/$ deutsch 

Ch1n•1 M1n1 cmcnt 1nd OrH nl11tlon1I Le1rntn1 4 l/$ Germ1n 

Contro!linl urd U"ttrt'ltt,mennte:uerun11 4 l/S benotet f(L(2)/CA del!hCh 

Advanred M1n.a•eme:t'lt A~r01.1t'lt n11nd Maria ement Control 4 l/S craded kl(2)/CA Germ.an 

Ccnttolllna urid Unttmthmtnut1uerun1 4 l/$ dtutsch 

Adv1nctd M1n1 11ment Atc0unttn1 1nd M1n111m1nt Control 4 l/S Gtrm1n 

GrClndun.1 von Internet S!trt -ups 4 l Kt{l)/CA deutsch 

C1e1tln•lnter11et St1rt up1 4 l KL(ll/CA Germ1n 

GtOndun11 von lnt trnt t St1n-up1 4 L deutKh 

Crt1tln1lnttrntt St1M-up1 4 L Gtrm1n 

lndustrlellkonom!k 4 l/5 benotet 1C tl21/CA dtutlth 

lndu1t ri1l Or11nlut10n 4 l/S cnded ,i:1(2)/CA Germ1n 

lndu1trle6konomlk 4 l/$ dtutsch 

lndu1trl1I OrH nlntlon 4 l/S Gtrml l'\ 

1nrern1t·ori1l11 vmrltb1m1n111ement 4 l/S benottt CA dtuach 

lntern1t!ol"1IS.'eiM1n11tlT'ent 4 l/S Tl dtd CA Germ1n 
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lnttrn1tlon11ts Vtttrltbsm1n11tmtnt 4 L/S dtutw:h 

lntern1Uon1I S11H M1n111tmtnt 4 L/S Gcrman 

l"·,·,~:,t,-:ins,:::term1rkttlrtl 4 l/S b,~ottt KW) druath 

B•J1·re•,1to B•JtlntHMarktt nir 4 L/S irr1ded KL/21 Gtrmu, 

lnvt1tltlons10ttrm1rhtln1 4 L/S dtuUch 

!lv,fntn to !lv1lntu M1rkt"tln1 4 L/S Gumu1 

lrve~l1T.ertb1rk'n1 • v, beriotet K!(ll/CA clf-.,'tth 

lr.,e~t1Tc-rt61rik1nt 4 ,1, 1r1ded Kl(l)/CA Gerrran 

lnvtstmtntb-1n„ln1 4 L/S dirt.lUCh 

lnvutmtntB1rikln1 4 L/S German 

Marker,l;.,t,,ur,11. 4 L/5 bt"Otl"t K\(2)/CA dl"utsrh 

Br1ndf,1'ri1Jtfl"l"nt • l/S ,radl"d ll:U2)/C.A Gcrm,n 

MarktnrDhruna 4 L/S dtt.ltsch 

!111nd M.an11emtnt 4 L/S Gtrman 

le1der1hipln1C.h1,., eM1r>1 """tr,trroten • ' brr".:lttt CA tl'I lruh 

le.ad,r:11 pir.1 Ch1rttM1n11i:-mert rrort:~ 4 ' 1r.1dtd CA [n1l,1h 

lt1dtt1hip In • Ch1n11.t Mana tmtnt Procu1 4 s tnrH,ch 

l tadtrihlp In• Ch1n1• M1n11tment Proctn 4 s En1Ush 

M11ke1,n btl„wtr-elnt t11„riv1llvr1M11k,r1 ... , • ,,, herotel CA deutsch 

M1rket·n1 bt-1ow O,rl're l"T"0Vl1,.eMarke!'l'II 4 l/5 U11td CA C,erm-1rt 

M11htln1 btlow tht llnt - lnno111INts Markttln1 4 L/S dtutsch 

Marhtlna·btlow•tht-llnir - lnno111tNt M1rktlln1 • L/S Gtrm1n 

Pro:e1i.te P1odvkt:on ur>1 LC1« •.t k 4 L/S/P brno tet CA dtuUth 

Pro t>tt1 Prcdurtlon 1nd L01 ttlt\ 4 l/S/P 11.r.aded CA G~rrT'trt 

Proltk1t Prodt.lktlon und l o•lstlk 4 L/S/P dtUIICh 

Proltct• Productlon and lo1lst!cs 4 L/S/P Gum1n 

p,·~'kom1rt1,:errertt • L/S/P benotet Kl(t)/CA deuHcl1 

R~kM1rt11emel"t 4 l/S/P 1r1dtd Kql)/CA Gum1n 

R/1r„om1n11tmtn1 • L/S/P dtutw:h 

Rlsk M1n11tmirnt • L/S/P Gtrm an 

Systeme & löiun1~n 11 jL & M'S) 4 L/S/P b~notet CA deutirh 

Svsiem, & ~oru•·ontll ll & MI~) 4 l/S/P ,.adtd CA Gll!:fn-an 

S\llttmt & ll11un1tn II IL & MtSI 4 L/S/P dtutKh 

S\lltirms & Solutlon• II (l &. MIS) • L/S/P Gtrman 

Untern rh rr, ens1riir,dun 1 4 L/S brnottt CA deutsch 

Entrtcrtf'ti.ltlhlD 4 L/S lfldtd CA Germ1n 

Unttrnthmtn11r!lndun1 4 L/S dtutKh 

[ nlreprtntunhlp 4 L/S Germ1n 

Wachuum und Au8tnw1rtict>-1tt 4 L/S benotet CA dtuUch 

Dtve1oprr,ent an d lrtun1tlon1I Economics 4 l/S •r1dtd CA Germtn 

Wlchstum und Au&irnwltt1th.att • L/S deutsch 

Otvtlopmtnt 1nd 1nttrn-1tlon1I Economla 4 L/S Gtrm-ln 

WirUchlfUttchtlV • l brnottt Kl(2) dtutsrh 

t!u1inenL1wlV • L naded Kl(ll German 
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WlrtW!dtsrecht IV 4 L deutsch 

eu,fntnlawlV 4 L Gumar-1 

Vt1t·elun11m1:.,,fol Huder,l'~~r,, rrinr-hun•ipro ,,.kt • L bt,.,cle t CA deuHeh/en ' i~~t, 

Reuarr.hPrcert • L ,,.,j,d CA GerfT'r1/En1 11h 

Vertlefun11modul ,tudcntlschn forschvn11proltkt • L deutW'l/ffl IIKh 

Reiearch Prolect 4 L German/En1llsh 

Rert-.t fvr C,r..,nder • L benotet 1(1(2) de~1t1d1 

l1 w ,,., ~~ut u;a 4 L 1:ra':led l(t{21 Gerrr1-, 

Recht fQr GrOnder 4 L dtuOch 

Law ror Start•ups 4 L German 

!;y"t'Tlorlt"l'trlt\ t,b"•ien1trt • l/S br otet CA devhct, 

!y~tem o,:en!ed M1r-11ement 4 l/S ,:ude d CA C,erm•n 

S','lttrnorlentlertes Manarcment • l/S deutsctt 

Svsttm•orltntcd Man11tmtnt • l/S German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS S.mHterla • 

Nam• dH Moduls/dar Van n,taltun 5bhl sws Pr Of!Jn u1rt PrOh,n dorm Sprathe 

Kt(2J/CA 

,:raded Kt{2J/CA 

WirtschaftldtutKh 1 deutsch 

BL11lntu German t Gcrman 

Wlrt1ch1ttun1IIKh 1 en1IIKh 

Engllsh 

K!f2)/CA 

rndtd Klf2)/CA 

WlrtsthaftsdeutschU deuhc:h 

Buslneu Gtrman II German 

tnrlhch 

En1Ush 

Kt(:)/C.A 

.11:!ed Kt(]]/CA 

Wlrathart,deutsdl III -Ztelnlveau Cl dcuuc:h 

Buslntn Gcrman UI hlt ltvtl Cl German 

Wirt1chal1M:11tutlc:h III• Zltln!vuu C2 deutsch 

Bullneu Gtrman 111- EIit Level Cl German 

enath,ch 

Bu~ntu [nall1h 111 - tr:lt lenl Cl En1ll1h 

FachkollOQulum lntun1tlon1le1 deutKh 

Colloau!um 1ntern1Uonal Matten ~,man 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTSStmHttfllH 

Nam• de1 Modul1/der V1nn1t1ltunI Sbis 1 ,w, Prüfun1ur1 Prüfunnlorm Sprach, 

' bt-noftt 2:a: ~Ull/CA chintilul1(M1"rfuln) 

U:1td l a JL(2)/CA Ch'neie(M1nd~rlnl 

Zwtlte Wlrt1ch1hupr1ch1: l1: Wlrt1ch1f11ch lnt1!1eh !Mandarin) 4 btnottl KU:11/CA chlntsh.c:h !Mandarin) 

St>cond Bulinen L1n1u111: 11: euslntn Chll'ltte (Mandarin) 4 cr•dtd l<lf:t)/CA ChlnHt !M1nd1rlnl 

WlrtKh1hKhlnulsch 11 (M1nd1rJn)• A1·1 chlneslKh IMand1rln) 

lh,11tn111 Chlnt11: l1 IM1nd1rlnl 0 A1·1 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafhthlnulsth la (Mandarin) · Al chinesisch (Mand1rlnl 

eu1ln1:u Chinese 11 (Mandarfnl • Al Chln1:1e (Mandarin! 

Wlrtich11tt1,hlnt1!1ch la (Mandarin) - At-2 chlnu!sch (M1nd1tln) 

ßu,rneu Chlnne 11 (M1nd1irlnl Al 2 Chlnt se (Mandarin! 

W!ruch1tuchlnt1l1ch 11 jMandarinl A2· 1 thlnulsch IMa ndarlnl 

eu1lnen Chlncie 111Mandarln)-A2·1 Chinese !Mandarin) 

W1rtsc.h1hschlnulsch 11 (Mandarin) 42 chlntslKh IMandarlnl 

!lu$1neu Chlntie 11 IMandulnl • A2 Chlntst (M1nd1rlnl 

W1rtsch1h1chlnul1ch la IMandarlnl • Al ·l/2 th!nulsch (Mandarin\ 

Buslntn Chinese ta 1Mandarln) - A2·1/2 Chlnue fMandarlnl 

Wlrhchafhchlnulsch la fM1nd1rlnl • Al-2 c:hlnrs!sch IMandarlnl 

euslntn Chlt1t1t 11 (Mandat!n) . A2·2 Ch!ntH (M1nd1rln) 

Wlrtich1f'hch!n1'11th la (M1nd1rln) • 81· 1 chlntshch (M1nd1tln) 

8u1lnen Chln1:1et1 (M1ndulnl · 81-1 Chinese IM1nd1rln) 

W/ruchdU<.hlne llsch 11 (M1nd1rlnl • 81 chlnellsch !Mandarin) 

Bu1lnen ChlntH 11 (M1nduln)• 81 Chinese (M1nd1rlnl 

W1rtsch1h1<.hln1:ll1ch 11 CM1nd1rlnl · !11 -1/2 chlnuh<.h (M1nd1rln) 

8 ullnus Chfnue 11 !Mandarin) •8M/2 Chlne1e lM1ndarln) 

Wlr1Kh1hschlnt1l1ch l1 lM1nd1rln) · 81·2 chlnts!sch (M1ndarln) 

!Juslneu Chinese 11 (M1ndulnl • 81·2 ChlneH (M1nd1rln) 

Wlrtsch1h1chlnellsch 11 /Mandarin! · !12 chlnnlsch fM1nd1rlnl 

8u1Jnus ChlnHe 11 (Mandarin! . 82 Chtne1a lM1nd1rlnl 

WlrtJCh1f\1ch/ntslsch 11 IM1nd1t!nl • Cl· l chlnesJKh (Mand1rlnl 

Buslne u Chinese 11 IM1nd11ln) · Cl· l Chinese (Mandarin! 

w rrtschahKhlnulich 11 (Mandarin)· C1· 2 chlnHhth (Mandarin) 

8uslntU Ch!ntH 11 IM1nd1tlnl ·Cl · l Chinese IMandarlnl 

Zwtlte Wtrt1ch1hnpr1ch1 lb: Wlrtschatt1chlnul1ch (Mand1rln) 4 beno tet Kll21/CA chlnulsch (Mandarin) 

Second Buslneu Lat\lUIH lb: 8uslneu BulfnHI Chlnut fMandulnJ raded ICL(l)/CA ChlneH (M1ndarln) 

Wlrtsd,aftschlntllsch lb IM1nd1tlnl • Al chlnes!Kh IM1nd1rlnl 

8uslntu Ch In He lb IM1nd1rlnl • Al Chlnt1t lM1ndarlnl 

Wlrtsth1hschlntsl1th lb (M1nd1rlnJ· A1·2 chlnt1llch IM1nd1rlnl 

Buslnen ChlnHe lb !Mandarin! • A1 ·2 Chinese (M1nd1rlnl 

w rrtu:hat"IKhlnesl1th lb (Mandarin) · A2· 1 chlntslsc.h (M1nd1rln) 

Bull neu Chinese lb (Mandarin) ~ A2·1 Chlnue !Mandarin) 

Seite 24135 



W1rUth.ltUchlne111th lb (M1nd1irln) • A:Z chlnuJKh (Mandarin) 

Buslnen Chlnue lb !Mandarin! · Al Chlntst (Mand1rlnl 

WIM1th1tachlnul1ch lb IM1nd1rlnl · A:Z·l/2 thlnuhch !Mandarin) 

Bull neu Ch!nu• tb IMandarlnl-Al·l/2 Chlntst (Mandarin} 

Wlmchaftsthlnulsch lb IM1nduln) • A2·2 thlntllKh (Mand1rlnl 

Bu1Intn Chlntu lb (Mandarin)· A2·2 Chlnu• IM1nd1rln) 

WlrtKhaftichlnellsch lb (Mandarin) Ell· l ch!nulsth IM•ndulnl 

eu1lntu Chlneu IM1nd1rlnl - B1 1 Chinese (Mandarlnl 

Wlrt1ch1h1thlne1lith (Mandarin! · Bl ch lnulKh (M1nd1rlnl 

8u1lneu Chinese !Mandarin) · 81 Ch!nut (M1ndulnl 

Wlrhth1h1chlritsluh IM1ndarlnl - B1 1/2 chlnulKh IM1nd1rlril 

Buslntu Chlntst (Mandarin) · Bl-1/2 Ch lnut(Mandarln) 

wrrt1chaf11ehlnesl1th (Mandarin) · 81·2 

Bullntu Chlnue (Mandarin)· B1 ·2 chlntllKh (M1 nd1rlnl 

WlMKhlftKhlneslsth IMandarlni • B2 chlnulKh (Mandarin! 

Bullntn Chfnt'H !Mandarin) - e;z Chinese (Mandarin) 

WlrtKhafllchlnellsch (Mandarin) · Cl 1 thlnuh<:h (Mandarin) 

Bul.lntu Chlnir11: (Mandarin) • C1·1 ch tnulKh (Mandarin) 

Wlrachafuch!ntllsch lM1nd1rlnl . Cl 2 chlnu!sch (Mandulnl 

Bulinen Chlnt'H !Mandarin) • Cl-2 Chlnest (M1nd1rlnl 

2•1:lf:')/CA fran:Onch 

1 rraded 2 • J:l!l)/c:.A 

Zwtlte Wlrt1ch1hnpr1che 11: Wl1t1ch1hslr1ndhlsch 4 benotet KL{2}/CA lr1nz61 t1ch 

Second Bulinen Lanruau 11: Buslnen rrench 4 l!'ldtd Kll:ZI/CA rrenth 

lr1n161bch 

Buslneu French 11 • !1·1 rrench 

Wlrtschattslrarulll.lic:h 11 !1 · 1/2 tnn161J1th 

8u1lneu r,enth 11 • B1 ·1/2 rrench 

Wlrtuf\1ft1lr1nt&IIKh 11 • B1 •2 

Susinen French 11- B1 ·2 Frt'nth 

Wlruch1hdran1&1l1eh IA • Bl lr1n16sl1ch 

!u1lntn runc.h ta- B1 French 

W1ruch1tulr1n16sl1eh 11- B2 frandbl1ch 

Bullnen hench 11 •Bl French 

Wlrtsth1hdrani&slsth II • C1•1 tran1&1lsch 

Bul.lnen rrench 11 • C1·1 r rench 

Wlrtsch1ft1tran16sJic:h II • C1· 2 fr1n161l1ch 

8u1lneu Frenc.h II • Cl •2 French 

zweite Wlrtsch1ttnpr1che lb; Wlrt1ch1ftslr1n16slsch 4 benotet KLJ(ll/CA fr1nz61lsch 

Wlrtsth1hllr1n161hch lb · 81· 2 fran161f1eh 

Bu1lneu r renc.h tb- !1-2 rrench 

Wlnsth1ftstr1n1&1lic:h lb . B1· 2 fran161lsth 

!uslnen rrench lb • B1 ·2 French 

Wlrt1ch1ftslran161.l1ch lb - !1·2 tun161hch 
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Bu&Jneu French lb • 81 ·2 Frtnch 

Wlrhch1tt1lr1nzlhlKh lb • B2 lranze1!1ch 

eu&Jneu French lb - 82 rrench 

Wlrhch1rt1'r1nzB1hch lb • Cl·l franiesrsch 

Bu,:nen Frenth lb • Cl·l french 

Wlruch1ft1fr1n1B1lKh lb • Cl-2 truuöslsch 

Bu1lneu French lb • Cl -2 Frtnch 

• btnottt 2a K\(2)/CA 1p1n:•:h 

• rr1t!td 2a Kl(21/CA !;panlth 

Zwelle Wlr11c+,1rtuonche 11: wr,1Kt11ru101nl«h 4 brnot•t KlllJ/CA 1p1nlsch 

Second Bu1(neu Lan1u1ae 11: BusJnen Sp1nl1h 4 ,raded 1CLl21/CA Spanllh 

Wl11tch1hup1nl1ch 11 • Al 1p1nf1ch 

Bu&Jnen Spanlsh 11 • At Sp1nlffl 

Wlrt1d'l1rtup1nf1ch 11 · A2 ·1 1p1nlKh 

Bu&Jneu Sc>1nllh 11 - A:Z -1 So1nl1h 

w1,11th1ru1 p1nluh 11 -Al·2 1panl1eh 

Bulinen Sp1nl1h 11 • A2·2 Span1'h 

Wlmch1hup1nl1ch 11 • B1·1 1p1nlsc.h 

8u1!neu Sp1nl1h 11 81 1 Spant,h 

Wlr11ch1huD1nl1ch 11 • 81 ·1/2 1p1nl1ch 

Bu1lntn Sp1nl1h 11 · Bl 1/2 Spanlth 

Wlrt1ch1hup1nt1ch 11 • 81 2 spanisch 

Buslr,eu S01nl1h 11•81-2 Spanlffl 

W1ruch1hnp1nlsch 11 • 82 1p1nl1ch 

Bulln• n So1nhh 11 -1!,2 Sp1nl1h 

Wlmch1rtnD1nl1ch 11 •Cl·t spanls.ch 

8u1lne11Sp1nl1hl1·C1·1 Spantsh 

Wlrt1ch1hup1nbch 11 Ct-2 1p1nl1eh 

8u1rnu1 Sp1nt1h 11 . C1·2 Sp1nl1h 

Zwtltt Wlrt1ch1ttupr1che lb: Wlrtsch1rtnp1nllch 4 bfflClet ICL(ll/CA fr1n1B1lsch 

S.cond 8u1lnen Lanruue lb: 8uslneuSp1nl1h 4 1raded kl(:Z)/CA french 

Wlr1uh1hup1nl1ch lb • A2 ·1 1p1nlsch 

eu,rneu Sp1nhh lb - A2· 1 Sp1nlffl 

Wlrtachlttup1nl1eh lb · A.2·2 s111nls.ch 

Bu1lntu SD1nhh lb· A2·2 S111nl1h 

Wlr11ch1rtn1u1nlsch lb • 81-1 spanl&eh 

BusJneu Sp1nl1h lb • B1·1 Spanhh 

Wlr11ch1rtup1nbch lb - Bl·l/2 IPl "l&eh 

Bustr,en Spanlsh lb •BM/2 Spanlsh 

Wlr11ct1ahssp1nl1ch lb • 81·2 1p1nlsch 

Busln•u SD1nlffl lb • 81· 2 Sp1"l1h 

Wlr11c:h1h11p1nl1ch tb ·82 spanisch 

Buslntu si,1nl1h lb - ez 5i,1nllh 

Wlruc:h1rtnp1n!1ch lb - Cl·l spanl"" 
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eu1lntu S01nhh lb. Cl ·l Spantsh 

Wlnschlf1uoan!sch lb ·C1· 2 1panlu:h 

!ludn«n S01n l1h lb • C1 ·2 Sp1n(1h 

Zwe·te Wlrhct-1lh1prrhe lt: Wirhchaltl~hlnenrh ,~,and.ar.ni 4 btnottt Kt(:t)/CA chrnt11rh(Mandat>") 

~e·ond !lu\ i-eH la-:2u1 e II: Bufnen Bu1'nen o,;ne~e 1Mar1arir,) 4 ,raded Kl(;!)/CA Ch·re~e !Mar~arlnl 

Wlr1Sthahichlnul1ch (Mandarin)· At chlnul1<h (Mandarin) 

Bulinen ChlntH (MandarlnJ · At ChtntH (Mandarin) 

Wlrt1<hah1<hlnul1ch IMandulnl • A2·1 chlnu!Kh IMandarlnl 

Bu11nus Chlnes, !Mandarin)• Al•l Chlnu, (Mandarin) 

Wlt1Khlftu:hln,1l1ch (Mandarin! · A2 chlnel!Kh (Mandarin} 

Bu1lntn Chlneu fMar\darlnl- Al Chlnes, !Mandarin\ 

Wlrtu:hafuch/ntdsch (Mandarin) • A:Z·l/l chlntdu:h (Mandarin) 

Bu1lntn Chlnest (Mandarln) - A.l· l/:Z Chlflt1e (Mandarin) 

Wlrt1chaf'lsch/nul1ch (Mandarin) · A:Z·l ch!nulKh (Mandarin\ 

Bu1lneu ChlneH IMandarln). A.2·2 ChlflHt (Mandarin! 

Wlrt1chahu:hlnul1ch !Mandarin)• Bl-1 th lnulsch (Mandarin) 

Bu1lnen Chlnu, fMandarln) · Bl -1 Chinese (Mandarin) 

WirUchah1ehlnesl1th (Mandarin) - 81 chlnts!u:h (Mandarin) 

Business ChlntH (Mandarin) • 81 ChlntH (Mandarlnl 

Wirhch1h1Chlnu11ch IMandarlnl - 811/2 thlnt1IKh !Mandarin\ 

8udneu Ch!neH (Mandarin) - Bl·l/l Chlnut !Mandarin) 

Wlr11ehatuchtnulsch !Mandarin) · B1·2 chlninl&ch (Mir.darin) 

Budntu ChlntH (Mandarin) - !1·2 Chinese !Mandarin) 

Wlrtschdt1chln„l1ch IMandulnl • B:Z thlnesllCh (Mandarin! 

Buslntu Chlntst II (Mandarin!· B:Z Chlntie (M1ndarlnl 

Wlt11Ch1tt1ehlnulsch !Mandarin\ - Cl• l chlnulsch (Mandarin\ 

Bu1lntn Chlnitu (Mandarin) · Cl 1 Chinese (Mandarin) 

WIM1Chaf'lsthln11hch (Mandarin)- Cl· :Z chlnulKh (Mandarin) 

Bulll'ltU Chlnt1t II jMal'lduln)• C.1•2 Chlnuit (Mandarin! 

Zwe·~e Wirtvt,af'ti~ rarht 11: w,,u~haf'tsfran1ö1't('"h 4 benotet Kll2]/CA 1,a„tlh\M, 

!;ir~i::ind Bu~lnen lan1u11tU: Bu1'neH rrenth ra'1ed <L(II/CA Frenrh 

WfrhchaturrantlhlKh II • !12 han1&1l1ch 

Busln1t11 french 11 • S2 Frtl'ICh 

W1n1d'lahslnnz&llu:h ll · Cl-1 runt&1fsch 

!ludntu Frenth 11 • Cl ·l frtl'ICh 

WIM1chaf't1l,an1&dsch II • C1· 2 lrandbl1ch 

Bulinen Frtnch 11 • C1 ·2 rr«nch 

Zwe te W,rttthatts,pr, ~he II: WirttchaftnpanLsch 4 bffl0ltt Klj2)/CA 1panl1eh 

SecQnd !11.nlntn Lan,:ua1t 11: !lu1!nen !pan·1t, • ,raded Klf2)/C.A Spanlih 

Wlrt1ctlaf'tupanlsch 11 • A2·2 spanllCh 

Bu1Jnt11 Spanllh 11-A:Z·:Z SPlnlsh 

Wlnsdlaftupantsch 11 · !ll• l spanisch 

Bu1ln«11 Spanllh II· 81·1 Spal'lllh 

Wfrt1chal'lm11nhth II • Bl•t/:Z spanlich 
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!lutlntUSp1nl1hH-B1·1/2 Spanllh 

Wlrtut,1tusp1nl1ch 11 - 81-2 sp1nlKh 

!ullntn Sp1nlsh 11- B1·2 Spanllh 

W!rtsth1hssp1nl1ch 11 - B2 1p1nl1ch 

Bu1lr.t11 S.panfsh II· B2 Sp1nllh 

w rrtsch1hup1nl1th II- C1· 1 1p1n[Kh 

Buslntu Sp1nl1h ll- Cl -1 Sp1nllh 

Wlrt1ch1ttnp1nl1th II - C1·2 1p1nbth 

!luslntu S.p1nlsh II• Cl·l Sp1nhh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 

Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 

Marketing 10 

Finance 10 

Accounting 10 

Communications/languages 10 

International studies/business .2 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 

total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 

Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regiona 1/ skil ls/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB: AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,:i( 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ES8, AVANS UJ 

new num fetter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5, 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1, i' 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, 
'I 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,~1 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2A 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB: AVANS UJ 

new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6i 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3, 7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

Seite 32135 



-
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 

new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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new num letter 

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0I 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0I 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,01 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,CI 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,CI 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,CI 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,CI 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,CI 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,CI 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,CI 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,CI 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, t he grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted ~\rade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 40/2017 

~ 1 Hochschule Reutlingen 
~ Reutl ingen University 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung {,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement {,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,.academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
genannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

c--,-~--..,..-,.=: ~ ................. ~== ~=---
J 1 ................. 1 '=·=·················~------········...._._ ____________________ _ 
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(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wäh len. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt § 7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der französischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der französischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
französischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet 
und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem 
umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im 
Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau Cl erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch-
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englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisct,, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Reims Management School den Abschluss Diplome d'Etudes Superieures 
Europeennes de Management. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
französisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

-
~--~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Name du Moduh/ dtr Veran,tahunc 5bl1I sws Pr(lfuncnrt Pdlrunr,torm Sprath• 

KU3)/CA 

Kl(!)/CA Germ,~ 

All.nmelne Bttrlebsw!rhchah&lthrt deutsch 

auslneu Administration Gtrm111 

Grundl1iren Rrchnunn1111uirn dtutWI 

Ateountln1 fund1ment1b Gtrman 

bt'r10lt1 CA 

r.n:it>d CA 

lnttrnatlonale Studltn d1:ut1th 

lnttrnatlonal Studio German 

T[5/Kl(2)/CA 

TES/Kll2)/C:A 

Qu1nUt1Uve Methoden 1 devtKh 

Quantitative Mtthods 1 Gtrman 

ICL(2)/CA deuU!h 

Kl(i')/CA Gtrn"1n 

Volkswlrtsth1h1lehre 1- Mlkro~tonomrt dtuUth 

[conomks 1- Mltr01ttonomlct German 

be„otrt Kt(!} 

KL(3) Ge,man 

Grundta•en Frn1n1luun1 & Kosten• und lel1tun1uechnun1 deutKh 

rund1rnent1l1 f lnanc. & M1n1111ment Accountlnt Gtrm11, 

1Cl{2l deutvh 

1u1dtd Kll21 

Mutetrn1 dtut&ch 

German 

Qu1nn1t,veMett-,::ir:lt'ntl Kl(21/CA deuttrh 

O•Jlnlil1I '11e Method1 II ICL(2)/CA (;erm1n 

Qua ntlt1lNt Methoden II deutsch 

Quu,Ut1t!v• Methodsll Germ1n 

btnettt deutsch 

[conomlc, II M1cr0ccor1om'c1 1r1dtd 'L(l) German 

Volhwlrt«:h1rt1lthrt II · M1kr~konomfk 

[c:onomla 11 • Macro•c:onomla Crtrm1n 

lO CA/HA/RE d11wuch 

M1r1d1tor lrHernst-lpl 20 CA/HA/RE German 

PfHchtpr1ktlkum111orbu~tun11 deutsch 

Ptepu atlon for Mandatorv lr.tc rn,hh) 1 Gcrm1n 

15 deut«:h 

Mandatory lnturuhlp 1 IS Crtrm an 

Pftlchtpnktl kum1n1chbtteltun1 1 p1u/h1t1 dtutKh 
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Colloqulum an M 1nd1t0ry lnttrn1hlp 1 pul/fltl Gtrm1n 

ber,o~tt HA de,,tvh 

,:r1ded HA Gtrman 

deutsch 

GtNT'lan 

Anuw1ndtH wln1nsth1ttttch1s Arbthtn f ln1nzlerun1 deutsch 

Applltd renuch In f lnanu G1rm1n 

ber:itet kW) d.-tit·~h 

ffldl!'it <Llll GttrT'ln 

lnt1rn1tion1t1 w rmchaft~ Konlunktur und Wlrtschatt1polltlk d1uhth 

lnttrnatlonal Busfntn- Buslntn Cvdt and Growth Policv Gtrm1n 

Jal•rc· .ab~rt-•,,~, t:tN'.l!l!'l ICH21/CA d,11t;rh 

rra:i~d ICU,J/::A Gcrm1ri 

Jahrts.abschluu deutsch 

rrnand1I Attountln1 Germ1n 

bcno•ct CA de·J::~tt 

r:racte·I CA rierl'T'1n 

M1rkttln1Proltkt dtuUch 

M11htln,: Proltc1 Gtrm1n 

l,t""Oltl 1Cl(2) d~uH~h 

Or1&1" ' 11tlr>n radc.t l<l{21 (;crmari 

Or11nlutl0n deutsch 

OrnnlHt lan Gtrman 

85 btnoltl 

C.rl!'d,u e11ntd 1t P11triN Unlvtnillf. St~ond H1 1f 85 lf&dtd 

Pn,rhlpraktkum II jP1rlrit1t10tTmhu!e) ,o r,.an/!11 

Mll'ldltorv lntcrnittip II (Partl"!cr Ur'11crs1tvl lO p1~~/l1,I A 

1S bt!'IOICI A 

" •raded A 

u " 20 " 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

CCTS S.m ut•rlaia 

Nam e d H Moduls/der Venn1t1 ltun1 Sbl,1 ,w, PrOfun,:,art Prüfunpform Sprach• 

4 benotet KLUJ/ CA d.-,ut•rh 

4 1raded Kl(2J:/CA Germ,., 

Grundl111n Proltktm1n111:mtt1t dwtsch 

Projtct Mu,a11:ment 8ulcs German 

4 btrotet IC1(21 deot•.ch 

But'rr~1L1wl 4 rr1::led Kl(2 1 C.trman 

d~Uch 

eu1lf'ltul1wl German 

Dirn~tlt' 0'.turr.~rT"lr11!t'<nent 4 btr~tct k11;,)/CA dt1:ts(h 

4 ,:,a-!td K!f;, )/CA Grrrran 

OltnUlrf11un11m1n1umtnt dtuuch 

lnttrnatlonal Service M1n11tment Gtrman 

lnfrrkt:'.turrl'e1M1"1,1>"1·,trt 4 bti't'ltct ICl(l)/tA dc-ut~rh 

4 ,radf'd KIUl/CA Gtrn-an 

lr.ttrku1turt!IH M1n111mtt1t dt\lt,c.h 

lnte:rcu1tur1I Manaument German 

4 btrritttt CA rri' 1th 

4 ,:radc-d CA [r, l1~h 

lnttrn1tlon1lt Vtrh1ndlun1dO:hnm1 enat11ch 

lntitrnat!onal Ne10U11tlon1 En llsh 

4 bt-notet CA deuhrh 

rar!ect CA Gt1ff'an 

lntun11tlon11H Wlrt1thahsrtcht deutsch 

Ltaal hameworb for lnltrn1tlon1I tl.1'1t111emtnt Gt1m1n 

Ttrhn'k und Mannemrnt Pro:üte 4 btnotet CA dcut~ch 

Ttdinolorv and M.anoemcrt Prolert, aded CA GerlT'al'I 

Technik und Mana tmtnt Prolektt dtutsth 

Tlchnolorv and M1r11umtnt Proltcu Germ,n 

w:rt1tl,•h1lnform1!k 4 benotet CA deutuh 

4 1r1dtd CA German 

wrnschaturntormatlk dcutsth 

Sullntnlnform1tlc1 Gttm1n 

4 benotet Kt(.1)/CA deuh""l'i/en11'sth 

Current Topits In Minllrmtnl 4 1r1ded KtW/CA Gtrtl'lan/En 'sh 

AlttutUt M1n111mtntthtmtn dtut1<h./en„bc:h 

Currirnt Toplcs In ManaHment German/[n 11,h 

Arbetsretht l 4 btt'IOftt KL(2) deut1rh 

tabourL1wl raded 1CLl2) Germa„ 

dcut1th 

L1bourlawl Gtrm,n 

Seite 12 135 



~ 

[•P'"nt:11u Krt.rtn 11"1 [ntw cttln '"'"" Guchl!Hmode:'er, 4 brriotet CA dtut,cti 

hp'c,rat ve 8u~ ·,.r,., Model C•ra•·on 1nd Oe11r'op"T'trl radrd CA Gt'trr,1n 

bploratlvti l(relren und Entwlckt!n von Geschlhsmodrllen drutKh 

EJtplon tl11t Buslntu Modtl Creatlon and Dtvelopmtr.t Gurnan 

G,rthr'l',thr, M11u1,:,..,..,,.., ' oder 4 benotet CA dt-•.1Hch 

lr-tr1ratrd M1r111e~ent ' oder raded CA Gtrma"I 

G1n1htftllche1 M 1n11tmtr.t ' odtr d1tut1ch 

lnturattd Man, tmtnt ' odtt ~man 

LH~tnt>,p In• th1nu Mar,1,:rmtnt rro·en 4 benotet CA ,,..,1 i~h 

tc1~rrih;p/naC.t-1'l,ef.11t'1•errrntPrt'=e•, 4 arulrd CA [n1'. ~h 

ltadtnhlp In a Ch1n1t M1n11tmtnl Proctn •nl',,ch 

L1:1drnhlp In a Chan e ManHtmtnt Proceu Enal,sh 

lun ,.11"111errer-t 4 brrolll!'I Kt(n c!ru'".:h 

1 un M~l"IUemrnt 4 ,radf'd Kt(;•) Grrrrar, 

Lun Manu.ement dl!'l.lhth 

LHn M1n11ement Gffm1n 

!tratt'l!·S't·e Ttiemrn ll"trtnltiM&'U f.111"1F.t:trrrt 4 benotet R[ d~ut~r!, 

~trltt'r.c: Top!cs In lntrrrat,er,1il M1ir:111:em('r.t 4 ,:r11ed RE G,:,rrr,., 

Str1tnl1the Thrmen lntern1tlon•lt:1 M1n1Hmcnt deutKh 

Stratrrlc: Toplc1 In lnte rn1tlon1t M1n1r cmen t Germ1n 

W mrh1hsr,:,:t't II 4 b,:,rifl:et Kl(;I) dr·:t~rh 

6·.:1:r,u1lawrt 4 1traded Kt(;l} Ge,rNn 

w rr11c:h1ltuecht II dt:Ultch 

Bullnu , L•w H ~man 

Marlr.torient·rrteUntrrnet'lr,,en,f...:t-run1. 4 benotet CA deut~t.h 

Mark,t.n11Stratr11v 4 ua1rd CA Gt:rrT"ll'I 

M1rktor(t n tlert1 Untctnehmend Ohrun1 d1ut1eh 

M1rkctln1t Stratr,v Gcrnun 

Rhetorik und M(ldrr•t mistrchr'lr.rr, 4 bt:l'IOltt CA drut~o:-h 

Rhrtoricand modrrat·or,trrhnlqur, 4 lrl~t'd CA GerrTl&l'I 

Rhetorik und Modt ntlontted!n!lr.tn deutsch 

Rhctorlc: 1nd modtutlon tec:hn/qu11 German 
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Tabelle 3: Pfl ichtmodule beim Start an der Partnerhochschul,e 

[CTSS.mHte,I. • 

N•m• des Moduh/d„ Veranst1ltun• 1 bls.C 1 sws type rablockt , ,orunrurt Prüfun1dorm Spra che 

lt1tun1l!'.,bt'1mP.1rtrer, 1.Hl''1l' 100 btnotet c!eu~,•h 

C•t.:1,1\ urr,ed 1t Partr,cr Urlven1ty. r1rst H1:r 100 111'11.'d Germa„ 

Pf.'•htpr,kt kum 1 {Pirlntrt,e•h1rtiult) lO p11~/l1ll A de·:ts~h 

f.hrirf.1tcrvl"ttind,,p1jPartnerur:verslty) ,, pat,/r,11 A Gcrm•l"t 

,.,~,rn1t,~n1'r Votk~v.,1r11rt,,1fts!rt,re 4 l/S benottt IC !(2J dtui~•h 

lMtrM1tior-1l[ror.omit1 4 L/S 1rartr1 Klf2) Germ1n 

lnttrnatronale Volkswlrhthaftllehrc 4 L/5 deutsch 

International [ ccnomlu 4 l/5 Gtrm1n 

M1na„el"l"tftl.rf:-rm1fnM~VHtrT't r.. ProdcJkt•OMml"'ltemrrt 4 l/S/P btrs.,.tet Kll2)/CA de ·.rt1·h 

f .1 aiiu:emrnt tr,form11·r,n !,y•.'.tlTII & ProrJ, ·: ~n M1ra,emr„1 4 L/S/P l:rldt'd Kl(2l/CA Germ1n 

Man• tmtnllnform11tlonnvsttmt & Produktlonsm•n• tmtnt 4 L/S/P dtuuch 

M11n111tment lnfo,m11tJon Syst ems .t. Productlon M11n111emen1 4 L/5/P Gum11n 

Perior11'm11r11111tmtnt 4 l/5 b"naltl kll2) d"uivh 

Uvrr11n Re~nuirir M1rltf''l1t'rt 4 l/S radcd k1{2l CNmll'I 

Ptrson1lman11tmtnt 4 L/5 dtuhch 

Human Rtsource Manutment 4 L/5 Gum11n 

~p•t,n1rr~,\Wt'"" un'1 ll"ltrntl',"1tMl1n1"),f'fUr.f 4 t/T br-,Clf'I kl(\l &.kt(2) dti1~·.ch/rn1l·•.•'1 

A(i:-ouri nll[ arid C0q:ic-r11•1t riri,n~t 4 l/T n1dt':t kt(l)&kl(2) German/Er. ~i•h 

Rtchnuna,wesen 2 L/T dtutsch/tn1HKh 

Accountln1 2 L/T Germ11n/Enirllsh 

Unttrnthmensfln11n1ltnJn1 2 L/T dtutsch 

Corpontt rlnanu l L/T Gtrman 

Anuwan'1tt ro,irl"i•in,: Im 1n1trn,at1ru1.a'en Mana11~mcnt 4 • berotet t<A de,:llct, 

AppliC'!'.I JIC'SUrCf'I rn lr'IC'ln,t!Ol'II M11n111erT1t"I 4 • 1uded ... Gtrman 

Anaewtndtt forschun1 Im lnternatlonalen Manaaement 4 • deuuch 

Aoplled Research In lntttnatlonal Manuement 4 • Gtrm•n 

Pf:ithlpr1l:tkumll lO 2 5/t/C p11ntr11!1 CA/HA/RE dtuttrh 

M11nd11t~r lnterrnhlpll ,o 2 S/t/C p1n/t1;I CA/HA/RE Gtrm11n 

Pnlch1praktlkumsvorbtttltu1"11 H 1 • deutsch 

Prepa raUon for Ma nd atorv lntcmffllp U 1 • Gtrman 

Pflichtpraktikum II 15 0 1 deutsch 

M11nd11torv lntcrnshlp II 15 0 1 German 

Pnlditpnktlkumu,achbcrtltun1 lt 1 C deutsch 

ColloQulum on M11nd11torv lnternsh/p II l C Germ•" 

S!11!H,1rtlt1M11nHC''T'tnt 4 L/S brnotC'l ktUI/CA dtV'ttrh 

siratet;cM.an.a t1T11:n1 4 L/S (l'arted kl(2)/CA Ge1m11!'i 

Stratulsc:hetM•nuemcl'lt 4 L/5 deutsch 

Str11t1 lc Mana cmcnt 4 L/5 Gcrm11n 

w •rt~hafurecht 4 L btnoltl CA dc..ittet, 

Bu,:n.C'U l a w 4 l auded CA Gun"an 
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Wlrtich1ftuecht 4 l deutsch 

Bu,lnenlaw 4 l German 

Mett,Cl~tn y,, ~·tn,,!-aft' ,t,c„ Art>e·•cn, 4 l/S tltr'IOlCl Kt(2) dcutsth 

Rcturch Mathoih 4 L/S lfldtd kllll Gcrm1n 

Methoden wJuen1ch1ftlichen Arbeitens • L/S deutsch 

Resurch Mt thods • L/S G.rman 

earhc'nratbct JO ßT bcr>o!ct 
., dcutvh 

B1·hc1orit-c~:s !O 
., rr1dc1 er Gcrr,,an 

Buhelor.ubelt 10 ., dcuhc:h 

Bachelor Thesis 10 BT Germ1n 

lOf'U k& Mll'lte11'Cr'l'.'~forr'l"&l r>"'lY\lt.,.,C 4 l/':,/P benotet IC IP)/CA dc•;lHh 

loJls:•s &. Mana«emcrt lrformat,c,n !,vstc1T1S 4 l/S/P 1r1ded 1Clf2)/CA Gcrm1n 

Lochtlk & M1naairmcnttnlormatlonuystcme 4 L/S/P deutsch 

Lorbtl« & Manuement lnlotm1Uon Systems • L/5/P German 

Fortr.es~hr~tene qua!.tat1~e und Q'lant:ta:,·.-e Kon!cpte 1m 1nlernal '"'nal Manar."lment 4 1/S btr,otcl MP dc,itvh 

ldvar.~c:l CIJI~ :11·vc l!'.d auant tai vc (cn,c1;ts In lntcrr,1tlor1I Manar-tmcnt 4 l/S na:lcd MP Gcn,•an 

Fort.1tc1chr!ttene aualltatJve und quantttallve KonJOple Im lntcrn1t1onal Manaa,ement 4 L/S deutsch 

Adv1nced aualltatlve and quantitative Concepts In lntcrnattonal Manaicmcnt 4 L/S German 

\\',rt,~hafBetl- lt 4 L/!i l>t'MICI KL /2)/C'A d"ut,rh 

eu~1ne11 E!hl~, • t/!i Rrl~Cd Kt(2)/(A German 

w1,uch1rt1eth/k 4 L/5 deutsch 

Bulinen [th!cs 4 L/S German 

120 27 20 2S 11 

•• 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[ CTS S.mutula 1 

N1m1 des Modul1/ d1r V1r1n1t1ltun1 1bls 4 sws .... Prilfu n11&rt PrUfun sform 5t:lr1ch1 

Spu•t-e'I ur1d ln!trku'turc'.'c Ko.,,pcte-nz jW1rrsrh1Hsde,Jtsc.h) 4 t/5 ttnelet K\ 12}/CA dcutich 

Ccrrrr;;T' ~•· · ·m ~.k ''1 1nd lrlerct.~t:iral Ccmpeler,n: f6.:•.'nc~, Eri1', •t,) 4 L/S r r11cd K112)/CA Gcrmu, 

WIMW'lafudeuuch • Bl 4 L/5 deuhch 

euiintn Gtrm1n - 81 4 L/5 German 

WlrtschafUdtuhch • 82·1 4 L/5 deuueh 

auslneu German • 82 1 • L/5 Germ1n 

W1rhth1h1dtuhth • 82·2 4 L/5 deutsch 

ßuslntu Gcrman • 82-2 • L/5 ~rm1n 

Wlrt1ch1tude\.1Uch · 82·3 • L/5 deutsch 

!lu&JntnGcrm1n -8:Z -! • L/5 Gtrman 

Wlrt1ch1lt1deut1ch - B2/C1 4 L/5 dtuhth 

Bu1ln111 Germ an - l!.2/Cl • L/5 German 

WlrtKh1ft1deut 1ch •C:l 4 L/5 dtuhch 

Bu11n1u Gttman • Cl 4 L/5 Gtrman 

Wlrhehaftsdeuuth C, • L/5 deutsch 

Buslneu German • C:Z • L/5 Gcrman 

Fachkolloquium Int ernationales d1ut1r;h 

Colloqulum International Matters Gt-rm1n 

~~ste'l'le t Hhun,:en 1 (M!S L PM} • 1/'S/P benotet c• deoH~h 

S sten-1 &, Sch.1'. OM 1 !M•S t PM) 4 l/S/P nded CA C',1rm1n 

S0t1me & Lesun11n 1 (MIS & PM) • L/5/P deutsch 

S 1tem11. Solutlons 1 (MIS & PMI 4 L/5/P Germ1n 

AktuelleFinant;e,unu:hl!'Tl'en 4 L/5 brmi!l!'t l(l(2J/CA deutsct1/en1f uh 

CurrentTocilrsln F1n1nre 4 L/5 ,:r1t1ed ti:l(2)/CA Gerrr1n/frqf •.h 

Aktuell• Fln1nzltrun1sthemen • L/5 d1uhth/1n1LI1tt, 

Current Toplcs In Fln1nte • L/5 Germ1n/[netish 

AltuttleM1n11,.,,..rMtt-emtn 4 l/S ben..,!rl Ul2)/CA deut1ch/en•'\rh 

CurrentTcpic1lnM1r,uen,ent • L/S Jtlded nl2l/CA G1rm1n/[nr,'i1h 

Aktuelle M1n11.1mentthem1n • L/5 dtuUth/en 1/sth 

Curr1nt Toplc.s In M1n11em1nt 4 L/5 Germ1n/Ena!l1h 

Aktue!le M1rht1ntthemen • l/5 benclet , ;l(2)/CA deutsd,/en,:',srh 

CurrentTc lc1 lnM1rketin1 4 l/5 ,:nded l:l(21/CA Germ1n/En1!sh 

Aktuelle Marke11nl1hemen • L/5 d1ut1dven1llsth 

Current Toplc1 In Mark1tJn1 • L/5 Germ1n/En1llsh 

Altuel'e vclk~wirHct>ahliche Thr!T'en • l /5 benotet lil(l)/CA deut1rh/en1' 1rh 

Curr1MTcp;c,lnEconomlrs • L/5 1r1drl1 l<l(2)/CA Ge1m1n/[Mr'i1h 

Aktuelle volbwltt1c:h1hllth1 Themen 4 L/5 deutstt,/en1111ch 

Current Topla In [ conomlcs 4 L/5 Germ1r,/En1füh 

o.eroit!e.sturctm1rk1t1nc • L/S benclct 1:,\ u,s'srt\ 

St-f\liCtrT'lfkttnl 4 L/S 1nded 1-' [r,~;"' 
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Cl1n1t11l1tun1sm1rk11ln1 4 l/S 1n1llsth 

S4trvlc,rmerkttln• 4 l/S Eng11sh 

1"!er111t:0111'e roH ~-he Ökor.om·e 4 L/5 b e11l'ltet c,, de·,• ,rh 

lrter111t:0r11I Pc' t 1nt (corem es 4 l/S raded c" Germ1r'I 

lnttrn1tlonalt Polltl1cht Öltonomlt 4 l/S deutsch 

lnte:rnaUonal Po!ltlcal Economlc1 4 l/S Gum1n 

lntc.-rra! o~ale Vert-111111,init•f<,t-rur.a 4 s be„otet r.Jl C'r'll!',t~h 

lrterrat ""I INe101:1ror.i 4 s rnde:I eil (rf.Jh 

lnttrnatlonalt Vtrh1ndlunrsfilhrun1 4 s tn 111th 

lnttrnatlonal Ne otl1U0n1 4 s En'1!1h 

1r•ern1: C"l't'~ t,11:ket:l'III! 4 l/S t,e .. -1,: rn c:!e•J~\~t,/eri,' vh 

lr.!1"rr1t:-n1IM1rkl":n1 4 l/:i t rldl"d rn Grrl'T'1n/(n1'sh 

lntrrn1t!on1IH M1rketln1 4 l/S dtut1ch/tn111ich 

lnttrnatronal M11htln • l/S Germ1n/[ntH1h 

Muktar-1're 4 t./<:.fP l-f' .. -!,t c., d!'utvh 

t.~ arkrt A~,1 : , 4 1/':,/i' traded u German 

M11ktan1I se 4 l/S/P dtuUch 

Merket Analv1l1 4 l/S/P Gtrman 

\"Jett!'lewr·t•trn'.t,k 4 "' t,e .. ,.1,1 HA)fl.~ de,;tvh 

CeTT:peW ~n rC'' ·v 4 l/S ,,.1 .. d 11A/Rt. Cerm1n 

Wettb1w1rb1polltik 4 l/S dtuUth 

Compttltlon Po!lcv 4 l/S German 

W1ttrt>1f1irert-t1•1 4 L bf'''H"'l!I l(l(2) deu:•.rh 

6trt'res,Lawlll 4 l ra-led KtUl Gcrm1n 

Wlrtsch1lhrtchtlll 4 l d tuhch 

Buslntu law lll 4 L G1rm111 

e,a:n,~, 1na:ll ·fcn~, 4 l/S benotet CA deuhth 

8cJ11'CHlr'lft!!·,:enrc 4 l/S 1r1ded CA Germ1n 

Susinen lnt«III entt 4 l/S dtuUch 

Bu1lntulnttlll11enc1 4 llS Germ1n 

Verrerun1 Oran!llfiMll 9th1,.,io"r 4 l/S '" tngl~ct, 

Adw1nced Correp!1 In Or11n·11t:0r-1I Bet-1vlour 4 L'S CA (n1':sh 

V1rtl1fun1 Oranlutlonal Bth1vlour 4 llS 

A"'1nced CDnctpU In Or11nlsttlonal Bthavlour 4 llS 

Aktuelle r1nanr:erun11themen 4 l/S beno!el •:t(21/CA deuhrh/1n1t'1sch 

CurrentToorcs In Financt 4 l/S 1r1ded •:t(2J/CA German/En 1.1h 

Aktu111« ,1n1nzltrun11the m1n 4 llS deutsch/1naU1ct, 

Currtnt Toplcs In rln1nce 4 llS Gtrm1n/[n ,:ll1h 

Aktut1'e M1n11ementthtmtn • l/S bt nottl i(l(2)/CA deuh{h/en11 vh 

Curr1ntT0p:cslnM1r-1,:emerit • l/S 1rad1d l(l{2)/CA Gtrm1n/tn1!i1h 

Aktutllt Man111mtnnh1m1n • llS d1ut1ch/en•tl1ch 

Current Topla, In Ml nHtmtnt 4 llS Guma r\/E"n1U1h 

Aktu1lltM11ktllnrth1mtn • l/S benotet l(l(21/CA dtuUch/enir'.isch 

Currtr,t Topics In Muket·n• 4 l/S radtd l(l(2)/CA Germ1n/[n1',Jh 
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Aktutllt M1rkttln1thtmtn 4 l/S dtuhch/en.1U1th 

Currtnl Tcplc, In M1rkttln11 4 l/S Girrm1n/[n1ll1h 

Akt11r' le11c1k~w ·rtitl>11ft:·,t,eTl-trnrn 4 l/S l'trio:et Ktf21/CA d r u!~tt<i/t'"l' ·~rh 

Currtl" t Tcpinln(corol'T"''I 4 ,,, rldl.'d KLf2l/CA G1.' rrNn/fn1' ~h 

AUutllt vtilkswlrt1ct11ttllcht Thtmtn 4 l/S dtutsch/1:n trsch 

Currtnt Toplcs In Ec0nomlc1 4 l/S Gt'rrun/En1t11h 

Aft:t',tHt'tMU 4 L tcnc:tt K\ P) dl.'\ll~~h 

L1~eur \ 1NII 4 l ,r1clt:t ktl2) (it'•l'T'ln 

ArbtltirtchtU 4 l dtutsch 

L1bourl1wll 4 l Gtrman 

r-r10,a1,vc1 K1c·rM Uf'ld lrtw ·kc'n\·.,nGe-Ht-llt•r,odt!ltr, ' cdt'r 4 L/':/P hi"n!t'l rn dt•:t•.rt, 

(lp'c11~,,.,t Bu~1rtn Mcdt"! Crca! cn 1nd rcvc!~pmcr-t s oder 4 1/S/r c m:led rn GcrtT'ln 

bplor1Uve:s Krtlu:n und Entwtcktln von Ge:schlh1modtlltn s oder 4 l/S/f' dtuhch 

Cxploratlvt Buslntn Model Crnt(on and Dtvelopmtnt ' odtr 4 l/S/f' Gtrm1n 

Oie Wat-rnc~rr-u"<III dn wirt•rhalt l"I\ Bt ~p·cl vr-n ri'm und ll~er1t-tr 4 l /'i ttnriltl , j (IJ/CA deut1et, 

Ptrtti::·:;n ö l 81..:•.!rc"\ 1\ lt'l'n In Fi:m 1rH1 ll:eraturt 4 '" P.rltlrd KI (1)/CA GtrrNn 

Die Wahrnthmun1 der W1rt1d11lt am ßefsplel von FIim und Lltirratur 4 l/S deut1th 

Ptrnpt/on ot ßu1fn1tu u 1ttn ln Film 1nd Llttrtture 4 l/S Germ1n 

[rei 0f'\\ /l•.rh1!t 4 \ IS t· e..,Cl1t"t ... dtuhrh 

[fltr,:y[cenom'·1 4 L/S 111r1'1ed r,, r.erm1n 

[nu /ewlrtsc.h1ft 4 l/S dtuhc.h 

[ntrav [tonomkl 4 l/S Germ1n 

lnterra~ nna' e l(nn;1mkt ur und W,rt•,rh aft!i:n' t-k • l/S btMttl CA deut~rh 

ir,tern1t ior1I [ rono"1·c Potlrv 4 l/S tr.ade<t CA Germ.an 

lntttnatlonalt Konlunktut• und WIM1ch1hn101IUk 4 1/S deutsch 

lntirrnatronal Ec:onomlc Pol/cv 4 l/S Gttmln 

ln!t'rn.at nn11 11.'tun,: von Ge~~hlltuki .v lltel'\ 4 l CA d t ~t~ch 

ln~crr.11 or1•·i1t•on cf ßus;ne~, Af'"I v-t e1 4 l CA GtrrT'an 

lnttrnallonatlllervn vcnGtschlftsaktMtlttn 4 l d•u11ch 

lnternatlon1\1111lon ot !!udnt11Actlvltlts 4 l Gtrn'lln 

Konternr,ct,nun•~'C'•un 4 l/S bt'M!et 9( 1(2) deutsch 

Group Accoun11n111 4 l/S r1ded K\121 Gerl'l'an 

IC0nzrrnrechnun11le1un1 4 1/S deutsch 

Group A«:0untln1 4 l/S German 

t un [nterprLte M1n11emen1 4 L/S/P benotet , :1121 deUtlch 

Ltan [ t1tcrpMe M1r,11cmer,t 4 IJS/P u 1ded • :tt21 Gern,1n 

LHn [nlttprls• M1n11tm1tnt 4 l/S/f' deutsch 

lt1n EnterptlJ.t M1naaemtnt 4 l/S/f' Gtrm1n 

to«an 4 l/S/f' benotet CA diruuch 

to1·1füs 4 l/S/P •r.adt"d CA Ct'rfT'an 

LOtlltlk 4 l/S/f' deutsch 

l01:htlC1 4 l/S/f' Gtrman 

Kor,surr.1.:terma,• t't inf 4 l/S benote t l(l(2 )/CA Ctuhch 

ConturT't'f Geod1 Mukirt:n• 4 1/S raded tct(2 ]/CA Gt'rman 
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1Con,um10ttrm1rkttln1 4 l/S dtutsth 

Consumu Gooch M1rhtin1 4 l/S German 

Prc1·rk: Q"HT1n1,:erre"t ur'1 r ~t-rur:• 4 L/S/P benotet c,, dt·,•,,h 

Prot:L:,:-t ~., Mll'Ul!..,ert t. Ll'l1l'rtts :p 4 L/':,/P taded c,, Gerrran 

Produktlon,mana tmtnt und FOhrun 4 l/S/P dtutsch 

Productlon Manaaemtnt & Leadtrshlp 4 l/S/P German 

So"rl·urd E11l'ntrrarkrt:ra 4 l/S hnotet Cl, deut~rt, 

~r,or11 l"d E.llt"'I M.trhl 'r11r 4 l/S ar1:!td Cl\ C:erman 

Sport• ur,d Evtntmarkttln,: 4 l/S dtut,th 

Spc,rts and htnt-MuhUn• 4 l/S Gcrm1n 

!tat ~· k 4 L/S l'tMltt CII d(''fh'h 

St1t u-1 4 l/S l fldtd CJI GerrT'an 

Stltlltlk 4 l/S dtuUth 

Statlstlcs 4 l/S Germ1n 

!~rc:rrrr'"Til 4 l/S btn!'.lltt CJI dtt.:' Hh 

Ta~ t1w 4 l/S ,:ra1td c,, CNTT'ln 

S1t1.1trt1tht 4 l/S deutsch 

Tax Law 4 l/S Gtrman 

TrlMl'l·nnAdv\Ory 4 L/5 t:,,,. .. ,,, kJ.'2) dri:f •.-h 

Tnrurt on Advisor 4 l /S lfl~f'd ICl{:'j r.errT"ar, 

lransactlon AcM10rv 4 l/S dtUUth 

Tr1nHt1lon Ach1bory 4 l/S Gtrman 

llmwe11~kor.n111't 4 l /S btl'"ltt c• d„u!1rh 

[rwlrcnmr11!1I Etonomlt, 4 l/5 1ra-il'd " Gtrl"l'111 

Umwtl1611.onomlt 4 l/S dtutsch 

Envuonmental Economlcs 4 l/S Gtrman 

U11:errietimensberatun1 4 L/S/P btr<,lrt CA dt ut1ch 

Corsu:: r a 4 \JS/P rnded CA GtrrT'an 

Unternehmtn1ber1tunir 4 l/S/P dtuhth 

Con1ult!n1 4 l/S/P German 

Wertr.10,rm111• t!T"t nt 4 l/S benotet CA dtU!\Ch 

lrivC!!tmentM&llll!tfT"trit 4 l/S rraded CA Gtrfl'ln 

Wtf1;,1pltrm1n1a.tmt11t 4 l/S deuuch 

lnvt1tmtnt M1na1tmtnt 4 l/S Gtrman 

lr,nov1tloritm1n11temrnl 4 l/S bcnottt CA deutich 

New Product Ot11t!oo!T"ent 4 l/S ndtd CA Germ.an 

1nnov1Uonsm1n1 tmt11t 4 l/S dtutsth 

Nt w Product Dt11tlopmtnt 4 l/S Gtrm1n 

Ökonot'l'tlflscto.1 Mode~·, für Fln animlrklt 4 l btnottt t '.l(21 dtutsch/t n('.;sch 

Economet rics f0r Fln1ncl1IM1rket1 4 l rraded •:u:n Gtrm an/En1!,sh 

Ökonom1trllct,e Modtltt fOr Fln1nzmlrtt1 4 l d1utsch/tn1tlsth 

Economttrltl for Flnanclal Markt ts 4 l Gt-rm1n/En1lish 

Pro;tktt Im Ptrtcn11m1n11tment 4 l/S benotet !(LU)/CA dcuttth 

Human FI Hourtt Manurmcnt Pro cct1 4 l/S Udtd l(l(1)/CA Ge rm1n 
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PrDl,.,t1 Im Penon1tm1n111m1nt • US dtut1h 

Hum,n Rtiourc• M1n111ment Proltcts • L/S Germ1n 

At,~rc"e Flnan:;ert.:l'l~tl-emen 4 l/S btrO!tt Ktf2)/CA de·1t1~h/era' ~·h 

Currirrt To1ns In Fin,.,re 4 L/5 ndtd • lllJ/CA Ge,,,..ar,/fr.g',h 

A•tutllt Flnanzlnunasthtmtn 4 L/S dtuhch/1n1lisch 

CunentT0ple1 In Flnance • L/S Germ1rl/En1ll1h 

Ah ·t'!e M1nl(ll"me„ttht1Ttn 4 l/S t:en~tct 1Cl(21/CA dl"t:!Sth/t?"I' ··h 

C"urrertTcc·(1in t,h„Hemc"'t • l/5 rra:le'.1 Kl(2J/CA C,1"1rr>1f'I/E~,: ~h 

Attue!le Manaaementthemen • L/S deutsctven l11ch 

Current Toplcs In M1n1umtnt • L/S German/Ef'lallsh 

Ali.T,;t'l'eMarkct1„,t1t-emen ' L/S berci1et Kt !2)/C:A dr,i~•.rhle~,· "h 

CurrentTciplrslnMar kel•ra • L/S 1r11ed Kll2}/CA Cerm1n/Enr.· ,h 

Aktu1lle Marh:tln11hem1n • L/S deutsch/enal,1ch 

Curttnt Toplc1 In Mukirtlnr 4 L/S Gum1n/En111ih 

Jlkiue"e w rt•.(t>1'111erht~ tt>t Ttlerr>t"I 4 l/5 ben~tet ~4"-/AE de·1'vh 

Cur,ertlor:r·~s In B,alntn l1w • l/S araded tU/RE: rrrrr1n 

Akt1.1t11t wlmdiaftuechlllche Themen • L/S deuuch 

Current Toplcs In Business L1w • L/S Gtrm•n 

A"l.llH!!"I" volk1w:11~,t,1!t''rhe Tt-err,cr, • 1/'> t,.,,.,•rt KI f2)/CA dl'11t„t,lrnf ,rh 

Curre ~t Tc k1 In [tol'!om':1 • L/S tradc1 K1,f2)/.::A Gcrm&l"'/fr,1fi1h 

Aktuellt volkswlmch1ftllcht lhemen • US deuuch/en1U1Ch 

Ct.ment Toplu In Economtu • L/S G1rm1f'\JEn1hsh 

Bth1vir,ratri„1nce • L/S bcrotet Kl,fJ)/CA dl'Ul\th 

Bch•~ :oral Flnar,~e 4 L/S lf&rl"d K'lltl/CA German 

Behavloral flnance 4 L/S deutsch 

Beh1vlor1I l"lnance • L/$ Gum1n 

Ch1n11 M1n11em,.,t und or11n \&t'ein1lt1 lernen • l/S btMtet CA det:Urh 

Ch1n1e M1n1aemel't arid Or11ri•111'i,n1I Lurn;n1 • l/S 1raded CA Gcrrro1n 

Chan„ M1n11tmtnt und orrar,Jutlon1l11 Lunen • L/S dtutsc.h 

Chan • M1n1•emtnt 1nd Orunrutlonal leunln1 • L/S Gtrm1n 

Controllina und Unternehrrennteue,uni. • L/S b"notet l(ll2l/CA deut1th 

Advar,ced M1n1•ement Accour,t n• 1rd M1ii1remcnt Control • L/S 1ra1"d ICL(2J/CA German 

Controll1n1 und Untemehmenuteuerun • US dtut1Ch 

Advaf'lctd M1n1atment Accountlna and M1n1111ment CDntrol • US Gtrman 

GrOnd'-lnl' von lntcrr,et St1rt up1 4 l l(l (ll/CA. deutsch 

Crt1! nrlnternct Start up1 • l l( t (l)/CA GerrT'an 

G,Ondun• von Internet Start•ups • l dtutlCh 

Cre1tln1tnternetStart-4,1p1 • l Gtrman 

lndustritökonorT>:t • L/S benotet ll(2)/CA deutsch 

lndumi1IOr11nlator, • L/S 1r1d1d • ll2)/CA German 

lndustrletikonomfk 4 US dtutsch 

lndustrlal Orunlutlon • US GtrmU\ 

lrtern1t:on1lt1 Vtt"1deb1m1n1 irmer,t 4 L/S benotet ('.A dtullch 

lntern1ton1IS1lesM1n11emer,t 4 L/S rradtd ('.A Germ1n 
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lnttrnatlonalts Vt11rlebsmana1emrnt 4 L/5 dcutich 

lntrrnatlon1I S1tes Manaie:mcnt 4 L/5 Gtrm1n 

lnvt•.t.•on:e::ttrl'Nfkttne 4 L/5 btro1ct K1.(2) dc·.;!,~h 

eu:·ncn 10 !u1·ren M1rket1n1 • "' rra1t'd <1.ll! Gt1man 

lnv1:1tltlon1•0ttt"m.arhtlne • L/S dtuUch 

l!.u1ln1u to Buslntu Marktt lna 4 L/S Guman 

lrwutme-ntbank'r,1 4 L/S t:t"r'ct K;(t)/CA dcut•·h 

lrvuf-,,crt8.ank're 4 L/S r1dtd <[III/CA Cierm.an 

lnvestmcntbank/n• 4 L/5 deutsch 

lnvtstmtnt&.ankln1 4 L/5 Gtrman 

Marlr.cd„hrun• 4 L/S tcnotet KU2l/C"A dc··Hrtl 

Br1rdM,n1ierrcrt • l/S 1r.al:!cd Kl(2)/CA Gtorrr1n 

M11ktnlOhrun1 4 L/5 dtuhch 

!rand ManHtmtnt 4 L/5 Gtrman 

Lt11'"rJl-'p in 1 (tl•fl1te M1rial{tl"l'tl"I Proni•o., 4 ' btn,-,11:t CA er,• ~~h 

tudtrit .p In I Cl'1nitc M1r.a1trr,nl Pro~ta • ' ,:11:icd CA (r.r,'1:h 

lttdeuhlp In I Ch1nae M1na1emtnt Prouu • s tn tlsth 

LHdtnh/p Jn I Ch.an1e M1n11em1:nt Prouu 4 s Encllsh 

M11!,;ct 'n1tbt'lowtt-c l1nt lrr,ov1tve1Maikt!·r1t 4 l/~ t-cnn!cl CA c!~•J''.'h 

M.atktt,nebclow tt,c tlrc lnricvat ,eM.a rketir- 4 L/5 Jra<'led CA C:t1m1n 

M1rk1:tln1 btlow tht lint · lnnov1tlvts Marktt!n1 4 L/S deutsch 

M.arketln•·btlow·lht-llnt - lnnov.atlvt M11k1:trn 4 L/5 Gtrman 

Prc;ekle Produklier, urd lr,: H k 4 L/S/P btnctet CA dcuh(h 

P,c·en, Prcductlon and lc•iU t 1 4 l)S/P 1raded CA Gerr,-.1n 

Prolckte Produktion und Lo11,m 4 L/5/P dtutsth 

Proltch Productlon u,d Lo lula • L/5/P German 

R1s1tom11"111ement 4 L/S/P bencttt Hft)/CA deutsch 

R!kMll'IIICff11'rt • L/S/P 1r1ded U(ll/C:A Germ.an 

Rh!kom1nu1:mtnt 4 l/S/P dtuhth 

Rl1kM1n11em1nt • L/S/P Gtrman 

SvsteTT'e&li!hun,:.-.,UfL&M'S) 4 L/5/P bcn,..tet (:A deut,rh 

SV!!1:m,&sort:'.e111llfl&M1S\ 4 US/P ,:11ded C:A Germ1n 

Systtmt & L61un11n II (L & MIS) 4 L/5/P deuhch 

Sv1tem1 & S0lutlon1 II (L & MISJ 4 L/5/P Gtrman 

Unternehmtnsuilndur,1 4 L/5 be-nottt <:A deut,ch 

[nt1eprerteurU1:n 4 L/5 111ded <:A Germ1n 

UnttmthmtnurOndun1 4 L/5 dtutlth 

[ntrepreneunhlp 4 L/S Gtrm.an 

Wachstum und Aullcnw.rt1d1aft 4 L/S benotet 1:A deutsch 

Cleve!opment 1nd lnterrat Ol'III Econorr·cs 4 L/5 1raded CA GtrTT'ln 

Wachstum und AuStnwlrtsch•ft • L/S dtuuch 

Ctvtlopmtnt .and lnttrnatlonal Economlts 4 L/5 Gtrm1n 

Wlnict11farect,t1v 4 L btl"IOtet l(l{2) deutsrh 

ßu1ne,1L1wlV 4 L 1r.aded 1nm German 
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4 L dtutsth 

Bu,lntu Law IV 4 L 

4 L 

~1HtarrhPrc'tct 4 L i:.o. 

Vut/tfunHmodul ,1ud1ntlKhu For.chunan>roJekt 4 L dtuhch/tnat!lch 

RtstarchProJtct 4 L Gtrm1n/En1!bh 

4 L K!(2) 

4 L Kl (2J Grrma'I 

Rtcht für GrOndtr 4 L dtuhch 

UwforSt1rt-up1 4 L c;..,man 

4 lfS rn 

4 L/S u, Cir1m1n 

Syitemorltnlltrtts M1n1rtmtnt • L/S dtutsch 

Svsttm·orltnt td M1n1a,ment 
4 '" 

Gtrmar, 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

Name d.i Moduls/dar Ver1nst1 ltun1 Sbitl sw, Prütunn art Prl.itunrtrorm Sprathe 

btr1otet k1f2)/CA 

pradd Klf7)/CA 

w rrtschattsdeutsch 1 dtl.lt«h 

BuslntUGtrmanl Gtrm1n 

WlrtKh1tufr1n16slsd1 1 h 1nt01l1ch 

BultnenFrenchl French 

Wlruch1hKhlnu/1ch (Mandarin) 1 chlneilsch 

8uslrutu Chinese (Manduln) 1 ChlntH 

benotet Kt{2]/CA 

,n1ed Klr,J/CA 

Wlrtsrl,af"tsdtuuchll deuuth 

euslntn Guman II Gtrm1n 

W1rtschattsfr1n1~bbch II tran161l1th 

8uslniruFrenchll Freneh 

llrnot('I Klf2)/CA 

1r1dc:I KL/2)/CA 

W!rhch1hlde1.1t1ch III Zlelnlveau Cl deutith 

Bullnus Gt:rman 111 •E•lt ltvtlCl Gtrman 

w rn,chattsdeutsch III -llelnlveau C2 dtutw:h 

Bu"ntn German III - h lt litvtl C2 German 

WlrtKh1h1fr1n1~blsch 111-Zlelnl'VHU Cl rranz6slsch 

Buslntn rrtnch 111 • üit Level Cl Frirnch 

Fachkolloquium lntern1llon1te1 deutsch 

Colloqulum lnlern1tlon1I Matten Gerrnan 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Ern S.muttrl11• 

Name du Modull/der Veran1taltun1 Sbl1I sws Prllfun,:sart Prüf un11dorm Sprache 

• benotet 21Kl(2)/1:A eri,:' irh 

• r r,~ed 2 • Klf2)/1:A [ n1 1 ~h 

l btnotet Kl(ll/CA tn1!11ch 

Seccnd Susinen L1n1u1,:e l1; Bullnu, En1111h 2 ar1dtd Kl(21/CA En1h1h 

Wlruchahstn listh la •A2/81 1 en h1ch 

Bu1lntn [n1tlsh 11 A2/B1·1 tn1l,1h 

Wlrt1ch11ltM!n 1isthla lll·l tn lis ch 

Buslneu [n1lr1h la • B1·1 En1lf1h 

W!n1chaf1itnal,1ch 11 • Bl/82·1 en1h1ch 

Bullnus (n1lhh 11-Bl/Bl-l En1h1h 

Winsthaftstn tbch la· 82 1 tn1llsth 

Bulinen [n,1:lllh 11 B2-1 En1tbh 

WlrtKhllUtn lh<;hla -el/Cl -1 en1n1ch 

Bulinen [n.1ll1h 11 Bl/Cl 1 En11JU1 

Wlrtsthaftstn ll1ch II• C:l l tn1ti1ch 

Bu1lntn En.rthh la Cl-1 En1li1h 

zweite Wlrtlchdtuprac.he tb: Wlr11th1h1tn1IIJCh l benotet KL(l)/CA t n1ll1th 

Second But.lneu L1n1u11e lb : Buslnen [ n11i1h 2 ltldtd Kl(l)ICA En1lllh 

Wlnsch1f1scn1hsch la • Al/BM: tntll1ch 

Buslnen [n1lllh la -Al/81·2 En1rr1h 

en1llsc.h 

Bu1lneu [Mltllh II• Bl -2 En1llsh 

t n11i1th 

Bullnut [n lllh la - B1/B2·2 En1nm 

w rn1th1ftsen1t11th II• 82·2 en1U1ct, 

9ullntu [ n Ush la • B2·2 En1U1h 

Wlrhch1h1tn1lhc:h II• Bl/Cl 2 tn1ll1ch 

Buslneu [n !11h la • B2/C1·2 E.n lbh 

Wlns.ch1ft1tn1llsch 1, - C1·2 t n1Usch 

Buslntn En1thh I• - Cl·l [n ll1h 

Zwt:fe W,nschlftnlltlthe 1: W irt1ch1hschine1:sch fM1ndarlt1) • bel'lC!et 2 1 11:l(:ZLICA chlnes!sch (M1nd.arln) 

Se ccnd But:nen L1nauue 1: Bun,eu Ct, inue (M1nd1rinl • rr.aded 2 x Kl(2L'CA Chinue (M1ndarlnl 

Zwtl1t Wlrt"111hupr1cht 11: WlrtKh1h1chlnulsch (M1nd1tln} • benottt Kl(,VCA chlnul1ch IM1nde,tn) 

Second &u1lntn L.an1u.11e l.a : Bu1 rneu Chtntst (M1nd1tln) • 1radtd Kl(ll/CA 0,/nut (M1nd1rfn\ 

Wirhch1hschlnt1l1d'I 11 IM1ndarlnl-A1·1 chlnul1ch {M.and1rinl 

BuJlnt11 Chlntst 11 (M1nde,ln)-Al•l ChfnHt (M1ndarlnJ 

Wlrt1ch1hsct,fntsl1ch II (M1ndarln} - Al chlnt1hch (M1nd1rlnl 

9uslntu Ch/nut l .a fM1nd1rln)-Al ChlntH IM1nd1rln) 

Wlrt1ch1hschlnt1l1ch 11 (M1nde,ln) • A1•2 thlnt1l1ch {M1ndarln) 

Butlntn Chlntst 11 (M1ndarln}-A1·2 Chlntn (M1nd1rtn) 
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Wlrtsch1f'tldllnt1l1ch 11 (Mindarln)-Al-1 chlnul1ch IM1nd1rln) 

auslntn 0,fnu, 11 IM1ndarln)-Al-1 Chlntst (M1ndarln 

Wlrt1ch1f'tichlnulsch 11 fM1nd1rlnl - Al chlnulsch (M1nd1rln) 

8ll1rnu1 Chlntst 11 fM1nd1rlr,)-Al Chlnu, (M1nd1tfn 

Wfrt1ch1f'tic.hlntt.lJch 11 (M1nd1rln) • A2·1/2 chlnullth (M1nd1rlnl 

auslntn Chlnut 11 (M1nd1rln) . A2·1/2 ChlnHt (M1ndarlnJ 

Wut1chaftw:hlnt1l1ch 11 (Mandarin) A2-2 chlnuli.ch (M1nd1rfn) 

9uilntu Chlntst 11 /Mandarin) · A2·2 Chlntst IMandarln 

Wk'tschafuchlntt.lsd'I 11 !Mandarin}· 81-1 chlntslsch (M1ndarlnl 

9uslneu Chinese 11 fM1ndarlnl • 81-1 Chlntu (M1ndarln 

Wlrt1ch1h1chlnul1ch 11 IM1nduln) 91 chlntsltch (M1nd1rlnl 

auslntu Chlne1t 11 (M1ndu!nl . 81 Chinese !Mandarin) 

Wlrhch1lt1chlnul1ch la (M1nd1rln) 81 1/2 chtnultch IM1nd1tln) 

Buslntn Chinese 11 (Mandarin) - Bl l/2 Chlnest (M1ndarlnl 

Wirt1ct1lh1chlnt1!1ch la IM1ndarlnl-e1-2 c.hlne:slsch (M1nd1rlnl 

Susinen ChlneH 11 (Mand1rln) 81 2 Chlnru (Mandar in! 

Wirt1ch1f1Schlnul1th 11 (Mandarin) - a2 thlntshch (Mandarin) 

euslntu Ch!neH la IM1nduln) e2 Chlnu11 IM1ndartn) 

Wlrtsch1ftic.hlnHl1ch II fM1ndar/nl • Cl·l chlnt1l1ch !M1ndulnl 

euslnen Chtnue 11 fM1ndarln) · Cl. 1 Chlnt1t(M1ndarlnl 

Wlrt1chaftic.hlne1bct, 11 (Mand1tln1 C1·2 chlne1l1ch (M1nd1rlnl 

auslneu Chln1ttt 11 (M1ndarln) • C1·2 ChlntH (Mandarin) 

Zwtlte Wlrtsch1ftu rach1 lb: WitU(.hlftKhlntslKh !Mandarin) 4 btnottt KLlll/CA ehlnu!sch (M1nd1rln) 

Second euslntu Un&ulH lb: Buslntn Buslnen Chinese (Mandarin! 4 araded Chlntst (M1nd11lnl 

Wlrt1ch1ftlthlnt1f1ch lb IM1ndarlnl -A l chlnesl1ch IM1ndarln) 

euslntn Chl"tH lb (Mand11lnl -Al Chlntst (M1nd1tlnl 

Wlrt1ch1h1chln11l1tti lb jM1nd1rlnl -Al·2 chlnulsch (M1"darl") 

Bulinen Chinut lb !Mandarin) - Al-2 Ch[nttt (Mand11ln} 

WlrHch1hsthlnHl1th tb (Mand11lnl • A.2•1 chln11l1ch (Mandarin) 

Bu1lne11 Chtntse lb fM1ndarlnl • Al• l Chlnt1t IM1nd1,lnl 

W1rt1ch1hic.htnesl1ch lb (M1nd11ln} • Al chlneslsct, (M1nd1rlnl 

euslntu Ch!ntH lb IM1nd1rlnl • Al Chlntse (M1ndarlnl 

Wlrtsct,aftsc.hlntslsct, lb (Min.darin) · Al.·1/2 chlntsltch (Mandarin) 

eu1ln111 Chlnu, lb (Mandarinl ·A"l•ln Chlnt1t !Mandarin) 

Wlrtsch1ftic.hlntsi1dl lb (M1nd1rfn) - A2·2 chfnul1ch (Mand11ln} 

9llslntu Chlntst lb (M1ndatlnl • Al•l Chlnelt (M1nd1rlnl 

Wlrt1c:haftlthlnH l1c:h tb (Mandarin) - Bl-1 chln11lsch IM1ndatln) 

euslne11 Chln111e lM1nd1rln)- !11-1 O,lntst (Mand11ln) 

Wln1ch1ft1chlnt1l1Ch (Mand1tln) • e1 thlntsbch (M1nd1tln) 

euslritu Chlnue fM1nd1rln) - e1 Chlnn11 !Mand1rlnJ 

WJrt1chaftschln11l1ch IM1nduln) • et -1/2 chlnttlsch (M1nd1rtnl 

Buslneu Chlnut (Mlndulnl • al·l/2 Chlnt1t (M1ndarlnl 

W1rt1ct,1ftKhln11/ICh (Mandarin)• !11· 2 chlnt1l1ch (Mandarin! 

!!u1lntu Chlnue !Mandarin!· Bl·l chln11!1ch (M1nd1rlnl 
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Wiruch1ftschlnulsch (M1nd1rln) • B2 thlnulsdl (IYhnd.11rln) 

Business ChlntH IM1nd1rln) - B2 Chlntst IM1nd1tln) 

Wlrtsdl1h1ehrneslsch lM1nd1rlnl - Cl -1 thlneslsch (M1nd1dnl 

Bu1lntu Chlnut (M1nd.11rlnl - Cl-1 chlnes!sch (M1nd1rlnl 

Wlttsth1ftschlnul1th IM1ndarlnl -Cl 2 th!n.-s lsth IM1nd1r lnl 

eull'nen Ch/nua (Mandarin) - Cl -2 Ch!ntit (Mandar in) 

2 • IC1{.:l/CA 

1 1r11er1 l • IC~f;:t)/C A 

Zwtltt Wlrt1eh1huprache 11: Wiruch1ttup1nltch 4 benotet Kl(2l/CA 1p1nl1th 

S.cond Buslneu L1n1u11111: Bu1lneu Sp1n(1h 4 1nded Kl(l)/CA Sp1nlsh 

Wlrtsch1hup1nlsch 11 . At sp1nl1th 

Buslnus Sp1nl1h 11 • Al Sp1n!1h 

wrr11t h1hup1nlsth 11 - A2· 1 1p1nlsth 

eusJnus S01nlsh II • A2-1 Sp1n lsh 

WlrtKh1'1up1nlsth 11 • A2 ·2 1p1nl1th 

eu1lnu1Sp1nl1h 11 - A2 -2 Sp1nlU\ 

Wirt1th1ftup1nbth II - In 1 1p1nlsth 

Bu1lnt11Sp1nhhl1 -81· 1 Spat\lsh 

Wlrtsth1ft u p1nl1.<.h 11 81 -1/l 1p1nl1th 

Buslneu Sp1nl"1 11 - Bl -1/2 Sp1n!sh 

WlrtKh1ttup1nbch II • B1·2 

euslneu Spanlsh 11 • Bl 2 Sp1nlsh 

Wlrtsc-h1ttnp1nlsth 11 - 92 sp1nlsch 

Buslneu Sp1nl1h 11 • B2 Sp1nl1h 

WlrtKh1ftnp1nl1th l1 • Ct -1 

eusJnt11Sp1nllhl1 - C1 ·1 Sp1nb h 

Wlrtsth1ttup1nlsth 11 - C1 ·2 1p1nl1dl 

Buslntn Sp1ntsh 11 C1· 2 Sp1n t1h 

Zweite Wlrt1eh1'1norache 1b: Wlrt1th1ttssp1nlsc.h 4 benotet Kl!IVCA tr1n1e,1,cn 

S..cond e usJntu L1n1u1H lb: Business S01nhh 4 1r1ded rr ench 

Wlrtsthdtup1nl1th lb • A2•1 

Buslnau S01nl1h lb • A2· 1 

Wlrtsch1ftup1nl1ch lb -A2·2 spanisch 

Buslntu Sp1nhh lb •Al•l Sp1nl1h 

Wlrtsth1hnp1nl1th lb · Bl· l spanisch 

eusJnen Sp1nllh lb . B1 ·1 Sp1n l1h 

Wlnsth1ftnp1nl1Ch lb • B1· 1/2 1p1nlsch 

B1,11lntnSD1nl1h lb · B1· 1/2 Sp1nlffl 

Wlrtlth1ftup1nlich lb • Bl•l 1p1nl1d\ 

Bullneu Spanlsh lb • 91· 2 Sp1nlsh 

Wlrtsth1rtupanl1ch lb • B2 1p1nl1ch 

Business Sp1nflh lb • 82 Sp1nl1h 

Wlrt1ch1hnp1nf1eh lb •Cl· l 1p1nlsch 

Bul!ncu Sp,nlsh lb . C1· 1 Sp1nhh 
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Wlrt1chaftupanr1c:h lb. Cl 2 1panl1ct, 

Buslnen Soanlsh lb. C1·2 Spanhh 

Zw,·tt \\ rt1rt-ahs•.0ra·t-e lt: w,,t~·tiah,e„1 ;~th l bC"tl!tt tr:l/2)/CA ,~1' •eh 

!;rccnd Bu::,.,n Lar. uue II: Bw. reH [n ,~h l 1r1ded tr:U2)/CA Eni':h 

Wlt11ehatuen1Usd'I II · Al/lU·l en1H1ch 

Bus!nen Enalhh 11 - Al/BM tn11Jsh 

w1ni.i;:h1ft1en1lii.c:h 11 · Bl ·l cnaUsch 

Bu1lnc11 En1HU\ II B1·l En1li1h 

WlnKhaftH:n1 ll1ch u- B1/B2·l enaliich 

Bu1tneu En11/U\ 11 • B1/Bl· l En llsh 

Wlrtschaftscru1isc:h 11· Bl·l en11:l1sch 

Bu1lncu Enathh 11 • B2·l tnathh 

Wlrtsctiaftsen1h1ch II !2/Cl l cnall.ch 

Buslncu En1llsh 11 • 62/Cl·l En tr1h 

Wfrtsch1ftsen•h1chUC1 ·l en1lisch 

BudnHI [n111lh II C:l•l fl'!Jlish 

zw, a-w:rHrr1fts1p1a·t->c 11· W,rurtiafurr ,,,!,tth (M1,..1arir,) 4 t:t'f'Clt' I Kll2)/CA, ch·r-c~··.rh (~.1anrl,Hln) 

Se~ond Bu~ir,ru llnlLJlt.e 11· e,1~ r.en Bu•lnru Chirl':I' (Mar-!!1rir) 4 1ra1rd t:~(2)/CA u, nr~e(Mandar,r.) 

Wlrhthafuchlnes(sch (Mandarin\· Al chlnHlsch (Mandarin\ 

Buslneu Chlnttt IMandarlnl • Al Chlnt1• (Mandarin! 

Wlrt1ch1ft schfne1l1ch IM1ndarlnl A2· 1 chinesisch IM1ndarln) 

Business O,lnese (Mandarlnl·A2·1 Chlnne (Mandarin) 

WlrtichatUc:hlne1l1tti IMand„lnl • Al thlnt1l1th (Mandarin) 

Business Chinese (Mandulnl • Al Chlntn jMandarlnl 

w rrt1c:haftKtilnesl1ct, (Mandarin) •Al ·l/l chfnesl1d'I IMandarlnl 

!udnen Chlnest fMandarlnl • Al·l/2 Chinese IM1ndarln) 

Wlrt1chaftlthlnesl1c:h 1Mandarln) • A2·2 c:hlne1l1ch(M1ndarln) 

8uslnen Chrntst !Mandarin)· Al·l Chlntst (Mandarin) 

Wlruth1ftschln11l1c:h (Mandarin!. 81·1 chinesisch (Mandarin! 

Buslneu Chinese IM1ndulnl • 111 · l Chinese (Mandarin! 

Wlrtut,1ft1ch!nt1/sth (Mandarin)· B1 chlnt1l1c:h !Mandarin\ 

8u1lneu ChlnHe !Mandarin! · 81 Chinese (Mandarin! 

Wlmch1ftKhlnu l1ch !M1ndarln) • B1· 1/2 c:hlne1l1ch (Mandarin) 

!u1lneu ChlnH• (Mandarin)· Bl ·l/2 Chinese (Mandarin) 

wrrt1c:haftKtilnesl1ch (Mandarin) · 81·2 chlneslsd'l lMandarln) 

!uilntu Chln1:1e (Mandarin!· 91 ·2 Chinese IM1ndarln) 

Wlrt1chaftKhlnesl1ch !Mandarin)· B2 chinesisch (Mandarin! 

euslntn ChrntH II (Mandarin!· B2 Chlnest (Mandarlnl 

Wlrtsct,1ftic:hlne1hc:h (Mandarin)· C1·1 chlnesl1ch (M1ndarlnl 

Buslneu Chinese IM1ndarln)• C1·1 Chlnt1e !Mandarin) 

Wlrt1d'l1ft1thlnt1/1d'I (Mand11ln)• C1·2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Buslneu Chlnete II (Mandarin)· C1·2 Chinese (Mandarin) 

Zwt·te Wirtsthaftncnche 11· W1ttsdiaftnp1n:,ct, • btnc!~ tr:l(2)/C.A 1c1nlseh 

Second Butlntn Lar,•ua t II: 8u11~cnSoanish 4 1nded tr:Lf2)/C., Soan sh 
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Wltts.ch1ttup1nlsch ll•Al-2 1p1nlsch 

8usln1tu Sp1nl1h 11 • A.2·2 Sp1nlsh 

Wltts.ch1ttuo1nlsch II · 81·1 ~p1nl1ch 

8udn1tu Sp1nlsh 11 • 81 ·1 Sp1nlsh 

Wlns.ch1f1ssp1nlsch 11 • 81· 1/2 1p1nlsch 

eu1ln1tn Spanhh 11 • 81-1/2 Sp1nl$h 

Wlrtu.h1hnp1nlsch 11 • 81· 2 1p1nlsch 

Busineu Sp1nlsh II !11-2 Spanlsh 

Wlnt.eh1lusp1n!sth II • B2 spanisch 

Bus1ness S01nlsh 11 · !12 Spanlsh 

w rr1,ch ,ttuo1nllc:h ll - Cl-1 1p1nbch 

eusln1tnSp1nlU111 ·C1-1 Sp1nrsh 

Wlr11ch11tup1nlsch U - C1 -2 1p1nl1th 

!1usln1tuSp1nlshll C.1·2 Sp1nlsh 

Seite 28135 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Com m u n ications/la nguages 10 
International studies/business Q 

agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS cred its 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 
10 

5 
5 
5 
Q 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,~I 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3, 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,Si 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A l ,Si 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,Si 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,~i 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, 

'I 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, ,, 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,ll 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,ll 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2, ll 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,:i 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6i 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7' 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0I 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0I 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,a 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,() 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,() 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,CI 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,CI 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,CI 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 

Seite 34 135 



LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 {excellent); 1.4 - 2.0 {very good); 2,1 - 2 ,7 {good); 2,8 - 3,5 {satisfactory); 3,6 - 4,0 {sufficient); 4,1 - 5,0 {fail) 
1,0 - 1,3 {exzellent); 1.4 - 2.0 {sehr gut); 2,1 - 2,7 {gut); 2,8 - 3,5 {befr iedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 {nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of eac:h partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 41/2017 

-::M I Hochschule Reutlingen 
-::M Reutl ingen University 
-::M 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

_-:,-- ~-- --..-.,._,.. ___ ..,......,_.,....., ................ ~·-~·---
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durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Beginn des 
zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(3) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(4) 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgeht. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 
zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der englischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der englischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der englischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
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Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in 
International Management (German). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
englisch, die ab dem Wintersemester 2017 / 2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~----\ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutl iingen 

Name des Moduh/der Vuan1taUun1 5bl11 sws PrOfun111rt PrUfunc,form Sprache 

Kt(J)/CA 

l(L/31/CA 

Atl11m1rn1 Birtrltb1w!rt1ch1hll1hre 

Bullneu Admlnl1tntlon Guman 

Grundl11en Rtchnun11weitn 

Accountln• rund1m1nt1ls ~rman 

brnottt CA 

lr.tern1t,cn1l ~l :id es CA 

lnt1rn1Uon1l1 St ud,en deutsch 

German 

HS/Kl(l)/:".A 

Tti:/11::1(2)/CA Ct'Tl'T'l"I 

Qu1ntlt111Y1 Methoden 1 dt~Mch 

QuantltatNt Mtthod11 Guman 

Kl(2)/CA 

[:cnomic1I · M ·ror:onom··1 l<l(2l/CA 

Volhwlrtsth.at\1lthre 1 • Mlkro6tonomlt dtutsch 

[conomla 1 • Mkroeconomlc1 Germ1n 

Grundla,:rn Flnanr !'!Uni( & Ko•.tr"· urd t r •.:1,r1tHr thrur.1 1(\(3) dcuWh 

ICl{J) Gcrrr,1n 

Grundt111n Fln1nzl1run1 & 1(01ttn• und ltl1tun.urtchnun, dtutich 

Fund1menul1 Flnanc:t & M1n1nm1nt Accountln1 Germ1n 

benottl 

KL(21 G"rman 

M11kttln1 d,uuch 

M11kelln1 German 

Quan•11t1111Mtthodenl1 benotet Kl(:'J/CA 

raded t: 1(21/CA Gerff'1n 

Qu1ntrt.1tlve Methoden II dtutsth 

Qu1ntlt1tlve M 1thod1 II G1rm1n 

Vo'k$w1rt1et,1ft~l1hre II• Makro!'kc,l'r,m'k btnottt KL(2) 

( conomics II M1~c1tonomki irndrd Kl!21 German 

Volk1wlrtsch1ftsl1hre II~ M1kro6tonomlk deutKh 

Economles II • M1tt0economles Gtrman 

,o CA/HA./RE deu:sch 

M1nd1t0rylnternst-l;,I ,o CA/HA/RE G,,,,..,n 

PfUtht;,r1ktl\um1v0rbtrehun11 d1utsth 

Prtl)Ultlon for MandatoN lntrrnlhlc 1 Gtrman 

Ptlichtprlktlkum 1 15 d1utKh 

M1nd1torylntirrnihlpl 15 Gtrman 

Pflichtora\.tltumir.1chbtrtltun11 pn1/faß dtut1ch 
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ColloQulum on M1nd1t ory lnttrn1hlo 1 i:iau/1111 c;.,m,n 

be"otet l<A dtc/U~h 

,raded HA Gt•IT'.tn 

fln1ntltt"un1:II dtulKh 

m,1nc111 Gtrrmln 

Anae:w1ndttt wru,n1ch1hHchtt Arbtittn Fln1niltrun1 dtUIKh 

Applltd ruearch In Fln1nc1 German 

be~otet 1Ct(7) dcut1·h 

,,1dtd l(l/2) Gern-an 

lnttrt11tlon1le WlrtW'\1tt • Konlunlttur und Wlrt1ch1tt1oollt llt dcutKh 

lnternat1onal Bu1Jntu Bu1lntu C-.de 1nd Growth Pollcv G1:1m1n 

J1hrr~1b:~ti!u,, berotet IC\[2)/CA dt::\Hh 

,:raded 1Ctl2)/,:A GCIIT'lrl 

l1hrt11bKhlu11 devlKh 

Fln1ncl1I AccounUn11 G1:rm1n 

bt""ltt CA 1k1:t~h 

rr,dl'd CA [t"rlT'1n 

M1r1ttt1n1Prol1ltt deutKh 

Marletlnir Prolect G1:rm1n 

0111f'i11•·~n bl'nl:''.tl l(l(2) dtu"~h 

ra'1t'd Kt(2) Ctrrr.1n 

Or11nl11U0n deutsch 

Oriranl11tton Gum1n 

., bt'nOll'1 A 

BI flfll'd 

P~ (htpnkHarm II 0,1rtnt!'rhorh1chvltl ,o p111/r.t·I 

M1f'd11cirv lnterr,!t-:o II (Partner Ur,l11er1:ty) 20 011:/ra:1 

e1~tietor1rt-e 1 (P1rtnrrhod11r"1vlt) IS bt'l"I01tl 

Brt-e'or The,, fPart„er Un 11er11:11l " gfldtd 

19 2J 20 2J 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

1:as S.mut1rl111 

N•m• du Modult/der Ver1nst1Uun1 Sbisl sws PrOfun.rurt Pr(UunnfOfm Sont ht 

4 brnotcl Ktf21/CA dl"U1Vh 

4 1r1dl.'d KlCZl/tA GrrrT'I'\ 

Grundl111n PtoJekU'n1n1atmtflt deutsch 

Gffman 

4 brncttt KLlli dtut•(h 

Bu~incnL1wl 4 ,r1r!l.'d Kl(21 Gl.'tml"I 

Wlruch1h1r1cht 1 dwhch 

Bu1lnu1Lawl Grrm1n 

O'.cn~t1c .\lu"l'f1"1"1llerrcl"t 4 bl.'l"r;tet KUl)/C.A dl.'H!S•h 

ra:11.'d KtUl/C.A C'.l.'UT'l"I 

dt utKh 

lnternatlonal Servlu Manuement Germ1n 

4 ber,f>lrt um/cA de•1tvh 

n1ed Kl(ll/CA (";l.'frr',111 

dtutK+I 

lntertuhu„1 Manaument Germ•n 

4 bl.'r"(ltl.'1 CA rn,· •.rh 

4 ,:,1dtd rA [l'\11:1h 

Internationale Vtrh1ndtun1dOhrun1 tnrll•ch 

lnternat!onat N e o tl1tlont [n1lbh 

• benotrt CA druuch 

4 anded CA Germ.1r, 

lnte,natlonalu WlrUthaturecht dtutKh 

le111 Frtmeworks for lntern1tlon1I M1n11em1nt Gffm1n 

Ted,nilr. ur,d Mana,:tmtri l Pro'.tk!e 4 benotet CA deutvh 

4 lfl'1td CA Gr-rm111 

Ttthnllc und ManutmtM Prolalr.tt dwhch 

Tathno1otv '"d M 1n1ume-nt Pro/etU Gffrl'lln 

\'J;rts,hafU'nbrrrat'k 4 ber,otet CA deuhc:h 

Bus!nenlnfotm1t it1 4 1 r1ded CA Germa n 

dtutsch 

Bu1lnu1 lntorm• tlc1 Gffman 

4 benotet Kl(21/CA deutsch/en1t 1ch 

Currcr,t TooOtt In Mll'Htmtnt 4 1r1ded «ll2)/CA Germ1r/En1' sh 

Alr.tu1l11 Manuem1ntth1m1n dtuUch/tnll'l(sch 

Currant Topla In M1nu1m1nt Gtrm1n/En1!1lh 

Atbc=Utt!tMI • b rnottt «ll'2) de-ut\th 

L1bourlo1wl 4 1raded kll'21 Gtrn'lan 

Arbtltutchtl dcutK+I 

labour Law l Germ,n 
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-
[lp):,n~,vl'\ ICrtlrtn un1 [ntw·<kt!n \Ion Gestt>lrtsf'T'.odetlen 4 berc-tet CA c:leut~(h 

[Jrpl::,ra• , e 6·~~1ne~, Modtl (real !l„ l!"d Oe11e!o ment 4 ,,adl'd CA C.l'frT',IM 

hp1otttlvu Krtlren und Entwldttn von Guchlft1modtlltn deutsch 

hp(o,atl-vt Bu1lntn Modtl Ctullon and Otvtlopment Gt1m1n 

G.arrhl't' -t,e,M,.,,,,...,,"nt ' odrr 4 benotet CA dei:ttrt'I 

lrte1rattdM11"tl[l''11tnl ' orltr 4 1r1dtd CA Gerrr,u, 

G.a!'ltheUlichts M1n11emtnt 5 oder dtUtKh 

lntt•r1t td M1n1umtM 5 .... Gtrm1n 

lradt'nt- p In I Chan,e M1nU„'l'lt"t F'nmtH 4 beno•et CA f'"g!Hh 

ll'ldeut, 1Jln I rh1nireM1nartf'T'.t"-l r,c~tn 4 ,,,1ed CA [ n«'i~h 

lt1 dtr1hlp In I Chanu M1n11emtnt Procus tngHsth 

ltadtnhlp In I Ch1n11 M1na1ffl!cnt PrO<tU tn1ll1h 

lU"IMl"IU"IT't'nl 4 berootct l(tfl) deuU-h 

ltl!'IMl"U'"IT'tnt 4 «ra':led KU~) GttM"IM 

Lun Manucmtnt dtuhch 

lun M1n1nment German 

!tratrlfl!JVt>c Thcrrcn lrtcrnu·or,a!r, M1n,,r.,.,rrt 4 br~otet " drut!•h 

~:r1tr«ctor1~,1n tr!crn11;on1I M1nu,rrrnt 4 1radrd " Germ.an 

Stratc•lsch• Themen lntern1t!on1lu Manutmcnt dtutKh 

Str11u;cfoplcs In lnlernatlonal Man11tmtnt Grrman 

W n~,t,1ft~rrrM II 4 brri r.trt icq:n d~IC!-.rh 

Cw;nr~\llwll 4 111dcd ICl(;n r:rrrr.an 

\\llrtKhlftu•cht II drutKh 

au,lnus lawll Gt>rman 

M11klC1r1cnlrtt•Vr.tcrnehmensfuhrul"II 4 brr,ottt CA deut,[h 

M11krt1n1 ~1n,r1v 4 1r1dcd CA Gcrman 

Matktorltntllff1e UnternthmtnslOhrun1 d tuUth 

M11kctln1Str1tu-v Gcrm1 n 

Rhetorik und M<'der111on•.tcct-n;1r.en 4 brnotel CA druhch 

Rhetoritand "'ode111:cn trrhnl ur, • ,:ra::ltd CA GtrlT'I!\ 

Rhtorlk und Modtr1t/onstcc:hnllr.ln dtUIKh 

Rh•torlc: and modtratlon tec:hnlqu11 Gt-rman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS StmHlet'411t 

Nam• du Madult/du Verarutaltun tbl1C • SWS ,,... _,eblotkt Pr(lfune:sar1 PrOfunclform Sprache 

100 b t'nol t l dtuurh 

,oo _,:nded Germari 

70 ~•nfr• ;J A dl'ttHrh 

,0 pa~1/1,:i A Cerman 

4 l/5 t>t-nntet IC L(2) de,,,~~h 

4 US rr••ll'd Kll:Z) r.errran 

tnterriatlonale VolkswlrUcharts.!ehre 4 1./S de-uu,h 

lnltrnatfon,1 [conomlc1 • 1./S German 

4 l/~/P Le„r:itel IC ' {ZI/CA dl',!l!~h 

4 l/~,/P r ra'1ed Kl(2)/CA f:l'fl"l"ln 

M1n11tmtn1lnlorm1tlonuvnrme & Produktlonsmanuemtnt 4 1./S/P dt'UtlCh 

Man, tment lnlormatlon Sy1t1m1 & Productlon M1n11tmtnt 4 1./S/P Ge-rman 

rer,C'lna'rrana,:t"mt'nt 4 US berotet 1Ct(2} dc-,itsrh 

4 L/5 J11'1ed 1C l{2) Germa11 

Ptnon1lm1n•1tmt"nt 4 1./S deutich 

Human Ruource Manaiement 4 l/S Ge-rman 

4 l/T be"Met Kt{l)& 1Ctf2) d11"\;•Hh/enf:1rh 

4 l/1 JUdl'd Kt (t)t..kl.12) r.cr,,.ar/En~l,ih 

Rtchnun11wes1n ' l/T d•ut1th/•n1Ut.th 

Accountln1 ' l/T Gum1n/E!t1lsh 

Unternthmenlflnanirerunt ' l/T deuuch 

' l/T G•rman 

4 s tenotel HA deut1rh 

4 s 1ra ded HA Gern,111 

4 • d•utsch 

4 • G•rman 

rf1,rhtprakl kumll 20 ' S/1/C DI H/la'l CA/ltA./R[ deutnh 

,o 
' '!,/1/C p1!1/t,,I CA/~A/RE Gcrman 

Pfllchtpr1Ulkumsvorb1reltunt II l • d•utKh 

Preperatlon for M1nd1torv lntun1h/p II 1 • n.rman 

Pflkhtpraktlkum II 15 0 1 deutsch 

Mandatorv lnttrnihlo II 15 0 1 G•rman 

Ptllchtpr1k1lkumuu1chbueltun1 II ' C deut Kh 

Colloqulum on M1nda1orytnt1rnshto II l C German 

5tr1u1.imes M1n11t!'T'tnt 4 l/S benotet ICLU)/CA deuU(h 

4 1./S 1r1ded IC l(l)/CA German 

Str1te bchcs M1n11em1nt 4 1./S deuhch 

Stu1ltt!cM1n11tm1n1 • 1./S Germ an 

W rtscharu red'lt 4 L benctet CA deutlth 

4 L lt'l ded CA Girrmt n 
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Wlnsch1fu,rcht 4 L druuch 

4 L German 

4 l/5 blt!"Oltt J:1(2) dl'llh~h 

4 L/S lfldtd Kt{2) Germu, 

Mrlhodrn wl11rn,ch1ttlichen Arb1ltrn1 4 l/S deutsch 

Rur&rc.h Mrthods 4 l/S Grrman 

lhrt-e'r:irube,t 10 OT bMo:rt or devhrh 

10 ßr 11:11:fod ßr Crrrran 

10 er deutich 

81ch1lorlhrsr1 10 er Germ1n 

4 t/':,/P t:err:tet k\(2]/[A deu"Hh 

4 L/S/P 1r1rl1td Kt(2J/CA GerrT"an 

Lo,l1tlt t. M1n111:ementlnform1Uon11y11rme 4 l/S/P dtUIKh 

Lo.rhtlts t. M1nnement lnform&t•on Svtt1m1 4 l/S/P Gr:1m1n 

4 l/S t-er,oiet MP deuH~h 

Ad,·1r:ctd au1' 111 ·,e 1rd Q·,:1rt :1: ·~c Coritr H In ln:erri1tlcri1I M1nnrmert 4 l/5 ,:r1::!ed r.1r Germ.an 

Fort«eachnttene QU1l1tat1ve und QU1nt1t1t1ve Konzepte Im International Manu.emcnt 4 l/S druhch 

Advanc•d qua!ltattv11nd qu1ntt11Un Conttph In ln trrnatlonal M1n11rm1nt 4 l/5 Grrm1n 

4 l/5 l>l'"'""l~t K!{2)/CA deu•~rh 

4 1/S tradd Ktl2)/c.A C.erm1r'I 

Wlrtsch1tt11tthlk 4 l/5 deutsch 

Bu1ln1t11Clhlc:1 4 l/5 Grrm1n 

120 27 20 25 .. 
to 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

(CU S.mHterlan 

Name du Modut1/der Veran1t1ltur11 1 bi14 ,w, type PrOfun1nr1 Prüh,n sform Sclracht 

S1,r••l'cn U"1 tn1cr~11'turc'lc Kc.,.cct"ru (Wi1h~i,.1ft1dc·.Jl~.-i,.) 4 l/S bcl'lo!ct KLU)/CA dcut~rh 

Corrrrun·c1tion Sk '!1 ar1 ln'.f'r:1·~tural Cnmpc!cr:: c fß.:i1ncn fn1:1~1') 4 L/S ,:r11cd kl.Ul/CA Gcrman 

Wlruch1fudcut1ch. Bl 4 l/S d1uhch 

Bu1Jneu Germ an • ßl 4 l/S German 

Wlrtsch1ft1dtuhch . 82·1 4 l/S dtullch 

Buslncu German • B2·1 4 l/S Gcrman 

Wlrtich1h1dcutsch 62 2 4 l/! dtuhch 

euslncu Germ1n - B2·2 4 l/$ <nrm1n 

Wlrtuhaltsdcuhch · B2·3 4 l/S d11.1tsch 

Bulinen German- B2-3 4 l/S Gcrman 

w rruchafudeuuch • 1!!2/Cl 4 l/! deutsch 

Bull neu Gcrman · 82/Cl 4 l/S German 

Wlt11th1'11dcut1ch - Cl 4 l/S dtutsch 

!ullncu German • Cl 4 l/S German 

WlrtKhatudcuuch· Cl 4 l/S dcuhth 

Bu1rn111 German •Cl 4 l/S Gtrman 

Fachkolloquium lnternatlonales deutsch 

Colloqulum International M,lltcn Germ1n 

!.y<.lt'IT'l' & l6lUtlf!~"' 1 (MIS L rM) 4 L/S/? bt'N'tl'I CA de:,tsrh 

sv~'l'IT' &. Solutio~, 1 IM·~ & PM) 4 l/S/P r.r.a1ed CA r,trm1n 

Svtleme & L6sun 1n I IMIS & PMI 4 l /S/1' deutsch 

Sv1t1ms & Soh,rtlon1 1 fMIS & PMI 4 l/S/1' Gtrm1n 

Alt1Jel'e J1n1r,: uuri11•.tl'-t"1'T'l''1 4 l/S bt'nci~et IC1(21/CA d~·.1:vh/en, • ~~h 

Curren1Top·c,lnrll'lnce 4 l/S Jfldt"d IC U21/CA Gt'rm1n/[n(l1!h 

Aktutllt f ln1ntlcrun11them1" 4 l/S d1:ullch/1n1llsch 

Currer.t loplcs In Fln1nc1 • l/S G1:rm1n/En11/sh 

A~!ul' ''.e M1n111er,,ent!hC"1'T't'n 4 LIS t::en,.,tt! l lfl)/CA deu11ch 11n,• ,1rh 

Currrnt Too<rs In M1n11e.,..e„t 4 l/S lr11t'd Ml2)/CA Gtrm1n/En ·,,h 

Aktuelle M1n111:m1ntth1m1n 4 l/S d1utsct,/en1rrsch 

C:1m1nt Toplcs In M1n111m1nt 4 l/S Gum1,V[n11/1h 

Aktuelle M1rke1!n(!hemen 4 l/S benote! •:lf21/CA de1.:tsch/en1',1ch 

Curr1ntTcolc1 lnM.arketnir 4 l/S 1r1dtd •:U2)/CA G1:rm1n/(n1' 1h 

Aktuell• M1rhtlnl1h1:m1n 4 l/S deut1ch/1n11U1ch 

Curr1nt Toplt1 In M1rk1tln • l/S Gtrman/[n1tl1h 

Aktue"evolksw rHd'laftllrt-e lherrrn 4 l/S benc•rt l:L(2J/CA deutsch/en1•·1ch 

Currel'lt Top'cs In [cc,n:m,;cs • l/S ,radt'-t 1Cl(2)/CA Ge1m,1r/En•''~h 

Aktuelle volbwlnscti aftllch• Thm,en 4 l/S deut1cti/enirll1ch 

Curr1:11t To lcs In Economlcs 4 l/S Gum1ri/fo1ll1h 

0 ,1:nst'~1tun,1m1tket·n1 4 l/S benotet l:A 1 n1t!s~ 

Servlt1m1rket1n1 4 L/S 1nded l:A Enir"ih 
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Dlenstltlstun11marktlln1 4 L/S cn1IIJch 

ServlumarhUn 4 L/5 (n1lllh 

tnttrnet ~t11le "Pc''' 1che Öl,.(lno,r·e 4 L/5 bt' "Ottt c,, dt;;'~rh 

lnterr,,t 0"11 Pol! r&IEcor,omics 4 L/S 111'1t'1 "' Cttl'Nn 

lnternatlonalt Polll1sthe Ökonomie 4 L/S deutlc;h 

lnttrn1tlon1I Politlc:,1 Eo:::inomlu 4 L/5 ~rmen 

lr,ttrr1'.'on1?eVtrt-,,.. d:c,1n,:düh1ur.11 4 s benottt rn er,:'Hh 

lnterre• cnelN(' ct•ticn, 4 s ,:r1-te '1 rn [r.r',~h 

lnttrn1tlon1le Vtrh1ndlunrsfOhrun1 4 s tn1llsch 

lnttrn1tlon1I Nt otl1Uon1 4 s Enttfüh 

1iiinn1t~l"1' u M11ktt1"l1 4 L/S b t" ~ ~ et C,I dto,1!•t.,/M(i•rh 

!r!rrn1t'::-n11 f.1arketin1 4 l/:i 111dtd rn G1"1m1n/fn ', 1h 

lntirrn1tlon1IH Merhtlnt 4 L/5 dtuUth/tn1Uuh 

lnternatlonal Markttlntt 4 L/S Gtrmen/En l!Jh 

Markt1M're 4 l/~/P bl"nottt CA d~UIHh 

t.1 ar~et Al'e'. :, 4 l/5/P 111de::l c,, Gern·an 

M11kt1n1l,'St 4 L/5/P dtuttch 

Merht Anatvsls 4 L/S/P German 

Wr11t-ewerto,pn1.lk 4 1/S t,en.,•et tiMR[ dr-1,t~·h 

Cc.,.pet ' ·'lnrc,•,,.v 4 l/S ,,.~td tlA/RE Germ•n 

Wt:tlbt:wt:rbspelitlk 4 L/S dtUUth 

Competltlon Pollc<i 4 L/S Germen 

\N r<:1th•f!~rr:ht 1'1 4 l brn::ilrt Kl(l) de,:tsch 

Bu:1ne11L1wl!1 4 l redrd KL(2) Gertren 

Wlrt1ch1ftsretht 111 4 l dt:\MCh 

au,lnus LawUI 4 l ~rmen 

a,n1nt 11ln1cll,:err" 4 L/5 bt!t,OICI CA dl!ll!Hh 

B:Hinus lntr !:.tt!'nre 4 L/5 1nded CA Cl!rmen 

Bu'1nt:nlnttlll tnct 4 L/S dtuUth 

Bu1rnt111nttl11Hnce 4 L/S Gumen 

Vert .eh.in Orari~1,1(lr1lße'11vlour 4 L/S CA t: n •·1rh 

AdY•nrert Cont t c:•, In Ornr, ~1t'on1I Bt„IYiour 4 L/S CA Cng!,i,h 

Vtnltfun Oranlutlonal !dleviour 4 L/5 

Avennd Conct:pts In Or11nlJ&tlon1I !thevlour 4 L/5 

Altutl!t Fin• n!lffun,:,t hemtn 4 l/S be notet Kl(21/CA dl!uhrh/t n•11ch 

Curtent l opic1 In ,in,nce 4 L/5 sra,frd Kl(2J/CA Gl!rmen/Er•·st, 

Aktutllt Fln1nllffl.ln1stht:mtn 4 L/S dtutlch/t:n t11ch 

Currt:nt Toplc1 In Flnenca 4 L/S Gtrm1n/En1 llsh 

Aktu,:le M1n11tttrtnt1'1emtn • L/S benotet ll(l)/CA dl!utsch/er1' s,c:h 

CurrtM Toplcs In Man11tment 4 L/5 1reded H l2)/CA Gum1n/En1'sh 

Aktut:11• MenaHmtntthtmtn 4 L/S dcuuch/enllrsch 

Current Topfes In M1n1 ement 4 L/S Gtrm1n/(n Ush 

Aktuir!!t Merh t·nrthemcn 4 L/5 bcnot t t J:l(21/CA dt:utsch/t:nl' srh 

(UHt l'lt ToDiCS In Merht,n• 4 L/5 r reded •:t(2J/CA Gtrtr1n/En•':1h 
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Aktutlle Merket1nrthemen 4 L/5 dtutith/tn,:tJ,ch 

Cuutnt Toplct In M1rhtln11 4 L/5 Gtrm1n/[n1H1h 

Alr.tut'lt volk1w ructi1rt t·ct1e Tt,tmt n 4 L/S bt'M't t KLl2)/CA de·rtHt,/erfvh 

Cur'tf'I Too·-s 11"1 [cenomin 4 L/S Jfl!itd lq(21/C"A Gerr,,111/[r,1' ~h 

Aktuellt votUwlrt1ch1hUche Themen 4 L/5 dtu11ch/en1li1ch 

Cuner,t Toplcs In Economrcs 4 l/S Germ1n/En1tbh 

Arh•,i•.recMU 4 l btr-r'ttl Kl<21 Ct·J!Hh 

l1t'ourl1wll 4 L lll'!l.'d KIC21 (;rrrran 

Atbtlllrtcht II 4 l deutsch 

UbourL1wll 4 L Germ1n 

h~!m1• '11u K,".'"" u"1 [ nlv, ~•t'ln ven (jf'•.rt-lhtll"l"ldft'en s Ntrr 4 1/S/? i'r"'"''"t ,., CtLJ:vh 

E• ttore•. · 1e Bu~·t'""' M~dcl C.reatlon arid n,~eiopmerit ' odt'r 4 l/5/P iw1t'd , .. Germ1n 

hplorat!vts Krtlren t.1nd Entwickeln von GeschlfUmodtUen s """' 4 L/5/P dtuhch 

hploratlvt Bu,lntn Model Crntlon and Ctvt!opmtnt 5 odtr 4 L/5/P Germen 

r:r \'la~rr,rt-muri, der W,rtvt,aft am e,·1p e!vor, rn.,, ur,d t,•natur 4 l/S ten"fl'I K\ 0)/CA deu!~rh 

r,rrept:on ol 811•,!reH 1\ lern In rilm and t1:cr11·,rc 4 l/:i 1r1dtd K~(l)/CA Gcrman 

Die W1hrn•hmun11 dtr Wirtschaft am Btlsplel von rum und Litera tut 4 L/5 deUtl(.h 

Ptrceptlon of Bu1ln1t1111 seen In FIim and L!tentur1 4 l/S Gtrm1n 

[ rrr1·tw'rt1rh1h 4 l /S be11ntet PA dtut,rh 

[r~riv [ ccnorr ·-, 4 l/S rarl,d PA [,rtll"ln 

Eneulewlrt1ch1tt 4 l/S deutsch 

Entt y Economlet 4 l/S Gt-rman 

lnf,er,iat "l,iaiit l(~r.!Jl'lktuf · und \.\l,rt,rt>afHpr,I t:k 4 L/5 b,.,01, t CA e'eutuh 

lntern,1t on,11 Ecor„m·c Po!·c-y 4 L/S fl~t'd CA German 

lnttrn1Uon1te Kon!unktur- und WlrtschAftn>olltlk 4 L/5 deut,ch 

lnttrna tlonel Economlc Polic:y 4 L/5 Gum,n 

lr1, rn11:on1l,~·eruna 11011 G,~rl'llftnktl11,tlte n 4 L CA deuhth 

lf'lt"1n11:on1füa110n of Bu~lnt>H Art,11it :u 4 L CA Germ1n 

lntern1tlon1HsJerun von GHchlrt11ktlvltlt1tn 4 L dtuhch 

lntcrn1tlon1IIJ1tlon of Buslntu ActMtlH 4 l G1trm1n 

ICoriz,rnr,rhnun,n'f't:Unl 4 L/S benotet 1( 1{2) deuHrh 

G,oup Accc,untin11 4 l/S radcd 1Ctl21 Gerr,-an 

IConzernrechnun,:tlerun• 4 l/S deutsch 

Group Actountln,: 4 l/S Gtrm,n 

Lun Ente rcrl, e M1n1 ement 4 L/S/P benotet Uf2) deuhch 

Lun Enierprls• Mar,uement 4 L/5/P 1nd•d • ;LU) German 

Lnn [nterprlse M1n1 emtnt 4 L/5/P d11uuch 

LHn [nterprlw M1n111tm1tnt 4 L/5/P Gtrm1n 

Lo,:jst k 4 l/5/P ber.otet (:A deutsch 

l Oail~ C1 4 l}S/P 111dtd (:A Gerrr1n 

lo1f1Uk 4 L/5/P deuuch 

Lo•htlei • l/S/P Gtrman 

1C0nsun-10ter~ arh1,n1 4 l/S benout Hl(21/CA dtutich 

Consun,er Good, t..t,rket n1t 4 L/S 1nded l(LU)/CA. Germ1n 
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Kon1um10term.11rlr.et!n1 4 L/S dtuhth 

Consumer Goods Mtrhlln• 4 L/S Guman 

Pro~ ,t11ontmana , ~l'l'e nl und Hihun1 4 L/S/P bt'f'O!tl c,, dcut~ch 

Pro1u(!'C'\ MlnHetT'tnt & Lu!'.!erit-·o 4 L/S/P cndt'd c,, Gerr1•ar"1 

Produ\ttonsmanuement und FOhrun1 4 L/!/P dcutlch 

Productlon Manaatmirnt & Ludtnhlp 4 L/!/P Gcrman 

!cnrt 11r1 Evertr,,1rket,n11 4 l /S t:ern·,tet r,, deulHh 

S::irrt ,anrihent Marh'.;r.1 4 l/:i ,:rao::!l'd c,, Gerrran 

Spott• und [ventm1rkttln1 4 L/S dtutsch 

Sportsand Event-Marktt!n• 4 L/S Cit'tmtn 

St tl•t k 4 '" bt'flt'Jf{'t ,,, dev•1•h 

!;!at 11:1 4 l/; ltldt'd rn Germ1n 

S11tt1tlk 4 L/S deuHch 

Stafütlcs 4 L/S Gtrman 

Str:..rrrre rht 4 L/5 t-cnofrt rn de·it•rh 

Tt• t•w 4 L/5 , r1ded C:,\ Gr1m1n 

Sltutrrecht 4 L/S deutsch 

Tulaw 4 L/S G«rmln 

r,,,.,~1,11rinAdv,m1v 4 '" bMr>fct Ktl2) deutvh 

lrar.art,C'\ A.riv,~orv 4 l/5 , ra!'.!t'f:I Kt;il Grrr,,an 

Tran1actlon Advlsorv 4 L/S dcuttch 

lrtrnactlon Advlsorv 4 L/! Cit'1man 

lJ"flwcllfkor,n,,..:e 4 L/S be.,~tet c,, dr,ihrh 

[m1rcnrT':t'l'l!ll [cnr,crr·r1 4 L/S lrlo::!t':.l <,• C',crman 

UmwtlUlkonomle 4 L/S deuuct, 

Erivlronm,nul Economk1 4 L/S Gtrm• n 

Ur.ll'.'fr,chrren1~er1tun11: 4 L/S/P t,cnotet ~· d euueh 

(r,r,,1.i:t in11: 4 L/S/P c nded ~· Gl'1m11n 

Unternthmensbtrltun• 4 L/S/P dtutsch 

Consultln1 4 L/S/P German 

Wf"rlpu~ erm•r,••crr-cnt 4 l /S hl'nc! et u deu1,rh 

lrn,estment Mu•H'!'ment 4 L/l r•-!ed u GI''"'"" 

Wertpi,plt1mana1tment 4 L/S deutsch 

lnvtstment Man•aement 4 L/S Gtrman 

lr,riovi,t;cr,im,ri11 !'l'l'l'nl 4 L/l b t f"'Olt1 CA deut,ch 

New Product Oeve'opment 4 L/l ,uded CA Gtrm• n 

lnn~1tlon,m•na tmffl1 4 L/S deu11ch 

New Product Cevelopmtnt 4 L/S Gtrman 

Ökort'lmc!r.tCht Modelle für n n1r,11T.lrkte 4 L b tMOICI ~Lll) deuheh/enai;sch 

Eccnc metr irs for nn1nc!1 I Ma,ketl 4 L 1 r1ded l(Ll2) Germ1ri/En1l:th 

Oi:onomttrlsch• Modelle fOr Flnan1mlrk1e 4 L dtut1ct-i/en1ll1ch 

Economtttlcs tor Flnancltl Muht1 4 l Gtrm•n/En•Ush 

Pro1tkte Im Pcuonatma naaeme nt 4 L/S benotet l( L(l l/CA deuts(h 

Hurr•n Rtiource Mar,1urrern Pro·ecu 4 L/S 1r11ded 1C l(11/CA Gern-ari 
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Prorektt Im Penon1tm1n,1ement 4 l/S deutsh 

Hum•n ,-Hource Man,,:ement Prolect1 4 l/S Germ,1n 

Akt1Jr1'e Fi,ia"~'rn.l~ll··therrrn 4 l/5 tie,,~tel K\(2)/CA deu!•.th/en1i:1(h 

(ur,enlTC';,'•slnFlf'lf',..e 4 L/:i 1:r1ded Kt(21/CA Ge,m1n/(n 1 1h 

Akt'Jellt fln1ntlerun1Uhemen 4 l/S deut1ch/en1111th 

Current loplt1 In Fln1nce 4 l/S Germ1n/En1U1h 

A~l\1cl'e Mll'lllt'n'.erttl-emen 4 l/:i t:f'n!ltet Kt(2)/CA dr·:tsch/c'III!' 1{h 

Cmrc"tTccicslnM1"I el'T'e'"t 4 l/5 ua-!rd ICl(2]/CA Grrma~/(n '~h 

Aktuelle M, nu.ementthemen 4 l/S deutlch/en 11Kh 

Current lopkl In M1n1 tment 4 l/S Gtrm1n/EnirU1h 

A.l;t·rl'1"•.1.11krt'nrtt-rrren 4 l/S bl"l"''.~l't 1Clf2)/CA deuht~/rr. .'·•.fh 

Cur1rr-tlc,p 'llnf.1arkrt·n 4 1/S ,:ra1ed <l ll)/CA Cerm1n/Er:11l:1h 

Aktuelle Mlrhtlnathemen 4 l/S deuhch/tn Utch 

Curu:nt l oplu In Marhtlne 4 l/S Germ1n/Enell1h 

Abie'I" \'.irttfhaltsrr~Mtifhe Tl-cmer, 4 IIS l>l'Mlf't tiA/RE dr•1hrh 

C:u,ren1T0pl•1 In Bu·'nealaw 4 L/S ,:r1~ed U,A/RE C.ern,u, 

Aklutlle w!rudiahsrechtUche Themen 4 l/S deutsch 

Current Topfes In !u1lnen ltw 4 l/S Germ1n 

Aklut"'" \·~tk,..._ rt•fl- lft!,rt,t' Tt·.-mcn 4 1/", btf'.("!et Kl!2)/CA r!rt:•u~.'rn,:··vh 

Clmrrt TC1r'cs In Econ:iml~1 4 l/5 ,ra..,e1 1C l(2)/C A C.er,,.1n/Cn1(ih 

Aktuelle vothwtrhdi1R1lche Themen 4 l/S deuuttven11!bch 

Current Toplcs In Economlts 4 l/S Germ• IVEn•llsh 

ßf'hav . ...,ral f1„1nre 4 l/S t:t'nn•et IC l(ll/CA dcu~1rh 

Beh1v1->t1IFin1nct' 4 L/S 1r1<'led ICL(ll/CA Gttrr,,1n 

! ehavtonl Fln1nce 4 l/S deutsch 

Beh,vlonl Flnance 4 l/S German 

Ch1n1tl! M1ii1Jemrrt und or11n a1:ora'n I trnen • 1/S berioll't CA deutlth 

011n1e M1r11ement tnd Or11n:ut;0fl1I I urnin1 4 L/S lU1t'd CA Gern,1n 

Chan e M.1nuement und or 1nl11tlon1les Ltrr1tn 4 l/S deutsch 

Chan te Man11ement 1nd 0f11r1(utlon,1 lurn!n11 4 l/S German 

C'ontrorT,n1 ur,d l/nte,,.ehmenHteuerun 4 L/S tienr,tet l(l(21/CA deUl\~h 

Adv1nced M1n111err.er,t A--rcunt:n111nd M,1n111:err-en1 CoMttol 4 l/S 1r1de'1 .C:l!ll/CA GerlT'1n 

ControlUna und Untemthmennteuerun1 4 l/S deutsch 

Adv1nced M1n11tmtnt Accountln11nd M1 n1pment Cont rol 4 l/S Germ1n 

Gründ'Jn von lnt,rrr,etSt,rt ups 4 l ICl(ll/CA deutsch 

Crutr,11lnttrrietStartuos 4 l ilCl)/CA Germ1n 

GrOndyn• von Internet .Stut-ups 4 l deutsch 

Crutln11 Internet Stut-ups 4 l Gtrman 

lndustr1eekor,flmik • l/S benotet 1Clj2)/CA dtutich 

tndustri1IOr11nh1t·on • l/S 11nded •112)/tA Gtrman 

tndustrltllkonomlk 4 l/S deuuch 

lndustrlat OrHn!utlon 4 l/S Guman 

INern1t'0n1te1VertrJetism1n1,:emenl 4 l/S benotet (;A dtuU~ 

ln!ern1t·0n1IS11uM1n,11erT'tnt 4 l/S ,:,ade:d (;A Germ1r, 
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1nttrna1lonalu Vertrltb1m1n11tmtrit 4 Li> deutsch 

International Sllt1 Manuemtnt 4 Li> Gcrman 

l"·Vt''lrr:"~f .. ltfl'l'ifk,• 1"11 4 l/5 b,.,~·et K\(ll deul\~h 

B,ifren to Bu!;neH Marktl „ 4 l/S 1r1d,d 1Ct{2) G''"''" 

lnve1tltlon1,:0ttrm1rhtln1 4 l/! deutsch 

ßu1lntu to Bullnen M1rkttln1 4 l/$ Gttm1n 

lr1111!:(l.,.,tntb1rkln,: 4 l/S berir:tet ICl(ll/CA dtlJt~~h 

lrve'~"'trl Bankir 4 l/';, rrerie1 ICt(l)/CA. Gtrman 

lnvestmrntbenkln• 4 l/S deullth 

lnveUrt'ltnt !ankln• 4 Li> German 

Mar~er.!it':rur, 4 lfS ltf'""''.tl Kl{2)/C:A d1!'11tirh 

ßrardMar•ic-mert 4 l/S craded K1(2)/C.A G,rman 

M11tenf0htun1 4 l/S deutsch 

BrandManuemtN 4 Li> German 

lt>a:ler~t,::, l'l I thar.,:~ Mar,a,,...,trt rrr:i•e•1 4 s t:eno•et ,,, ,.,,•-1•h 

t ndrr~b:p In a rha.,,e Mara,:t-rT't"t r10re11 4 s 1ra:k::I c,, [r .!,sh 

LHdtnhlp In I ChanH ManaHmtnt Procu1 4 s en1ll1c:h 

luder1hlp In a Ch1n1tMan11emtnt Proceu 4 s Enrthh 

Marktl ".,:b•!r-wt~,l"t 1nnnv1•,11,1Mark!'!in, 4 l/5 h:Mlt'I ~· dt·rl\rh 

Muketn,: l-t'i!"'w t!-tl:nt l.,,...,..,., ,.,,Mukef"tl! 4 L/: ,:ra~ed c,, C"itrlT'a'I 

Marhtln• below tht Une • Innovatives Markt1lne 4 l/S dtuhch 

M11kttln1 below•th*"line • lnnov1Uve M1rktt!n1 4 l/! Gcrm1n 

Prr- 'tklf'P•c,rbkl "''\ llndLc, ,\t·k 4 l/';,/P ben~ttl CA d„1.:·~~h 

Pro·rru Prt'ldurtion ard lOl wu 4 L/S/P radtd CA r:erman 

Proltklt Produktion und lo•l1tl). 4 l/S/P deutsch 

Proltct1 ProduCllon and Lo1!1tlc1 4 l/5/P Gtrman 

Rltlkl"lrr&n• "t"'cn! 4 L/S/P bt"D1CI IÜ{Jl/C4 dtU!Hh 

R,~kMana,.,rr,r-t 4 l/'5/P aradcd ll;L(t)/C:A Gern,an 

Rllikom1na1tment 4 L/S/P dtutlch 

Rlsk Manutmtnt 4 L/S/P German 

Sv1~tlT't, lOsun,:en II !L, M:'i) 4 L/S/P benotet CA deui,cti 

Svtltm, lt Solu~ 0"'111 (L, M1~) 4 l/S/P 1t1-!cd CA GcrlT'&n 

$y1ttrt1t & Uhunnn II (l & MIS) • L/S/P dtuuch 

Svstem1, S0lutlon111 ll , MtS) 4 l/S/P Gtrman 

Unttmthmersi,C:,n(!,1n1 • l/S ben0t1t CA dtuhrh 

Entrtpreneurst,ip 4 l/S 1raded CA Gtrm&n 

unttrnehm,nu:rOnduna 4 l/S deutsch 

Entrttirtnturth(p 4 Li> German 

W1 rf11tum und Außer,w:rt1~t>1ft 4 l/S benotet <A dtuhth 

Oe11tlODfT1tnt and 1r.tern11ron1I [conomics 4 l/S rraded IA Gtrl'l"'an 

Wadlstum und AuStnwlrt1ch11't 4 Li> deutsch 

Ctveloi:imtnt 1nd lnttrn1t lon1I Economlc1 4 l/S Gcrman 

w.ruchalurecht 1v 4 l benotet !CL!2) d,uuct, 

Bv1'1'1tUllwlV 4 L 1n::!ti:i l(l(2) Gtrman 
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WlrtKh1htrtcht IV 4 L deutsch 

Bu1ln.ss LIW IV 4 L Gtrm1n 

4 L t:en~!rl c,, 

4 L GC'ri'T'ln/[n,:' ~h 

Vtrtllfun 1moclul 1tudtntlKhe:1 JorlChun•1proleltt 4 L 

lltstarchProltct 4 L Germ1n/En1ll1h 

4 L 

• L KI{,) 

Rtcht fOt GtOndet 4 L deuuet, 

UwlorSt1rt -up1 4 L Gtrman 

4 L/S rn dl"·.,·~th 

4 t/~ cmted Ctrrr1n 

sv11emorltnlltrlt"1 M1n11tmtnt 4 L/S 

S,v1ttm·orl tnttd M1n1 emtnt 4 l/5 Gtrman 

Seite 22135 



Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

N•m• dt1 Moduls/der V1r1ns11ttunc Sbi1I sws Priltunnart PrUfun sform Spnche 

bc"o"c! Kl(2 J/CA 

10(2)/0, 

Wnsch1hsdtutsch 1 dtuuch 

ausfnus Gtrman 1 Guman 

WlrUch1hu:n111lsch 1 tnr:lisch 

!uslnus [n1lr1h 1 [n1!11h 

K•l2)/CA 

ra:kd Kl{2)/CA 

W!rtsch1tt1deutlch II deutsch 

Buslntu Guman II Guman 

Wft1Khlftstn11ll1ch II tn fisch 

En1Hsh 

K' (~)/CA 

IOfZJ/.:A 

Wlruchallsdtutsch 111 • Zlelnlvuu Cl dtu11ch 

Bvslntn Germ an m - hlt l~cl Cl Gcrman 

Wlrt1th1h1deuhth 111- Zlelnlvuu C2 deuhch 

Bu1lntn Gttman III· hlt levtl Cl Gum•n 

Wlrtlch1ft1tn11fsch III • Zftlnlvuu C2 tn1ll1th 

Buslntn [n11!h.h UI- hft l1tvtl Cl [ nlfl/sh 

fachkotloqulum lnttrnatlonatcs dtUIKh 

Colloquh,1m lntern1tlon1I Mauers German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS S.m1t1terl11• 

N.1m• des Modub/ditt Vtr1n1t1ltun 1 1 2 Sbl1I sws PtOfuncsart Prüfut11Jllorm Sprache 

2 - Kt(2)/1:A 

Zweite WlrtKh1ftnpr,cht 11: WlrtJch1tuchlnt'1sth {Mandatlnl 4 benotet Kl(2)/r.A chlntsl1ch IM1nd1rln) 

Stcond Buslntn L1n1u11e 11: 8u1lniu1 Chlnttt (M1nd1rln) 4 1r1dtd 'L(l)/CA Chlnnt(Mand.arln) 

ct,Jr,cslsth !Mandarin) 

Builntu Chlne-u 11 IM1nd1tlnl • Al•l Chlnttt (Mandarin\ 

Wirtsdl1f1st h!nursch 11 {Mandarln)-Al chlne:sl1ch (M1nd1tlnl 

Buslntu Chinese 11 fM1nd1rln) Al Chinese fM1nd1rln\ 

Wlruch1h1thlnul1ch 11 (Manduln) • Al -2 chlntshch (Manduln) 

&uslntu Chlnue l1 IM1nd1rlnl-A1·2 ChlntH (M1nduln 

Wirt1chaltKhlnul1ch II IM1nd1rlnl A2·1 chtnul1ch(M1nd.1rlnl 

Bu~ntu Chinese la fM1nd1rlnl • A2·1 Ch1ntH: (Mandarin) 

Wlrhth1ttsthlntslsch 11 (M1ndar!n) - A2 thlncslKh IM1nd1rln) 

eu1fncu Chfnu111 (M1ndarlnl - Al Chlncu(M1nd1rlnl 

Wlr11ch11t1chlncslsth 11 (M1nd1rlnl - A2-l/2 chlnHl,ch (M1rn:lulnl 

~srne:u ChlntH t1 IM1ndarln) Al·l/2 ChlntH IM1ndarln 

Wl1hch1ftsthlnt1!WI 11 {M1nd1rlnl-A2-2 thintlllch (M1nd1rlnl 

Susinen Chlntn 11 (M1nduln)-A2·2 Chlntst IM1ndarln) 

Wlnsch1tt1th!nts tsch 11 !Mu1darln) • B1·1 th!ntslsth (M1ndarln) 

ßu1lntn Chlnue 11 (M1nd1rln) - 91·1 ChlntH IM1nd1rlnl 

W!rtsth1hsthlne11tch l1 IM1nd1rlnl •81 chlnt1l1ch IM1nd1rlnl 

ßu1lne:u Chlnt1e 11 (M1nd1rln} • 81 ChlntH IM1ndarlnl 

WlrhchahKhlrmlsch 11 IM1ndarlnl • ßi -1/2 chinesisch fM1nd1rlnl 

Chtncn (M1nd1rlnJ 

Wlmth1ttschlnt1l1th II (M1nd1r!n) - 81·2 chlnHllch (ManderlnJ 

9ullnts• Chlnue 11 (M1nduln) • 91·2 Chln„H (M1nd1rlnl 

Wln1chlftKhlnt1lsth 11 CM1nd1rlnl • 92 thlnt1l1th (M1nd1rlnl 

9uslntn Chlnes„ 11 !Mandarin)· Eil Chln„s. lM1ndarfnl 

Wlruch1fuc:h!nt1!1ch 11 IM1 ndarlnl • C1·1 thlnHlsch (Mandarin\ 

eu1lntn Chlnt1t 11 IM1ndar!nl -ct-1 ChlntH (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1hKhlnesl1ch 11 (Manderln) - Cl· :Z chlnt1f1ch IM1nduln) 

ßuslncu Chinese 11 (M1nd1rln) - Cl-2 Chlnes., (M1ndarlnl 

zweite Wlnsch1hu"nthe 1b: WltUth1hKhlnestsch (M1nd1rln) 4 btnctct 'l(l)/CA chinesisch IM1nd1rlnl 

Stc:cnd 9u"ncu L1n1u1H lb: Bus In tu 9uslntn ChlntH !Manderlnl 4 lrldtd Chlnt11 (M1ndulnl 

Wln1ch1tlschlnesl1ch lb (M1ndulnl • Al c:hlnesllch (M1ndarlnl 

9uMncu Chtnuc lb IM1ndulnl • Al ChlntH IM1nd1tlnl 

Wlrt1ch1ttKhlntsl1ch lb fM1nd1rln) • At•:Z thlntll,ch (M1nd1rlnl 

Buunen Chlnts„ lb IM1nd1rlnl • Al•l Chinese (M1nd1rlnl 

Wlnsth1ft1c:hlnHftch lb (M1nderln) • A2·1 c:hlnes!sch (M1nd1rinl 

9uslneu Chinese lb (Manderln) . A:Z· l ChlntH jM1ndulnl 
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Wlrtschaftu:hlnulsch lb (Mandarin)- A2 chlnuhd'I (Mand1r!n) 

Bu.tneu Chinese lb IM1nd1rln) - Al Chlr,ue (Mandarlnl 

Wlrtsct'l1ft1chlnul1ch lb IMand.arln) -A.2•1/2 ch!nt1!1ch (Mand1rlnl 

Bus/neu Chinese lb (Mandar in) · A2·1/2 Chlnue (M1nd1rln) 

Wirt1ch1ft1chlnul1ch lb IM1ndarln) - A.2·2 chfnul1ch (Manda,lnl 

Bu1lne11 ChlnH• lb (Mand11rln) - A.22 Chlntse (Mandarin) 

Wlrtsch1ftKhtn11!1ch lb !Mandarin) • B1 ·1 chfnt1l1ch(M1ndarln) 

6u1Fne11 Chlnest (Mandarin)· B1·1 Chlntse (Mandarin\ 

Wlrtschaf'Uchlnt1!1ch (Mandarrnl • 61 chlntslsch !Mandarin) 

B111lnen Chlneu !Manduln) • B1 Ch!n t11 (Mandarin\ 

Wlrt1chatt1chln11f1ch (Mandarin!· 61 · 1/2 chlnt1l1ch fM1nd1rln) 

Bvslneu Chlneu !Mandarin) · Bl-1/2 Chlneu (Mandarin) 

Wlrt1ch1ft1ch!nt1/1ch (M1nd1rlnJ • IU· 2 chln11lsch (Mandarin) 

Bvslnen Chinese !Mandarin) B1-2 chtne1l1ch IMandarlnl 

Wlrt1ch1tt1chlnul1ch (Mandarin) · B2 chlnulsch (Mandarlnl 

B111lt'leu Chinese !Mandarin} · B2 Chlnt1e lM1ndat1r1) 

WlrUch1tt1chln11l1ch (Mandarin!· C1 -1 chlnt1l1ch lM1nd1rlnl 

B111lne11 Chlnue !Mandarin) Cl -1 chinesisch (M1nd1rln) 

Wlrt1c:h1ftschtn11l1ch (Mandarin! C1·2 chlne1l1ch (Manduln l 

6111ln1u Chlnue !Mandarin) C1-2 Chlr,eu (Mandarin) 

1 l'fldtd 21Kt(2VCA rrenth 

Zweit, Wlrtsc:hattuprache 11: Wlrt1c:h1ttdran10sl1ch 4 beriotct KLl2J/c.< fr&Mlhlsch 

Sccond Buslrien Lari1uu111: !lu1!rieu run(:h 4 aradcd KLl2l/CA frcnch 

Wlrt1ch1ttdran101l1ch 11 • B1·1 tr1n1Cal1ch 

Bu1lneu fnr,ch la • B1·1 frtnch 

Wlrt1th1ttdranz01l1ch 11 • B1•1/2 lran1lhl1ch 

eusJnus frtnch la • B1 ·1/2 frtnch 

W!rt1ch1ttsfranlC1!1ch II • B1·2 t,1nz&1bch 

Buslnu1frtnch la•91·2 Frtf'lth 

Wlrts<:h1tt1lr1nzOll1ch IA• B1 

!lusln,n Fr•nch la -e1 fr•nch 

w 1nsch1tt1tr1n1e,r,cti 11 • B2 tr&f'll0111Ch 

Bui!nen frtnch 11 • 92 Fr1tnth 

Wlnsdl1ttdran101l1ch 11 • Cl-1 fr1n1Cslsch 

Buslncn french 11 • C1·1 

Wlnsdl1ttsrruu01l1ch 11 • C1•2 frari161l1ch 

BvsJneu French 11 • Cl-2 fr1trich 

Zw1lte w:nsch1tt11pr1eh• lb: Wlnsc:h1ttslran101/sch 4 benotet <L(ll/0, rran161lsch 

Wlrt1ch1tt1fr1ri161ltch lb • B1·2 r11ri161l1ch 

8u1lneu french lb- B1·2 fr1tnch 

Wlrt1ch1ttdrantC1l1ch lb • B1·2 tr1ntl11/sch 

!uslntu Frtnch lb • B1•2 fttnch 

f,an101lsch 
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8u1lnu1 Fr1nc:h lb • lll·l French 

rr1nt&1 t1ch 

8u1lneu Fr1nch lb • B2 Frtnch 

W!rt1th1ttllr1nz01l1ch lb • C1·1 franz&slsth 

Bullnes1 Frtnch lb • Cl· l ,re:nc:h 

w rr1:,c:h1ttsfranzih/1d!lb C1 ·2 franz&slsch 

BuJineu Frtnch lb Cl -l Frtnch 

• bCMO~tt 2•K!(n(CA 1p1r,·•.rh 

• l'tldtd 2•Kll:HCA Soar-!~h 

Zwtlte WlrtKh1hupr1th• l1: Wlr11ch1ttup1nl1th • btnotet KU2VCA 1p1nl1c:h 

St cond Bullnus L1n1u1u 11: eu1lneu Sp1nl1h radtd Kll21/CA Spanl1h 

Wlrtsch1ltup1n!sch 11 • Al IPll'lllch 

8u1/neu Sp1nl1h 11 Al Sp.anlsh 

WlrtKh1hnp1nlsthl1 • Al•1 101nl1th 

BIJ11neu Spanl1h 11 . A2·1 Sp1nlsh 

Wlrtsch1hup1nl1ch 1• • Al-l soanlseh 

Bu1ineu Sp,1nl1h 11 • A2 l Scanlsh 

Wlrtsth1tts1panl1ch la - 81 -1 spanisch 

Bu1lnen Sp.anl1h I• 811 Sp1n!1h 

Wlrtsth1ftn0,1nl1dl II B1 ·1/l Jp1nl1ch 

Bu,lntn Sp1 nl1h 11 • Bl 1/2 Sp1nl1h 

Wlrtsth1ttup,1nlsc:h II • 81 ·2 spa nisch 

lluslneu Soanllh 11 -81 -2 Sp1nlsh 

Wlrtsch1fmp1 nfsc:h II • 82 spanisch 

Bu1ln1u Sp1nl1h 11 -82 So1nl1h 

'Wlrtsch1ttup1 nlsth 11 - Cl· l spanisch 

Buslntu Sp1nlffi 11 •C1·1 Spal'llsh 

Wlrhchahupanlsch 11 • Cl -2 1p1nlsch 

au1lnu1 Sp1nf1h la · C1· 2 Spa nlsh 

Zw1lt1 Wlrtsc:h1huprache lb: Wlrtsch1ftnp1n/1th • btnotet Kl(2)/CJ1 trant6slich 

Slc:ond 8uslntn lln1uue lb : Buslnut Sp1nl1h • 111dtd KLU)/0! Frtnch 

WfrtKh1ttup1nl1ch lb •A2·1 span lu h 

!luJin1u S01nhh lb • A2·1 Spanl,h 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb · A2·l spanisch 

8usrn111 Sp1nbh lb • Al·l Sp1nl1h 

Wlrtsch1hnc1nl1ch tb - 81·1 spanisch 

Buslntu Sp1nl1h lb •!11· 1 Siianlsh 

w1nstti1ftuc1nlsch lb • e1-1n spanisch 

8usln1u Sp.anl1h lb · 81-1/l Sp1nlsh 

Wtnschafuspanlsch lb . 81· 2 1p1nl1ch 

eu,tneu Sp1nhh !b - 81·2 Sp.anlsh 

Wlrt1thaf'tup1nlsch lb · 112 so.1nl1ch 

lluslntu Spanhh lb - 82 Sp1nhh 

WlrtKhlf'tUpll'lllch lb • Cl•l span isch 
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Bu1lntu Spanhh lb. Cl· l Spantsh 

Wlrt1chahup1nlsch lb • Cl·l 1p1nllch 

!u1lntn Spanllh lb • Cl 2 Span!sh 

4 benolrt K1(2)/CA Chinc~l1(h (Mandarin) 

4 uadc1 KL(2)/CA I n·nt\t!Ma"ldlr,n 

W1rt1th1h1ehlntsl1th (Mandarin) Al chlnulu;h IM1nd1Fln) 

Bullntn ChlntH (Manduln) - Al ChlntH (M1nd1rlnl 

WltUthaft1ehlnt1l1th /Mandarin} • Al 1 chlnt1l1ch (M1nd1rlnJ 

Bullntu Ch!ntst lM1ndu/nl • Al•l Chinese (Mand.arfn' 

W1r11thaftschlnul1ch IMandarln) • Al chlnt1l1ch IMandarlnl 

8ullntu Chlntu IM1ndulnJ • A2 Ch lnut fMand1tln) 

Wl111chaltschlnt1l1th IM1ndarln) • Al •1/l chinesisch (Mandarin) 

Bu1lntn Chlnut (Mandarin! - A2· 1/2 Chinese !M1ndarln) 

Wlrt1th1h1chlnul1th (Mandarln) • Al•2 Chlne,llch (Mandarlnl 

eus!ntn Chlnut lMandarlnl • A2·2 Chlntse (M1ndarlnl 

Wlrtschaft1ehlnt1h(h (Mandarin} • Bl 1 chlnul1ch (Mandarlnl 

Buslntu Chlntn (Mandarin! · B1·1 Chlnen (M1nd1rlnl 

\Vlrtschafuchlnu!sth (Mandarin)· Bl chlnts!1ch (Mandarin) 

6u1lnt11 Chlntu !Mandarin\- 61 Chlne11 (M1nd1rlnl 

Wfrtschaftschlnulsth (M1ndulnl - 81 l/l ch tne:1 f1ch IM1nd1rtnl 

Buslntn ChlntH (Mand1rlnl. B1·1/l Chlnu, (Mandarin! 

W/rt1chahKhlnul1ch !M1ndarln)• B1·2 chlne1l1ch IM1ndarlnl 

euslntu Chlnu• IMandarlnl - B1· 2 Chlntte(Mand1rlnl 

Wtruchahschlnt1l1ch !Mandarin) · B2 chlnultch IM1nd1rln\ 

Buslntu ChlntH II IM1ndarlnl - !2 Chlntu !Mandarin! 

Wlrt1th1hschlnt1l1ch IM1nd1rlnl • C1· 1 chlntsl1ch IM1ndarlnl 

Bullntn ChlntH (Mandarin) • t1 1 Chlntst IM1ndarln) 

Wlrtsch1hKhlnul1th (Mlndarlnl - Cl·l chln1t1l1ch {Mandarin) 

Bulfntn Ch/nut II (M1nd1rlnl • Cl· 2 Chinese IM1nduln) 

4 benr,tel KLln/CA fr1n:ö,lvh 

radtd KLl2)/C""A rrel'lth 

w1r11eh1tuf11nze111ch II - e2 rr1n1&1bch 

Buslntu frtnch 11 • B2 Fnnch 

WlrtW11tt1lr1nz&slsch U • Cl· l tundhlsch 

Bus.Jntu Fr•nch 11 • C:1· 1 Frtnch 

Wlrtsch1hdrtnz&d1ch 11 • Cl·l traniösl•ch 

Busfntnfrtnch 11 · Cl·l Frtnch 

4 benot~ l(l(21/CJ, ,panl,ch 

4 uaded KU21/LJ, Sp1ni1h 

Wlrtsch1hup1nllth 11 · A2 ·2 •p1n f1Ch 

81.nlnt11 Sc1nllh 11 · A2-l Spanrui 

Wlrtsch1hup1nl1ch II • !1-1 spanisch 

BullntuS01nlUlll • Bl· l Spanbh 

Wlrtschahnpantsch 11 • Bl ·l/2 1p1nl1ch 
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euiJnc-11 Sp1nhh 11 • BM/2 Sp1n l1h 

Wlrttch1f111p1nl1ch 11 · ! 1-2 sp1nl1ch 

euiJnc-uS01nhh 11 · e1-2 Sp1nl1h 

Wlrt1<h1hup1nlsch 11 • Sl sp,1nl1ch 

au,rnc-u Sp1n!1h 11 e2 Sp1nbh 

Wlrt1th1f111p1nlschll • Cl -1 1p1nl1ch 

Su1:nu1 Sp1n r1h II • C11 Sp1nlsh 

w1ruth1!1up1nl1ch 11 • C1 ·2 1p1n l1ch 

Bu1lntu SD1nl1h II • C1•2 Sp1nl1h 

Seite 28135 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A-Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 

Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 

Marketing 10 

Finance 10 

Accounting 10 

Communications/ languages 10 

International studies/business .Q. 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regional/skills/ electives 45 

total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regionaljskills/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

.Q. 
70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2. 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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·-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A l,S 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A l,S 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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-
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 

new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1. 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,S. 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7' 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7' 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7' 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 

new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,CI 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,CI 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,CI 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,CI 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,CI 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,CI 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,CI 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,CI 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,CI 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,CI 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,CI 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESS: AVANS UJ 

new num letter 

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2, 2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,01 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,01 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,01 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,01 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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-
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS 

new num letter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0I 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0I 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0I 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,CI 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,CI 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,CI 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,CI 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent ); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3 ,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the columri corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 35135 



Amtsblatt 42/2017 

~ 1 Hochschule Reutlingen 
~ Reutl ingen University 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universitä Cattolica del 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

_-;,._ ..all\---.-
.-,-,-.-.... -... -.... -.... -. -,-,-:E::::::::::::::::: s:: ~::-;;;:-:::;~·---------------------
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Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5 . 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der italienischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der italienischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
italienischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet 
und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem 
umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im 
Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Ci erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
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Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universita Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di prima livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Maste:r Universitario 
di prima livello in Management lnternazionale. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
italienisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~ .... ---------
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
[CTS S.mutul•c• 

N•m• du Modul1/dtr Vtran1t•ltun1 Sbltl sws Prüfun1ur1 PrUtunpform Sp,atht 

benottt Kt(J)/CA 

p: raded Kl(J)/CA 

All1tmtlnt 8ttrltb1wlruch1tt1lthtt dtutsc:h 

8ullnt11 Admlnl1tr1Uon 

Grundl11tn Rechnunuwe,~ deutsch 

Acc:ountlnt fundamtntal1 Germu, 

benottt CA 

CA Grorrran 

IMttnetlonalt Studien dtuhch 

lnternaUona1 Studlu Ge-rman 

benn•tt HVKt(2]/CA dtt:IHh 

ffl1C'd TE~/Kt(2)/CA C:t-1m1n 

Quar.tltatlvt Mtthodtn 1 deutsch 

Quantitativ, Mtthod11 Gcrm1n 

1/()'ktw,r!vt,aftslet,re I MlkroUonorr.k Kl(2J/CA 

ta!2)/c.'A 

Yolk1wlrt1ch1ftslthre 1 • Mlkro6konom1k dtutKh 

tconom/a t · Mlcroeconomrc1 German 

U(3) 

radtd Kl(ll Gttt!"IM 

Grundt11en flnanzttrun1 & Kosttn•und LtfS1un1n1chnunt deuoch 

Fund1mtnl1l1 flnance & P11hn1iement Accountln1 Gtrman 

btno~et Kl{2 l deuhth 

deutsch 

Markelfr11 Gum1n 

Qu1ntlt1th1e Methoden II ben01irt IC !(2)/t:A 

Cu1ni:t1tl~t Mtthcdl !I _1rade:d Klll)/CA Germ1n 

Qu1nUt1tlve Methoden II deutsch 

Qu1nt/t11lvt Mtthods II Germ1n 

Vo!k1w rhchaft~lehrt I I M1kl0ök0nom:k benctet kl(2) 

[ conomlo II M1t>r0ec:0nomir1 1.nde~ KL{2) 

Volkswlm chaftslthu II - M 1kto6konomlk deutsch 

[conomla II· Mltrot c:onomla GtrrMn 

Pfl (htprakf kum l 20 CA/HA/~[ deutsch 

M1nd11orv tntetNhlo 1 ,a CA/HA/P.[ Guman 

Ptllchtnr1ktlkumsvorbtttlhm11 

Pr1oaratlon for Mandatof'\I lnternshlo 1 Germ1n 

Pt\ld,tonktikum 1 15 deut&ch 

M1nd1t0ry lntunshlp 1 IS 

PnlchtpraktJ..,umsnachb1r1ltun1 1 pan/f1!1 deuuch 
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Conoqulum on M1ndato rv lnttrn1hlg 1 ciu1/t1!1 Gtrm1n 

fin, .. r:rrun.rll btn('.lttt ... d,1,tsch 

Jir&ncell 1r1drd ... r,,rrr1n 

rln1ndtrun1II dt UU.Ch 

rln1nccll Gtrman 

An1tw1nd1e1 wlucnKh1ttlld,1t1 Arbeiten rln1n1!crun• dcutlch 

Apphed rtsurch In Flnanu Gtrman 

trterr,1t'nl'l1eW·rHrh1h K<irijunktLJtUl'l1\'Jlrttrt,1ftir,r,'t1k bll!'r,ritrt Kl{2J de;c·~·h 

lnltrn11.0r,11Bu11nr11 B11frll!'n C'i'{'II!' &NI Gro...,th Pot·ry llldll!'d Kl(2) Gll!'rr,,1n 

lntrrnatlonalt w rruc.h1ft • Konlunkt ur und Wlrudl1ftsoo!ltllr. dtutach 

lnltrn1tf0n1I Bu,lncu • !ul.lntnCVdt and Growtl'I Pollcv Gtrm1n 

J1t-res1bt·t-'u1, brrotet KL(2)/CA dtlJtvh 

ril"l,.,.,l1IAr~C1tJr,tir:,: 1raded KtP)/("A Gerrr1n 

Jahrcubschtuu deuuth 

Fln1ncf1I Accountln1 Germ&n 

Marle'narrrirkt brnotrl C. dr·1tvh 

M1rlc1·nr.Pr0;cn ll~td CA Gerrr1:i 

M1rkclln1 Prolekt deutsch 

M11kttln1tProlect Gcrman 

Or•1,.:111:r,n ber10•rt J:112) dr,;1,,h 

Ornn:a110n . 1r1f!rd K!P) C:rrrr1n 

Dr11nls1tl0n deutach 

Orunlsatlon Gtrm1n 

lr•stun,enbrlmPartner. 2.Hl!ht ., t-cnottt A 

Crcd,11 earned 1t Partner lfnlven,i,,, Scrllnd H1!f ., fr&de!d • 
rriirhtpnkt:kum II (Parlnert-.ortluhul•] ,o i,1n/!1 :1 

M1t1d110,., lntefMI-ID II (Plr lntt Ut1ivtts.1vl ,o SllU/11,I • 
eart,clor1rt,e1t{P11t nrrhochsrhu1c) " bet1nt•t A 

B1rt-e!0rThe1•,fPartrt1Unlverl'I ] " 1rade1 • 
u 2J 20 u 110 

IS 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule l~eutlingen 

CCTSStmttttrltlt 

N•m• das Moduls/der Veran1taltun Sbl1I SWS Pt"Utuniurt PrüfunpfOfm Sprt t he 

G,u„cl'a,cn P,o;ektml"a«emcr,t 4 btrotrt Kt(21/CA dt'Ul\Ch 

ra~C"d KU2 )/CA. Grrman 

Grundl11tn Pr0Jektm1n1umtn l dt1.11Sth 

Projtct M1n11tmtnt eulcs Gnm1n 

4 bt'rtltl't KLUI dt·,ttch 

4 ara'1td KL(H Gtrm1n 

w rr11eh11ur,eh11 dl'UtlCh 

Bu~ntnl1wl Gtrman 

Dier,t•c·:t,11',t'-IT'ana,,.,,,nt 4 bt'"Otl't Kt0')/CA d,,,,~~h 

lrtcrn1t 1on11Scrvcl'Mar,• .-me:-it 4 (tU'1t'1 Kt(:1)/CA Grr"'.1n 

Dltnstltl1tun.um1n1umtnt d~tlch 

lntlrn1tlon1I Strvkt M1n11tmtnt ~rm,n 

4 btll~tl't Kl{:!J/CA dcuhth 

4 gradrd Kt(;!)ICA Gtrrr.an 

lnttrkulturtlltt M1n11tmtnt deut1eh 

lnttrwltunl M1n11tmtnt Gtrman 

4 btl'Olt't CA t'!'f',uh 

4 anr.ird CA (n1t'1~h 

lntunatlonalt VtrT,1ndlun11IOhrun11 e n«tlsch 

lnternatlon•I Nuot latlons [ n ll1h 

4 ben otrt CA dr-Jhch 

• 1111dtd CA Gt-rrr.an 

lntern1tlon1les Wl,tschaftutcht de:utlCh 

Lt11I Fr1mew0rk1 for lnt trn1tlon1I Mar111ement Gtrm&n 

Tcrhnik und M1n11~mtnt Pro:d.te 4 brnolet CA druhch 

Terhnoto1v and M1n111emer,t Pro crt, rad,d CA Germ&n 

Technik und M1ru1 l'mtnt Proltktt deutsch 

Ttchnolorv and M1n11tmtnt Pro/tctl G«rman 

\V:r1sch1f'ttinfo,m.11~k. 4 benotet CA dcuu~h 

But·ntulnforlT'at:cs 4 1r1ded CA Gert'l".an 

Wlrt1ch1tulnform1tlk dtuts.ch 

Bus.lntu lnformatlcs ~rl1\ln 

Aktut"t M1n11ementthemen 4 benotet Kll2)/CA drutich/tnll1isch 

Cu1ter.t Topk s In Man11,m,nt 4 1ndtd Klf2)/CA German/[n1!:1h 

de:uuch/e nll1 1uh 

Currtnt Topla In M1n11tmtnt Gtrm1n/En1!11h 

Arbt~n,cht l • btnGttt KV2l dtvUth 

l1l!ourl1wl 4 1nded KLt21 German 

Arbtltsrtchtl deut1ch 

U bO\lrlaw l Gefm1n 
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[•plent;11u Krc·, .. n und (ntw··~e!n von Gt1•t,Jf't~mod.-lltn 4 btl'Olet CA dtuhch 

hclorat 11c 61.:~ir:c-nModel C.ru!·on lf"d Oevcloo"'ent 4 ffl'1tci CA Gcrn,a'I 

hptonUvtt Kre!ren und Entwlthln von GHthlhsmodellcn deul1th 

Ex lontlvt eusrneu Model CrtaUon and Dtvtlooment German 

Gl'11ht:' ''I-UMl"l'e"'tn1 • (H~tr 4 berotet CA deut~~h 

1,.:rc11!edM1r,1ac"'.e,..t • oder 4 111ded CA Ctrman 

Ganzhtlttlthtt Manaument • oder dt:U1Kh 

lnttlflltd Man1•tmtnl • oder Gtumn 

lcadnsl-ip In a C.hante M,,..," ... ,,ent ProreH 4 ber:(ltet CA e"r: ~'.h 

LHdent- ·o In 1 (.t,1,i1e Man, efT'ent f'roren raded CA [!". ' i1h 

ltadershlo In I Chtnlt M1n11tmtnt Prottn tnrt11th 

Lead1mhlp In I Ch1n1• M1n1rement Prottn En1ll1h 

lt1nM1r-11emert • btf"!lltl K!fl) de::hrh 

le11'\r.11ro,1,:l!'ment • irarl"d KLUI GC"tlT'IM 

LHn ManHtment dtUtKh 

Liun Man,umcnt Gtrman 

!,;tratu Hl't Ther,,en lr.ternat ora'es M1n111:e.,,erl • ber~fet " de·.,h~h 

r:ntr,:·~ Toplr1 In lr!erna,:l'lnal Mll"ll~rr>ent • r r1::lc'd " Gtrrrt" 

Stratul1tht Themen lntern1tlon1lt1 Mana.ument dtuhth 

Stratt1lt Toolc1 In lnttrnatlonal M11n11tmcnt Gflman 

\'J'ru„M1furrrrittl • btMttt KL(:!) dt\.J!Vh 

B,nir-t'a law U • 1r1dd <11:11 Germ.an 

Wlrt1ch1'11retht II dcuhth 

!ullnenLawll Gerrnu, 

M111kt01itnl1t'rle Unltrnt't1mt"n\f,_:t•11.Jn1 • btnotet CA dt'\.Jl\""h 

M11kt!,nr~1r1!t-1tv • rradtod CA Gern-an 

MarUotltnUtf'te Un1ttnehm1nsf0hrun1 deutKh 

M11kc1ln1 Slratuy Gt-rman 

Rhelor1k und Moder11•·0"1ieti'"'kl''1 • benottt CA dt'Ul \(t, 

Rt>cto,lc and modt'nl on lectinlqur, r1rird CA Ge1n,1n 

Rhetorik und Moderatron,techn!kcn deutlth 

Rhttorlc and modeutlon ttthnlquct Genn11n 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

CCTSS.m.1tt rl1 t 

N• m • dH Modub/der V1tran1ta ltun• lbls 4 1 sws type Ctbk>tltt PrUluncsut PrUluncstorm Ss,fath1 

100 A beN,ttt A de,:Hrh 

Crcd,t, euned at Parlntr Unlvton IV, r1r1t ~ia~f 100 A Frl1l"d A Gl"rrT'II\ 

,o ras1/1,a·1 dt:•!Vh 

,o PIH/1&1 Ger,,..,n 

4 L/S t,e„!"ltet Kl(l) deut~ch 

4 L/S t ra1ed Kt(21 Gern-,1n 

lnttrnatlonale Yolk1wlnsch1ttslthr1t 4 L/S deuhch 

lntunatlonal [ a:inomlca 4 L/S Gtrma n 

4 L/S/r btt'l!"l!tl K112)/CA dl"'.J!t{h 

4 L/:./1• Jfl11/"d Kl(2}/CA Germa" 

M1n11rmtnt lnform1Uon1svsttmt & Produktlonsmana tmtnt 4 L/S/> dtutKh 

Mananment Information Systems&. Productlon M1n11t mtnt 4 L/S/> Gtrm1n 

Pt11nn1'm1r,1,er,,ent 4 L/S l'tMltl Klf2) dt1J!Vh 

4 1/S ,nded K~(21 Germ~n 

4 l/S deutKh 

Human RtlOuru Manuemcnt 4 l/S Germ1n 

4 L/T f't'nClltl Kl(l}& Kll2) dt·:t,rh/t'Nl!'i1rh 

4 L/T ,,aded Kljl)&KL(2l Gcrman/Ent!i,h 

Fltchnun11wc1en l l/T deutsch/cn1tl«-h 

Att0ur'llln1 2 l/T Gtrm1n/En11flh 

Unttrnthmen1fln1nrl1run• l l/T dt'JIKh 

Corporatt Flnanct 2 lfT Germ1n 

,.,.,.,,wandte for,~~=1n1 Im lnte rna~•onalen M&l"'lp„rnerit 4 s bt'Mltl HA deuttrh 

4 s 1r1ded IIA German 

Muw1ndt1 forschun1 Im lnt1:rn1t1on1ltn M1n111ment 4 s deutlth 

~pl!ed Ruurch In lntunat!onal M1n1Hment 4 s Gtrman 

Pf:,cntprakHi:umll ,o 2 Sh/C pa11/t,·1 CA/HA/R( deutsc-h 

Mandator v 1nternsriloll ,a 2 S/l/C pa~s/la'I CA/HA/Rf Gtrman 

Pflichtpraktlltum1vorbereltun1 II 1 s dtutKh 

Prtoeratlon for Mandeto,v lnttrnahlp u 1 s Gtrman 

Pf!lchtpralttlkumu lS 0 ' deutKh 

Mandatar lntunlh!p II IS 0 1 German 

Pftld,tpnkt11tumsnachb1trl'ltun1 II 1 C dtuuch 

ColloQvlvm on M1ncl1tory lnttrn1hlp II 1 C German 

Str1tusctiHM1t'11ement 4 L/S benotet Kl(21/CA deunch 

S~rate 'cManuierrtnl 4 l/S lfldtd Kl(2VCA Germ.an 

S1r1tul1chu M1n111:mtnt 4 L/S dtUtKh 

Slra te•lc M1n1 tmtnt 4 L/S German 

Wrts~hahsret'ht 4 L benotet CA deuh ch 

4 L lfldtd CA Germ1n 
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W!rtKh•ltirtcht 4 L dtutsth 

Buslneulaw 4 L ~rman 

Mett-oden w'~·-rnsdialt1-,hpn Arbp teri 4 l/5 berotet KW) de·r!lch 

Retearch M1H1cd1 4 L/S (l'ldti Kt(2) Cerman 

Mtthodtn wls1tn&Ct11ftU~en Arbtfttns 4 L/S deut sch 

Rrsrarch Mtthods 4 L/5 Gtrman 

B1rhe'or11bet lO ST btMttt ST dt·Jt:•h 

Bathe'er n,~1, 10 BT rraded ST German 

ß1ch1lor1rb1Jt 10 ar dtutich 

Bachelor Thuh 10 ., Gtrman 

l 01.,1 k &. Maru„rr„rt rbrm11-11r~·v~,,rre 4 L/S/? h tMfP1 t::tl1)/CA deut1•h 

10 .i,tn L Ml"IRtrrrrt !nrNrr.it "" Srtemi 4 tfS/P ,ra:frd KH2)/C A Gerrran 

lo1 litlk & M1n11em,ntlnform1tlonuvuemt 4 L/5/P dtutKh 

Lollllth:s r. Mannemtnt lnlorm.atlon Sv1tem1 4 L/5/P German 

ror1r,eschr1:•ene cp:1i11ai .~·o und qu1nt:1a1,~e l'(on~epte 1m lr,lernat·".lnal Manar.ement 4 L/S t"ero!C"t MP dtuhch 

Advanred qua1 !&!1·,t ard QU&!"'t·iat 11e C0n'C"t:t1 In lr~l!'•nl!i!"ln1I M1n1,e'!"'ert 4 L/S ,ra:led f,H> (';errran 

Fortr!etchrittene qu1htat1vt und quantit1t1v• Konzepte Im lnte1nat1onal Mtnagement 4 L/S dtutsch 

Advanced au11lt1tN1 and au1ntlt1Uvt Conctph In lnttrnatlonal Man•t•mtnt 4 L/S German 

Wrt1:;,1fhr'~k 4 l/S l·l'"Ctt'l ktt2)/CA dt-uhrl1 

Bu11rie,H [Hil~s 4 L/S uded ICl(!)/CA Gern-,.an 

Wlrtsch1ft11thlk 4 l/S dtU1Kh 

auslneu Ethle:s 4 L/5 German 

120 " 20 25 II 

10 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

(CTS S.mutul..r• 

Name des Moduls/ditr Venn1taltunr 1 bh4 sws ..... PrOfunrnrt hOfun1sform Sprath1 

Si::ir1rt,en und ln•erku'~ure"e l(c,,r,petetit (\'Jir~nts1ft~~t'u'.1rh) 4 US benotet KU2)/r'.A c!cut\ri'I 

C.orrmunicatic:n !.k:'!11nrt tr1crrn'h:ral (OIT:~Ctt'n·e fBu•-· neH rn,_\11h) 4 L/S rra1ed Kl.f1}/CA Gt":rma!'I 

Wlruch1ftsdeut1ch . B1 4 L/S deuuct, 

Bu1lthtU Gttman • Bt 4 L/S German 

Wlrtsch1tt1deutsc:h . B2·1 • L/S dtutlch 

Bu1tne11 Gttman • 82 ·1 • L/5 German 

Wlruc:hafhdeuhch • 82·2 • L/5 d1tutsch 

Buslntn Gtrman • B2·2 • L/5 German 

\VlrtKhaftsdeum:h. B2·l • L/5 deutsth 

Bulinen German - 82-] • L/5 German 

wrn.chatuditutsch. 82/Ct 4 L/S dtuHch 

81.alnen Gtrman - B2/C1 4 L/S Guman 

Wlrt1ch1ft1deut1ch Cl 4 L/5 deutsch 

Buslneu Gt:rman •Cl 4 L/S Gtrm1n 

Wlrtschaftsdeuuch . Cl • L/S deutsch 

Buslntu Gtrman • Cl • L/5 German 

Fichkolloqulu m Jnt~rnatlonalel deum.h 

Colloqulum International Malters Gttman 

!.y1tcme & lösun•cn I IM''i & rM) • L/S/P benotet CA dcut1rh 

S111temt & SoH on,1 fM1S & PMI • L/S/P uded , .. Germ1n 

S11Utmt & l.6sun tn 1 (MIS t. PM1 • L/S/P dtuUch 

s.-1ttm1 t. Solution, 1 IMIS & PM) 4 L/S/P Gtrmln 

Akt'-'e '!eflr,ar11erun,:sthcmer, 4 US t,eno,et n!2)/CA deutvt,/r,, 'l, rh 

CurrentT0p'r1lnfln1r,te 4 L/5 1r1ded , :w1tcA Gern,1n/En1··~h 

A.ktutl1t Ftn1ntltrun1ithtmtn • L/S dtuhch/tn 11sch 

Current Toplcs In flnantt • L/S Gtrm1n/Enrt,1h 

A.ktut'!eM1n1,:tl'T'tnl'.ht'Tltn 4 US bt1'101tl .:L(21/CA. deu~Ht,/en '.1rh 

Ctmt nl T00lt1 In Manuement • u, 1r1ded 1;Ll2J/CA C",erm1n/En1·:~h 

Aktutllt M1n1umtntthtmtn • L/S d•ut1ch/e-n1!l1ch 

CUrrtnt Toplcs In M1n11•mtnt • L/S Gtrm1!'1/En11!1h 

AUutlle M1rhtlnrthemen 4 L/5 benotet !(L(2)/CA deutsd1/en1:,1rh 

CuutntTocäcs In Muht n 4 L/5 1r1ded IClU}/CA Gerl'T'an/En.r•:,h 

Aktuellt Marhtln~htmtn 4 L/S dtut1ch/en1llsch 

Cutrtnt Topkt In Markttlnir • L/5 Gtrm1n/En1ll1h 

Altu t !1t volksw 'rurt11ftlich1 Themen • L/5 btnot1t l<UZ I/CA deutsch/en1• 1ch 

Currentloplciln Etonomks 4 L/5 1r1dtd i(t{Z\/CA GtrrT"1n/En1''sh 

A.ktutll• lt'01k1wlruth1flllch• Thtmffl • L/5 d•uttch/•n llsch 

Currtnt Tonlc1 In Economlcs • L/S Germ1n/En1tl1h 

o:,n ,tl,. '1uri11m„\t~·n1 • L/S benotet CA •nt' iJcti 

Ser,,,:eem,rht'nl 4 L/5 111ded CA [ r,(li1h 
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Oltnstltlstun11m1rh tln1 • L/S , n1tbch 

Strvfc.tmtrkttfn1 • l/S En11hh 

l"'-te1n1t·0r,11e Po11t 1rheÖk0nc,n e 4 l/S ber,o~et CA deut~-h 

ln!e1n1t'on1IP01 tir1I [COf'IOl1'1'l • l/S nded CA CtrrT-1n 

lnt1:rn1Uon1lt Pollthc.h, Ökoncmr, • l/S dtutsch 

lntt rn1tlon11 Polltlc1I Economlcs • L/S Gtrmln 

lrterriat'on11e Vert-1ndlun11•,führun1 • ' berotr t CA, t'T'IC' isch 

trtern1t lcl"1l ,u•101 .• ,1oru 4 ' r1ded CA, En :.:h 

lnterr,1tlor,11, Vtrh1nd!unufOhrun• • s t n1l1sch 

lnttrn1tlon1I Nnoll1Uor11 • s [ n~lsh 

l"!t'rr1te-n1'e1 Markt'tn1 • L/1 tt'Mttt c,, de1:''.rl:-/en,· ·~h 

lt1:t1t'IIOt1llMlrh1,n1 • t/S 1n:led C:l, Gerl1',r-/[n(•.h 

lnttrn1tlon11ts M1rkttln1 • l/S dtutsc.h/1:na llsch 

lnttrn1tlon1 I Mtrkttlna • l/S G1:rm1n/Engll1h 

Markt1r.,,1y•.e • L/5/P berottl rn de,1t1th 

M1rkc t Ar1'v~:i • l/S/P _,,.=~d rn f.t'rm1n 

Markt1n1tv1t • L/S/P dtuUch 

M1rhtAn1lysls • L/S/P Gttm1n 

Wettbewert:,~o.,!,tk • t/S l't'n~tet H,1./R( d'"a:•irh 

Co'T'!pet t'on Pclirv • l/5 1111,d H,1./R[ GerfT'an 

Wtttbtwtrbspolltlk • l/S d,uuc.h 

Comp1tltlon Polky • l/S Gt-rm1n 

Wrtsch1tr11ethtltl • L bt'l'!"1tl Kl.( 2) dt:Jl~rh 

B·J~'titHL1 w l!1 • L 1n,::!ed , 1.121 Ctrm,., 

Wlrhchd t1recht III • L d tuUch 

Buslne-ul1w 1U • L Gtrm1 n 

ßui:nt'Ulntrl! ,:encr • l/S brr,ottl c,, de1Jhrh 

B·~~ll"lt' U lnte!l 1ef\(e • L/5 ,:nded u Ger"''" 

Buslneu lnttUlttnu • L/S dtuh ch 

Builntn lntt lll tnc.e • l/S Gttm1n 

Ver1:efariirOr1ri!111i„n1leeh11,1iour 4 l/S CA t n{'\th 

A:lv•Ned Con"t ~t1 In On1nia :'0n1) ßehav our 4 l/S CA E"l'•sh 

V11Ut fun1 Or•nl11Uon1I Bth1vlour • L/S 

Avanct d Conct pt1 In Or11nl1allonal Bthnlour • L/S 

Aktue!'t Jln,n1:l'run1:uheme" • l/5 b tnotel Kl(l)/CA d1utith/t n1!1sch 

Currt r:t Tonrcs ln r1n,r.ct 4 l/S 1raded Kll21/CA GtrrNn/En l,sh 

Aktutt1t Fln, ntlttunastht m 1n • l/S deutsch/e nir11sch 

Cunu,t Toplc1 In Fln1nce • L/S Gtrm1n/En•llsh 

Aktue '!t M1n, 1tf1"tl'lttht 11'tn • l/S be notet ( l(ll/CA d,u!sc:t1/1:n1l1ch 

Cuntr.t Topics In Mu111errent • l/5 1radtd Kl(2)/CA Ctrman/En•' 'sh 

Aktuellt M1n1 t m1ntthtmtn • L/S dtuh ch/t n11l1ch 

Ctittt nt Topk:s In M1n11tmtnt • L/S Gu m1n/En llsh 

Aklut!tt M1rkttln..i.h,mtn • L/S btncttt H ili/CA dtuw:h/e r11i:1c.h 

Cum:r t Toolcs In M1rket,r,1 • l/S 1nded 1:l(21/CA Gt rrNn/Er. '1h 
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Aktut11t Mart.ttrn.rhtmtn 4 l/S dtutsch/tn,:l/1ch 

CurrtntToplcs In Markttln• 4 l/S Gcrman/En 111h 

Altutl' evolhwrt,rhal!'l~t-ell-tl'T'tn 4 US bt"-etet K1(2J/CA deu!\th/tnti1th 

CurrtntTo lt1in [tonom es 4 l/S 1ra1ed K1(2]/CA Gtrl'T'an/[~ '1h 

Aktutllt volk,w1rt1dl1ttllcht Thtmtn 4 l/S dtut1ch/tn1\l,ch 

Currtnt Topk1 In Economlcs 4 l/S Gtrm1n/Enall1h 

A1t>e t~tttht II • l btl'l,.!tt Kl.!2) deu~~ch 

labo:.irlawll • l ,rJderl KU2l GttrNl!"t 

Arbtltsrtchtll 4 l dtuhch 

LabourlawU 4 l Gum,n 

[,p!r,r1t·,t1l(!tirenu„dEnl\\ ·ke'n v..,n Ge~~t-Utv1"ode'len ' c-der . l/'S/P t·f>"l'llt1 ~· de·,m~h 

hpkirat,vt Bu~·ne•s Model C"rutlon ll"d Otvclrpment ' eocter 4 l/S/P ,:nded " Gtrman 

bploratlvei Krtlrtn und Entwfchln von Gtschlhsmodtlltn ' oder 4 l/S/P deutsch 

hctoratlvt Bu1lntu Model Crutlon and Otvtlogment s oder 4 l/S/P Gtrman 

O,e \'J1hrrehrr11,..« d1"r Wirhft,all am ee··r:, rl VM rl'm und ll?era!ur 4 l/S benotet K~(l)/CA dcu"rh 

Pcnrptlon cl Bt..:•,ireis" St'l'"I In Fi'm and l l:crah;rt 4 l/S ndeod (L(ll/CA Gtrf1"an 

Dlt Wahrnthmun• dtr WirtK.hah amBclsplel von mm und Literatur 4 l/S deutsch 

Perc:,ptlon or ßus!n,11111ttn In mm and Llttratutt 4 l/S Gtrman 

["tf ev.11•.,t,1ft 4 t/S t:e„r!et ,. d~t11Hh 

Erertv[con~on;,., 4 L/5 ,:ra(!eod PA C",erman 

Ent"r ltw!rtschatt 4 l/S de:uUch 

Encrav Economlcs 4 l/S Gtrman 

lntrrr,atln..,a1e Konh1nkt111 . und W rh~h . .rt,µ~1 ! k 4 l/3 bc„otet CA deu!~rh 

tnterna!loral [a,nomic Pellt 4 l/S 111'1td CA C,rrman 

lnttrnatlonalt l(onlunktvr• und Wln1ch1f111>olltlk 4 l/S deutsch 

lnttrnat!onal Economle Pol~ 4 l/S Gtrman 

lr-lcrnatione!ls trun1 von Geic:Mihakt,v!tlten 4 l CA deutvh 

ln!ernal nna1uticn cf eusintn An.v.1:u 4 l C,A Gtrman 

lnttrn1tlonalllltrun1 von Gtschlhsaktlvltlttn 4 l dtuhch 

lnttrn11lon1llntfon cf Susinen AcHvltln 4 l Gtrman 

Kon1ttnre~hnun1u'ea•Jnl 4 l/S benotel • :ll2) dtulvh 

Grou0At"C0unt 1n• 4 l/S 1ndcd 1;q21 GenT'an 

Konrtrnrechnun,:1le1un1 4 l/S deutsch 

Group Actoun1ln1 4 l/S German 

tun [nteri,rlst Manuerntnt 4 l/S/P bcr,otet •ill2) deuuch 

ltan Enteri,rlse Man• tl'T'ent 4 US/P 1nded l:tl2) Ger"'1n 

ltan Enttriirbt M1n11emtnt 4 l/S/P deutsch 

LHn Entcrprbt Manutmtnt 4 l/S/P Gtrman 

Lcrhtlk 4 l/S/P btnctet l:A deutich 

l OlftU;<"s 4 L/S/P ,:raded l:A C'itrman 

Loalstlk 4 l/S/P deutsch 

Lo-11tlc1 4 l/S/P Gtrman 

Konsum11..ttrm1rht nt 4 l/S btncttl jCL(2)/CA deutsch 

Contul'T'er Good, Market·n 4 US ltldtd IU(21/CA GtrrT11n 
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l<on1um10ttrmatlterln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Good1 Mark.etlnll 4 l/S Gttmln 

Pr0ddt10ntlT'lnu:e"T"t"lllndFO.-,un1 4 L/'5/P br-notet CA deunrh 

Prcdu!:t e"> Manue.,,tnt & lt:adersti•c 4 L/':,/P 111ded CA Germ1n 

Prcduktlon1man111mirnt und rührun1 4 l/S/P diruuch 

Productlon M1n11irment & Ludtrshlp 4 l/S/P Guman 

5pN'. ur>1 [vtntm1rket:n1 4 l/S bt11nt tt CA dru!~rh 

5 ortt &'ld lve„t Marl.et r • l/S 111'.led CA GtrlT'1n 

Ss,ort• und Eventmarket tn1 • l/S deuUth 

Snoru and Event•Marltet1n • l/S Gt'rman 

!.ta: ~t k • l/S be„<:itet c,, dtut,~h 

St,,1.11.t1 4 l/S 1raded c,, Geu·ran 

St1tl1tlk 4 l/S dtuhch 

S11t11tk 1 4 l/S Gt'rm1n 

5!t, ,trrtrtit 4 t/S br•'"'lrt c,, de· :!,rh 

Tulaw 4 l/S iradtd c,, GcrrNn 

Sttutrrtcht 4 l/S deuuch 

TnLaw 4 l/S Gtrman 

T•1n~1'11n'\ Adv ~r,,ry 4 '" bt'lr-ttt K\j2) deu~vh 

Tr1r,•1'.! -,r,Ady;\NY 4 l/S indl"d KtU) Ge1m1n 

Tranuttlon Advb orv 4 l/S dtutsch 

Tranuttlon Advl1orv 4 l/S Germ1n 

Umwc-!Hlko111;1m ·e 4 l/S b enritet rn dt'Jl\th 

[ r,v:rol"mtnt1l [ cor,o,,,!r1 4 l/S llldl!d C,\ Gern,an 

UmwettCkonomle 4 l/S deutsch 

Envlronment1! Economlu 4 l/S Gerrnan 

Ul'ttrl'thmen1btr1tun1 4 lJS/P be notet c,, dcUH{h 

C.On~ult n1 4 l/S/P 1ndtd c,, Gtrman 

Unternehmirn1btntun1 4 l/5/P deutsch 

Con1u!tln11 4 l/S/P German 

Wertp1perr,,1n1 e,men1 4 l/S benotet c• dtut·.~h 

lrsve~!rrtnt M1rt11trrent 4 l/S lfldtd Cl German 

Wf:ft p1plerm1n1 ement 4 l/S deutsch 

Investment M1n1ttm1nt 4 l/S Germ1n 

lnnov1t10nsm1n1•"m1nt 4 l/S benotet CA deut,rh 

New Product Oeve'opment 4 l/S r1dtd CA German 

lnn0\l1tlon,m1n111mtnt 4 l/S dtutith 

New Product Oevelopment 4 l/S German 

Ökol"om1Hl1tt-e Mode!le ro, r1n1n:mlrkte 4 L btnot1t Kllll deu11ch/1n.1iisch 

Econometric1 ro, f"!r1ncr11 Muktts 4 L 11nd1d (llll Germ1n/Enil,1h 

Öli:onomt1tl1tht Modellt tOr FlnanJm.lrltte 4 L deutsch/en 111th 

Et onometrlc1 tor Ftn1ncl1t Mark.et, 4 L G1tm1n/En1!1,h 

Pro,d,te Im Pf:f10r1lm1r,1111ment 4 l/S benotet l!l(ll/CA dtutsct, 

Human Aesource M1n1terT'ent Pro;erts • l/S 1r1d1d <lll)/C,. Germ1n 
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Proltktt lmP1tnon11m1n1,:«mtnt 4 L/S cteutsh 

Human fles.ourc• M1n11.1mtnt Prolircu 4 L/S Gltrman 

A\lue!leF,r-lT'l'trunnthe.,..t"I 4 L/S br,,~!et kl.U)/CA deutvh/1:nl' ich 

CurrentTcp!ciln Firlt\CI! 4 LIS 1r1-le1 Kl.{2)/CA German/En•liih 

Aktutl11:Fln1nlltrun1sthtm1n 4 L/S d1ut1ch/en1ll1ch 

Currtnt Toplct In Flnance 4 L/S German/[nirhsh 

Akt1:t'.'tMr1«e.,..ennhtn-en 4 l/5 t:r~o,rt K~ll)/CA dedHh/1:n1''t:h 

Cutrert T~ri~~ In Ml "lrt''11tl't 4 '" l'fl~cd Kl(2)/CA Gum,1n/[r.1t"th 

Aktuelle M1n111m1ntthem1n 4 L/S deuuch/en•llsch 

Cuttent Toplcs In M1n11:em1nt 4 L/S Gerrnan/En,:lilh 

Jlktur""eMarketn~t-1',...f'"I 4 t/S t,l"'"!n'el Klf2)/!:"A deu!1rh/e'"!~' 1rh 

Cunrrt To11 ~, In t.111ket r:11 4 L/':, ,:radrd KU21/CA (;e1m1n/[n,:l,1h 

Akt1.1t!11 M11kellnrthtm1n 4 L/S dtut1c.h/en1!11c.h 

Cuntnt Toolcs In Marhtln1 4 l/S Germ1n/En1~sh 

AHuet'e vi"rt1·h1fhrectillirhl" TherT'en 4 l/S bt'Mltl IIA/Jl:E de1;'1th 

Current Tcrii;;sln B·J:·ne:,taw 4 l/S rat!ed tlA/JIE (';e,rrran 

Aktuelle wlrt1ch1f11rechtllche Th1m1n 4 l/S dtuhch 

Current Toplcs In Buslneu Uw 4 l/S Gtrman 

M,t„e''I' v~1h,,•.•rt1rh1ltl·t.e Tl'erroen 4 l/S l'l"'H'l~rl M'. l ll)/CA dPu!vh/tl'f' ~d, 

Cwre"t Tcr:i-i In [ronom·· , 4 l/l radt>d k l f2)/i4 Gt>tman/tn•:lih 

Aktuell• vollt1wlrt1Ch1flllcht Thtmtn 4 L/S d•uhcti/en1l,sch 

Current Toplcs In [ conamlc1 4 L/S German/En•hsh 

Brl,avlorallli„.an e-e • L/S t:rnotet 1Clltl/C4 deuHth 

Beh1vior1tr1ri1nre 4 L/S , ra1ed Klll)/CA Gtrman 

Bthavlonl Flnanc• 4 L/S dtutsch 

8th1vlonl Flnance 4 L/S Gtrman 

rt,an•I!' M1na,:e'Tle1'1 und or,:1"'~1t'r,r1lr1 lerrrn 4 l/5 ben~:et CA deuath 

Chan,:e M1n11e..,.,ert and Or,ani11t on11 luin•n1 4 L/S tnded CA Gt>rman 

ChanH Mana ,mint und or 1n/-,,1lon1lt1 Ltrntn 4 l/5 deutsch 

Ch1n1t M1n1um•nt 1nd Or11nl11tlon1I Lurnln1 4 l/5 Gtrman 

Contrcllin vndl1nternehmennteuetun1 4 l/S brnotet U(21/CA deutich 

Ad\11n~ed Marin.ll'ment At count.r:,: 1nd Ml"ll""'tnl Control 4 l/5 araded •t(2)/CA German 

Conuomn1 und Unt•mthmenut~1,un1 • L/S d1ut1ch 

Ad\ll nctd M1n11em•nt AccounUn11nd M1nu1ment Conttot 4 L/S 0.rm•n 

Gri.indun1von lnterrirtStart -ups 4 L •:tU)/CA d1utsch 

Cr11tin1 Internet S11rt up1 4 l 1:L11l/CA German 

GrOndun1 \Ion lrittrnet St1tt-up1 • l dtuhch 

Cr11tln1 Internet Statt•ups 4 l Gerrnan 

lndusttltt'ikoMrroik 4 L/S btnctel •:llll/CA dtuhth 

1nduslrial Or11n1z11:on 4 L/S 1r1ded •;l(21/CA German 

lndustrlt61tonom/k 4 L/S d•utsch 

lndustrlal Onan/utlan 4 l/S Guman 

lnttrn1tion1l11 v-,tr!ebsm1n11lffl'rnt 4 l/5 btf'Oltl C:A dtutsch 

ln!trn1t:on1I S1'ts M1r,11emt'T'lt 4 L/S rraded 1:A German 
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lnttrn1tl0n1lt1 Ver1rltbsm1n11tment • L/S dtuUth 

lnltrn1tl0n11 s,tts M,n1umtnt • L/S Gt-rm1n 

ln11t~I tlnr:r· •erm1rkl'I n 4 l/S be""'.'ltt Ktf2) deu~\rh 

Bu1:l"!tt\ 10 eu~ ,.,,., M1rkt~in11 4 L/S r&dtd Ktf2l Germ1n 

lnvHtltlonu·Ottrm•dcttln 4 L/S dtuHch 

Busintn 10 Buslnen Markttlnc 4 L/S Gttm•n 

lr"Vt ('fr"l'!ll'•11k'n1t 4 L/S btl'IMt1 K\(11/CA dr it~~h 

ll'lvt'.'.l'l"tntBr1~:r-1 4 1/S r1dt'1 Kl(l )/CA Gurr1n 

lnvestmtnlb•nkln• 4 L/S dtutieh 

Investment B1nktn1 • l /S Gtrm1n 

,.~1rltrf,lt-rvn11: 4 L/S t'tl'IO!tl 1(1.(21/CA deut1rh 

Bnr,d r.1 1r111"1Ttr.t 4 l/S 1r11td K1(2)/CA C,erman 

M•rhnfOhrunc • L/S dtuhth 

!innd M,nutment • L/S Gtrman 

Lra:lrr~h·p In I Ct,1i,,e Mu,a,emtf'f Proret\ 4 ' btr:iltl u tr,•;tth 

lnder:tiip In• et,•nrt Ma11a1e-n,enl Prcren 4 s ,n1l"d u [ r c::h 

ludeuhlp In• Ch•n11 M•n•ctmtnt Proct"n • s 1 n1llsth 

lt1dtnhtp In I Ch1n11 M1n11tmtr.t Ptottn • s Cn1il1h 

,.•1rkt!'lllt-t'"wtt-e l1rp. t• .. ,i·w•lvt-1Muke';r.« 4 t/5 h•rl'ltl CA dl"1:~~r h 

M11ke1.n•t:c'ew 11-tlre lnnciv1llvtM1rket,n• 4 l/'.i r.11:led CA Gtrman 

Markttln1 bt1ow tht lint • lnnovatlvts M11htln1 • L/S deutsch 

M1r\ etln1 below-the-llne - Innovat ive M11ht ln• 4 L/S Gtrman 

f' ro;tktt f' rocfnktlon u"'1 L01 \I k 4 IIS/P l:t'nO!tt CA deut•.rh 

Pro·erU Prcdurt,o„ and lo ·mn 4 l/S/P 1r•ded CA Gtrman 

Prolektt Produktion und lo1l1Uk • L/S/P deutsch 

Prol1ct1 Productlon 1nd lo !11la • L/S/P Germ1n 

A":'\.on-,1n1,errt nt 4 l /$/P b t notet Kl(l)/CA dtUhC'h 

R·:k M1r11errtnt • l/S/P 1r1dcd ~llll/CA German 

RlllkominHement 4 L/S/P dtutsth 

lft!sk M1n1 • ement 4 L/S/P Germ,n 

Sys1tme & U~,,:n•t"l 11 !L & M'S) • L/S/P benotet CA deut1ch 

S slc,r,l & Soh.:t'ons II fl & M'Sl • L/S/P ltl dl'd CA German 

Sy1tem1 & Ulsuncen II (L & MISI ' L/S/P dtutuh 

Syu1m1 1. Soh.1t lons II (L & M1S) 4 L/S/P Gtrman 

Un!trnetin>en11rGndun1 • L/S berottt CA dtuUct, 

[ ntreprent ursh p ' l/S 1nded CA Germ•" 

Unt1rn1hmt nHr Ondun1 • L/S deutsch 

Entrtp rtnt urshl • L/S Gtrm,n 

Wa~hslum urd Aul\tnwirt,,hatt • L/S b eriete! <:A deutsch 

Deve loprrtnl 1nd lntl!rn•t 'or• I [ ccnomlcs 4 l/S lfldtd CA German 

Wachstum und Au&.nwltt1ch1ft 4 L/S deutsch 

Otvtlopment and 1ntern1tlon1I [tonomla • L/S Gtrman 

\V. rtschd tsrt di l IV 4 L btnoltt !Cll2) de utsch 

8u11ne11L1w tY ' L uaded ICL(2) German 
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Wlr11ehdtuecht IV 4 l deutsch 

Bu1lneu Law IV 4 l Gttm1n 

Vert el"Jt1•trT'cdd 1!urleMt ·1•t,es r0r1thuM1ipro;ekt 4 l ter,otet c,, deutsch/enr' ~th 

Re,urch Pro ect 4 l ua".!ed c., Gerrra.,/fn '~ti 

Vet1lefun•smoclul 1tudent(sche1 ronchun•siirolekt 4 l dtuhch/ent !lieh 

ReuarchProject 4 L Germ1n/[n1tlsh 

Rl'rht f l;r(,r.;rodl:!r 4 L bt-.,O~l'l ll'.tf2l det1t:rh 

Lawfcr !~.art llP1 4 L ,:rade1 Kl.1 2) Germ1n 

Recht fOr GrOnder 4 l deuhch 

l1wforSt1rt•UPS 4 l Ge:rman 

Syitt"1'Nir•t,ertl'1Ml"l't'mrrt 4 l/.S l:-eMtt'l ~· drut•.•h 

!,y,11''1\ ci,.rr-:rd M1~1,:rmr~t 4 L/S ,:ra~ed Cl German 

svstemorlcntll1'1ts M1n11cment 4 L/S deutsth 

Svstem-orlcntcd M1n11emcnt 4 L/S Gcrman 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS S• meste,la • 

Name des Moduh/der v„an,11ltun1 5 blsl sws PrOfuncs1rt PrÜfun d orm Sprache 

bel"lote: IC\(1)/CA 

ICH2)/CA 

Wlr1Khlftlltat/tn1Kh 1 IUHtnl1<h 

BuslnusH11l1nl 1t1t11n 

Kl/21/CA 

udc-1 Ktl2)/CA 

WlttKhaftsltalltnlsch II ltalitnhch 

8uslnHsll1ll1nll 1t1ll1n 

benotet n(;?)!CA 

Kt(2)/CA 

wrr11ch1ftslt1Utnlu;h III. Zfelnlvttu et lt111tnl&eh 

!!us.lntnltallanlll bltltvtlC1 ltalfan 

F1thkol1oquh.1m lnttrn1Uonalt1 dtutKh 

Colloc:ulum lnttrnatlonal Mau,u Gtrman 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS Semesterl11• 

N•m• du Moduls/der Ve,an1ta1tun1 Sblsl sws PrOfuncurt PrOfuncstorm Sprac:he 

• l;,e„n't1 2 1 l(t(2)/CA " 
'',rh 

r1d1d 2xl(l(21/CA [nfli~h 

Zweite Wlrt1thaftup,1the l1: Wlrtith•ftsitnflfsth ' benotet Kl(l)/CA en1llsch 

Stcond Bulinen Un1u•1• ta: 8u1lntu Enctish ' 1radtd KL(lVCA !n1ll1h 

Wh11eh1ftstn1llseh II • A2/81 -1 t l'\1111th 

Bu1ln1n Ena!lsh 11 • A2/81 1 tn,:Uffl 

Wlr1sch1thtn1tlsth II 81 -1 en1ll1ch 

e,.nlntu En1:lllh 11 . 8 1· 1 tn1,h1h 

Wlrtsch1tt1en1h1th 11 • 81/82 -1 tn1llsch 

Bu1lniru En Ulh la -81/82 l En1,ll1h 

Wlrtsth1ftH:n1l11th la• 81· 1 tngllsth 

Bu1lntn [n 1/sh la · 82· 1 En1l lsh 

tnf.hSch 

8u1lncn En lhh 11 . 82/Cl -1 Enlllh 

tngH1th 

[n Ulh 

Zweite \VlrtKh1ft11pr1t he lb: Wlrt1ch1ftun1111th ' benotet Kl(lVCA t ntll•ch 

St-tond Bus!ntu L1n1u1 • lb: Buslneu En1tl1h ' 1r1dtd Kl(ll/CA tn1t!1h 

Wlrt&c:hlftHntlJsch II - A'l/81 -2 enalisch 

Buslntu Ena!l1h la • A:Z/81·2 [n lilh 

1tn11lsch 

Buslntn En U~ la • 81·2 En 11sh 

Wlrtsch1fhtn1li1dl la • Bl/82·2 en1llsch 

8u1ln1tts En1IIÜ\ la • 81/82•2 [ n1lllh 

en.1llsch 

BuslnHI En1U1h II • !l· l En.tilh 

Wlruchaftien tlsch 11 - 82/Cl·l t ntHsch 

!uslntn En1llsh 11 ° 82/Cl•l En 111h 

Wfrtsthaft111n.rllsth II • C1 ·2 tn1lhch 

8ul.lneuEn1U1hl1•Cl ·l En1ll1h 

• btnottt lx Kl(l)/CA ct,;r,enm(Mandarin) 

5ttond Buslnt~s l1n.,:uu:t t: Bu1!nen Ch;"ttt (M1nduln) radtd 2 1 Ktfll/CA Chir,e1t (Mandarin) 

Zwtllt Wfrt1ch1hupr1c:h111 : Wlrt1ch1hschlncshc:h IM1nd1rln) • benotet Kl(l)/C,, chln u !sch (Mandarin\ 

Sec:ond eullneu l1n1u11e 11: euslnen Chlnu, (Mandarin) • lrldtd kl(ll/U, Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrtscti1tuchlnes!1ch 11 IMandarlnl • A1· 1 c:hlntsl1ch IMandarlnl 

eusln11u Chinese 11 (M1ndulnl -A1·1 O,lntH (M1ndarlnl 

Wlttsch1ftschlnnlsch 11 IM1ndarln) - Al chinesisch (Mandartnl 

euslneu Chlnu, 11 (Mandarin) . Al Chlntst (Mandarin) 

chlnul1ch (Mandarin) 

Bullneu Chlnue 11 !M.,\darln) - A1·2 Chinese (Ma ndarin) 
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Wlrt1ch1fttchlnulsch 11 (M1nd1rln} -A2·1 chlnuhch (M1nd1rtnl 

Bu1lne11 Chlnut 11 !Mandarin) - A2·1 Chinese (Mandarin) 

Wlrt1thafts.chlnts!1ch 11 IMu1darln)-A2 chtnuf1chlMand1tln) 

Bulinen ChlntH 11 (M1nd1tln) •A2 Chlnue (Mandarin) 

Wlr11ch1ft1ch lnu l1ch II fM1nd1rlnl -A2-1/2 chlncslsdl IM1nd1rl n) 

Bu1lntu Chinese ta (Mandarin)• A2 ·1/2 ChlntH (Mandarin) 

Wfrhchaltschlnulsch 11 (Mandarln)-A.2·2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Bu1ln1:u Chinese la 1Mandarln)-A2·2 Chlnut IM1ndarlnl 

Wlmchatuchlnulsch 11 (Mandarin! - B1 1 chlnulsch (Mandarin! 

ev1ln tn Chtnt1111 /Mandarin\. e1 · l Chlntse (Mandarin) 

Wlr11ch1ftschlne1!1ch 11 (Ma~arln)- Bt chlnur1th !Mandarin) 

Bulinen Chlnt1t II (Mandarin) - Bl Ch!ntst (Mandarin! 

Wlrt1ch1ft1ch!nul1ch l1 IM1ndarln) !1· 1/2 thtnul1ch IMandarln) 

Bu1lntu Chlnue ta (Mandarin) Bl ·l/2 Chlntte !Mandarin) 

wtmch1ft1chlnt1hch 11 /Mandarin ! - Bl-2 chlntsl1th !Mandarin\ 

Buslntu Chlnue l1 IM1nd1tln) - Bl-2 Chlnen {Mandarin) 

Wlrtschatuchlntslsch 11 (Mandarin!. e2 ch!nt1bch (Mandarin! 

Buslneu Chtnue 11 (Mandarin)· B2 ChlntH !Mandarin) 

WirUchaftKhlnt1!1rn la /Mandarin) - C1 ·1 chlne1r1th IM1nd11ln) 

Bulinen Chlnt1t la !Mandarin)· C1· 1 Ch!nese(Mandatlnl 

Wlrt1ch111Khlnulsch 11 IMandarln\ ·C.1 -2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Bulinen C:hlntst la (Mandarin) - C1·2 Chlnt1t lM1nd1rln) 

Zwe ite W!1tKh1ftupncht lb: Wlrhch1ft1chlnt1t1th !Mandar!nl 4 benotet Kl(2VCA chln1:1l1ch (Mandarin) 

S.tond Bu1lneu L1n.rua1.t lb: eu1lntn Buslntn Chlncit IM1ndarlnl 4 ltldtd Kll2)/CA Chln1:1e (Mandarin) 

Wlrtsd,ah.tchlnubch lb IM1ndarln) -A1 

Bus/neu ChJn1:u lb IMandatlnl - Al Chlnu1: IMandulnl 

Wlrt1ch•ftKhlnt1f1ch lb (Mandarin) · A1· 2 chlnt1l1eh {Mandarin) 

Bullntn ChlntH lb (Manduln) -Al -2 Chlnttt (M1nd1rln) 

Wlrtsch•ft1ch tnul1ch lb (Mandarin) A2·1 chinesisch (Mandarin) 

Bu1lntn Chinese lb IM1ndarlnl-A2·1 ChlntH !M•ndarlnl 

Wlr1'ch1ftu:hlntsl1ch lb (Manduln)-A2 chln11l1ch (Mandarin} 

Bu11ntu ChlntH lb (Ma ndarin) •Al Chlntst IMandarlnl 

Wlruch1f'ts.chlnt1bch lb !Mandarin)- A2· 1/l chlnul1ch (M•ndarln) 

Bulinen Chlntst lb jMandarlnl - A2·1/l Chlnue (M1nd1tln) 

Wlrt1ch1fts.chfn1:1lsch lb (Manduln) -Al·l chlntsl1ch (Mandarin) 

Bullntn Chlnut lb (Mandarin)• A2·2 Chlnttt lM1nd1rlnl 

Wlrtsch1f"l1chlntlllch lb (M1nd1rtnl - 91·1 chinesisch IMandarlnl 

Bu1ln1:11 Chlnut CMandarlnl- B1·1 Chlnut fM1ndarlnl 

Wlrt1ch1ftu:hlnt1l1ch (MaMarln) • Bl chlnulsch (Mandarin) 

Buslneu O,lnue IMand•rtnJ • 91 Chlnt•• (Mandarin) 

Wlrt1chafttchlnt1l1ch IMandarlnl • 81-1/2 chlnul1ch IM1nd1tlnl 

Bullntn C:hlntst (Mandarin)- Bl·l/l Chlntst (Mand1rlnl 

Wirt1ch1ft1chln1:1t1ch (Mandarin)· B1·2 chln1:1l1ch IM1r.d1rln) 

Bu1ln1:u Chln11t IM1ndarlnl - Bl-2 chln1ll1ch !Mar.dartnl 
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Wlruch1hschlnt1hch (Mandarin) Bl chlnt 1l1c:h (M1nd1rlnl 

B1.nfntu Ch(nu, (M1nd1rlnl • B2 Chlnest(Mandarln\ 

W1rt1ch1hschlr.esl1ch IM1nd1rln) • Cl -1 chlntslsc:h (M1nd1rlnl 

Bulinen Ch fnest IM1nd1rlnl • Cl· l c:hlnts!1ch (Manda,lnl 

Wirhchattschlnu!sch !M1nd1rlnl · Cl -2 ch rnu r1ch !Mandarin) 

8u1lntn Chlntst (M1nd1tln) • Cl -2 Chlntst (M1nd1rln) 

• bl!l'Olrt 2 1 KU21/CA frar~Of~rh 

• 1r11td 2 • K\(2)/CA Frrnch 

Zwt/tt Wlrtsch1hupr1c:ht 11: WirUc:h1hsfr1nt01IKh 4 btnottt Kllll/CA h1nt&1/1th 

Sec:ond eu1Jntn l1n1u11t 11; Bu1ln1u Fr,nc:h 4 Ulded Kllll/CA Frtnch 

Wlrtsch1ftlfranz01l1ch 11 • Bl -1 fr1nt&1lsc:h 

Buslntu Fr1nc:h 11• B11 frtnch 

WlrtKh1h1fr1n101t1ch II • BM/2 ,,."t01bch 

Bu1lntu Frtnc:h 11 • 81·1/2 Frtnc:h 

Wlrt.c:h1h1fr1ntOl11c:h 11 • B1•2 fnnz01l1ch 

Bullntn fttnc:h 11 B1·2 Frtnc:h 

w rruc;:h1h1lrant01b c:h IA - B1 lran1l11l1ch 

Bus/neu frtnc:h 11 . B1 rrench 

Wlr11th1hsfrent01lsch 11 82 h1n1e111ch 

Susinen Frtnch 11 B2 Frtnc:h 

WlrtKhaftsft1nt01l1ch II Cl 1 fr1nt&1l1th 

e u,lntn Fnnch 11 Cl 1 Frtnc:h 

WlrtK hlfUf11n161l1ch II • C.l •l fr1nt61l1th 

eu,rn,u Frtnc:h 11 - Cl ·l French 

Zwtftt WlrtKt,aftupracht lb: Wlf11ct'l1ft1frant01l1th 4 btnotct klll)/C,6, fr1ni01l1ch 

Wlrt1ch1tufnn101l1c:h tb • B1·2 fra ndhl1d'I 

Buslntu Fr1nch lb • Bl-2 Fnnc:h 

W!r11ch1hdnndl1J1ch lb · 81 -2 franie111c:h 

Bul.lr11111 Frenc:h lb • B1·2 Frtnch 

Wlrtsch1fhfr1nz01f1ch lb • B1 ·2 frtnt01!1th 

Bu1rn1urrenc:h lb . Bl-2 Frenc:h 

Wlnsch1h1fr1ru01l1ch lb - B2 fnn z01l1c:h 

Bu1ln1n Frtnch lb · 82 Frtnch 

Wlrtsd,1tufnnz01l1t'h lb • Cl·l tnn101llch 

Bulinen Frtnc:h lb - Cl·l Frtnc:h 

Wlrt1c:hdUfnn101l1c:h lb · C.1·2 frandhl1ch 

Buslntn Frtnc:h lb • C1·2 Fttnc:h 

Zwt tt w·,11eh1ftnp11t'"he 1: W,rtsch ahup1nisrh • benolt1 2 1 Kllll/CA 1p1nit.th 

Stcond Bu1lnu1 L1n1u11e 1: Bu11n,u Soan'sh • rndtd l 1 U!2)/CA Span:,h 

4 btnottt KL!21/CJ, 1p1n!1ch 

S.c:ond 8ullntn L1n1u11t 11: Buslntu Spanlsh 4 .rradtd KLfll/CJ' Sp1nl1h 

Wlnsc:h1hrn11nhc:h 11 • Al 1panl1d'I 

Buslntn Ss,1nl1h la • Al Sp1nbh 

Wlrtsch1h1101nl1ch 11 • Al•l 1s,1nl1d'I 
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eusfntu Sp1nllh I• - A2· 1 Sp1nlsh 

1p1nlsch 

8u1lnt0Sp1nhh l• ·A2•2 Sp1nlsh 

W!rtK.h1hu01nl1ch 11 • 81 ·1 1p1nlsch 

8u1lntn Siian/sh 11 81·1 Spanlsh 

Wtrt1thahnpanl1ch 11 • 81·1/2 1p1nf1ch 

8uslntu Spanlsh la • &1-1/2 Sp1nl1h 

WlrtKh1ftn01n(1ch II 81·2 1t:11nl1ch 

8ullnenScanllh la • Bl•2 S01nlsh 

Wlrtl(h1hup1nt1ch 11 • 82 spanisch 

8uslnen Sp1nhh 11 92 Spanlsh 

Wlnschattnp1nlsch 11 • Cl -1 1p1nl1ch 

8 u1lntn Sp1nlsh 1•· Cl·l Spanlsh 

Wlnscti1ftu01nl1ch 11 •Cl -2 1p1nllch 

8usln111Sp1nl1h l1 ·C1·2 St)1nlsh 

Zwille W1r1sch1ftupr1che lb: Wlrtschafu101n11ch 4 benote! KL(l)/CA fr1n1lhl1ch 

St:cond 8uslntu L•n uut lb: 8u1rn,u Sp1nlsh 4 ar1ded KLU)/C:A French 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb · A2·1 1p1nlsch 

ßu1ln1n Span1$h lb A2·1 ~p1nlsh 

Wtrtsch1hnp anlsth lb• A2 2 sp•nlsch 

eullntn Scanlsh lb A2·2 Spanlsh 

Wirhchaftup1nlsch lb · 81 -1 1p1nl1ch 

Buslnen SD1nl1h lb · 81 -1 Sp1nlsh 

Wlnsch1hnp1nlsch lb . 81·1/l spanisch 

8u1,neu Sp1nl1h lb · 81·1/2 $t)1nllh 

Wlnichahucanlsch lb. &1-2 1panhch 

Bu1Jn1u Sp1nl1h lb • 81·2 S4:>1nlsh 

Wlrtsct„ftup1nllch lb • !l sp1nlsch 

8u1liitu S01nhh lb . 82 Sp1nl1h 

WlrtK.h1f'tnp1 nl1ch lb • Cl-1 sp1nlsch 

Buslntu S01nl$h lb • Cl· l Sp1nl1h 

W!rtsch1rtu p1nl1ch lb · C:1 -2 st1•nl1ch 

Bulln111 Sp1n/1h lb • Cl-2 Sp1nlsh 

l benoltt l(l(21/CA en.a'vh 

.Second 8uslneo Lanruan II: 8ufnes1 [n.r ih l l tldtd klU)/CA Erc•;th 

Wlrt1eh1ftsen 11sch 11 • A2/B1·3 
'" thch 

8usln1u En.rfüh II • Al/81·3 f:n1trsh 

wrr1sch1ftsen Usch 11 · !l·l 
"" trsch 

8u1Jnen En1thh 11 • 81·3 f:n1H,h 

t nJll1ch 

auslr,en Entlhh II · 81/82·3 f:n1Ush 

W'lrtsch1ft1tn111sd'l11·82·3 1n(ll1ch 

Buslneu En1füh 11 • 82·3 f:n1lllh 

Wlnstn1ftsenl1J1d'I II• 82/Cl ·J en.1llsch 
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ausrn,u [n•llsh II-B2/Cl -3 [n1!11h 

W1"1chart1en1li1ch II C1·3 1tnah1ch 

au1ln1tn [nrl/1h II Cl 3 [n1ll1h 

Zwe te W ,u·t-al~sn:ra~ht 11· w;mchftsch·,,,~:,~h (\hnduiri) 4 b,!"~!tt KL(2)/CA chlntt1'h(M1nda,lr,) 

ie:cMd Bu!1r,e•, l a'l 'JUt II: B-.:~'reH 61:\i"e!t C.t-'re~e (MariCariri\ 4 ,,.1,1 Klf2)/CA C.t1'nt•,e!M1,..d1r:ri) 

W!r11ch1htchlnt1l1ch (Mandarin)• Al chlnulsch (Mandarin) 

aus!ntu Chlntst (Mandarin) . Al Chlnue (Mandarin) 

Wlrt1ch1h1chlntsllch !Mand,rln) A2·1 chtn111l1ch !Mandarin) 

eu1lntu Chlntu (Mandarin)- Al-1 Chlntst (Mandarin! 

Wlrt1ch1f11chlnul1th !Mandarin) •Al thlnt1bch (Mandarin\ 

auslntn Chlntst (M1nd1r!nl -Al Chlntst (Mandarin! 

W1r11ch1rt1chlnt1l1ch IMandulnl • A2·1/2 thlne1J1ch (Mandarin) 

au,lntu Chinese (Mandarin)- Al·l/l Chlntst {Mand1rln) 

W1mchaf11ehlr,tsltth (Mandarin)· A2 ·2 chtnt1l1th (Mandarlnl 

&ulineu Ch!ntst IMandarln)-Al-2 Chinese (Mandarin) 

WlrUchdt1chlnul1ch (Mandarin) &1-1 chtnesl1ch !Mandarin) 

ßuslneu Chinese (Mandarin) &1-1 Chlntst (Mandarinl 

Wirtsdi1ftKhlntsl1ch !Mandarin)· 81 thlnt1l1ch (Mand1,ln) 

Buslntn Chlntte IMandarlnl- B1 Chlnt'llt (Mandarin! 

Wlrhthah1chlne1l1ch IM1ndarlnl- B1 1/2 thlne1l1th (Mandarin) 

Buslneu Chlnut IMand&rlnl - Bl 1/2 Chlnue (Mandarin) 

W1rt1chahschlninl•ch IMandarlnl • Bl 2 chlnu!sch (Mandarin] 

Bulinen Chlnut IMandarln)-81·2 Chlnue IMandarlnl 

w1rudu!uffllnt1hch lMandartnl. B2 chlntsl•ch !Mandarin! 

Bu1ln1u Chinese 11 fMandarlnl • 82 Ch!ntH(Mandartn) 

Wlrtsdiattu:hlnurlth !Mand•rln} - Cl-1 chlnt1l1ch (Mal'ldltlnl 

f!Ju1lneu Chlnt11t !Mandarin)• Cl·l Chlnt11 !Mandarin} 

Wlrtsr:haf1,thlnt1bch (Mandarin) · C1·2 chinesisch (M1ndarln) 

Bu1lneu Chlnt11t II fMand1rln) C1 ·2 Chinese (Mll'ldlrln) 

Zwe te Wi1t1ch&fts~p11rh1 II'. \V,rt,rtiaft 1lrari:lh uh 4 be11c:t t 1 Kl(2}/CJI rran:eiiuh 

Stcond Buslncn Lan1uu:~ 11: Bvsil'ICH Ftt rich ra1ed Kll2)/CJI lrcnch 

Wfrhch1f'l1lr1n10slsth 11- B2 fr1n161lsch 

Buslnu1 Frtnch 11 • 82 Frenth 

Wlrhch1hsfran101l1ch 11-Cl· l franz61!1ch 

8u1lnt"U Frtnch II• Cl·l French 

Wlrt1ch1ft1fnnzlhllch II - C1·2 frar1161l1ch 

Buslne:11 French II• C1·2 French 

Z1111t 1e w ,, tschah,,pracht II'. Wlrtschaft '1pan sch 4 benotet fCL(2)/C., span:u:h 

Second Bu1ln11n Lan ua1e II: B·.:1'n1tn Span! sh • Jradtd KLl2)/C., Sp11'!'1h 

Wlrtsch1ftup1nlsch II• A2·l 1panl1th 

Buslneu Si,anl1h II - A2·2 Spanllh 

Wlrt1Ch1hupanl1ch 11 • f!Jl•l 1panl1ch 

8uslnt11 Sp1nlsh II• BM Sp1nl1h 

Wlrtlch1ft11p1nl1ch II• B1•1/l 1panhch 
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euslntuSpuils.h 11 · 81·1/l Sp1nls.h 

Wlrt1chlftuc1nl1ch 11 • 81 2 1p1nf1ch 

!ullnus Sp1nl1h II• 91 2 Sp1nl1h 

Wlrt1th1tu101nl1ch 11- e:z 1p1nl1ch 

&alntu Sp1nl1h 11 • 82 Spanlsh 

Wlt1s.c:h1tusp1nhch u Cl 1 IPll'lllth 

euslntu Sp1nl1h 11 • Cl 1 Sp1nt1h 

Wlrts.c:haf1up1nl1ch II • Cl -2 sp1nl1ch 

Buslntu Sptnhh 11 • Cl ·l Spanlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/ languages 10 
International studies/ business 5 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
5 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A l,OI 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,01 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0I 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A l ,CI 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A l,CI 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,;( 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6i 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,~t 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,Si 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,~l 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,01 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0I 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,Cl 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,Cl 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0I 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,CI 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,CI 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,CI 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1- 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding; grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 43/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Univers ity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBJ. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
pe_rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. =·,-- ~--~-
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Americas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglieder im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird , in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) , 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule 
des 5. Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen 
aufgenommen werden und die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko 
verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen 
aus betreut wird, nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt 
(Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
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das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 
Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 
Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
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entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der mexikanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der mexikanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird. 
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 
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§ 1.2 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in Mexiko verbringen, 
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan 
einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in Mexiko absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 
Ausnahmen müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
genehmigt werden. Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule 
Reutlingen in einer anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit 
der Auflage verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad de las Americas Puebla den Abschluss Licenciat:ura en 
Administraci6n de Negocios lnternacionales. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in cliese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Sune1tut. • 

Name dH Moduh/du Veranstaltun1 5blll sws Pril:fun 11r1 Prürun11rorm Sprathe 

firl1;l•rur11: In d c ectricbiw'rt•.~h1fH1el-rc bcnc'!~et IC~ (1)/LJ. ~~u~vh 

lr '.red:1~1.on lo 8·.1frc;, ,:ra~ed klO:/CA. C,crm1r\ 

All emelne ßtt rleb1wlrt sch1fh!ehre deutsch 

Bu1lnu1 Admlnlm1tlon Germ 1n 

Gruridl1ren Rechnvn111.wHtn deutsch 

Aa:ountln1 f und1mtnt1l1 ~ rman 

lntern111r,n1'cSf,1'1en b tN:' cl CA dc:1:~:h 

1r-,crn1tlor11!,tudc, ar1rlcrl CA (,nma,i 

lnttrn1tlon1lt Studien dcuh ch 

lntunatlonal StudlH German 

Q•i&l"t 11,11eMe•1-,..,,fcn 1 bent"'!tt lt<;/Kt(])/fA df'lJ)Vti 

Q•11ntt11i-11cMe :hod1/ ,:r adcd '1'[$/Ktf;,J/(A Gcr,,.,n 

Quantitative Methoden 1 deutsch 

Qu1ntlutlve Method1 1 Gum an 

VolkswrttrhalB'chrel r-.~,~roU0>1i"lr,, II t't'IOttt KlP)/:'.A dc1Jt~rh 

[coröm,nl M'trrec::tmemlrs 111<1cd Kt[2)/CA rir:rnoan 

Volkswlrt ichahs1thr• 1 • Mikr o6konomlk d•u1Sch 

Ecoriomlu 1 • Mlttottoriom lc:1 ~ r mari 

Grund1a1en flnan~·cnJl" I & l(r,~ten- urd te·•.tun1•.rt:ehnun1 bt1'Net KIil) dtUh"h 

Fundar,,erita', Finante & Mana,emert Ataiunt:n• ,raried KL(Jl Gtrman 

Gru ndl1.1tn flnantlttun1 & Ko1tirn•und l ir11t ur111rtchriuna d•utsch 

Fundamt'fltals Flnanca &. Mari, tmtnt Acteuntln• Gum, n 

Muh•t<n1 be nritet Kt(2) deut1rh 

Marht,n1 araded KW) Gtiman 

Mart1Un1 dt1.1Uch 

Marh tln• Gtrm 1n 

Qu1nt1t1t1ve MethodenU t:enotet KLl2)/C.A de utlch 

Quan1;111.ve Method, B 1r1ded Kl{2)/CA Germ1n 

Qu1nUt1tlvt Methoden II deutsch 

Qu1ntlt1!1vt Methods II Gtrmln 

Vo!hv.'ttid,lfll'et,reu Makrol'ikono'Tl·k btl'ötet Kl(.2) deutsch 

Econom;cs II · Ma~roeconomit1 1r1d1td Kl(.2) Ge rman 

Volhwlrtschaftslehr t 11 • M1kroOkonomlk dtuu ch 

E<:onomlcs 11 • M1 CTOec:ono mk 1 Gt rm1n 

Pn,chttirak.t kuml ,a pan/la'l U./HA/RE deuuch 

M1nd1torvlnterrnhipl ,a pau/la'I CA/H.t./RE Germ an 

Pfllchtprakt l\umsvorbereltuna 1 dit utlc:h 

Pre p1retlon ro, Mandatorv lntetl'llhfp 1 Gt:-rman 

Pfllchti:,ra ktlkum l IS 0 deutsch 

Ma ndatory lnt•rnshlp 1 IS Gt:rman 

Seite 101 34 



Pnlchtpr11ktllr.umv,achbtultun11 p1n/f11t1 dtuuch 

Co11oqulum on Mandatory lnttrn1hlp 1 p111/f1II Gtrman 

benNct HA dt•it,rh 

ltl~td IIA Gcrman 

dtullch 

German 

An1tw1ndtt1 wl1Hn1ch1ttllcht1 Arbtltt" rinan11uun1 deutsch 

Apptltd rtsHrch I" Flnance Gunun 

btNl•tt np) dtl!t\rh 

,,arted KI(:') r:rrm111 

lnternatlcnalt Wlruch1f1-1Co"Jun„1ur und Wlrhcharupolillk dtutleh 

lntcrnatlonal Buslntu- Bu1lntn Cyclc 11nd Grow1h Policv ~rm1n 

bt'"'"tet Kl/2)/i.A dcut~rh 

,,arle1 KW:)/C.A Germar, 

J1hru1bKhlun dcuhch 

Fln1ncl1I Actountl"1 German 

,,hrktt n111:rrojekt ber,etct CA dctJIHh 

,,.j,..(1 CA Ci!"rf'r'I'\ 

Marlr.etlna Prolekt deutsch 

Guman 

Or,a11•.1t ·r,n t>cncitct .:LPl dcuh{h 

Or11nluiton ,11ded kll2) Cicrmai, 

Or11n!11tlon deutsch 

Cr 1n(11tlon Gtrman 

.. bPr>Olt'I A 

Crtd,h urned 11 Partflet ltnl11u1·111, !tml"d ll1'f II 1r1ded A 

lO p1~,,,,·1 A 

Mandatory lnttrrshlp ll (Part11er Ur, l11trl'I VI lO PIU/fal A 

81rht tor11bl' t (P1rtncrht1di1rtiu'c) IS bcnotrt 

eact-e'or lhtt:1 /Partr,er Unl11tn.tvl IS 111:ra1ed 

u 2J 20 2) 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschul,e Reutlingen 

t CTS S.muhrl•u 

Sblsl sws ,,otunciart Prülunclform Soruhe 

4 br:nl'l!tt KlP)/('A dt•t"Vh 

4 rr1dtd Kl/2)/(A Ger1T11n 

Grvndl1atn Pr0!tktman11tm1nt deuhch 

ProJtct M1n11tmtnt 611lcs Germen 

4 t, en ·· ~f' t Kt(2) (ll'·:• •·~ 

6ut'~tul1w! 4 1r1ded Kl(2] (;rn,•1n 

deullch 

Su,lntnlawl Germ1n 

4 titnn~tt Kt(}\/CA dt'.J'~rh 

4 rr1drd Kl(l)/CA Gtrm1n 

OltnstltlstunaimanaHmtnt deutsch 

lnttrnallonal Servlc1 M1n11emtnt Gumen 

4 benctel Klfll/CA deul~<h 

4 frtded Klf2)/CA C,t1rr1,i 

lnttrku1turel1H M1n1 tment deutsch 

lnterc:ultural M1n11tm1nt Germ1n 

4 benottt CA rnir,,m 

4 areded CA [ r.1! sh 

lnt1m1tlon1lt Vtrh1ndlun11tOlirun1 1na1/1ch 

lnt1rn1tlon11 Nt1ot l1t lon1 [ n,: 1th 

4 t-enclet CA deut~th 

rtded CA Germal'I 

lnt 1rn1tlon1lts Wlnschaf'lu•ch1 dtutsch 

Ltaal f„m~orb f or lnt1rn1tlon11 M1n111mtnt Germln 

4 btl'IOU:t CA deutsrh 

ri,ded CA German 

Technik und M 1n11tmt!'lt ProJtktt deutsch 

Ttchnolo~ 11nd ManaHmtnt Proltcts Gtrman 

W,rtich1rt1lnl0rm1t·k 4 t,enotet CA deuam 

4 1nded CA Germ1n 

Wlrtschaftslr,format!k deutsch 

Bu1ln1u 1nformatlc, Gtrm1n 

Aklut!~t M1n11emenut1,men 4 brnotet KL(2)/CA deuts(h/tna' sr-h 

Current T0~1rs In Mu,,aemtnt 4 1raded 1Cl(2]/C'.A Germ1n/Ena',sh 

Aktuelle M 1n1rem1ntth1mtn dtutsch/tnirlltch 

Gtrm1n/En1!11h 

Arbe.hrrcMI 4 btnctet KL(2) deutsch 

Labourlawl 4 1reded KL(l) Gu"'1n 

ArbtlUr tchtl deutsch 

Ubourllwl Gtrm1n 
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r -
hs:!ont,ves Krr ren und Entwkte'r, 110n (",e,:t-llttmodrl·en 4 br11otet CA dt,;tHh 

[.11.plcr1t:ve ei;~ reu Model Crutlon 1nd Oeve'ODl'T'.rn l 4 1r&ded CA Ge:rman 

[Jcplonllvu Krtlrtn und Entwld:tln von Gt'schlfumodtlltn deutsch 

h ploratlvt ßuslnHs Model CrHtlon and Oe,itlopment ~,man 

C,1,.,rhe,tli~t-eiMu,111:~rrent ' cdi-r 4 bl'l'OO!tt CA de1.t1rh 

lr.tr,:r.1trd Ml"H!'mtrl !, odrr 4 t raded CA Germer, 

Ganzheitllchu M1n1,:emtnt ' odtr d tuuch 

lnte1t1ted Mana1ement ' oder Gtrmtn 

lr1'1rat-1pln1Cl'11rs,~M1!'IU"'"'"'Pr{'{t·1 4 br""ftt CA t"'II!' l(h 

ltt-fer~t.p In I Claar .r M1n11e'l'tnt rrcrt~\ 4 rra<'led CA [r.1':h 

lHdtrlhlp In I ChlnH M1n111tm1nt Procen en u,c:h 

Leadenhlp In I Ch1n11 M anurmrnt Proteu En&1lsh 

lr1n M 1n1,ttfT'ent 4 t.> rnn1et K1(2} dr,it1~h 

lunM1n111tt'T'!"l"II 4 lltadrd ,arn Germ.an 

tun M 1n11tmtnt deuhth 

Lun M1n11tmtnt Guman 

Str1tt1..sd,e Tt-rmen tr1~rrnlllor,1!ts M1rJ1 '"mtnl 4 brMtl' I " dc'-'HCh 

~tr1'.t,:.c Trip •s In lr.Ttrnetlonal f.1ar1, .. ,,..rrt 4 1uded "' CrrrT11n 

St ratH1sche lhtmtn lnternetlonaltt M1na emtnt deutsch 

Strate1 lc Toclcs In lntern•tlonal M,11 n11t1T11nt Gt-rm,11n 

WirHch1nsrrrht II 4 bcno!ct KL(2) dcutich 

ßu$il'!t!tl•wU 4 1nded Kll2) Germ,11n 

Wlruch, nsrttht 11 deuuch 

eudn1nhwll German 

M1rl tcri,.,tlerltUritrrnrh'l'en1f.Jh,un1. 4 brnotet CA dtU1Hh 

M1r.,,1 n1Sn1rerv 4 1,adrd CA Grrm1n 

M1rktorlcnt11rte Unternehmensf0hrun1. deutsch 

M1rti: etln1 Str,11terv Gt-rman 

Ah1torlk und Modtnt:on11t•hniken 4 benotet CA de utsch 

Rhelorlr. and moder111on lrthn'Q\ll'1 4 anded CA Ce1m,11n 

Rhetorik und Modu1Uonstechnlktn d1uuch 

Rhttorlc end modtntlon teehnlaues German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Stmtstlrla • 

Name du Moduls/der Veranstaltunt l blt4 1 sws .... 11blod:t Pr Ufunua1rt Ptütun11'orm SprM.h1 

lr:•.t·-~r.,rn be m PlrlN·r, l. Ul'ftr 1M A l:enl)tet A dl":J!~rh 

(red H Hll"('d U r1rtnc:r Ul"i\ttfSlty, FitH 111'! 100 A Uldc:d A GnrT>ln 

PllirM~raktlbm 1 (P1rtr1e:rhcrhschu!e) lO p &?~/t1·1 deut,rh 

M1„rl1tory tnltrMh:p t fi',rt"cr un:vrrs!ty) ;o A pa~s/hil Gerl'T'an 

1~•1"mt1' 'r'll 1l" Vc'k\w ftvhifhldnr 4 1/5 t, .. notet 1(\(2) deu'.vh 

IT"'e1r,1: cn&llronoml~l 4 l/S u1ded Kt(ll Germ,n 

Internationale Volkswlrtsth1lt1lehre 4 L/S deuhch 

lnternatlonal [conomlu 4 L/S Guman 

,.1aM11tml"n!.~!011,.,1f't1r,H'1'!-'errr & rrod·Jkt'oM..,,u11,,.."'rnt 4 l/$/P t,c:Mll'l ll'.1(2)/CA dl"\:t•.th 

M.lnUt'merit i"form1Tlcn ~ 1tem, & Prnductlor, M1n1 ~r,,rnt 4 l/$/P ,,uird ll'.lf2)/CA GNm1n 

M1n11emrntln!orm1tl0n11y1teme & Produk1lon1m1n1umrnt • L/S/P deutsch 

M1n11tment lntorm11i0n Syuems & Productlon M1n11ement 4 L/S/P Gtrman 

Prunn1!m1n11!"mrnl 4 l/S bcr,ntet Kl/21 dtt.tHh 

tlu'111"1 Flr~-:iurrr P..11ri11!"mcnt 4 1/:i tfld!!d Kl(2l Ger.,,,n 

Ptnon1lm1n1ument • L/S dtutsch 

Human Ruouru M1n1 tmtnt 4 L/S Gtrm1n 

Rechr,ur,.1,w,~rn und U„trrr,rhmrrunr,ant;t'runa 4 L/T bc„otet ICL(l)&Kt(2) druttrh/er,1111,t~h 

Accountlr,1 l"d Corporatc rinanre 4 l/T rra~ed Kl(l l&Kl(2) Germ1n/En11i~h 

lttchnunuwestn ' L/T dtutlch/en1IIM:h 

Aecountln• 2 L/T German/En•111h 

Unternehmen1nn1ntlerun1 ' L/T deutsch 

Corpontt fln1nct ' L/T Germ1n 

Anrewandte Fonrhunr lm lntrrn11.or1lrn Mar,urrrerrt 4 s beno!rl HA drutHh 

AppLed Research In ln:ern1tlon1I M1n1 crr.ent 4 s 1raded HA German 

An1ewandtt Fonchunr Im lntrrn1tlon11en M1n11emrnt 4 s drutsc.h 

Applled Rtsnrch In lntern1tlon1I M1n11rment 4 s Gtrman 

p11;ch1prakt1kumll 20 ' M/C pau/r,n CA/HA/RE deuhch 

M1nd.1t0rv lntttMhlp II lO ' SNC pus/l,1 il CA./HA/R[ Germ1n 

Pnkh10r1li:tl\um1vorbtrtltun.111 1 s deutsch 

Prepuatlon fcr M1nd.1torv lr,ternshfp II 1 s Germ1n 

Pft,chtDr&ktlkum II IS 0 1 dtUl1Ch 

Mandatorv lnttrrnhlp II IS 0 1 Gttman 

Pfllchtpr1ktlkum1n1chbt1tftun II 1 C deutsth 

Cotloqulum cn M 1nd1tory lnternshlp II 1 C Germ1n 

St rate :Hhu M.1n1H men1 • L/S tenot1t Kl(2)/CA d1u1Sth 

Straru·c M1rru:ement 4 L/S 1r1ded <Lfll/CA Germ 1n 

S1r1tul1ehe1 Man1.Hment 4 L/5 deutlch 

Str1te1lc M.1n11tment 4 L/5 ~rmen 

Win,dlattsretht 4 L benotet CA deutsch 

Bvs·nenLaw 4 L 1nded CA Gum,n 
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Wlructi1h1r1cht 4 L d1ut1th 

Bu1ln1u Law 4 L Guman 

Metl'!oden v. ,~eMrt-art'iri'tn .t.rbt !f'M 4 L/:'.i ttl'Ottt k !U) d1u•1th 

Re~urch Ma~hod, 4 l/S 1r1-:lt-d 1Clf2) Gtrrran 

M1thodtn wlu1n1th1hllthtn A,~111ns 4 l/S d1ul1th 

Rtstarth Mtthods 4 l/S G1rm1n 

e,,he' irubet 10 s, benotet ST dttJt1Ch 

B1d,e!orTl-e:is 10 ST ndtd ST Cierrran 

B1thtlor11b1,t 10 ST dtutuh 

!1ch1lor The1f1 10 OT Germ.an 

lr,·.:lk t. M1„1,:errert nforrr•l,Mnvsterre 4 l/$/? ber:ot et K1(2)/CA ded~th 

1 o,:'!t "\ &. Ml"l1trrert lnlorm•· nn Svuerr, 4 l/';/P rr1ded KtPI/C:A r.errr.i:, 

Lot1:htlk t. M1n•acm1ntlntorm•ttonny1t1mt 4 l/S/P dtuhth 

Lo1J1tlt1 & M•n11tm1nt lnform1Uon Svsttms 4 l/S/P Ci1rm1n 

f'crlf'.t::rhi 1tiene Q·1a'.ta1:\le u,,rt c·1antitai,~o ~tlnrcpto 1m tntcrr.11 "'r•I M1n•r.errent 4 ll5 t-eno!et MP dt'·~•,rh 

Arlv1nrej QtJ~I 'II ~l' and Cl'-/&1'11111:~e Ccinrl'llll In 1rs!crNtlor-•IM1n11errt"r.t 4 l/:'.i r.r•ded MP Cern,1ro 

Fortae1chrrt11n• qu1!rtat1ve i.\d qu1ntrt1tive Konzepte Im lntern1llon1I Mar'\lgoment 4 l/S deutich 

Adv1nced qu.llt1tln 1nd qu•nlllat lvt Conteiit1 In lnt1rn1tlon1t M1n1111m1nt 4 l/S Gtrman 

Wlt1••h11l1•r1t-'~ 4 l/5 bll'nn1e1 IC\(2)/CA dll',i"•.rh 

e·.:t'r-e,, tt h·(, 4 "' 1r11ded <!121/CA German 

Wlrt1ch1flsathflr. 4 l/S deutsch 

au,ln1: u tlhlcs 4 l/S Gcrman 

120 " 20 ,. 11 

10 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhoc:hschule 

ECU S.mesterl11• 

Name des Moduh/der Ver1n1taltun 1bh4 sws .... Ptotunssart PrUtunrslorm Sprache 

Srrar"cn 1, .. 1 lr'trl;•'',irt'lf' Kc.,,re1t'l"lt (W.rt~,..t,1f~tdc1,h•t,) 4 LIS t'it'N•'tl KW)/CA l!eutvh 

Con-,,.,1r,'•1t "'' !l':ls •f'd lnttru,:1:1r1I Corr.rclcr1'1!' lßu~ircu [r. ':til • l/5 padd Kt(:)/C.A German 

Wlrtschafhdeuhth - Bl 4 L/S dtuhth 

Business German - !l 4 L/S Gcrm1n 

Wlrtsct,1h1dtuhch e:n 4 L/S dtuUth 

Buslntn Germ1n • B2· 1 4 L/S Gft'mln 

Wlrhchaltldtuhth • B2·2 4 L/S deutsch 

Buslncn German- B2-2 • L/S Gffman 

Wirtschaftl.dtutsd, • 82-l 4 L/S deutsch 

eu~ntn G.rman - 82-l 4 L/S German 

Wlrt1ch1ftldeutKh- B2/Cl • L/S deutsch 

Bus/neu Gt'tman • 62/Cl • L/S German 

Wlrt1th1tud1ut1ch - Cl 4 L/S dtuhd'I 

Buslntu Gttman • Cl 4 L/S German 

Wfruch1ft1d1uut h 0 • L/S dt'Ullth 

eu1ti,1u Gtrm•n . C2 4 L/S Gffman 

FachkolloquhJm Internationales dtutlch 

Colloqulum lnternatlonal Mitten Gt-rm,n 

!,~sttl'T'.e & LOsunien I IM1S & PM) • L/S/P bt'f'"~t'I CA de1mch 

~~··''""' & s~··J!'""' t (M'S & rM) 4 L/S/P inded CA Gcrm&n 

Svst1tme & Ulsunun I IM1S & PMI 4 L/S/P deuhch 

Svstems &. So1utlon, 1 (MIS & PM) 4 L/S/P G1ttm1r'I 

Ak~ue'!e r1n1nz'eruni•.thcmen 4 L/S bc„o!et Kt(21/CA deutnti/en1I ict, 

C1:rrentTop , ,fn f1r1nce 4 L/S 1radcd Kt(2)/CA Gcrmari/En1•1~h 

Aktuell, r1n1r.1ferun lthtmtn • L/S d1tuhch/tn1Usc:h 

Current Too lc• In Flnanct 4 L/S G«rm1n/En1llsh 

Aktuelle M1r,a ementthemen 4 L/S benotet Kt(2}/CA deuttd,/en1'isch 

Current Top'cs/n M1na1crrent 4 L/S Udt'd KtU)/CA Gt'fm&n/En l,sh 

Aktuelle M1nuementthtmtn 4 L/S dtut1ch/1tt'l1ll1ch 

Currtnt Top/Cl In M1n11tmtnt 4 L/S Gtrm1n/En1Hsh 

Akt11e'1eM11ket:n themen 4 L/S benotet Kt(2)/CA deutid't/en li1.ch 

Current Too'es In M11 ktlln1 4 L/S 1raded KU21/CA German/En11,ih 

Aktutlle M1rht ln,thtm1tn 4 L/S d1tuhch/en1Hsch 

Current Toplct In Markttln1 • L/S German/In1ll1h 

Aktur11e volktw:rlschatt"lche Themen 4 L/S ber,otet U (2 J/CA dtuhd"t/ene'ltch 

Cunt nt Tooicsln Ecor,cr,<1·cs • L/S uded Kl(2)/CA Germ1n/En1tL1h 

Aktuelle volkswlrtschaf11khe Themen • L/S deuhch/1tn llsch 

C\irr1tnt Toplu In [ conomla • L/S G1tman/[n1l•Sh 

D1erst'titun1tfT'1rkttn1 4 L/S bencttt CA e n1fs~h 

Srrv:l'.emukttn1 4 L/S 1r1ded CA EnJl:sh 

Seite 16 134 



D1tn11ltbtun11mukctln1 4 l/S ,na!IKh 

Stryfctm11kttln1 4 L/S Ens!lsh 

ln~c,n1• 0r,1't Po' ti~che Ökor,o.,..:e 4 1/S bc11„tet CA deut,rh 

1ntl'r,..1t.ori11Polt•rat Ecoriom Cl • L/S ftadl'd CA Grrrran 

lnt1:rn1tlon1le Politl1tht Ökonomie • l/S deuhch 

lntern1tlon1I Polilk.11 Cconomlu • l/S Gtrman 

lnlerMl'o!'1!tVerh1r1Lir.f!~hihrun, • s benotet CA en1' ~~h 

lr!tetn1t'or,1I P.,,e1~tl1llor,s • s 1r1ded CA En1':•.h 

lnttrnatlona1t VerhandlunufOhrun1 4 s tnpfüc.1, 

lnttrnatlonal Ne101/1tlon1 • s EnK!l1h 

trierra!lror11ilesM1rh : ,,1 • L/S benotet CA dt"uh·h/Mit';th 

lnterr1tor,1IMuketn1 4 L/5 Jraded CA Germu•/tnv,' ~h 

lnternatlonalHM1rk1tln1 4 L/S d1ut1ch/en1ll1ch 

lnttrnatlonat Marhtlna • l/S Gtrman/tn li1h 

Ma•l!anaty" 4 L/$/P h•nci!('t CA de·,·,m 

M1rle1Ar1lv$'1 • l/S/P rao:led CA Gr1m1n 

MuU1n1l-nt • L/5/P dtuUch 

MarketAnalv1II • L/5/P Germ1n 

Wetit,ewe1b,ool I k 4 1/S benotrl t!A/RE de11t·.~h 

Cc'T'lret,• o-,Pct"cv 4 l}S 1ra1ed tlA/RE Grrm111 

Wtttbewerb111ohtllt • L/S dtuUth 

Comp,Utlon PoUcv • l/S Gtrman 

Wi1t,ch1t11rerts1 l!I • l benotet Kl(2) deulsdl 

B·.1,·renlaw l'I • l 1r11ed Kt12l Grrman 

Wlruc:haf't1rechtl11 • l dtutlch 

Bu1lntn Law III • l Gtrm,n 

B,111ru•"lntl!"'.,:l"nte • IJS ben11tet CA deu:·.~ 

B·nl1"1e!1IM!!!l;1rl"l"e 4 l/j 1radc:d CA German 

Bullntn lntenl1tnce • L/S d1ut1th 

Bullntu lnt1nl1tnc:e • L/S Guman 

Vert eful"II Orarlutlon,I Btl'i1vl01.1r • l/S CA t ftlt'i\ch 

Adv1nred COl'letp!1 In Or11nlsat'er,I 8ehavlour • L/S CA ( nlrt'.i\h 

Vtrtltlunr Or1n!11tlon1I !eh,~our • l/S 

Avanctd C0nctpt1 In Ornnl11Uon1I Bthavlour • l/S 

Alt.tue!'• Fln1nttrun1,themtn • L/S benotet Klf2J/CA deut1ch/en1i·,m 

Currtnt To Lei In nn,nc, • L/S 1raded KL{2)/CA Germ1n/En1'ish 

Aktuttle Fln1n1ltrun1,thtmtn 4 l/S dtu11ch/tn lt•ch 

Current Ta~lc:1 In ,in,nce • L/S Gtrman/En1lhh 

A._tue"eMar,11em1ntttse'Tltn • L/S beno!et Kll2)/CA dtut,m/en ·,m 

Currert Top' ci fn Manateme"t • L/S fflded KL(2)/CA Cierm1n/Ena'1h 

Aktu1ne Man1Hmtntthemen • l/S dtut1d!/tn•h1th 

Currtnt Topfes In Man, ement • l/S Gtrm1n/Enll1lsh 

Alttu1'!tM1rket:nrherren • L/S btnett1 KL(2)/CA dtutsch/en1!,1ch 

Current Top c1 In M1rket;n1 • L/S 1raded Kl{2J/CA Gtrm1n/En1',sh 
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Ak1utl1t- M1r~tUn.iht-mt-n 4 u, deU11ch/tn&lllch 

Current Toplc1 In M1thtln1 4 US Gtrm1n/En1li1h 

Akt•ie!1e 1101k1w rtvh.aftl rt,e Thrmrn 4 u, bene!et KLU)/CA deutvh/t'111!1 ~,t, 

Cutte"'t Tor, ·,,1n hor,,:•,ry, ·cs 4 US 1radrd Kll2)/CA GNrNn/[nr•:~t, 

Aktuelte 11olk1wlrt1ch1ftJlcht Themen 4 u, deut1ch/en•t,1ct, 

Current Toplc, In Economlcs 4 u, Gtrm1n/En11l l1h 

Arbrurrrht II 4 L btl'l:l1tt KL(21 deuttch 

L1t:iourL1w II 4 L lt11td KlPI Grtrr1n 

Arbtltutcht II 4 l dtuUch 

l1bourl1wll 4 L GNm1n 

bp!~r1t11c1 Kre ren u!'ld En!~-lckr'n \lrm Ge~tt-U:~rrr,drl!tn s cder 4 l /~/P benc1tt CA dt·:!~·t, 

[xp?ent.11l' 81~·reu Model Crut;on 1rtd Oeve::i r,,ent ' oder 4 l/S/P ,raded CA Gt1rri1n 

hplor1ttve1 ICttlren und Entv.ic.hln von Gt1chlrt1modetlrn ' odu 4 US/P druuch 

holontlvt &u1lntu Modal Cttatlon 1nd Onelopmrnl ' oder 4 US/P Gttm1n 

O•e W.at>mct•mun, dl'r W,rttthalt am e,;,r. el 11cn nienun,J tltr,at'lr 4 L/S t-eno•et Kl!ll/CA dt-utvh 

Pe-rcept.:m of B•,nlr.ru H U!l'n In ri:m ll"ld l lterature 4 l/5 ltldl'd Ktl1)/.'.':A C,errr1n 

011 W1hrnthm\ln1 der Wlrhc.halt am et-bplel von FIim und llter1tur 4 US dtuhch 

PerctriUon of 81.alnru II u,n In mm 1nd lltcnture 4 u, Germ,n 

Enrr,:cwirt,diall 4 US bl'":"11tt PA deut•.•_h 

(nl!'TFII [COl"lom·r1 4 1/S U~l'd PA Gtrrran 

EMtrlitwlrtlthlft 4 US dtutlch 

Ener~ [conomlcs 4 US Ge-tmln 

lntern11;on1'e Konjunktur -Ul"ld W rtu-h1lopnr,1,k 4 L/5 benctl!'t CA deut1rh 

lntern1tlonal Etoriom'c Po' tv 4 US 111rled CA GC'fman 

lnttrn1tlon1l1 Konlunktur• und WlnKhalupolltlk 4 u, dcuuth 

lnttrnat!on11 [conomlc: PoUcv 4 u, Gtrm11, 

lnterr,a,tlonal t c,ul"III \l'l:m GeHhlf'l1a.k1111tlttn 4 l CA deui,ch 

lrterr,1t1onal ut,on or eu1·nt11 Actl11lt es 4 l CA Crrman 

lntunatlonahtltrunir von Gtschlftukttvltlt1n 4 l dtuhch 

lnttrnatlon1h11tlon of au,lnus Acthl'ltlts 4 l Gtrman 

Kcn:ernrcrtir,un1ite-1un 4 l/S btMltt Kl(2) deut1ch 

GrcupAccouritln& 4 US 1ndtd ktll] Gtrr,,an 

IConttrnnchnunaslHun 4 us dtutsch 

Gtoup Acc0untrn1 4 US Gtrm1n 

l1t1n (l"lterpritt Mll"lllement 4 l/S/P brr,otet KL(l) dtu!sch 

L111:1n (nterpritt Mana1emrr,t 4 L/S/P radcd KL(2J Grrman 

l11n Enttrprl11 M1n111mtnt 4 US/P dtutsth 

l11n Enttrorlie M1n111mt-nt 4 US/P Gtrman 

L0•1t,k 4 l/S/P beno!tt CA dtlJtich 

lcr,tcs 4 l/S/P 1r1ded CA G1rm1n 

lo lstlk 4 US/P deutsch 

Lo1l1tlcs 4 US/P Gtrman 

ICor-sum :1irrrr1rk1t:ri1 4 US btnotet KLf2)/CA deut1m 

Ccn1vmtr Good1 Market1n1 4 US lfldtd Kt(2)/CA G1rm1n 
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Konium10ttrmarktthi1 4 L/S dtutldl 

Consumer Good1 Mar„ttln1 4 lJS Germ1n 

Prod·1kticn·.rT>1„1,:~.,,,,.,ur,d runrun1 4 l/S/P btl'l()ltl CA dt1•1rh 

Prcdurt on 1\11"1 rmer,t & luderd1i0 4 L/S/P ,:r1dtd CA Gtrm1n 

Produktlonsm1n1umtnt vnd FOhrun1 4 l/S/P dtuhth 

Produc:Uon M1nnement & Lt1dtuhlp 4 lJS/P Gf:rm1n 

S0c-rt•ut1dhtnlmarktlin1 4 l/S ber,ri~rt CA deuurh 

Si::oru 11"d Cvc"t Markcfn1 4 1/S 1r1ded CA Gtll"l"ln 

Sport• und Cventmarktt/n1 4 lJS deutic:h 

Sport, 1nd [vent·Mlrketln• 4 L/S Gttm1n 

s•11,~, k 4 L/S brnc!tt CA dt·:t:,.h 

s111:,1:ci 4 1/S r1drd CA Gtrl'T'll'I 

St1tlstlk 4 L/S dtuUch 

St1thtlc1 4 L/S Gt1m1n 

~truerre-t-t 4 lJS lJp-.~I('! CA de,:'•,th 

Tul1w 4 l/S 11-!rd CA Gtrrr1n 

Steuerrecht 4 lJS dtuhch 

Tulaw 4 L/S Gt-rm1n 

1'•1M1r, -, ... d,:•or,; • L/'i btl"la~rt Kl(2) deu'.vli 

1'11ns1rt.an Ada· ,cir,; 4 lJS 1radtd Kl/2) Gt-rl"l"an 

l11n11t1lon Advlsorv 4 lJS deutsch 

lr1n11t1lonAd'il10ry 4 lJS Germ1n 

Umweltökcnamlt 4 l/S btl'IOltt CA deutut, 

(nv,ronmental[conorr,•r1 4 lJS 1nded CA Gttmll"I 

Umwtlt&konomlt 4 lJS dtuhdl 

[nvlronment1I Economlci 4 L/S Germ1n 

Unternehmei,,be:r1t,,na 4 l/S/P benotet CA dtuHCh 

C'oruu:t:n1 4 l/S/P 111dtd CA Gt1m1n 

Unternehmen1be11tun1 4 lJS/P dtuUch 

Ctln1uttln1 4 lJS/P German 

Wertp10erm1n1•"ment 4 lJS be11ci!et CA deut1th 

Investment M1n11ement 4 lJS 111de-d CA Gtrman 

Wertp1plerm1n1eement 4 lJS de-uuct. 

lnvirstment M1n11ement 4 L/S German 

lnnovationu,,1n11ement 4 L/S benotet CA deutsch 

New Prodvct Oevtlopment 4 lJS 1r1ded CA Gtt"'I" 

lnn0,;1tlon1m1n11ement 4 L/S deUUdl 

New Product Oevelopment 4 L/S Gtrman 

Ökonometr,,che Modelle t i;, Fln1!'l~mlrktt 4 l benot~ Kl(2) deut1dl/en1',ith 

Cconometrlts tcr fin1ncJ1I M1rke11 4 l 111ded Kt(2) Gtrn"11'/En•li1h 

Ökonometrl•th• Modelle fOr Fln1nrml,.,t, 4 l devtsch/en11/1d, 

Econometrln tor Flnandal Mathts 4 l Gtrm1n/En tl1h 

Pro eU, Im Ptrson1lm1n11ement 4 lJS benotet KLUI/U deutseh 

Human fluourct M1n11ement Pro1e-rt1 4 lJS 1ndd llll)/CA Gtrm1n 
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Prolrk.te Im P1:r10nalman11em1:nt • l/S d1:ut1h 

Human Rirsouru M1n111:ment Pro)ech • l/S German 

Alttue'~e rlnan:.trunuH.,,..,..en • l/S benotet KL(ll/CA deut~tt,/en1:i,ch 

Cutrr.t Top in In fmance • l/S •n1ed Kll2)/CA Ctrn"a'l/(n ',•,h 

Aktuelle Flnanderun1sthem1:n • l/S dtuUd't/tn1ll1dl 

Currtnt loolu In FJnane-e • l/S Gtrman/(n lish 

Akt•,1e lleMar,11emtntthl' rT'tn • l/S beröl l't Kt(2)/CA dl'~tsrP,/enp;liirh 

Cur rtnl Tc>pks ln M1n11emtnt 4 l/S 1r1,jtod Kl{2\/CA Gerr,,an/Enr!;sh 

Aktuelle Manuementthemen 4 l/5 deutsch/tni:lisch 

Current Top/es In M1n1.ument • l/5 German/tn trsh 

AU·,el!t Mu•tot',,•'.hemen • L/S btroöhet t.!fJ)/CA dt•tHrh/en,:1iuh 

CurrtntTcp:~s ln Markl': 11,: • l/5 1raded Klf2)/CA Gtrmal'l/[n u,h 

Aktuelle M1rketln&1htmtn • l/S d1utsch/en1lisch 

Currcnl Toplcs In Markttlna • l/S German/En•l!sh 

Jlklut''t ""''rlv1'11!t•.rcrt-l' i·~t Ttlt!T'tl'\ 4 L/5 bl"1'1~1tl ttA/RC de-.:11th 

Cuner,t Top'ts In Bufne~s t aw 4 l/S rldl'd llA/Rt Cerm1n 

Akt ut!lc wlrhthafureditllcht Themen • l/S deutsdl 

Current Topk1 In Buslntn Law 4 l/S Gtrman 

A~t,it"'" \l'C'kiv. :rt•.rhaftl rtle Tl'-tT"l"l'n • L/; litnotet Kt!i)/CA dtvtuh/cn,•,,,l'TI 

Ctirrtl'lt Tonl~1 in [ cono-,,!rs • l/S 1r1dtd Kl(J)/CA Gcrm1?"1/[n,r',•h 

Aktuelle volkswlrhchaftliche lhtmtn • l/S dtuUch/en1ll1dl 

Current Toplu In (eonomks 4 l/S Gtrman/En1U1h 

Bth111ioral Firiar<re • l/S benotet Kl{l )/CA de•.1t1M-i 

Brhavior.111 r m1iitc • l/S lfldtd Kl(ll/CA GtrrT'ln 

Behawloral Flnance • l/S deuudl 

Beh1\l'lo11I Fln1nc.e • l/S Gtfm1n 

C:haiire M1n11el'T'ent und or1,1n ,11ion1•e, lernen • IJS beno•et CA deu•ut, 

Ch1iiae M,1n1aement and Or 1r:l11tlon1I Lurnina • l/5 1raded CA Germ1n 

Chanu Mar.111:ment und 0r11nl11Uon1lts Lernen • l/S dtutlch 

Chan t Mar.utmtnt a r.d OrHnluUonal Lea rn/n1 • l/5 Gtrman 

Control' nr. und Unternehmennt1ueru n1 • l/S benOltt Kl(2)/c.A deutv-t, 

Advanced M1n11tmtnt Ac.count1n1 • nd Manu emenl Control 4 l/S gradtd Kl(21/CA German 

Controlllnr. und Unttrn1hmtnut1utrun1 4 l/S deutsch 

Adv1nced Man111:ment Atcountln1 and Mll'lllt:ment Control • l/S Gl:fmln 

G10ndun1 von ln!ernet Start UDS • l Kljt)/CA dtutstil 

Crcat,n lnte rnt t!.tart u01 • l Kl{l)/c.A Gerr"an 

GrOndun1 von lntcrntl Start·up, • l deutlch 

Crutln1 lnttrntt 5tart•ups • l German 

lndustrle~kono,r,'k 4 l/S benotet Kl(2l/CA deuuct, 

lndu1tri1I Orcanl:at'on • l/S 1raded Kl(l)/CA Gt:trTlll"I 

lndustrltakoncm/k 4 l/S deutsch 

lndu1trl1t Or1anl21tlon • l/S German 

lnttrnatlona'ts Vtr1rltbsm1na1tr?' tnt • l/5 benotet CA dtutsch 

Internat onat 51l1t1 M1nu1tm1tnt • l/S 1radird CA Gl:fmfl"I 
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1nttrn1tlon11e1 Vtrtrltb1m1nutmtr1t 4 l/S dt1.1Uth 

International S1l1:1 M1n11emtnt 4 l/S ~rman 

lr1vti1 Tor,i ;;1erm1rktfn • l/S btl'l':lrt Kll2) deut,rh 

B·J, -rn to ß,;,:r,us M11let;n1 • l/S ructtd KU2) German 

lnvuUtlon1r(ltermarhtln1 4 l/S deutsch 

Builntu to Buslntu M1rht/n1 • l/S Ge:rman 

1nvc1tmer,tb1nl'n« 4 l/S btnnttl ICL(t)/c:A dtua<h 

lnYt>itrr:trt Banklnf. 4 l/~ 1rajed Kl(t)/CA Gttm1n 

lnvt1tmtntb1n\ln1 • l/5 deutsch 

lnvutmeiH e1nkln1 • l/5 Gl'rm1n 

t,1arked.;hrnn« • t/S ltr1ottl KH2)/CA dtuHth 

ßr1rdM1r,1 t!'T'.trt 4 l/S 1radtd Kl{:J/CA GtrTT'an 

MatkrnfOhtun« 4 l/S deutsch 

erand M1n1 tment 4 l/5 Gtrman 

Luf!trstilpln1C.t-an,eM11"1a•'"TT't-l'tPrMt'.t 4 s bfOnr.tet CA .... ,., ~th 

Leadrrship In I Chan e M1n1 rrrent Prcrrn 4 s rnded CA (r:1ti 

ltadtuhlp In• ChanH M1n1Hment Proctn 4 5 en,llsch 

lt1dtr1hrp In• Ch1n1t M1n111tmtl\t Proceu • 5 En1H1h 

M1rkrtr1•hlow thtolnt l"nov•tve,M•rktll"IJI 4 l/S bt„tltt CA dr·1'•.M1 

M•rktt n be!ow the l1nt - ll"lnov1ti11t M1rht:n1 4 L/S 1Hldr1 CA r,r,man 

M1rkttln1 btlow th1 llnt • lnnovallvu M11kttlt,1 4 l/5 deutsch 

M•rltetln1-below·tht-llnt lnnov•tl\tt MarktUn1 4 l/S Gffman 

Projek te Prod•JUion und (01,u k • L/S/P benotet CA deutsm 

Pro r~, Prodvnfon •nd Lo•·H·ts 4 l/S/P r•ded CA Germ,., 

Proltktt Produ\tlon und Lo.J1Uk 4 l/5/P deutsch 

Prolt<h Productlon 1nd Lo1fs1lc1 4 l/S/P Gerrn1n 

11,;tomanu"""tnt 4 t.r.,/P benottt KLO)/CA dtuHm 

R.1k.M1n11e,,..l'rt 4 l/S/P 1r1ded KL{l)/CA GtftT'llrl 

Rliltomanaument 4 L/S/P deutsch 

Abk M1n11em1nt 4 l/S/P Gtrman 

Svtttme & L61u1"11tn II IL & MIS) • L/S/P benotrt CA dt·~t,,h 

Svstem1, Sotut:on\ II (l & MIS) • l /S/P 111ded CA German 

!ytteme & l&sunren II (l & MISI 4 l/5/P deutsch 

sv,tems & Solu11ons II fl & M!S) 4 l/S/P German 

Ul"lltrnthmen11rOndun1 4 l/S benotet CA dtut1ch 

[ntre0reneuuliap 4 l/S raded CA German 

Unt1rnthmtn111!rOnd1.1n.r 4 l/S deutsch 

Entrtprtnturshlo 4 l/S Gtrm•n 

Wach\tum und A1.1Rtnwirtsth.lft 4 l/S benotet CA dtuhch 

Oevt'lOOm t nt 1nd Internat on•I [a;nomlri 4 l/S ff"ldtd CA Gtrman 

W•ch1tum und Au&enwlnsctiaft 4 l/S dtuUch 

01'Velopmen1 and lnt1rn1tlonal Economla; 4 l/S Gffman 

Wlrtsd'l•ftuetMIV 4 L benotet ICL(2) deutsch 

&usintnlawlV 4 L flldtd ICL(2) German 
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W1r1sth1f11ted1t IV 4 L dtuhch 

9u,fntn Uw IV 4 L Gtrm1n 

Vrrt e lU1":f\m01d itudrr,1:t,t- u F0ridu..11":ltl)rc:rk1 4 L brr-otrt CA dl!'·,; ' srli/tn r,·h 

Ar,ruchPro'rft 4 L 1r11ed CA Grr~1n/En1'•.t, 

Vtt11tlunnmodul 1tudtntr1chts fotKhuM1soroltkt 4 L dtutich/tn Hsth 

Rl'Statch Proltct 4 L Gtrm1n/En1U1h 

Art-1 f .:.r r.rül"'drr 4 L btfl"cltt k \(2) deuH·h 

t 1w fNSUrtu01 4 L !ltldrd k1!2) Grrm1n 

Rttht IOr GrOndtr 4 L dtuhth 

L1wforSt1rt·tJPI 4 L Gttmln 

!:vs!r,r,~rier-t .rrtc1M1n1,l!'1Ttrl 4 1/S be„i::tct CA de·,~sth 

$ ... ,1,m cr;cn!r:J M1n1ir~rr:t 4 u, 1n1cd CA Ge1rr1~ 

Sv1ttmorltnlltrlt1 M1n11tmtnt 4 l/S dtuuch 

Sv1ttm-or!tnted M1n111:tmtnl 4 l/S Gtrm1n 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 

[ CTS SamHt•rlar• 

Name dH Modub/d1tt V1tr1n1t 1ltun S bbl sws PrUtunr11rt PtOfun11form Sortthe 

~l(l)/CA 

Kt(2)/CA 

spanisch 

!llnln1:nSpanl1hl Sp1n!1h 

Kt(2)/C:A 

Comm·Jnl•,1.::'\ !kl:!s and lnrtrn.,::Jrl l Compet ence II Kl!2J/CA 

Wirtschaft upanluh II spanisch 

8usln1tn Snanhh II Sn1nl1h 

Klf2)/CA 

ra1e1 K\12)/(A 

Wlrt1th1hnp1nl1th III· Zletnlvuu Cl 1;,1n!1th 

BuslnHI Spinfsh III · h lt levtl Cl Sp1nl1h 

r , ch„ofloqulum lr.tern11lon1les d1vt1c.h 

Colloqulum lnttrnallonal Matten Gtrm,n 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS Sun11tarta • 

Name dH Moduls/dar Veran1taltun• Sbbl sws PrUfunnart ~,Utun storm Sorach1 

4 t,, .. c,rt 2• kl(2l/CA r~,· sr·h 

Sc~cnd 8·.1\lneu lar:1111 e 1: ß'-.:1 :-en [n '1:h 4 iraded 2• ~!W/CA [t' ' ith 

Zwtft• Wlrtsd\1ft mu1ch111: Wir1Kh11tnnrfl1ch ' btnotlt KL(:fl/CA tn1 listh 

Stcond 8u1!ntn l1niru111 l1: Bullntn En1h1h ' 1radtd KL(:!VCA Encf flh 

W!thth1thcn1!11t h 11 AJ/ßl l 1n1li1c:h 

Buslneu Enilhh 11 - AJ/81 · 1 Ensll•h 

w1mch1ftsen11lach 11 • 81 1 en1U1ch 

Bullntn [n lsh 11 • 81 1 En1!is.h 

Wlrtschahstna!lsch la • 81/al·l 1n1U1Ch 

9ullntu [nlflJ1h 11 Bl/B2·1 Eni\is.h 

Wlrhch1rtitn1Usch la· 82·1 en~lisch 

Bulfnus Cn1H1h 11 • 82· 1 Entlilh 

Wlrlsthahscn&UKh 11 •82/C l -1 tn1l,1c:h 

Buslntu tnl1i&h 11 • 82/Cl-1 En1l!sh 

Wlrtlchatucn hteh 11 -C1·1 tn1J11ch 

Buslntn Enlflsh 11 -Cl·l Enct rm 

Zwtltt Wlmcheftupn eht lb: Wlrt1Ch1ft1en UKh ' bitnotet KLlll/CA en ll1ch 

Sttond Buslntn l 1n1u11t lb: Buslntn En,:llsh ' 1rad1d KL(lVCA En1llsh 

Wlrt1ch1hu:n Usch la • A.2/81 2 1n.1111ch 

Business Enllhh 11 • AZ/IU-2 [n1U1h 

Wlrhchahstn !lsch 11 • B1 2 tn Usch 

auslntn Enl11$h ta · Bl -2 Enaum 

Wlrtschaftstnr!IKh la • 81/Sl · :Z en 11,ch 

Buslntu Encllsh 11 • 81/Bl ·l En1ll1h 

Wlrt1Ch1hstn1lhch la• 82·2 1n1ll1ch 

!!ulln1n Enrlllh 11 - B2·2 En1llsh 

Wlr1sch1h1en11lsch II •92/C1·2 tn1Hsch 

Bullntu [nrlhh 11 - B2/C1 ·2 En1füh 

Wlrtschafhtntllsch la • C1· 2 1n1rr1th 

euslntu Enrlllh la ·C1·2 Enrl l1h 

Zwe te \'N Urhafusprach• 1: Wirtsrt-1hsd'llne11ch (M1"d1rln) • benotet 2 r ICL(2)/C.A chln r uch(Mand.arin) 

• 1r1drd 2 x lCL(2)/CA Ch'rue !Mandarin\ 

Zwt!tt Wlrtsdiahui:,racht 11: Wlrtschaftschlnuhch (Mandarin) 4 ben011t KLl'2VCA chlnufsch (Mandarin) 

Stcond eus!n1u lariruue 11: eu1rn1u ChlntH (M1nd1rlnJ • ar1ded Kt.(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wlrt schah1c:hlnulseh la (Mandarin! • A1 ·1 c:hlnl'llsch fMand arln) 

Busln111 Chln1:11 l1 !Mandarin\• A1•1 Chlnue lMandarln\ 

Wlrtschaftsc:hlntshc:h 11 (Mandarin) · Al chlntlitch (Mandarin! 

Busln1u Chlntst la lMandarlnl - At Chlnu1 IM1nd1rlnl 

Wlrtschdtsdllnulsch la (Mandarin) • A1 2 ChlneslKtl (Manderln) 

eu'1nus Chln•H 11 (Mandarin! • A1·2 Chlntse (Mandarin) 
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Wlrts.ch1ft1chlntsl1ch t, IM1nd1tln) • Al· 1 chlntslKh (M1nduln) 

Bu1lnu1 Chlnt1e 1, (M1nd1tln) Al·1 Chlnru: (M1nd1tln) 

Wltt1th1h1chlntslsch 1, (M,ndulnl • Al chlnts/1ch IM,nduln) 

Bu1lntu Chlnt1e 11 IM1nd1!1n) • Al ChlntH (M1ndlflnl 

WlrUt hlfUchlnr1l1ch 1, (M1ndlflnl • Al ·l/l chlnrshch IM1nd1rln) 

Bu1lne11 Chlnt1e 11 IM1nduln) Al·l/2 Chfnu1 (Mandatlnl 

Wlruch1h1thlnHl1th II (M1nd1ttn)-Al ·l chlnulKh (Mandarin) 

Bu1lncu ct,lnur 11 IM1nduln) • Al•l Chln11e !Mandarin) 

Wlrt1ch1ftschlnulsch 11 IM1nd1tlnl • Bl -1 chlnc5lsch (Mandarin' 

Bu1ln1u Chinese 11 (Mandarin)· 61 -1 Chlntst lM1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlntsJ1ch II (M1nd1tln) • 81 thlnt1l1ch tM1ndarlnl 

Bu1lntu Chlncu 11 (Mandarln)-111 Chlntu (M1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlnt1J1ch l1 !M1nd1r1n)• B1 -1/l ch!neslsch (Mandarin} 

Bu1/ntn Chtne-H 11 (Mandlflnl •81· l/2 ChlncH (Mandlflnl 

Wlrtsth1ft1chlnt1l1ch 11 IM1ndlflnl 81·2 chlnulK.h (Mandulnl 

Bu1lntn Chln1Ht 11 IMandlflnl • 81 2 Chlnt:H {M1nd1rlnl 

Wlnsch1ftsch!nt1l1ch la (M1ndlfln) . Bl ch lnes!lth(M1nd1rlnl 

Bu1lntu Chlnt1t 11 IM1ndarlnl • 62 ChlneH (M1nd1rlnl 

WlrtK.h1tt1ch fn u lsth 11 IM1ndarlnl C1·1 ch lncllKh !M1nd1rlnl 

Bu1lntu Chinese 11 (M1ndarlnl • C1·1 Chlnut (Mand1t lnl 

Wlrtic.h1tt1chtnullch 11 !Mandarin ! • Cl·l thln11hc.h IM1ndarlnl 

eusJr,tn Chlntu 11 (M1nd1flnl • Cl· l ChlntH !Mandulr,) 

Zwtltt Wlrt1ctiahnpnch1 lb: W!tt1c.h1hsthlnul1th IM1nd1rln) 4 benotet Kl(ll/CA thlnt1!Kh (Mandarin! 

S.cond 8u1lnu1 Un1u111 lb: Su&lnen Bu1lntn ChtntH (Mandarin! 4 ar1d1d Kl(l)/CA Chln11t IM1nd1rir,l 

Wlrtlth1h1chl11t1l1th lb IM1ndulnl • Al chlnt5l1ch (Mandarin! 

Bu1lnen Chlnne lb IM1ndarlnl • A1 Chlntse (Mandulnl 

Wlr1Kh aft1ctilnulsc.h lb IM1nd1rln)• A1·l chlnt1lsch fM1ndarlnl 

Bu,lnen ChlntH lb IMand,rln) • Al -l ChlntH (Mandarin) 

Wlrtschahschlne&lsc.h lb (Mandarin)• Al· 1 ehlnulKh (Mandarin) 

Bu11nen Chinese lb IM1ndulnl • A2·1 ChlnHt IMandarlnl 

WlrtKh1tt1ctilnt1!1eh lb (Mandarin! · Al chln esJK.h CM1ndartnl 

Buslneu Chlntu lb IMandarlnl • Al Chlnue IM,ndarfnl 

Wlr1Kh1tt1c:hlnt1l1ch lb IM,ndulnl • Al· l/2 chlntslKh (M1ndarln) 

eu1lnen Chlt1tH lb (Mandarin) • Al·l/2 Ch!neu (Mand1rln) 

Wlrt1eh1ft1chlntsl1ch lb (M1nd1rln) • Al •l chlnrll,ch !Mandarin) 

Bus.lnen Chln11t 1b IM1ndarlnl • Al-2 Chinese IM1nd1rlnl 

WIMKh1h1chfnulsch lb (M1nd1rln) • B1 -1 chlnt&IKh fM1nd1rln l 

Builnru Chlnur (Mandarin) · et 1 Chlntst (M1ndartnl 

WlrtKh,f'hthlnu/sch IM1ndarlnl · et thlntlli.ch IM1ndarlnl 

8ullr,tn ChlneH IMandarlnl • Bl Chlfltst IM1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlnt1/1th IM1ndarln) • 81•1/2 chlntllsch IM1nd1r1nl 

euslntn Chlnne !M1ndarlnl • Bl ·l/2 Chlntlt (Mandarlnl 

Wlrtschattschlnrll1ch (Mandarlnl • 91·2 eh!rmlKh (Mandarin) 

Bu1lnen Chlnue (Mand1tlnl • !11•2 ch!n u lKh CM1nd1rln) 
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Wlttlth1hsthlntibth IM1nd1rln) • B2 chlnu lsch (M1nd&rlnJ 

Buslntu Ch!nut IM1ndar!n) •B2 ChlntH (Mandarin) 

Wlrtsch1ft1chlneslsch (Mandarin\· Cl·l chinesisch (Mandarin\ 

Buslntn Chinese (Mandarin) · Cl-1 chinesisch (Mandarin) 

Wirtsch1ruchlntsJ1th (M1J"ld1rlnl . Ct -2 chlne11Kh (Mandarin) 

Bvllnen Chlntlt (Mandarin)· C1· 2 Chlntst (Mandarin) 

Zv.r.':t W,rts~hahs,prartie I· W1rh·tiaft1fr1r,zßi irh • br.nc!et 2 11Cl(2J/CA fran,o~ 1:h 

~tcond 8J\1neH L1nauace 1· B·.n nt~, rrer,~h • ar1ded 2 • 1<t(2J/CA f rer•h 

Zwtlte Wlrtsch1ftupracht ta: Wir11th1hsh1ntlhlKh 4 benottt Klf;!J/CA lranr&slsch 

S.cond Buslnus Lan1uue la: Buslneu fnnch 4 graded Kl('l)/CA Frtnch 

Wlrtsch1hstran161lKh II• !11·1 frant&dsch 

euilnen rrench 11. !11·1 frenth 

Wlrtich1h1franr6slsch 11 !IM/2 frantlhllch 

Bu,lntu french 11. !11 1/2 French 

Wiruch1hslrant&slKh la -- 81 -2 fran16slsch 

Bullntu french 11 • B1 -2 f ttnch 

Wlrt1chaft1franz61lsch IA · B1 trantOslsch 

Bus/neu french la ., frl'nth 

Wlrtsthatufr1nz&sl1ch la . B2 ltant6s l1ch 

Buslneu frtnch 11 • B2 french 

Wlnschaftsfran161l1th la • Cl-1 fraru61l1ch 

Buslneu French 11 • Cl -1 ~rench 

Wlrhch1ftsft1n1&slsth II • C1 ·2 fr1nt61,lsch 

6uslnen French 11 • Cl-2 rrtnch 

Zwelt1 WltUchaftuprachl' lb: WlrtKhahsfr1n16,l1eh 4 benottt Kl.(,VCA franz6slsch 

Wlrt1th1ft1fr1ntOslKh lb • 61·2 franz6slsch 

!ullnen french lb • 61·2 fttnc.h 

w1mch1ttdran1l:lll1Ch lb • !1· 2 hanz61fsch 

Bus/neu french lb • !h? French 

Wlrtsch,ttdranzBslsch lb • B1 ·2 rr,ntl:lslsch 

Business ~,ench lb • !1·2 frtnch 

Wlmchaftsfranzllslsch lb • &l fr1n.16slsch 

6uslntu french lb • &2 Frtnch 

Wtrtsch1hsfr1nz6slsch lb •Cl · l fran1l11lsch 

6ullnen french lb · Cl·1 french 

Wlr11ch1ft1fr1nzO,hch lb • Cl·l franz61l1ch 

euslnus French lb • Cl ·l french 

Zwe'te w ,nsth,ttupra<he 11· wo,11th1h1tn1'11~h ' btnotet ll.:U'2J/CA tnf.scti 

Stcor,d Bu1!nt11 Lan.:ua II II: &uslneu [ r.: \h 2 1r1ded Kll21/CA [ n1'1h 

w 1r11ct11ftsen1UKh II• Al/91 ·3 l'nsJ!sch 

6uslntn [n J~ 11 • Al/!1·3 [n11f1h 

Wlrt1ch1ttun1liKh 11 • &1·3 ensllsch 

6vslnen [nirllsh 11 • 61· 3 [n1llsh 

Wlrtschattunall1eh 11 • 61/!2·3 „n,ulth 
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BusJncn Enall"' 11 • B1/B2·l Enallsh 

en1llsch 

Buslnl'U En1hsh II· Bl·3 En1tlih 

Wlrtschatuen.tlsch lt• 62/Cl l tn 111ch 

Buslniru En1llsh II 82/Cl l EngUsh 

enl11c:h 

ßuslnen(nallsh II Cl l En1Ush 

4 tlenc:tet Kl(2J/CA ch•nc• ~rh (Mandarll') 

4 ll[ll~l'd Kl(2)/CA C'1ine,efMan11rir>) 

Wlrt1that11chlncsl1c.h (Mandarin!· Al chlnesl1eh_(Mand1rlnl 

!hnln1n Chinese !Mandarin) Al Chlnut {Mandarin! 

Wirtschaftsch!nuhc.h (Mandarin) · A.2· 1 thfnes!Kh (Mand.arln) 

Bu1rnen Chlneu (Mandarin) · A2·1 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschatuc.h/nulsth (Mandarin) • A2 chln•sbch IMandatlnl 

Bu1lnen Chlne1e lMandarlnl A2 Chlnut (Mandarin! 

Wlrt1ehaft1c.hlncs!1ch (Mandarin} · A.2 1/2 thlneslsc.h (Mand.arlnl 

Business Ch lnu• (Mandarin) · Al· l/2 Chlnest lM.andarlnl 

WlrtKhaftschlneslsch !Mandarin) • Al-2 chlnu/1eh (Mandarlnl 

Bu1lne11 ChlneH (Mandarin) A2·2 Chinese (Mandarlnl 

Wlruc.hahsc.hlnul,ch (Mandarin!· Bl-1 c.hlnulKh (Mand.arlnl 

Bullnen Chinese !Mandarin) • Bl•l Chlnut {Mandarin\ 

Wlrtschafhc:hlncshc.h (Mandarin) · B1 chinesisch (M1ndarln) 

Bus/neu Chlne11t (M1ndarln) • 61 Chlnese(Mandarln) 

Wlrtsc-haftsc:h!neslsch (Mandarin)• B1·1/2 thln•shch IMandarlnl 

Susinen Chlneu !Mandarin)· Bl· l/2 Chlnut (Mandarlnl 

Wlrt1chaft1chlnt1l1ch 1Mandarln1 • 81·2 c.hlntslsc.h (M1nd1rlnl 

Bu1lneu Chln••• IMandarlnl • 81 2 Chlntse IMand.arln) 

Wlrhchaftschlneslsch (Mandarin) · 62 ehlntsl1ch !Mandarin) 

Bu1lne11 Chinese II (Mandarin) • 62 Chinese (Mandarin) 

Wrrtac.h1h1c.hlnul1ch IMandarlnl • Cl·l chlnHIKh (Mandarin! 

Susinen Chinese (Mandarin) •Cl·l Chlnuc {Mandarin\ 

Wlrtschaftschlneilsc.h CMandarlnl • C1 ·2 chlnes!seh (Mandarin) 

Susinen Chlnesc II !Mandarin) • C1·2 Chinese (Mandarin) 

4 btno1tl Klf21/CA f,antlS1'1ch 

Second BuslnH1 l ancuaae lt: Bvs'nen Jrenc-h 4 craded Kt!ll/CA Fre11ch 

Wlrt1chaftsfran,&slsc.h 11 • 82 fran1~sl1ch 

Bulinen Frtnc:h 11 • B2 Frcnth 

W/rt1chaft1lr1ndhhd111 • Cl·l traru~1lsch 

Susinen fr•nc:h 11 • Cl· l Frtnch 

Wrrt1ch1hsfran16slKh 11 • C1·2 trandlsllch 

Bus/neu French H • C1·2 ftC'l(h 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/languages 10 

International studies/business Q 

agreed courses 75 

Regional Basket 

region a 1/ skil Js/ electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/ lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

region aljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ :2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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r 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- s,o 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- s,o 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- s,o 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- s,o 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- S,O 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- s,o 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- s,o 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- s,o 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ .5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ .5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ .5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ .5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ .5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ .5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ .5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- :5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- :5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- :5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- .5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F .5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F .5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F .5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F .5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 

new num letter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F .5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F .5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F .5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the colurnn corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take u,e approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear intE:rpolation. 
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Amtsblatt 44/2017 

-:M I Hochschule Reutlingen 
::: Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie§ 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen 1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

_-:~ ~-- -----
_,,...., ...,..,-.-.... -.... -... -.... ~ . ..,.., ...,., -:E::::::::::::::::: =!= ~ :==~---------------------
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der niederländischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der niederländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
niederländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1 und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis lll absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
1 bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren müssen die Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch 1 
und II wählen zu müssen. Diese und alle Studierenden, die in den Modulen 
Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch 
absolvieren, können folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 
Alle Studierenden müssen im vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch absolvieren. Studierende, die 
bereits über ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, können 
auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die Entscheidung trifft 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen, bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest durchgeführt 
werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
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Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll , dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
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Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hoct1schule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der 

Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business 

Administration in International Business and Management Studies. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
niederländisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

.. 
~---

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

N1m• des Modult /duV„anstaltunc Sbh 1 SWS PrUhmrnrt Prütunpf01m 

.:Lfl)/CA 

ndt1 K!(]VCA 

AU•tmcolnt Bttrltb1wlrtu:h1h~thrc dtuUch 

Bu1lnt11 Admlnlstr1tlon 

Grur,dl11,n Rtchnun iwtun deutsch 

Ac:countln1 fund1mtnt1II Gum1n 

lrtt'rl'lat,onaleStud tn beroict CA 

CA C.ern,1n 

tntern1Uon1te Studien deut1eh 

lntern1llon1I Stud t1 Guman 

'l[!,/ICL(2)/rA 

HS/K\(2)/CA German 

Qu1ntlt1Uve- Mtthodtn 1 deuhch 

Qu1nm1HvtMtthod1I Germ1n 

Vo 1hwirt~rhafulc~rt I t.U.rotkor,om'k 

111ed (1(2J/CA C",errrar, 

Volhwlrhch1ru1,hre 1 • Mlkroekonomlk deuuch 

f:tonomla 1 • Mlcro,conomlc1 Gtrman 

l::enn!et Klf3) 

,:n:ted l(L(l) German 

Grundt11en Fln1nzterun1 & Konen- und Lel11un1uechnun1 dtut1c:h 

fund1menu!1 flnantt & Manuemcnt Ac:countln Guman 

Mukctln1 benotet 

<l(2) 

M•rhlln& d•utsch 

Merktl1n1 o.,m,n 

Quint t,trve Metr,oden II benotet 1Cl(2)/CA dC\.JIS-h 

Qu1nrn1:,veMcttiodsll tndcd Kl(l)/CA Gcrm1n 

Quantltallv• Mtthodtn II deutsch 

Qu1nllt1llvt Mtthod111 Gtrman 

Volk1w'rt1ch1talehre 11 M1't.ror.kont:1rnik <l(2) 

1r1ded <L!21 Germu, 

Volbw!rt1th1fUlthrt II - M1kr~konomlk deutsch 

[conomta 11 • M1croeccnomlc1 Gtrman 

Pf:chtpflkl kuml 20 pan/11'1 CA/HA/RE deutlch 

M1nd1tor'f'lr1tun5hlpl 20 CA/HA/R( German 

Pftlch1pnktltumsvorbtr~tunrr 1 dtuuch 

Preparation for Mandatar.., lnttrnshlp 1 Gtrman 

Pftlchtonktlkum 1 15 deutsch 

M1nd1torv lnttrnshtp 1 15 Gtrman 

Pfllchtpraktlkum111achbtrtltun1 I pau/t.ail deutu:h 
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Colloqulum on Mandatorv lr'lltrnshfp 1 c,au/faH German 

Fir,1n: ,,un II bt"e!el ... de:1Hth 

Firr•~ell 1r1ded HA Gtrman 

Fln1ntltrun II dtutsch 

fln1nc1II Gtrm1n 

Anaewandtts wl1Hnithah llchtsArb1!ten fln1nzlerun1 dtUUth 

AppUtd rtsurth ln Flnanct German 

lnl!'rl"lll;ori,•e W.ttvtl1ft · Kor,iu„Uur und \'/i'1Ht>1ri,oe'.,tjk bt"IO!tl Kll2) deuh(h 

lnter„1f:e!"'1IBu~lrieH Bus"re~, cv-•e ,.,d Growth Pol.c" radtd nm c,r,,,,i, 

lnttrn1Uon1lt Wlrttch1tt • Konlunklur und Wlrtsch1ftspollt!k dtuUth 

lnl1rn1Uon1I BuMn1u • Buslntn CVdt 1nd Growth Pollcv ~rm,n 

J1hre:.1h:,.hlus1 bt"Ottt k1(2)/CA de!Jh~h 

f1r1n•l1I AtCO"Jl'lti~II: rr•dtd kt(])/CA C:t'lrT'll"I 

J1hr1-ubschluu dtuhth 

fln,nct,t Accountln11: Gtrmln 

M11ket,n1rroirkt tanotet CA dt;,t•rh 

M11•tt1r,rrroert r,ded <A Gtnn1n 

Marketln1 ProJekt dtut&Ch 

M1rketln Proltct Gtrm1n 

Oturi ~11 1e„ t>enc,tet kU2l dt:Jt~rh 

o, ,r 11'.:on 111dt1 Kl(2) Gt-rlT'1n 

0111nl11tlon deutsch 

Or 1nl11t!on Gtrmll'I 

lt·1tuntt" bt,m P1rtrtr, l. lll'f1t " benotrt A 

Cted,11 Hrr>ed ,t P11tner U'll11eri tv. ~en1nd H1II " 1r1ded A 

P'1irhtpnkl kum II 1Partnerh0<::t•1rt,u't) ,o c,1•.1/r,11 A 

M1nd1torv trtrrn1hl1> II (Partr.er Un!ver,11v) in pu~/t,11 A 

81thelorube 1 (Putrierhochschu!e) lS benotet 

But-e!o,Tt1r,,1IP1rt"erUri'vrr1,tvl " Jtldtd 

" 2J 20 2J 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

[CTS S.mt11trlu• 

N•m• des ModuJt /der Yuan1taltun1 5bltl sws PrUfunrnrt PrilfuntdOfm Souche 

4 benotet kl(2'1/C.A dcut·ch 

4 lfl~l!'d Kt{21/CA Gerrr~" 

druuch 

Proltct M1n11tmtnt Bnks Gffm1n 

4 btl"IOtet Klf2) dl'•.'ttch 

Buslrenlawl rad~d Ktlll Germa!'\ 

wrnschaftsrecht 1 dtuhch 

Buslneulawl Gtrman 

OieNtle·,1,.irR·l'T'l"ll!"'T't-nt 4 brrott"t Kt{2)/:'.A deut~,:-h 

ra<itd Klt:l:l/CA Gt1mM 

dtutw:h 

lnttrnatlonal Sen1lce M1n1Hmtnt Gt-rman 

4 btl"Olet Ktlll/CA dttJtHh 

tadtc.l icuntc:A Gt1man 

lnte1kulture!lu M1n11tment dtutKh 

lntertulturat Manaument Grrm.1n 

4 bf'fll)!et CA t'l"ljf,Hh 

lr.tl'rn&tion1INr101.at,or'l5 4 1r1ded CA ln1Lsh 

lntern1tlon11 e Ver h 1ndlun11fOhrun1 m1tt,ch 

lntunatlonal Ne otl1tlon1 [n11ish 

ll'ttrnat onate, W1rt~ch1h~rect-t 4 btMltt CA deut~ch 

Lru1rr1rrework1 f :irlntern1ton11M1r.1 el'T'ent 4 1r1dtd CA Ge1mu\ 

dt\ltKh 

Ltaal frameworks lor lnternatlonal M1n11ement """''" 
4 benotet CA deutsch 

ra~ed CA Cerrnan 

Technik und M1n11ement Profekte dwtKh 

Ttchnolorv and M1na1tment Prolects Gtrman 

\ 'J"r11ch1ft,•r,lorm1t1k 4 benote! CA deutsch 

6v1·nes1lnform1'tlcs 4 1r1dtd CA German 

WlrtKhaftslnfonmllk dtUtKh 

!uslnen lnformatlc1 Gffman 

Aktue 1!1! M1nHemenUhemen 4 benotet KL(21/CA deuUch/enltisch 

Currer.t Top:n In Manuement 4 1r1ded KLl2)/CA C.erman/[l'lf~ sh 

Aktuelle Manaumentthemen d1utsch/1nt1l1ch 

Current Toi,lc.s In M1n11ement Gtrm1n/Entllsh 

Arbe·urt~ht 1 4 btnotet 1Ct1'21 dtut1~h 

Labourlaw 1 4 1r1ded KLi2) C.trman 

Arbeitsrecht 1 deutsch 

labourlawl Gtrman 
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-
hr,'m1t l't'1 Kn ,,., und Ertw •kr'n von Gesrh.Utsmodrl'en 4 benotet CA deuhch 

C,p'onl .,, , 80.:•.'ne~1 M".ldel Crt1!on ll'd O\"v,!opn"l!"I raded CA Ger1T1ri 

h lontlvu Krtl,tn und Et'ltwlch1n 1,10n Guchlftsmodtlltn d..uhch 

h p1onUvt ßuilnus Model Crutlon 1nd Otvtlopmtnt Germ1n 

{;1r,~t,,·,•;rt,e,M1r1•!!'1Tt"I ' Od("r 4 benotet CA deuivt, 

lrte1r1ted M1r1,:e-'"llt!'I ' e~er 4 1r1de:f CA German 

G•nzheftllchcs M1n11ement ' oder deutKh 

lntur11t1d M1n11ement ' odtr German 

lHdent- o In• Cha,.,e M1n11t'mt!nt Procen • br,..citt1 CA tri«1;1eh 

Le,der,t·.n 1n 1 (h1l'I,~ M1nueme"t rroceu 4 ended CA (r.il,th 

lndenhlp In a Ch1n1t M1n111:tment Proceu enrliuh 

Lndenhlp In a Chan11 M 1n11ffl11nt PTocus EnJll1h 

lnnM1ruen,ent 4 brnotet Kl(2j dt•.:tlth 

lf'1r,M1"0:~1Ttnt rult-:t K1(2) Gtr1T1n 

Lu n M1n1nment deutsch 

Lt1n Manutment Gcrman 

!~r1tl"i.i•.rt,t lhl"ml"n 1~ttrr1111or-11cs t,hn,i.c.,.,tr-1 4 bl"!'~fl'1 .. dt1:Hrh 

!tratl"a,clrc:icsln trttrn1llon&IM1n111emtnt • ,:r1dt'd ., Cerman 

Stratu!uh• Themen lntcrn•tlonalu Manucmt:nt dtuUch 

St rate lcloplcs In lnternat lona1 Manaumtnt Gcrm1n 

\'J rtsrt-afütl'tMII • ber.otl'I '1q) dl'·tti•h 

Bufr,enL1wU • 1raded "m Ctr""1n 

W!nscha lurccht u deutsch 

BullnHtlawll German 

M1rkt0rlt"r-t:er1e UnterT1ehmen1'1.ihrun1 4 be11otet CA dtuHth 

Market ~, ~trllf'h 4 111ded CA GttrT'ITI 

Marktorltntltrtt UntcrnthmtndOhrun1 dt:UtKh 

M,r.,,tlna Str1tt1Y GetmU'I 

11.hetonk und Modcr11:ori\tt(hr, kcn • bl'rOttl CA deuurh 

11.retori: and modf'ratlon ttthnlauu • 111dtd CA Gl'rrr1n 

Rh11tornc und Modtr•tlonst•chnlhn deutsch 

Rhttork and mode.,.tlon technlqucs Gtrman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[ CTS S.muterla • 

N•m• du Moduh/de, Verarut1ltun1 1 bl•4 • sws .... teblod.t Prühln.uart Pr üfunntorm SDrlt.he 

le·•~un,<!'"lbt'lrnP,rtncr, 1, Hl'lte 100 A benotet A de:1h(h 

C.rtd.t, rtll",td lt P.rtrer Un111en ty, ~irit H•lf 100 A rradtd A GtrrT<ar'I 

rr.,h:pr1k:k11m1,Partntr!iocl'wt1u'c} 10 r,a~t/hi'I A dc-u~~~h 

M1r,d1t,rv lrterr~I' :p 1 !Partnl'r Urivl'n,:v) '" ri1·1/t1·1 c,,,,..,n 

l"'err,1· nn11cV:,'~nvlrt•.•h1!t•'rt-rc 4 l/!, brnolet K'l2) dtut,rh 

(f'l!Cl"l1"rll[("0"'0rT1°t1 4 L/S Fnded Kt(::?) (i!'rrT'an 

tnttrnat !onalt Volkswlrt 1th1f11lehr t 4 L/S dtutKh 

lnternatlonal [ conomla 4 L/S Gtrman 

t.~, ,,,,~rr:t"' nl::irm&t l<"!M'ystemc & Produkt on•.marartn"'tnt 4 l/S/? bl'no!cl Klt})/C:A de·,h(h 

~., 1" 1 ,:cmtf'l lr'l~trT'I" on !,y!ltlT'\ t. PtodiJCliO"I Ml"IHCIT't~t 4 t/S/P ,radt1 J:U21/CA Gerrran 

M1n111ementlnformatlon11y1teme & Produktlonunan11tmtnt • L/S/P dtUtKh 

M1n111ement lnformat lon Sv1tem1 & Productlon Manaairment 4 L/S/P German 

Fcrs~r-a!rrar-.ar:efl"N1l • 1/5 bcno!et 1(1/;') dc-ut:rh 

llum,1nRc,".lvncr.11r1,:r."'cr: • L/:i radd Kl(l) Gl"trT'an 

Piruon1lm1n1umffll 4 L/S deut1th 

Human Rt source Manuement 4 L/S German 

R,.,,,,.., ... ,:,wc,.,n uru1 u~·c•nlP'l'>'T'cr~r "ln!,er.ir, 4 l/! t'l"MICt Kl(l)&Kll2) dtuU~h/C'n1t''•tt, 

Art ovr: na ard Corpo,alC' rlrarrC' • l/T tradt>d t:l(l)&KIU) German/En !ah 

Rtchnun11wt stn 2 L/T deutKh/e n11bch 

Accountln 2 L/T Germ 1n/En.tl1h 

Untunehmen1fln1nilerun1 l L/T delJIKh 

torpor1te f lnanu l L/T German 

A"l..:C'Wl"'dliP' rc,nrhvn.: I"' lnttrnatior,a'en Mana.:r.fT\tnt 4 s tC't'<Olct "· d1uttrh 

At"P' ed Restud1 In lnttrrational Mu,a.:tl'T'tnl 4 s raded HA C',erm1n 

Anaewandte f orKhuna Im lntetn1tton11en M1n11ement 4 s deutsch 

Aop!ltd Auearch In lntematlonal Manuemt nt 4 s German 

Ffltl'>trraklkumn 10 2 S/1/C pu,/fal CA/1-iA/RE dtUIHh 

M1rd1f0r11 lnterMhlpll ,o 2 S/1/C cut/fal CA/HA/RE Cer1T11n 

Pflkhtpr1ktlkum11to1btrt ltun1 II 1 $ deutKh 

Preparatlon for Mandatorv lntem1hlp II 1 s c;.,man 

Pflkhtp,aktlkum II " 0 1 deuu th 

Mand&torv lr.ttrl'ISh lp II 1S 0 1 Guman 

Pftlchtc r&ktlkumm 1ch ber• ltun1 II 1 C deut sch 

CotloQulum on M1nd1tory lntunshlp II 1 C Gtrman 

Str.11e1,ct-uM1„ue"'ent 4 L/S herotet Kl(l)/CA deuUth 

Suate1icM1r1rement 4 L/S rraded KL(l)/CA C:erman 

Strateilsd'l•s Man u ement 4 L/S de utsch 

Stratt lc: Man, ement 4 L/S German 

W,ruchaftsr•dlt • L ber,otet CA deuath 

Bu11neul1w 4 L v1ded CA Gtrm1n 
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Wlrt1th1fhrtdit 4 L dtv1Kh 

auslneu L1w 4 L ~rm1n 

Mctt-odtn * 1~tMrl'la~' irt-en Arbe ltns 4 L/S bt-rotel Ktf2) dc"Jt1rh 

Rc 1urrhM.alhod1 4 L/5 rr&~cd KHZ) Getrl"lln 

Mtthodtn wh1tn1ch1f1lkhtn Arbtlttns 4 L/S dtulSch 

Rtst1rth Mcthods 4 L/S Gtrm1n 

Ba'.tie1'"'urbe.t 10 ., bcrolct BT d(''J~l:h 

e,~r,ti:n lt,c· , 10 BT raded BT Gerrr,1n 

B1cht1or.atbtlt 10 BT dtuuch 

B1chtlor Th HIS 10 BT Gtrm1n 

lr utkt. M•"'• el'T'tn!,nhrrr,1 1 ··r•iy••tmt 4 l/S/P bt1HJ.tC) Kl!2)/CA. dcuHrh 

1 C>ttSt -~ t. f.tanOt'l'T't!"'l 1dorm1t r'ln ~y:ttl'T'~ 4 L,/5/P ,:tadl"d Kt (l)/CA Germ.an 

lo1lstlk & M1nutmtntrnlcrm1tlonuy1teme 4 L/S/P dcutlch 

lo1lstlu & Manutmtnt lnform1tlon S stems 4 L/S/P Gtrman 

F0rtr.,e1ct111ttenc qu1t.t1t1we lJnd q,11r.t11t:;·e Kon~epte 1m lntern1tion11 M1n1r.ement 4 L/S benotet M P deuUth 

Ad111Ncd ov11,r11,vc 1r-d Q"IIN :11ivc Cor·epu In lnltrr1t:or11 M1r111.emcrit 4 1/S rr1dc:I M P Gcrm1n 

Forte111ehunene qua!Jtatlve und QU1ntrt1tL11e Konzepte im lntern1Uon11 Management 4 L/S dtutKh 

Adv1netd qu1l,11tlve 1nd Qu1ntlt1tlvt ConetpU In lntern1tlon1I M1n1 tml!'nt 4 L/S Germ1n 

Wfhft·afh„1tik 4 L/S t,,•ro,f' t JC!(]l/CA d~ut„rh 

eu,ren l thlcs 4 L/S radt'd Kl(21/CA f,!"1m1n 

Wirtschaftsethik 4 L/S dtutKh 

Bu1ln~u [thlt:1 4 L/S Gtrm1n 

120 27 20 2S II 

•• 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS S.mHtul.a1• 

N•m• du Moduh/der V1un1t1ltun.r 1bh4 sws - PrOfun.rs1,t Prüfwi d orm Sprach, 

Spr,t•he.., end l nter•u'H,•re'·~ l(o'l'tptlt'1t (\'Jirhrti1fade,.urh) 4 L/5 t, enotct l(tl2)/CA. de:,lt'.rh 

Corr'Tiunlc.at cn st1:•,1r,'1l"ll!rn:!'.11ralCo<r.petC"'e !8u1,r,r~iEn1t1 !1"-} 4 L/S 11nded Ktl2J/CA Gcrfl'&n 

Wlrtu:h1rtsd1uhch • ! 1 4 L/S dtutsc:h 

Bullntu Gtrman ·81 4 L/S Gttm1n 

Wlruchaf'Udtutsch - !2·1 4 l/S dtuUth 

Buslneu Guman - Bl 1 4 l/S Germ.an 

WlrtKhlftSdtuUC:h • 82•2 4 l/S deutsch 

8u11ncu Gtrm1n • 82-l 4 L/S Gtrm1n 

Wlrtschafhdcutsch • 82-3 4 L/S deutsch 

Buslncu Gtrm•n • 82·3 4 L/S Germ.an 

WlrtKh,.rudtutsch • 82/Cl 4 l/5 dt'UUC:h 

Bulinen Germ an · 82/Cl 4 l/S German 

Wlrt1th1tud1utsth · Cl • l/5 deutsch 

Bull neu Gunun • Cl 4 l/S Germ.an 

WlrtKh1rt1d1utsch-Cl 4 l/S deut1th 

Business Germ.an - Cl 4 L/S Guman 

Fachkolloqulum Internationales d1uueh 

Cclloqulum lnternatlon.al Mauers Gtrm1n 

Syiteme & L61un1en 1 (M' S t. r M) 4 L/S/P benot et CA deutHh 

Svste,,., t. S0lutr0n1 1 IM I~ &. PM\ 4 L/5/P radtd CA Ge,"',m 

S 1t1mt & l&sun1tnl IMIS & PMI 4 l/S/P dtuUeh 

System1 & Solutlons 1 (MlS & PM) 4 l/5/P Gtrman 

Ak"1Je11e ril"1nt,erun,nlhf'rl"tn 4 L/S benotet • tUl/CA. deuttth/er1· 1rh 

Currtl' t Tc1i"cs In rinanre 4 l/S 1reded 1:tll)/CA Ge,,,.an/En1·:sh 

Aktuetlt Flnanz!~un11themen 4 L/S deutseh/en1llsch 

Curr1ntlopk1 In Flnance 4 l/S Germ an/[n11ish 

Aktue 11e Man11e mel"ttt-emt n • L/5 benn!tt •:H2JICA deutvtl/er ~ srh 

Curre r,t Topir , In Mll'lll:ll!mef\t • l/5 rraded t;t(21/CA German/Er•:sh 

Aktutllt M1 n1111m1ntth1m1n 4 L/S dtut1ch/1n11Jsch 

Cut11nt Topfes In M1n11emtnt 4 L/S German/Enatrsh 

AUut!!t Marhtinrthtmen • l/S benotet 1(1(2)/CA deutsctl/en1! i1ch 

Current Top'cs In M11ket in1 4 L/5 1 ,aded l<ll21/CA German/En1'sh 

Aktuell• Marhtlnirthtmtn 4 l/5 d1ut1ch/1n1:ll1ch 

CUrrent Topla In Marktlln1 4 l/5 Gtrman/En1llsh 

Aktut?lt vclksw:rts~aftlirht Themen 4 l/5 beno!t t ICL{21/CA deuuch/en l,1rh 

Current Toplc1 lntconof'T' '("I 4 l/S 1ra.;ed ICLU)/CA C.ermal'/[ na' lsh 

AUuelle vo1kswrn1chaftllch1 Themen 4 L/S d1uuch/en1:H1eh 

Current loples In Economlc.s 4 L/S German/En1llsh 

D1enst•c1stun•,mark et na 4 l/5 benott1 CA en1t:sch 

Sctvktl'T'l fkttlnr • l/5 lfld td CA Ent,sh 
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Dienstltlstun1sm11ktt!n,r 4 l/S en1lisch 

Servlu:m1rke1ln• 4 l/S En~!sh 

1n•ern1t l'lfll1e Pe! t ·,tt-e Öko"lcrr•e 4 L/5 benotet rn dt·:t•,•h 

ln!trriat:on11Pc1,t ir1IEconorT"i~s 4 L/5 ra~ed c.,, Ge rma!'I 

ln ttr!'l1tl0n1le P0IJ111ct,e Ökonomie 4 l/S d euhc:h 

ll'ltttnatlonat Pol,t lul Ec:onomlcs 4 L/S Gtrman 

ln!trna t enalc Vcrt-1ndlur,::!ührun1 ' ' benotet rn e n,t'~·h 

ln\trl"I\ 01"11Ntl'Ol',U on\ • ' t radi:d rn [ "['.° 1h 

lntern1tlon1lc Verh1ndtun1dOhnina 4 s tnJ!iSch 

Internatio nal Nt110U1Uo n1 • s En1th.h 

l"ttrn1l'cn1'e1 M.1r ketn,: 4 L/5 b~!'\C!"tt c,, rfe,J!~d,/en 1 Hh 

lrtern1:.or11Mu ket1n1 4 l/S ,:raded CA Gerl'l'ar./En«· ~h 

lnternatlonalH M11ketln1 4 l/S deutsth/en listh 

lnternallonal Marbtln• 4 L/S German/Enirlish 

Mukt1n1!y~e 4 L/S/P t>t"Mt t ~· dC!'c:!•eh 

Mark t tAna'. t11 ' L/S/P a radcd c,, GcrrT"an 

Marktanalyse 4 L/S/P deuhch 

Marht Ana1y1/1 4 l/S/P German 

We•tt,ewert-~pn1,t k • L/5 btMftl ~MAC d,..uhrh 

(Ol'l'Ptttlon Polic11 4 t/'S ~raeled H,VRE r,e,n,an 

WettbtwerbspoUtlk 4 l/S deutsch 

Competltlon Potlcy 4 l/S German 

w ·r1:ch11tuecht111 • L !Je"",itet l( L(2) d euHth 

eu:l"t11Law 111 4 L 1r1dect KLl21 German 

Wlrtschaflsr1cht III 4 L deuhch 

Bu1ln1uUwlll 4 L Gtrman 

Bu,incu lnt eli,:cnce 4 1../:i btl"Ottt CA de,;tsth 

ßu~·ne11 ln.te:11:rence 4 L/S lfl~td CA Cern,an 

Buslncn lntelllunu • l/S deuUth 

Bullnen lnttlllHnt t 4 l/S Gtrman 

Vert efu~• Oranlu!"ol'l&I ßeh&11inur 4 L/S CA en[l' ,m 

Advanred Conce t, In Orran 'llion at ßet-111l0ur 4 L/S CA En1(1h 

Vtrtlefun• Onnlutlonal !ehavtour 4 L/S 

Avanc:td Conttph In Dr11nluill0nal ßehavlour 4 L/S 

Aktue!'e Jl nanrltrunuthemen 4 l/S benote t H {l)/CA deutsch/c n,r!isch 

Currt nt Toc·u In Jl nance 4 l/S 1rad1d , ;Ll21/CA German/En !ith 

Akt\le!lt flnant!erunnthemen 4 L/S deut1ch/1n1ll1ch 

Current Tccks In flnanct 4 l/S German/fnrllsh 

Aktu1!!1 Manate mtnt!htn"t ft 4 l/S benotet •iLC21/CA dtuorh/en11:sch 

Current Toc'cs 11'1 Mu,111mtnt 4 l/S 1radird 1:t(2)/CA G1rm1n/[nrl i1h 

Akt\ltllt Manaremtntthemen 4 L/5 drut1d\/en,rli1ch 

Oment Tcp!c1 In Man11em1nt 4 L/S Gtrman/En•lf•h 

Aktut!!e M11ht .ntthtme n 4 l/S benotet l<Lf21/CA dtulsrh/e n,r!:sch 

Current Toc·cs In Mark1t ln1 4 l/S r1d1d l(l(21/CA German/[r. l.sh 
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Aktutlle M11htfnrthemtn • l/5 dtutsch/en1U1ch 

Currtnt Topfes In Markrttn1 • l/5 Guman/[n 11sh 

Aklur"e volk1wirtic+u1rt' thit T~rmen • L/l beMht kl(21/CA dt"Jt\ch/eni··1·h 

Currirntlop'·111"1ftcricrr1c1 • L/S 1ra-i11:d Ktlll/CA Crrm1ri/[l'l1!11h 

Aktutllt volkswfrt1chahllche Thtmtfl • l/5 deutsch/tn lluh 

CurrentTaplcs In [conomlc.s • l/5 Germ1n/En1ll1h 

Arbe!Ut'f~ I U • L beric:rt ,,121 dl'uhrh 

tabourtawtl • L r1de'1 ~U2) German 

Arbeitsrecht II • L dtUUch 

labourlawl1 • L Gt:rman 

E, r,1M11·11't'I l(ttire„ u~,t [nt~ r ke'n vn11 G!'Ht,.lft• . .,...,dt-11 tn ' t•l'Jer • L/':,/P benotet CA dt·iH„h 

[Jp1or1:,ve n,·~ neH M:idel Creat,on 1nd Otvl'lnptr.tl"I ' oder • L/S/P 1r1~ed CA Grrman 

bplontlvu l<rtlrtn und [ntwlcktln von Guthlf'tsmodelltn ' oder • l/S/P deutsch 

balorathlt Bu1lntu Model Crt1tlon 1nd Oe11etopment s oder • l/S/P Germ1n 

ri.e Wat-rnrhmun11 der w .rt,th1rt am Be ~r•rl v\"'n n•m un1 L!lenllir • L/:; b tf'Oltt • ,tj l )fCA dt?u!\rh 

Per:ep! "'/\ of !ltJ! ,.,,au 1eeri In r!' m a r,d Llttr&ture • L/S 111ded • ,l(l)/CA r;cr,r,an 

Die Wahrnthmunr der WirtKhlft 1m !ltlsplel von mm und llttntur • l/S deutsch 

Ptrctptlon ot !lu11n1n u u:tn In fflm and Lltuature • l/5 Gtrman 

[ne••rvirtuh.alt • L/S brnri•et ,,. d„u•1rh 

[nrr1t'1'fconom·~s • L/5 f r1".!e'1 ,,. Gl'tm&n 

Entr lewlrttchah • l/S deut1ch 

Cn1r.RV (ccnomlc1 • l/S Gtrman 

lntern1frir,1le Kon!urktur und W 1t~rt-1hs001 t k • L/S tl'nolet l:A dCUh(h 

tnternatlot'lal ( r:onomit Potlcv 4 l/S 1r11td 1:A Gerr,,1n 

lnttrnatJonale l(on/ynktur• und W1rtsch1hsp0Utlk • l/S deutsch 

lntrrnatlonal f conomlc Pollcv • l/S G1rm1n 

!ntern1tion1ts'uun1von (>e:'1-lltukll\·,tlten • l 1:A dcutsrh 

lnltrnat onatiat!on ol 9ufnen A~,vi!.ts • L t:A Germar, 

lntrrn1tlonallslrrun1110n Geschlhuktlvltlttn • L deutsch 

lnttrn1Uonatb&tlon ol !u1lnu1 ActMUu • L German 

Kon1r1n1e,tinu"n1„1un1 • L/S btMtrt 1~112) d!'ut•.th 

Group Atrountin.1 • l/S 1r1ded 1kll2) G11m1~ 

1<0n1rrntechnun111t1Un1 4 l/S dtuhth 

Group Ac:countlna • l/S German 

Lean (ntr101!1t Mll'llltmtnt • l/S/P benotet KL(ll deuttth 

Lean [l'tt1rprl1e M1ri1nmer,t • L/5/P c raded kL(Z} Germ1r. 

Lt.an [nt1rprht Man111ment • l/5/P deutsch 

LHn [nt1r1:1rbt M1n1 tmtnt • l/S/P Gtrman 

Lo1.s1k • l/S/P be110tet CA deyt,~h 

to1ans • L/5/P cr.aded CA Gtrman 

lorfstlk • l/5/P deutsch 

Loirlst!a 4 l/S/P German 

Konsun-1~t1rm1rhtin1 • l/S be11otirt l l{2)/CA dtuhth 

Ceniu"'tr Good, Mlrketn• • l/S anded lll21/C.A. Gtrm&n 
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K0nsum10ttrm11htlna 4 l/S deutsch 

Consume:r Goodi Markttln1 4 l/S Gtrman 

Prodwlt'o„ut11.,,,,."T'e"t ur,d F"l,hrur.1 4 US!? ter11•tet rn deu'.~th 

Produrt lor, r.111r,1,:,.r,-er,t & Luderit-·p 4 L/!,/P 1r1dtd rn German 

Ptoduktlonimar,utmtnt und fOhrunr 4 l/S/P dtuhch 

Prod1,1C1lon M1n111tmrnt & Ludtnhlp 4 l/S/P Gcrmar, 

Sprirt urdhe11tr,-ar\.:rt.n1 4 l/S bCMttt rn CeuUth 

~~eru arid hC'l"lt Mukf'"·l"I' ' l/S Ul~C'1 rn \,f'rman 

Sport - und [ver,tmukttln• 4 l/S deutsch 

Sportland Cvent •M1tkttln1 4 l/S Gttman 

!'.1t ~, k 4 t/S l:eno•et CA deui~d, 

!ta:il'rs 4 l/S 1r11t1td c,, Germar, 

Stathtlk 4 l/S dtuUeh 

St1tlUlc1 4 l/S Gtrman 

S•tue,re,tt 4 l/S benolel "" c!t:J~Vh 

Tulaw 4 l/S ua::frd G• German 

Stitu trrecht 4 l/S dituuch 

lulaw 4 l/S Gtrman 

Tr1M1ri ·~., A1v'tr!ly 4 l/S bC'T"~f tt KL{2) dl"Lit~-h 

Truua:t,.'.ln Adv,HH 4 l/S rar!ed Kll2) Gt'fmar, 

Tranuctlo n Advl1orv 4 l/S dtutich 

Trannctlon Advlsorv 4 l/S Gtrman 

l lrT'V.t 1tökCll"IOmt 4 l/S benotet CA dtUIH'h 

[ rvror1rT"tnt1l[ronomlc1 4 L/S raded CA Gerl'T'an 

Umwtlt&kono mlt 4 l/S dtutsch 

Envtronmmtal Econom!cs 4 LIS German 

Uflttrr.th"'tribtr1tur.1 4 l/S/P btnotet CA dt\lt\Ch 

Cer,11Jltn1: 4 L/S/P 1r1ded CA Gttman 

Unt1trnthmtn1btt1tun1 4 l/S/P dtutsch 

CDnsultln• 4 l/S/P Gtrman 

Wtrtp1pitrrr1r,1,:l!'mrnl 4 l/S benotet CA dt·J!•.,t, 

l1"1vtitl'l'tntM1n1ttmt1"1t 4 l/S 1r1:1ed , .. Citrmaro. 

Wtrtp1pltrm1n11tmtnt 4 l/S dtutsch 

lnvtstmtnl M1n11tmtnt 4 l/S Citrm1n 

lnnovat·onimanuement 4 l/S btl"IOttt C:A deuOth 

New Produrt Oevt!cpmrnt 4 l/S «radtd c:A Cietl'T'ln 

1nnovaUon1man11tmtnt 4 l/S dtutsdi 

Ntw Product Dtvtlopmtnt 4 l/S Gtrman 

Ölc or,01'1't'.ri1che Modt1't r;.., J'inan:mlrklt 4 L bercotet l tt(2) dttJll<"h/tl"ll',th 

[ corometrlrs for financlal Marht1 4 L 1r1ded l<ll21 Citrm1n/En1~ish 

Ök0nomttrl1eht Modtll1 fQr flnantrnlrktt 4 L dtutu:h/cn11f1eh 

[cono,,,.trlcs for flnand al Marktts 4 L Gtrm1"1En.1H1h 

Projtkte Im Ptrton1i!m1r11emtnt 4 l/S btnottt l<t(l)/CA dtuUth 

Human Ruource M•n1,:errtnl Pr0Jert1 4 l/S rradrd IUll)/CA Citrman 
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ProJtklt Im Ptrs0n1lm1n11tmtnt 4 l/S deutsh 

Human Ruou,ce M•n1ument Ptole(U 4 l/S Gtrm,n 

Aktue!!erinanl'crunutt>errcn 4 l/S ~C'10'.tt KU2)/.'."A deut~·'r-,/rn1'.(rh 

Currt"tTc icslro.F,rarce 4 L.IS rndc:l K1,(2l/CA Gcrmar,/f<'l '•.h 

A.ktuel!t Fln•ntlerun11themtn 4 l/S dtuudi/tn1l1sch 

Current Toplcs In flnance 4 l/S Gtrm•l'l/[n1l1sh 

AktutlleM1N1err,~11t,trT't" 4 l/:i t,,.,eiet K(f2 )/CA Ct•Jt~·h/e,..,ll'l~th 

C:urrentTcp!ciln "11"!1 trT'tnt 4 t/S r.11<:led K~U)/CA Gcrm1n/[n,.• ~h 

Aktutllt M1n1umentthemen 4 l/S dtut1th/tn1füth 

Cutttnt Toplcs In M1n1 1tmtnt 4 l/S Gtrm1r"1/En1li1h 

Aktl:ti'I' r,.• 1rkctin1r'l'll'mt'\ 4 L/S be„r,•et K,lU)/r A deut\~h/er.1'.1th 

CurrtntTcpic1lnM1rktt11 4 t/5 araded l(tfl)/C:A Ger1T11n/[r.,:'ish 

Aklutlle Marhtlnrlhtmtn 4 l/S dtutlth/tn 111th 

Currtnt T0plc1 In Mukttlna 4 l/S Getm•n/foallsh 

A\:.tuel'e wrt,th1ftue~ht 11,he U•l''T'CI\ 4 LIS benMet t-1A/A.E dl'UU'~ 

C11rtC!'nll0p1rs In Bu•. r-ca taw 4 l/S &lldl.'d t lA/A.[ Gcrm1n 

A.ktutlle wlmch•ftsrtdiWc.ht Thtmtn 4 l/S dtuhth 

Cun,nt Toplcs In Buslntu Law 4 l/S Gtrman 

Akt:1e"e ,·cilk•.w rtvhaltl,d•e Tt•f'men 4 LI$ bC"<'llCI IClU)/C:A r!eu~•.rh/t11,:I lrh 

Currc!'tTcplr1lntcoMrr •;l 4 l/j ,n•1eri •Ll2J/i::A Germ1n/[n1',~h 

Aklutllt volk1wlrt,cti•f'lllthe lhffl\tn 4 l/S dt:uUch/t:n llsch 

Currt:nt T0plc1 In [conomltl 4 l/S Gtrm1,VEn1ll1h 

Behav:ora l rln1„re 4 l/S btMtft t ;t(l)/CA deut~rh 

Bth1v'or11 Fit'lnre 4 l /S ua1ed t:t(ll/CA Gcrman 

Bt:h•vloralFlnanc:e • l/S dtutsch 

Bth•vloral Flnance 4 l/S Gtrm1n 

Ch1nrc M•n•r.tment Uf'd or11nl(1t1e,r,1'u l e1rien 4 l/S benotet <:A dcutvh 

et,1rae Mana,:em,r:t 1nd Or11n 1an0„11 turn1n1 4 l/S ltl'1t:d CA Ge1m•n 

Chan t M1nuemtnt und 0rHnl11tl0ru1lt1 Lt:rntn 4 l/S dt:ut1th 

Ch•n1t Mano:,ment 1nd Orunlutlonal ltunlna 4 l/S German 

Controll nt und UnternehmeriHleuerun• 4 l/S btl'ICtct l<LU)/CA dt1.ilHh 

Ad111nrtd M1naaement A~ccurt.n1 and M1n11ef"'l'e,it ConOcl 4 l/S 1r1rlcd 1Cl(21/CA Grrman 

Conttollln& und Unt11m11hm11nuteut:run1 4 l/S dtut1ch 

Adv•nttd M1n111tmtnt Accounllna 1nd M1n1atmtnt Control 4 l/S Gttm•n 

G1ündun1vonlntrrnetSt1rt-up, 4 L KLl1)/CA dtut\ch 

Cru1,n1tnt1rnet St1ttups 4 L Kll1l/CA Gt:rm.an 

GrOndun1 von ln1111n11t St•rt~P• 4 L deutlch 

CreaUn1lnttrnet Stut•ups 4 L Germ1n 

lndu,tr<e!!kof'om'k 4 l/S benotet Kl{l)/CA deutsch 

lndumJ1I Or11rtz1t on • L/S rr•dtd Kl!21/CA Gerr"1n 

lndustrlellkonomlk 4 l/S dtutsch 

lndustrlal Ornnlutlon 4 l/S G.rm1n 

lntt:rnat:ona!es Vtrttlrbsm1n11ement 4 l/S t:1nottt CA dtuUch 

ln~trn1t·on1IS1'esM1nutmt„t 4 l/S eraded CA Gtrmln 
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lntrrnationaltt Vtnrleb1mana1emtnt • l/S dtutlch 

lntrrnatlonal Salts Manu1m1nt • l/S Gtrman 

l"vt•' ti~nu',terrr11rkt'lti1 • l/S benotet K~(2) dc:1,t:rh 

B'J1 rea to Bu,·ren M11kt~ ·r1 • l/S rr1r:ltd 11am GetrN1n 

lnvtstlUoni Ottrm1rkttln • l/S d1uuch 

Builntn to Budneu M1rkeUn1 4 l/S Gtrman 

lr,ve~tmentb1nk "I 4 l/5 benotet Ktltl/CA det:Hth 

l"Vt'Hmtrl61r,k":I 4 l/S 1rader:I Ktltl/CA Cerm1n 

1rw11tmtntb1nkfn1 4 l/S deutsch 

Investment B1n•1n1 • l/S Gtrm1n 

M1rkr,-,f„hrun1 • t/S br•r1otet Kl(2]/CA dt':;!Hh 

B11f'!dM1r1,:emel"t • l/S rraded ICI [21/CA GNrT"ln 

M1rke11tOhrun1 • l/S dtutsc.h 

Brand Man1 emtnt • l/S Gtrman 

1 r1denh;p In I Chan,,. Mara,:emel'lt rroten • s bt r o~ et "' t!''i1rh 

lt1deuhip In I Ch1".l'C Man1 t'n'Cnt Proccu 4 s 1ra:!ed "' Cnc' :h 

Ltadcnhlp In• Chanu M1naument Proctu 4 s 1n1Jllth 

hadtnhlp In• Ch1nu M1n11tmrnt Proceu • s Cn,t r,h 

M1rkei,..,1be',.wthelMe lnMv1• ·,e1M1rket1r11 • l/5 IJt'N'lt'l CA de•;!Hh 

t., .utet;": bc!cw the l'rie 1r,l'ov1t·,eM11kcln1 • 1/S ,:1a<'!ed CA Guma,.. 

M1rkettn1 below the Hnt • lnn0valtv1t1 Muketln1 • l/S dt\.lhCh 

M&1kttln1•below•tht-llnt • IMovatlve Mar„etln1 • l/S Gtrm1n 

Proiekte Prortukto,.. urd tc,1.•,n • \f':C,/P berotrt CA deut,rti 

ProJe~t, Product on antt Lee 1tiC1 4 L/S/P 1n:ted CA C.erm&n 

Prolekte Produktion und lo1l1tf._ 4 l/S/P d,uuch 

Pr0Ject1 Productlon 1nd lo1l1tla • l/S/P Germ1n 

R s,~omana,en"tnl • l/S/P brn~tet !ll!J/CA de1;tHh 

R ~ .. Mana en-rnt • L/S/P 1ra::led Kt(ll/CA Gtrfl"&n 

Rl~komana1tment • l/S/P deutsch 

Rl1k.Mana11mtnt • l/S/P Gtrman 

! ~!eme & lO,un,,.n II (l & MI<;) • L/~.'P btre"et "' dtUtHh 

!,y\ltrr!\ & SolutiOM ll !L & MIS) 4 L/S/P 1r1ded C:A Ge1m1n 

Systemt & U11un1en II (L & MIS) 4 l/S/P dtullch 

Systems & Sotutlon, lt (l & MIS) • l/S/P Gtrman 

Unternehmensuündunl • l/S t,e11otet <:A deu11ch 

El"trepreneur,h:p • US 11ad1d c:A German 

Unttrnehm•n1uOndun1 • l/S dt\.lUCh 

[ntreprtneut1hlp • l/S German 

W1ctntum und AuP.enw rt1<t-aft • l/S berotct CA deuach 

Dtve!opment and Internat onal Econcm'ci • l/S lfldtd 1:A German 

W1ch1tum und AuScnwln1chatt • l/S deutsch 

Otvtlopment and International Econom!cs 4 l/S Gtrm1n 

w;rt1et-1fure'c1itlV • l berotet l<L12) deutHh 

B'Jfreu l1w 1V • l 1ra:ted l(t{21 German 
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4 l deutsch 

&uslncu Uw IV 4 l Gtrman 

Vcrt!tf;11'r,mo1lll 1tudt-'1t:1rt,c1Fcr1rt1ur.1~cro;ekt 4 L benotet 

4 L c,, Gcr,,.,1r/[n«'~h 

Vtt11tfunumodvl 11udtntlschH to,1thun1sproltkt 4 L dtuhch/tn llsch 

Auurch ProJtct 4 L Gcrm1n/En1U1h 

4 L 

4 l Kl.{21 

Ruht fOr GrOndcr 4 L deutsch 

L•w lor Stut•UPI 4 L Gtrmtn 

4 l/S 

4 l/S CA 

Sv1tcmorlcn1lcrtc1 M1n1umcnl 4 l/S deutsch 

Svsttm·orltnltd M1n111m~1 4 l/S Gt>rman 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

tm s«mute,1•1• 

Name de• Moduh/d„ Vu1n1t1ltun1 5blsl sws PriHun111rt Ptüfunritorm Sprache 

Kl(2]/c.A 

Kl(21/C.A 

Wlrtu:hattsdtutsch 1 dtuhch 

Buslntn Gtrman 1 Gtrm1n 

WlrtKhaft1tn1IJuh 1 e n llsch 

ßu1fntnEn1U1hl [n1!i1h 

1::l(}l/CA 

KL(lj/CA 

WlrtK'11tud1ut1ch II dt1.JUth 

Buslntu Guman II German 

Wlrt1ch1ft1tn1lisch II tn fisch 

En1li1h 

1(1/n/CA 

rr1drd Kl(2)/[A 

W1ruch1fudeutsch III· Z/elnlvcau Cl dtU1Kh 

81alntu Gum1n 111 • h lt Lt\ltl Cl Gtrman 

WlrtKhlfUdtutsch III Zltlnlveau Cl deutsch 

Bullntn Gtrman 111 hlt ltvtl Cl Germ an 

Wlrt1th1h.Hn1ll1ch III •Zltln!\IHU Cl en.rll sch 

8u1lntu En lhh III • hlt Levtl Cl En111 1sh 

fathkollOQulum lntern1tton1lts dtuh ch 

Col1ociulum lnternatlonal Matters Germin 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTS s.m„t1rta1• 

N•m• dH Modub/der Veranshltun.r Sblsl sws Prl.Hunuart Prüfunt1form Sprache 

4 benotet 2• klj2))CA 

radcd 2xl<l/2)JCA 

Zweite Wlrt 1thahucir1thc la: Wlrtsthatuenallsch 2 btnottt KLll)/CA 

Stcond Butlntu llftl'Jlllt la: Butlntu [n1thh 2 1rad1td KLll)/CA 

WlrUch1fUtn1tlsC1 la -A2/81·1 cn lluh 

8uslnen En lllh la • A2/B1-1 En1tbh 

Wlrtschafut"tlisch la - tu -1 

Buslntu [n 11$h la - Bl-1 

tn1lisch 

Buslncu En lhh la • Bl/B2·1 

Wlrhchafutni.l,sch la· e:M en lltch 

Bullneu En•füh la - 82·1 

w1ruch1ftun1lisch la • B2/C1 · 1 tr'I tltth 

Buslneu En•llsh 11 • B2/Cl-1 

Vll1rt1eh1ft1tn1lbth 11 · Cl 1 en lbch 

Buslntn En•llsh I• - Cl · l 

Zwtll• WlrtKh1ttsscr1ch1t 1b: W1tUch1ftun11l1ch 2 benotet <llll/CA 

Second Buslneu l1n1un1 lb: Buslnus [n111sh 2 1radcd Kllll/CA 

Wlrt1ch1ft1en1ll1ch 11 -A2/B1·2 

Buslneu [n lhh 11 • Al/61·2 

W!ruc:h„u1n.1 !lt.eh 11 • B1 ·2 

Bulinen En1li1h 11 • B1 2 [n1tlsh 

Wlruch1ftsen11l1ch 11 • 6 1/&1·2 en1llt.c:h 

8usln1u En1!11h 11 • 81/!2· 2 En11hh 

Wlrtschlfhen11hch 1•· 82·2 

8uslnHI [n1lhh II· 82·2 En&Ut.h 

WlrtsttilftSet'lll!Sch 11 •Bl/C:1·2 

But.lneu (n11llh II • 82/Cl ·l En1lbh 

Wlrt1c:h1ftsen1füch II• C1·2 

8uslneu[r,1ll1hl1•C:l· l Enatrsh 

a benoa1 2• Kt(ll/CA 

1 1nded 2xKt(lj/CA Ct-lnese(Mardulnl 

Zwtltt Wlrt5chaftnprache 11: Wlrhc:h1ftschlnts!sc:h (Mandarin! 4 benotet Kl(lVCJI chlntslsch fM1ndarlnl 

S..cond 8ut.lntu Lan1u11t 11: 8u1hitu Chlntst (M1nd1rlnl 4 aradtd Kl(21/CA Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrtach1hlc:hlntilsth l1 IM1ndarlnl-Al· l thlnt1lsch (M 1nd1tlnl 

l!u1Jntu Chlntlt II IM1nd1rlnl • Al·l Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrt.schah Khfnts/sc:h la IM1nd1rlnl • Al chlntslsdi (M1nd1rlnl 

Buslntu Chlntst 11 (M1nd1rlnl - Al C:hlntst (Mandarin) 

Wlrt1ch1hKhlne1lsch la (Mandarin)· Al·l chlntslsc:h (M1nd1rln) 

!lullnus Ch/ntst 11 !M1nd1tln)• Al•l Chlntst IM1nd1rlnl 
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Wlrt1ch1ftt.ehlritsbch 11 (M1nd1rln} • A.2•1 chlri•sltch (M1nd1tln) 

Bu1ln1n Chlnu111 IM1nd1rlnl-Al-t Chlntu (Mandarin 

WIMSchlftt.ehlntslsd'I l1 lMand1tll'II • Al chlneilsch (M1nd1rlnl 

Busfl'ltU ChlntH 11 !M1nd1rlnl •Al 

Wlrtschaf1t.ehlnufsch 11 !Mandarin) · Al· l/l ch!ntslsch (Mandulnl 

Bullritss Chlntn 11 (M1ndilrlnl • 42·1/2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrt1ch1f11chlntslsch 11 (M1ndarln)-A.2· 2 chlnulsch (Mandarin} 

Buslntu ChlntH II IM1nd,rlnl A:Z -2 Ch!ntu (M1nd1tlnl 

WlrtschaltKhlntslsch 11 (Mandarin) - Bl· l chlntslsch IM1nd1rlnl 

Buslnus Chlntst 11 !Mandulnl • !U-1 Chln1u(M1ndarlnl 

Wlrt1ch1ftsth1ntslsch 11 (Mand,rlnl- B1 

Bus!n1u Chlnts1 la (M1nduln). 81 Chln1u (M,ndarln) 

Wlnschaftt.ehlnulsch 11 (M1nd1tln) • B1-1/2 thlntslseh (M1nd1rlnl 

Bullnus ChlntH 11 IM1ndarlnl-Bl·l/l Chlntn tM1ndarlnl 

Wlrt1ch1t11ehlnts!1ch I• (Mandarin) · B1·2 chlnulsd'l(Mandulnl 

Bullntn Chlntst 11 (M1nd1r!nl - Bl 2 ChlntH (M1ndulnl 

W1rt1ch1ftKh!nt1lsch 11 !Mandarin)· B:Z chlnut1th(M1ndarln) 

BuLlntu Chlnt1t 11 (M1nd1tln) • B2 O,!nut (M1nd1tln) 

W!rt1chaltsc:hlntsl1ch II IM1ndarlnl • Cl 1 chlntslsch (M1nd1,Jnl 

Buslntu Chlntse la (M1ndarlnl • Cl •l Chlnt11 (M1nd1rlnl 

Wlt11ch1hsc:hln1slsch 11 IM1nd1rlnl - Cl -2 chlnulsch (Mandarin! 

Bu1ln1n Chinese 11 (Mandarin)· Cl 2 ChlntH !Mandarin) 

Zwrltt Wlrhch1t1upracht lb: Wlruch1f'tt.ehln11lsch !Mandarin) 4 btnot1t Kllll/CA ch!ntslsch (M1ndarlnl 

Stcond Buslntu l1n1u111 lb: Buslntn Buslntu Chlnest !Mandarin) 4 11:raded ChlneH (M1nd1tlnl 

Wlrt1ch1ft1Chlnes!1ch lb IM1nd1rlnl • Al thlnuhc:h IMandarlnl 

eu,lntn Chlntst lb lMandarln)-Al Chlntse (Mand,r!nl 

W1rtsch1h1chln11l1ch lb jMand,rln) - A1 ·2 chlnul1ch !Mandarin) 

euLlntu ChlneH lb !Mandarin) · A.1·2 Chlntse (M1nd1tlnl 

Wlr11ch1h1chlnul1ch lb (Mandarin). A:Z·l chlritslsch (Mandarlnl 

Buslntu Chlntst lb (Mandarin) · A2· 1 Chlnts• (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1ftt.ehtntsl1ch lb (M1nd1rln) - A2 chinesisch (M1ndarlnl 

Buslneu Ch/neu lb (M andarln)-A.2 Chlntst IM1ndulnl 

Wlr11ch1ttt.ehlnubcti lb (Mandarin) • A2· 1/2 ch!nt1l1ch (Mandarin) 

Buslntu Chlnt1• lb (Mandarin)· Al·l/'2 O,lntH (M andarin) 

Wirt1chaf'IKhln11l1ch lb 1Mandarlnl - A2·2 chlniulsch !Mandarin) 

eusln111 Chtn1u lb !Mandarin)• Al•2 ChlntH IM1nd1rlnl 

Wlrtsch1h1chln11l1ch lb IM1ndarlnl • 151-1 chlnt1lsch (M1ndulnl 

Bu1ln1:n Chinese (Mandarin) - Bl •l ChlntH (Mandarin\ 

Wlrt1d,1ft1thln1:1l1ch (M1nd1rlnl • 151 thlnt1l1c:h (Mandarin) 

15us!ntn Ch!ntn (Mandarin)· 151 Chlnt:H !Ma ndarin) 

Wlrt1ch1ftKhlnt1lsch (Mandarin)· el·l/2 ch!ntslsch (M1ndarlnl 

Busln111 Chln1t1• fMandarln) - Bl·l/2 Chln1:1t (Mandarin) 

Wlrtsch1f'tld'ltn11lsch (M,ndarln) . 151 ·2 chlnulsch !Mandarin) 

Buslntu ChlntH !M1nd1rlnl - 91·2 chln11l1ch fM1 nd1rlnl 
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WlrUchdtKhlntsl1ch (M1nd1rlnl - B2 chlnttl1c:h IM1nd1rln) 

Bus•ntn Chlntn (Manduln) - B2 Ch!nut (Mand1rlnl 

Wlrt1c:haft1thlntslsch (Mand1rlnl - Cl ·l chlntslsch(M1nd1tl") 

Buslntn Ch!ntst fManduln) - C1·1 thlnt1l1ch (M1nd1rl n) 

Wlrt1chaftschlnt1!sch (M1ndarlnl • Cl -2 chlnulsch !Mandulnl 

Bu1lntu Chlnen (Mandarin) · Cl 2 Chlntst (Manduln) 

z..,t Tt \"J.rts~h1fa~0ra~ht 1: \'Jirtstt-1f11fr1NöMch • btnottl 21 Kl(.2)/CA franll'i~'~rh 

ft~01'118:Jt'l"tH lantUIII!! t: ß,Hlne~, Frtf'!Ch • rraded 2 • Kt(.2)/ CA r,, .. rh 

Zwtltt \\llrt1chaftupr1cht 11: Wlrt1ch1h1fr1n161l1ch 4 btnottt Kl(2)/CA fran161lsch 

Stcond Bullnus Un1u1 t la: Bu1lneu rrc nch 4 •nded '1(21/CA rr1nch 

WlrtKh1ftslrantth!1ch la - Bl· l h1n1&slsth 

!.J1lnenrrench la - 81 ·1 Frtnch 

WlrtKh1ftdr1n161l1ch la •Bl •l / 2 h1nz61l1ch 

Bus!ntu Frtnch 11 - B1 ·1/2 rr,nth 

Wlrtsch1f'tllra n16sl1ch 11 • 81 -2 tra"161lsth 

8u1lneurrenchl1 - B1 -2 frtnch 

\-'llrtKhatutran1l11l1ch IA . B1 ft1ndhl1th 

Buslneu French 11- Bl r1tnch 

Wlrt1ch1h1lt1nt61hch 11 - 82 h1n1&111ch 

8ullntn Fttnch la • 82 F1tnch 

Wlrtsch1hslr1n161l1c:h 11 • Cl -1 lrantth ll th 

8usJn1uFrtnch l1 • Cl -1 Frt nch 

WlrtKh1fufran161l1ch 11 •C l -2 fr1n1 6slsch 

Business F1tnch la • C1 ·2 hench 

Zweltt W1f1Kh1ftupr1cht lb: Wlrtsch1h1fr1nt61lsch 4 benotet kl(,VC.O, fr1r1161lsch 

Wlrtsch1f't1fnn1l.1tl1ch lb • Bl -2 fran1e1l1th 

!uslntu Frtnch lb • 81·2 French 

Wlrtst h1tufraru&1lsch lb • 81 ·2 fr1nz&1!sch 

8ullntn Fttnch tb • B1 •2 htnch 

Wlrt1t h1ftslranttl1l1c:h tb • 81•2 tran161l1eh 

8ullneu F1tnch lb - B1·2 Frtnth 

Wlr11ch1ftlfr1n1&1l1th lb - 92 lr1n101bch 

l!u1lntu Frtnch tb „ 82 fttnch 

Wlrt1ch1f't1lr1n161l1ch lb • Cl· l lran1&1lsch 

!uslntu Frtnch lb • Cl· l f,cnch 

Wlrt1ch1ftsfr1n1&1lsch lb •C1 ·2 fr1n161!1ch 

8u1ln•u Frtnch lb • C1·2 frtnch 

Zwt tt w ·,uct11tt,ipt1the 1: Wirttchaf'tui:ian:,ch • benotet 2• lll(21/CA 1pan1,th 

Second eu,r""' L1n1tl11e •· Business Si:i1nl1h • 1r1dtd 2 • 1Ctf2)/CA Si:ianlsh 

Zwtltt w rrtsch1ftsspr1ch• l1: Wlrtsc:hatusp1r1lsch 4 btnottt KL(21/C., spanisch 

s«ond eu,lntu L1n1u11t 11: eu1ln111Sp1nl1h • 1rad•d kl(,VCA Spanllh 

Wlrtsch1ftup1nl1ch II -Al 1panl1th 

Buslntu Span!lh lt • Al Sc,1 nllh 

Wlrt1ch1hno1n!1ch II • A2 ·1 •p•n l1ch 
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eu11ntu5panhhla · A2· 1 ~1nl1h 

Wlrt1chaftupanl1c:h ta • A2·2 spanisch 

Bu1lntu Spanlsh la • A2-2 Spanlsh 

spanisch 

6usintu Sp1nf1h 1, • IU- 1 S01nl1h 

WlrtKhahnpan/1ch la- 81 -1/2 sp1nl1c:h 

61.aJnt:nSpanlth 11 • 61-1/l Spanlsh 

Wlr1Khaftm11nl1th la • 81· 2 s01nhch 

Bu1lnt:u Spanl1h la - 81·2 Soanllh 

WlrtKhaftuoanl1ch la • 82 1p1nJ1ch 

eu1lntu Spanllh la . 82 Sp1nl1h 

WlrtKhahupanl1ch la • t1 •1 spanbch 

8u1lnt:u Spanlsh 11 • Cl -1 Sp1n!sh 

\Vlnsch1tusp1nl1ch II • Cl l 1p1nlsch 

8usint:n Scanl1h la C1· 2 Soanllh 

zweite Wlrt1chaftupr1che lb: W1rt1ch1ftnp1nlsch 4 benotet KL(lVCA lranzOslsch 

Second 8u1lneu Un1uH• tb: 8ustneu Spanlsh 4 r.r1ded Kl(lVCA French 

Wlr1Khaftupanlsch lb -A2· 1 span fseh 

Bu1lntu Spanlsh lb · A2·1 Soanlsh 

Wlrtschattupanlsch lb - Al· l spanbch 

Bu1lneu Spanllh lb . A2·2 Spanlsh 

WlnKhattup1nl1ch lb - Bl·l 1p1nl1ch 

Bu1lnus Spanlsh lb - 81 ·1 Spanlsh 

Wlrt1thaftup1n!1Ch lb • 81·1/l spanisch 

8uslntn5oanllh lb · 81-1/2 Spanlsh 

WlrtKh1ftup1nl1ch tb- !U·2 tDan tsch 

Buslntu Scanlsh lb • 81•2 Sp1nl1h 

w1r11th1ftupanl1,ch lb - 82 spanisch 

8u11n,u Spanllh lb • B2 Spanlsh 

'Wlruchaftn01nlsch lb · C1· 1 sp1nl1ch 

Bu1lntu Soanlsh lb • C1· 1 Spanlsh 

wrr1wiaftup1nl1ch lb • C1·2 spanisch 

8usintuSp1nl1h lb · Cl ·l Spanlsh 

Zwt!tt Wirt schaftnprache II· w;,uct,1r1sen1' sch ' brriotet Klf2)/C.A cn1'sch 

' •raded KL(2)/C,~ [n1'lsh 

Wlrtsd\1ft1tn1tlsch 11 • Al/81·1 tn Hsch 

8usrn,u EneUsh II • Al/81·1 [n1llsh 

WlrtKhlfts«n1U1ch II • 81· 1 tnrllsch 

Business En1llsh ll - 81·1 [n1tJsh 

Wlrtsc-h1ftstn1t11ch II • 81/82·! en l11ch 

Businus En1!11h 11 • &1/82·1 [n1ll1h 

Wlrtsch1ftMn11/1ch II• 82·! tn1llsch 

Busln,u [n1Hlh 11 • lU·! Enlllsh 

WlrtKhaftstnllltch II • 82/Cl •l cnatl1ch 
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Buslncn En1füh II· B2/C1·J En1Ush 

Wirtschafu1n1U1ch II Cl ) 1nglr1ch 

BuslnusEn•UshllCl J En1t1sh 

Zwc •c W tts-rar1Hpra-re lt \'J11Htt-aPu~1i111e~'1~h (M1nda1,n) 4 be„otet Kt(ll/C.A <";nef1~h !Ma„'1a1;") 

~e~o,i1 B::~·nen L1n1•J.t e II: 8i..:::"e!1 Bu~·.,e~1 (t, ne~e IMa ... d11inl 4 ru-!ed Kt(:1)/CA Chliie1e(•.1aiidarinl 

Wlrl1chahKhln11l1ch (Mand1rln)-Al chln11l1th fMand1rln) 

Buslneu Chln11t (M1ndarln). Al Chlneu (MandulnJ 

Wlrtschah1ehlne1l1ch IM1ndulnl • A:M thlr,es/sch (M1ndarln) 

Buslneu Chinese (Mandarin) · A2-1 Chln111 IM1ndulnl 

W1rtsth1hu.hln11l1ch IMandtrln)•Al chlneslldl (Mandarin! 

8uslneu Ch/nett IM1nd1rln) • A2 Chlneie (Mandarlnl 

W1rt1ch1h1chlnul1d1 !Mandarin)· Al· 1/2 chinesisch (Mandarin) 

9uslneu Chtne11 (M,nd,rlnl Al·l/2 Chlneie (Mandarin) 

Wlrt1d1atuchlnesl1th (Mand,rlnl A2 ·2 chinesisch (Mandarin) 

9uslneu Chine11 !Mandarin) · A2·2 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahsch!nesl1ch (Manduln) . 81· 1 chlneshch (Mandarin) 

Buslneu Chlnett !Mandarin)• 91·1 Chlneu (Mandarin) 

Wlrtschahschlnulsch (Mand,rln} • Bl chinesisch (Mandarin} 

Busln1u Chlnue !Mandarin) · Bl Chinese !Mandarin) 

Wlrtschahu.:hlneslsch !Mandarin)· Bl · 1/2 thln11lsch (Mandarlnl 

Susinen Chi nett (M1ndarln) • BM/2 ChlncH (M1ndarlnl 

W,rtsthahsthlne:slsth !Mandarlnl • Bl 2 chlnulsch (Mandarin) 

Buslnan Chtnue (Mandarin! · 81·2 Chlnu1 IM,ndartnl 

Wlnsth•ftu.:hln11l1ch IMandarlnl •B2 chln11ltch IM1ndartnl 

Bu1ln111 Chtnete II IMandarlnl ., Chtn1u {Mandarin} 

Wlrt1ch,ftKh!ne:sllch lMandarlnl. Cl ·1 chlnt:tlsch (M1nduln) 

Buslneu Chlnet1 !M1ndarln) • Cl ·l Chlnt11 !Mandarin) 

Wlrtsch•hu;hln11lnt, !Mand,rlnl· Cl · :Z chln11l1ch (Mandarin) 

au,lneu Chinese ll lM1ndarln) • C1·2 ChlneH (Mandarin} 

Zv.e II! W,rt1rh1h~1pra!t>e II: W,rt1CT'l~\fran16si1rh 4 t'enotet 1Cl(2)/c.-. ft1ntlh:~rh 

Serond eu~lnen L1r1u11,e II: &u1·neu French raded 1(1(2)/CA hench 

Wlrt1ehah1franz&1l1c:h 11 • 82 f11nz6alsth 

Buslneu Fr1nth 11· B2 Fr1nch 

Wlrtschaft1fr1nz61l1chll •Cl · 1 franzeslsth 

Bu1Jn1uFrench 11 •Cl · l Fritnch 

Wlrtu.:hatt1franze1l1ch 11 • C1·2 ftandhft th 

&u1ln1u Frtnch 11 • C1·2 Fritnth 

Zwe t• W,rtsct>ahnpract-e II: W1rt1ch,hnpar'1th 4 t:enout ICL(2)/CA 1p,r,isr'h 

se~ond Buslnus Lan1u,u II : Bus:neu Span!sh 4 rraded Kl(2)/CA ~panish 

w rnu.:hattupanlsch 11 • A2·2 spanisch 

Buslncn S0anlsh 11 · A2·2 Spanlsh 

Wlrtsch1hup,nlsch 11 • B1· 1 1pan!sch 

eu1ln1tu Spanlsh u • BM Sou1hh 

Wlrtschattupanlsch II •B1· 1/2 1p1nltc:h 
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eu1ln1:11 Spanlsh II - !1 ·1/2 Sp1nlsh 

W!n1ch1hup1nllch n - B1·2 

!ullntn Sc1nhh 11 • 191·2 5p1n!1h 

Wlrt1c.h1hup1n!1d\ 11 - 82 1p1nlsd'I 

Se1nl1h 

Wlnsch1ft11p1nlsch U - Cl 1 1p1nl1d'I 

Bu1lneu Sp1nl1h 11 - Cl · 1 

w 1n1eh1ftup1nllch u- c1.:z spanisch 

BullntnSpanllhll • C.1· :Z Sp1nl1h 

Klf2)/CA ,.·,.dtrlll'd,uh 

KLl2)/(A. 

Wlrt1ch1lhnftderlJnd/1th • Al 

Bu1lntn Dutch - Al Outch 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/ languages 10 
International studies/ business ~ 

agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/ electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 
lnternship 

Strategy 
International 
Economics/1 nternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/ lnformation management 

HR 

Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regionaljskills/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 

~ 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESE: AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,JL 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,Jl 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,Jl 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1, lL 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1, JL 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A l ,S 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,~i 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,:i 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A l ,S 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A l,B 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,B 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,B 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,.5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6i 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,51 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,SI 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,S 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,() 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- S,IJ 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0I 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,Cl 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,Cl 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,CI 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,CI 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,() 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1.4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befr iedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 45/2017 

~ 1 Hochschule Reutlingen 
~ Reutlingen University 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-polnisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventn1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung ( .. employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement ( .. democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten ( .. academic orientation"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: ,,Grundlagen Projektmanagement", ,,Lean Management" 
oder „Technologie und Management Projekte". 

Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: ,,Lean Enterprise 
Management", ,,Unternehmensberatung" oder „Leadership in a Change 
Management Process". 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 4 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
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Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende l~önnen sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
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Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der polnischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der polnischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der polnischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
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Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 
l:Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
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befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hocl1schule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chin1::)sisch , deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italieniscl1, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der UniwersytetJagiellonski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-polnisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutliingen 

[Cts Semuler!.11111 

Name du Moduh/dtr Vtr1n1t•ltun1 Sbltl sws PrGfun1sar1 P,Ofun[lform Sprach, 

bcnottt Kl(l)/CA deuHth 

klf3J/C:A 

A11ttmt1nt ßttrltb1wlruchatulthte deutsch 

Bu$1ntu Admlnhtrellon Gt1m1n 

Grundl11en Rtchnun1t.wu1tn deutsch 

Attountln11 Fundamtnt1l1 Gtrman 

CA 

radtd CA 

lnt trnallonalt Studien 

lnttrnatlona1Studlts Guman 

T[<:,/r.lf21/CA 

Qu1nllt11lve Mtthodtn 1 deuuch 

Quant ita tive Mtthods 1 German 

klf2)/CA 

[COr'!Omi~s I M:rrcetrmomir, k\{2)/(A 

Vo!ksw1ruchahslthre 1 • MlkrOOkonomltc deuuch 

[ conomlc:s 1 • Mkrotconomlc:t. Gt1m1n 

tieru:ht kllll 

Klfll Gcrrran 

Grundl11tn Flnantltruna & Kosten• und L1tl1tun1srechnun1 dtuhch 

Fund1m•nt1l1 Flnance & M1n, .. m1nt Accounlln1 Gtrman 

M1rketn11: 1(1(2) 

Marlttn1 1.Udtd Kt(2) Gcrmar, 

Markltlnir dtuhth 

M1rktlln1 Gtrm1n 

Qu1!".llt11•11eMelh0dt!"iH tanottl Kll2)/CA 

IJldtd Kll2)/CA German 

Qu1ntlt1Uvt Mtthodtn II dtuhth 

Quant ltattvt Mtthods II Gtrman 

Kl(2) dtut\ch 

Ec0n0mi~,11 M1".'1'0t>~n0m;:-1 aradtd Kl121 

v otkswlnsc:h1f11!thr• II - M,kro6konomlk 

Ec:onomlcs 11 • M1cr0tc:onomlc1 Gttman 

F'nirhtpnktikuml ,o p1u/f1'1 r.A/HA/RE 

M1rd1torv!Mtrnst,;pl ,a p1u/f1il r.A/HA/RE German 

Pflkhl r1ktlkunnvo,bt1tftun11 dtuhth 

Prepu1t fon for M1nd1torv lnterru:hlp l Gtrman 

Pftlct,tpr&k1tkum 1 " 
Mandatory lnt rrn1h(p 1 " G«1m1n 

Pftlcht praktlkum1nac:hbtftltun11 p1n/f1!1 dtuts.ch 
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Colloqulum on M•ndatorv lnttrn1hlp 1 p1u/f1H Gtrman 

benotet ><A deu~,:h 

Cl&ded ,,. G,rr,...,n 

deutsch 

rln1nc1tll Gttman 

AnJtw1ndtt1 wl1u:n1ch1'1Ucht1 ArbtUtn Fln1nzltrun11: deutsch 

Applltd rescarth In Flnanc:ir Gtrman 

be.,~ltt 1(1(2) dt:/l"h 

1r1'1d Kl{2) Gtrl'l"ln 

lnttm1tlon1lt Wlrt1ch1 tt • Konlunktur und Wlrt1th1h,oolltilr, ditutsc:h 

lnttrn1tl0n1I eu,lntn eu,lntn Cytlt and Growth PoHcv German 

bt.,.(':ltl Klf2)/CA dtut•rh 

rradtd K!.12}/CA Ger"''" 

lahrtllbKhluu deuhch 

Fln1nc:f1I A.ctountln1 Gttman 

be:-01,t CA dt'"!•( h 

l fldtd CA GtlrT'ln 

Market1n1Pr0Jekt deutsch 

M1rk etln11:Prolect Gtrman 

btf'öltt Klf2) deu'"h 

Or11:1n':1'on radt-d IU/21 GerrT'&n 

Ortanlutlon deuhch 

Or11:1nfsallon Gttm1n 

lt \t un,:f"n bt m P11lf'tr, 2. IU,)fte ., benotet 

BS llfldl!'d 

,a p, 1111.·1 • 
M1nd1ti:"ry lnttrn1h.p II (Part,..,, Unl11tt11ty) ,a PIU/1&11 • 
e1 ,ht!0,1rbt t (P1,tntrhoch1<hult) " btnoht A 

81tht'or The~:1 /Putner un:11en:111l 1S wradt-d 

" 2S 20 2S 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der ersten Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen sind die Anforderungen von§ 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss 
mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Grundlagen 
Projektmanagement", ,,Lean Management" oder „Technik und Management 
Projekte". 

[CTS S.me1tul1u 

Nam• dH Modul1/d.r Vuanstaltunc Sbt,1 ,w, Ptllfuncurt P,iltunc,fo,m Sprache 

4 liu,otct Kll2)(CA dcut~rh 

4 ,r1:lcd Kll2)(CA r.erm1n 

Grundlu,n Proltktm1n11tmtnt d1uuch 

Proltct Man1 tmrnt Bulcs Guman 

4 l::Cl'O!Ct 1(1(2) de-· J~t·h 

B:..:1.r:ent1wl 4 r. r1Ced Kil21 GerrT"ln 

Wlrt1ch1ft1recht 1 d1uach 

Buslntn l.lwl Germ1n 

0,1""'· tlt··~ ,inr~rr1n111„me"t 4 t:ennftl Kl(21/CA deullrh 

4 1r1'1l"d Kl(2l:/:"A (";e1m1n 

Olcn1t1tl1tun1tm1na1Cmcn1 de utsct, 

lnltrn1tlon1I SeNkl M1n11tmtnt Germ1n 

4 bencttt Kl(21/CA de·,u·h 

4 tr1dert KlUI/CA Gc-rrT"1n 

lnterkulturtllH M1n1ument de\JlKh 

lntc,rcultur1IM1n1,:tmtnt Germ1n 

4 beMtc-t CA en1'vh 

4 1r1r:!ed CA tn1:1sh 

u1•1tsch 

lntttn1tlon1I Ne10tlatlon1 En1U1h 

4 benc!tt CA det.:hrh 

4 r:r1ded CA Gcrrr1n 

lntern1tlon1l11 Wlrtschaftsrecht deutsch 

LHal F"r1mework1 for lnt1rn 1tlon1I M1n11u:mtnt ~rm1n 

4 be11oiet CA deut,ch 

Tt{hnotorv 1ndM1n1t:tl'T'tntPrc'ects 4 1uded CA C.erm111 

Technik und M1n11nn1nt PrcJtktt de-uuch 

Technolorv and Manaaemtnt Pro/Kt• Germ1n 

4 benotet CA deutsch 

Bu,1nu,lnforrr1tc1 r1ded CA GerrT11n 

Wlrtscti attslnformatlk dtutsch 

B1.u.!nt 11 lntormatla Gttman 

Aktue:!lit M.u,11ementthtmen 4 t>tn0t1t Klf:l)/CA d1utsd1/1n1 ith 

Current Toplc1 In Mu111ement 4 ar1ded KL(;ll/CA Germ1n/En1::,h 
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Aktuell• M1n11ement1hemen dtuuch/en1ll1th 

Curr,nt Tcp!cs In M1n11tm11nt German/EnJllsh 

4 t-e„ctet 1(1.(21 de,Jtlrh 

l1t-our L1wl 4 1nded Kt(2) Germ1n 

ArbeHs,lt(.htl dtuhch 

L1bourl1wl G1rm1n 

4 ben~tet CA de·:tvh 

raded CA Gern-&"\ 

hplontlves Krehen und Entwtckeln von Gtschlttsmodellen d1utsch 

hplonUve ßu,lnen Model Creatlon 1nd Dlt'Vtlopment Germ1n 

4 t.'t"~lt! CA dt:1!!'.h 

S oder 4 iraded CA Ge1m1n 

~nzhtfüichu M1n1aement 5 oder deutlCh 

lnle r1tedM1n1 emtnt 5 oder German 

4 tieni:,tel CA ent' ~rh 

4 JfldC'd CA [r.1' :h 

Leadulhlp In a Ch1n11t M1n1ument PrCKH1 ,~1t1tth 

Ludeuhl~ In, Chanat M1n11ement PrCKu1 En&llsh 

4 t-t'N':'el Kl(l:1 dtllH~h 

4 rr1ded l(t(l'I Germ1n 

Lean M1n11ement deut1th 

Lean Mana tment German 

4 t'i t-"r.1e1 RE d~1Jtvh 

Str1te ~To icsl!'llr.ternat10".1\M1r,1rerT't'nl 4 ,r,ded RE Gtrm1n 

Str.1te1l1che Themen lnternatlonalu M1n1 itmtnt dtutKh 

Str1t111lc Tooks In 1"111,natlonal M1"1111mtn1 German 

• benotet "12) deullch 

ßu~lnest (Awll 4 1r1ded „1,1 Germ•n 

Wlmchaturecht 11 deutKh 

9u1ln1u Llw 11 Gum.1n 

M1rl tor<ent er!it Unternehmu,sf.ihrun 4 bt"Oltl CA dt!uhth 

M11ket,n1S1r1tt1v 4 1nded CA Germ1ro. 

M1rttorl11ntl1rt1 Untt rnehm1n110hruna ditutsct, 

M1rktlln1 Str1t1t1Y Germ an 

Rhetorik und Moc!er1t ~nstrthr'lten 4 beno~et CA dtuoch 

Rhetorlc 1nd modera!'on ttrhnlaue, 4 1raded CA German 

Rheto rik und Modtntlonsttchn!h n dtutKh 

Rhttorlc a nd modtratlon tethnlauu Germ," 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Semu111rlaH 

Name dH Modu l1/de, Ve,anstaltun1 J blst • SWS "'" Hblocltt PrOfunnart Prütun11rorm Scu at ht 

Lt•.turi1. .. nbtmPutrer, 1.til!tte 100 t,, ... oiet ,, dt·J!"h 

Crt'ti t\ urre::t at Partrer U,i·versl!y, nr,t Ha'f 100 tr1:led ,, GtrlT'1n 

Pr. rt,:ciraltt·kum 1 (Partrerhrvt,vt,1:'t) ,o riaa/f1:1 ,, de1wttrh 

M•.,datorvlrterr••t, pl(P1rtn,rlt„l.-cr!!ty) ,o A l'.)IH/!ail ,, Gl'rrrln 

lr:,:rr,11M11',.Vo'kw,.rt•rhalh1tl,te 4 l/S l'Mr>ltt j(l(n rteut1rh 

l"lt'rrat 01"111 [tcr~rr ;,, 4 l/5 1r1ded 1nm G,rn-an 

lntern1t lon1le Volhwlt1sch1hslehre 4 l/S deutsch 

ll'lttrn1tron11 [conomlcs 4 l/S Guman 

M1„1~tf"l'tr1:,rforn-11 ,,.·~ytteme !. Prrd•Jk!bnsfT'1r.a1e<r.ent 4 L/S/? ber:o!et KW)/CA drut•.'h 

Ma.,,,:.,11'f'nt lr,fo1m1t:·n !' •.tt'1'\ L P10duct,,n Mar-uem,,.,t 4 l/5/P ra1td klfl!/::A Ge1rr1n 

M1n1umentrntorm1Uonu u,me &. ProduUlon1m1n1remtnt 4 l/S/P deuhch 

Manutmrnt lnformatlon S 1tem1 & Productlon M1n111emtnt 4 l/S/P Gum1n 

Prr1,..r1'm1"'llt'ITC:"t 4 l/S ll'Mttt ~Wl dcut•rh 

t tu,r1nllc·".lu•reM1"•t:"rrtrit 4 l/S ,.~t'd 1Cl(2l GtHl'lln 

Ptr.on11man111mtn1 4 l/S deutsch 

Human Ruourc:1 M1n111m1nt 4 l/S German 

Re•tlriul'lt""·WC"\l"l'll•"-lt•ri•err,,.t,""C""d.n1n1:trit"II 4 ,,, l-l'"r"'f'l Ktltl&1Ct(1) d1'•J!•.,t,/t~l'i,rh 

A~tourfl"III ,~d C'orporatc firante 4 L/t 11r1:kd 1Cl(1)&1(t(2) Germ1n/En1!·~h 

Rtc.hnun11wuen ' l/T dtu1Sc.h/1n1llsch 

Accountln1 l l/T Gtrm1n/En1ll1h 

Unternehmtntßn1ntlerun1 ' l/T deutsch 

Corporatt f lnanc• ' l/T German 

An,:cw1r,dtt fors~tlunl Im lnternat'onalrn M.ar,a,en>ent 4 s t'.>Cf'Mtt ... deut,rh 

A~pl,td P:e:earch In ll'lttrnltional M1n111emu,1 4 s 1nded ... Germ.an 

An11w1ndtt forKhun1 Im lnt trnatlonaltn M11,11t'fflt nt 4 s deuuch 

Applltd Research In lnterr,atlonal Manuement 4 s Guman 

Pf1id,tpr1kllkumll 10 ' S/1/C p1n/r1'I CA/HA/RE dt1Jt,,h 

M1t1d,1torv IMtrri:,hlo II ,o l S/1/C p1n/r1·1 CA/HA/R( Gtrff'an 

Pnkt1tpr11tt11tum1vorbtrtltun1 II 1 s deutsch 

Pre paratlon lor M1nd1tory lntern1hfp 11 1 s German 

Pn1chtpr1ktrkumll 15 0 1 dtutlch 

M1 nd11orv lntt rnshlc II 15 0 1 Gtrman 

Pfllchtpnktlkum1n1chbtreltun1 II 1 C deutsch 

Colloqu!um cn Mandt torv lnltrn1hlp H 1 C German 

SHl!t11:isrht1 M.anaumtnt 4 L/S be,iete1 Kll21/CA dtutich 

!,tr1:ee:cM1n1 ,m,nt 4 l/S 1r1ded Kl(ll/CA Gtrff'ln 

Strate1l1c.hes M1n11.ement 4 l/1 de ut,eh 

Strat1:1k Manaaemt nt 4 l/S Gtrman 

Wiructiaftstttht 4 L be"'Clltt CA deutsch 

euslneulaw 4 l 1r1ded CA German 
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Wlrt1chaft1ncht 4 l deutsch 

BullnH1 Llw 4 l Germ1n 

4 l/S l(l/2) 

4 l/S .1ra:lt'd IH(2) 

Methoden wlntnKh&ftUcht'n Arbtlttn1 4 l/S deutsch 

Research Me1hod1 4 l/S Gtrman 

10 bt'r.r.ltt BT 

10 ., BT Gt'rman 

B1d1elorarbt t 10 ., deuhch 

B1d1tlor lhuh 10 ., Gtrman 

4 1/S/f' 

4 l/5/'P l(t(l:/CA Gt'n'l•l'l 

Lo1l1tli t. M1n1,e-mentlnformatlonnv11tmt 4 L/S/P dtu11ch 

Lo• 1tlc1 & Manuement lnformatlon Sv1ll·m1 4 L/5/P Gtrmln 

Fo1tr.esr-h11nene QUIIUt.,e und ciu1r.:.t1'..~e ~on:e:::a 1m lr.:erna: MIi M1n1,to,mcnt 4 L/5 

4 l/S 1r1,Jt'd Gt'rman 

Fortlf.eachnttene qu1l1t1t1v1 und qu1nt1t1tN1 Konzopts fm lntorn1bon11 M1n111.cmcnt 4 l/S deut1ch 

Adv1nced qu11ltatlve 1nd qu1nUt1t1ve Concepts In lntern1tlon1I Manai.tment 4 l/S German 

4 l/S Klf;t)/CA 

4 L/S tct(2)/C"A 

W1rhch1ftsethli 4 l/S deutsch 

Bu$lntuEthlc1 4 l/S Germ1n 

120 27 20 2S 11 

•• 
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Tabelle 4 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Bei der Wahl der Wah l pflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der 
Hochschule Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten . Es 
muss mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Lean 
Enterprise Management" , ,,Unternehmensberatung" oder „Leadership i n a Change 
Management Process ". 

[CTS S.meitarlau 

Name dtt Modul1/dtr Vtran1t1ltun1 1 bh4 sws .... P1Dtunpart PrUfunrsform Sprache 

!r:Hl'l'-.rn und ln•rrk::::,:rrllr l(omprtrl"'t (W11t~·t-,1fts~rut• •h) 4 L/S btn<"ltrt K!(2)/CA ~rutl~h 

Ccrr.TT'-.:r'ic11:en s~1·111rd lri:rrcu:1ur1I Crrr. r:rricr /l'>1;~'rr~1 [r.J i :h) 4 L/S ,rael'd Kt(l)/C.A C,C"rrra~ 

Wlmct,afudeuu ch . ai 4 US deullc.h 

euslnrnGtrm111• 1!11 4 u, Gtrm1n 

Wfruth1hsdtutKh . Bl ·l 4 u, drutsch 

eu,lnrn Gcrman. Bl -1 4 u, Gcrman 

W1rtsch1hsdeut«:h • 82 2 4 US duitJt h 

l!lulln1n German 82·2 4 US Cxrman 

wiructultsdruuch • 1!12-3 4 US dtutl.ch 

Buslntn Gtrman • Bl ·J 4 u, Gtrman 

Wirtschaftl.deutKh B2/Cl 4 US deutsch 

eu,lntn Ge:rm1n • 82/Cl 4 US German 

W!rt1ch1hsdt1UtKh • Cl 4 u, dtUIKh 

Bu1lnus Gc-rman - Cl 4 US Gtrmu, 

W1rt1Ch1h~euuch • Cl 4 US deutu:h 

!h.nlnu, Gtrm1n • Cl 4 US Gtrrnan 

Fachkolloaulum In ternationales deutlch 

Colloqutum lnternatlonal Malters Germ• n 

Syitel'l"'e & ltl•ul"l&en 1 (M''i & PM) 4 l/S/P beno:et c,, dn1tsrh 

Svitem, r. 5olutlc,., 1 lM'S & PMI 4 L/S/P irarted c,, Gerrr•~ 

Sy1teme & L01un11n 1 (MIS & PM) 4 US/P deutu:h 

System• & Solullons I IMlS & PM) 4 US/P German 

Aktue:~, Finan1:erun11themen 4 us bent'~et IC.l/2)/CA dcrnhth/ena' tth 

Current Topltl In rinanc1 4 US rra1ed 1Ctf2l/CA German/[n ·:~h 

Aktuelle fln an t lerun 1th1m1n 4 us deut1ch/en1tl1eh 

Curtent To0 rcs In flnance 4 US German/[n 111.h 

Aktue'~• M1n1tement1hemen 4 US benotet ICl.(21/CA deutsch/en1•,,~h 

CurrentTop;r1ln M1na1errent 4 us raded Kl(21/CA German/E~a'ish 

Aktuelle Man a1em entth1mtn 4 US deutu:h/entUKh 

Currrnt Toplc, In Mana 1ment 4 US Gtrff\ln/[n lllh 

Aktuelle Marketlnrtremtn 4 US benctrt <l.fll/CA d 1utsch/er1!,sth 

Curre"1t Topr~s In Mirketlnt 4 US irraded <l.(l}/CA Ge,man/Enit' th 

Aktuelle M1rk11lnrthtmtn 4 US deut1Ch/en1tr1eh 

Cunent Toplnln Muketlnir 4 US Gum,n/t:n li1,h 
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Akt '.Jt!'e vc,!k~w:r1sct-1rt• irt-.r Tht'T'tl'I 4 US benctc1 Kti21/CA de,;ll~t-/tn11:',~th 

Currcr:t Tc,p'nln [ccnmT'tS 4 US 1:n::lt>d Klf:ZJ/CA C.trm•n/[n11:' •.h 

Aktue!te volkswlr11ch1hlltht n,,men 4 US dtutsch/tn1Usch 

Currtnt Toplc1 In [ conomlcs 4 US Gum,n/En IJsh 

ri·r~u1, ·,.1w,•uT'arkrtn 4 US benotet CA t '"1i;',ith 

!er.r ·errarlc: n1 4 l/S 1111:!td CA En 1. :h 

DJenstlebtun11muht !n1 4 US tn&tlsch 

Senilcem11kc1lnl' 4 US [n1lish 

1n~trn1'. '~n1' t Pcl,tlHt-e ÖkMCri-: t 4 US ben~tf't CA deuhch 

1,i :ern1tlon11Po1tir1t[ronom',::s 4 l/l 11::ll' d CA Ct rrn•n 

lnttrnat lcnale PoHtllCht Ö„onomle 4 1/S deutsch 

lnltrnat/onal Politlcal [conomlcs 4 US Germ1n 

tn' Nrat'c-l"'1'eVt>1t11.,'.'!?·1r:1•.rührun1 4 s lirr-,tet CA er.11~rh 

1n~err1'. ::ir:11 tu otat :,r:s ' s f.111ed c, [n(' ih 

lntunttlonale VtrhtndlunufOhrvn1 ' s tn li1ch 

lntern1tlon1I Ne otlatlons 4 s tntllsh 

,.,1, rr1, .,n1't>1 Markrt,r:1 4 l /S bt!';t'lltt c,. deutHt./r:i,i.::h 

lnterra'. oral Mu ke: n ' US 1nde-d c,, C',errun/[n,:'!h 

lntun1Uonales Mtrhtln1 4 US druhch/en Hsth 

International Marhlln ' US German/En1hsh 

M1rkt1n1!\'~t 4 1/S/P ber1etet "' de:,T•rh 

M11ketAr1I s:s 4 L/S/? ,:11ded c,, C.rrm•n 

M11kt,1 n,1h111 • US/P dt1Jtsch 

M11kttAn1ly1J1 4 US/P Gerrnan 

WtUbewerbipo•1;k 4 US bl'n<'.lltt HfVRE dtllh(h 

Compet1t on Po: rv 4 US Jn-fed H,'1RE Gt1m1n 

Wettbtw1:rbsp0Utfk 4 US d1:utsch 

Cornpetltlon Potlcy ' 1/S Gtrm1n 

W rtsthafHr,~ht l'I • l t,1:n11ttt Klt2) deuUth 

eui'nl'nlawlll • l 1nded Kl,lll GtrtT'ln 

Wlrtschahsrecht III 4 l deutsch 

e uslnenlaw lll • L Germ1n 

!e1s1n1:UIM!etlf1ent1: • US benotr t "' druuch 

8c:snt11 IMt1:!L1rnce 4 US andtd c• German 

ButlnHI lnt1:lll•ence 4 1/S dtutsch 

euslntn lnttlllnnce 4 US Germ1 n 

vm.erun• Q11r,'ut:on118eh1vlour 4 US CA .. ~,t:ich 

Adv• nted Conctpt1 lrt Or11nis11;0nal Betiavlovr 4 US CA (n I sh 

Vtr1lefun Or1n!11Uon1) Behavlour • US 

Av1nced Conupt1 In Or11nl11tlon• I llehavlour • US 

Aktue!•erln1nt .erun111thtl'T'l'n ' l/S benotet !llll/CA deut 1C'h/tn •;sth 

Curren1 Too es In fir.antt 4 US 111ded KLl21/CA German/Er:•':sh 

Alt.turne Fln1nzletunulhemrn 4 US deutsch/t"•llsch 

Current Toolcs In Fln1nca 4 US Gerr'l'lln/En l-1h 
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Akl·Je l1eM•n1r rlT"er n t-emtn 4 l/S benotet KL{:1)/CA deu1v.'n/en1!;ich 

Cur1rr.t T0p "lin t.1u•1,r-rent 4 1/S r•~ed Kl!J)/CA Germ1n/(nl' i:h 

Aktuelle M1na ementthemtn 4 l/5 deutich/en1t11ch 

Current Toplc1 In M•n11tment 4 l/5 German/(n ll1h 

Ak~11e"e M11~e•;n 't·ttTen 4 l/5 1.:1.'nolet l<l(,Zl/c.A dl.'uts~h/er1'i1rh 

C1rnent fcp·,., Ir, M11kel,n,: 4 l/5 ,:rlded Kt(l)/C:A Ge1mu,/Er.1'sh 

Alt.tut!lt M1rkttln1th1tmtn 4 l/5 dtutsch/en1Hsch 

Currtnt Toplci In M1rkttrn1 4 l/5 Gtrm1n/En1t11h 

Altue"e vo!k1w,rttrh1l!'1che Themen 4 l/S benotet Kll2)/CA dedHh/enr·1~h 

Cuire"t Top·~1lfl ( CC1„elT"·,, 4 1/S fldtd Kll21/(A Gurr11"1/Er1'1:h 

AktutUt votklwlrt1d,aftlicht Thtmen 4 L/S dt1Jtich/tn1111ch 

Current Toplu In Cconomk.1 4 L/S Gtrman/Cn1ll1h 

Art,, i~red t 11 4 l btl"etti K1(2) dtuhrh 

11!-r ,1t1wU 4 l r nded •~P) Gerrf'.ln 

Arbtllsrtcht II 4 l deutsch 

L1bourlawll 4 L German 

hp'cr11 .... e, ICrc·rtn urid [r,h\1r.ke1n 110n Ge1•t-lft:1Todtl'en ' oder 4 1/S/P t,enete t CA dtutsrh 

t , c!"111 ~·e 8ufnen Mo:lel Crut:cn 11".d Oe11e!npmc~t ' l'dN 4 l/S/P 1r1dc:t CA GerrT'an 

[•ptonttvts Krtirtn und [nt'Nlcktln von Ge1thlftsmodtlltn ' oder 4 L/S/P dtUIKh 

hpfontNe ßu,lnen Model Crt•Uon 1nd Dhtlopment 5 °"" 4 L/S/P Gtrm1n 

r .e W•t1rl"ltt,rT',;n„ der \.'J.rurt11!t 1m ßc.ipicl \'o„ fi1m u"d l lttr1f1ir 4 L/S ber,oiet IClU)/t::A deuurh 

Ptr:ept1on of ßu~lnr~i 11 u~,n In ri1m and llter1:urt 4 l/S 1r1dt-d Ktjl)/CA German 

Die W1hrnthmun1 der W[rtichdt am Bel1pfel von FIim und Literatur 4 L/5 deut 1ch 

Ptrctptlon ol Builnen H 1un In rllm and Uterature 4 L/5 Germ1n 

[ ner1.e w 1rl!ct11tt 4 l/S benotet PA deut1rh 

[ r,err,[conomiri 4 L/S 1r1ded PA Ge1n,1n 

Ener1l1wlruth1ft 4 L/5 dtuuch 

Enerrv [conomlu 4 L/S Gctman 

lr:lerr,at,on•le KOl" junklur ur1 \V:rtvtl1f't\p,:,•., k 4 l/S t:enntet CA dtuhrh 

IMern1~ or1l[cono"''cPolcv 4 l/S 1r1dtd "' German 

lntrrn1Uon1lt Kon/unktut• und Wlruch1ftspolot/k 4 L/5 deutsch 

lnttrn1tlonal Cconomlc Poliey 4 US Gtrm•n 

lntern1?ion11 sJerun1vonCesd1lft!lkt,vitlttn 4 l LJ, deuhch 

ln!trn1t·or,1'1ut.on of Bus,nen Act.vtl·H 4 l CJ, Gtrman 

1n1,m1tlon1llslen.,n1von GtschlftuktMtlttn 4 l deuhth 

lntern1tion1llutlon ol Buslnen ActMtlu 4 l Gtrmain 

K on~ttn rech r,u n1t1 e1un1 • L/S btM!tt <Lll) dtuhch 

Groi.:p Accountlne 4 L/S 1r•ded <Lll) Germ•n 

J:on1ernred,nunnlt1un1 4 L/S deuuch 

Group Acc:cunt1n1 4 L/5 Gtrman 

leen [ rtttrpr.st Manue.,.,trl 4 l/S/P benotet Kl{2) deulli:h 

ltan [l".ttrpr,te Mana emer,t 4 L/S/P 1r1ded Kt,(21 Gt""'" 

Lun [nterprlie M1nu1ment 4 L/S/P deutKh 

Lun Enttfl)rlH M1n111m1nt 4 L/S/P Gtrm1n 
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Lt'l ~t !k 4 L/'S/P ber,i::tct CA dcuh·h 

lr.1•.tir, 4 tJ:/P rm:led CA Gern,1n 

lo hUk • VS/P d•utKh 

Lo1lltlt1 • VS/P Gtrmln 

l(n .. •urr11:.1errruli:e ' r1 4 1/ S t,f"m~rt Kl(JJ/CA dcuti~h 

(crml'1'tr Good1 M11ket nt 4 l/S 1raded ICH2)/C:A Germ.tn 

1Con1um10trrm1rk1:tln1 4 vs dtUIKh 

Consumer Gooch M1rkttln1 • vs German 

Pro~11ktlc,r•,r,,1 „11emrrt urd f(Jhrur1 • lJS/P brnc!r t CA dru!tth 

Prc,duct;on Manuoerrf'nt t ltad!"u~i'p • L/'S/P rrade·I CA German 

Produktlon1m1n11tment und FOhtun1 • VS/P d•uhch 

Productlon M1n1aement & Ludar1hlp • VS/P Germ1n 

!t,c•rt- t1r,d[\"r "tm1rh:!1n11 • l/S l:t-r,c!et CA dtUHth 

!p~ru .11"1 C11er1 ~.,1rht;n,: • 1/:. raded CA German 

Sport· und hentm1rktt,n• 4 vs deutlch 

Sportsand Evtnt-M11ketrn1 • vs German 

!.t1!1!k ' l/S l:enotf't CA dr•:h·h 

~II! •.tin • l/S 1r1ded CA Gcrman 

Statistik • vs dtuUch 

St1tl1tlcs • vs Gtrman 

~truet1t t h1 • l/:i ber,otct CA deutnh 

Tul aw • ,1, rradcd CA Ctrman 

Sttutntcht 4 vs dtutsch 

Ta~ LIW • vs Gtrman 

Trar ... 1,.t lcnAd11itorv • US benote t ICL(2) deulif'h 

Tra..,~1c1:on Ad11•io1 4 v, ,raded <;(l) Germ1n 

T11n11ctlon Advlsorv • vs dtuUch 

TranJJctlon Advhorv • vs Gtrman 

Umwe'tl>koncm;e • l/S benotet c,, deu~ith 

[rvronmenl1l[<:onom·c1 • vs 1r1ded "' Gtrman 

Umwelt6konomlt • vs deutKh 

Envlronmtntal [conomlcs • vs Gtrm1n 

UnTernehmeMber1tuna • VS/> benotet C,l dtutsrh 

(Ol'l$U!ttn1t • L/S/P 1rac!ed eil Gttll"'ln 

Unttrnthmtn1btr1tun1 • VS/P deutKh 

Con1ultln1 • VS/P German 

\.\lert p.tc'errranu~rren l • vs benotet "' dtU1'(h 

ln11e1tment M1ri1 trT'erit 4 vs 1r1ded CA German 

Wtrtp1plerm1n111:mtnt • vs dtuUch 

lrwestmtnt M1n.11,ment • vs Gtrman 

lnncv11.on1m1nuerre" t • vs benotet ~· dtut1ch 

New Product Oeve:opment • vs 1radcd u German 

lnnov1tlon1m1n11tmtnt • vs deuts.ch 

Ntw Product Otvtlopm,nt • vs GtrrTl.ln 
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Ök:ir,omeir;irht t.1~dtl1t fUr F lr,1n~tT1irktt • l benMCI Kt(4') dcut1•t,/ena',sih 

[tor-omeHics ,~, rin1:-, ;1,1 M1rkets • l ,r1de:t 1(1/;!) Germ1n/En1t'th 

Ökonomttrtsche Modelle ro, flru1nrmlrtte • l dtutsch/t:n HKh 

Ect1nomttrlu for f lnu1d1l M1rktts • l Germ1n/En11Jsh 

rrc ·cttelmPeuo,,,•,,.,,.,,.,elT'trl • L/5 l'e:nr-'.Pt Ki(:IJ/CA de,.•,.,h 

ll·:m1n Re~i:nirre M1ra,:~l'T't<il Prri·t''ts • l/S 1r1ded IC\('.l)/CA Gtrl'T'1n 

Pr0Jtltt1 Im Pttson11m1r.11tmtnt • l/$ dtuUh 

H.imu, ~tiource M1n1,cmcnt Proltcts • l/$ Gt'rm,n 

AHue~1t f!nar,z t'rur:11~thC"rrt!!n • l/S benMel Kl/1)/CA d!',:hrt-/enr' ·~h 

(,:r•enllop·•s in f ir,1"'-' • l/S «r1:!rd K!(1)/CA Cerm1n/[n,t!1h 

Aktuelle f inantlcrunuthtmtn • l/S deuuch/en IIKh 

Current Toplc1 In flnance • l/$ Germ1n/En1Hsh 

Akh:e!!l"'!.11n1r .. ...,el"t:t-emt" 4 l/S l:er~·rt 1(111)/C.A de1,t~rt,/rng!tHh 

C.11r•,l'tTrir'cilnt.11r1,t'rT'l'"'t • l/S ,,.~t':t U(l)/CA C:t'rm1..,/fr11' ,ih 

Attutlte M1n1 ementthtmtn • l/S dtUtKh/en11!1ch 

Current ToplCI In M1n1tement • l/$ Ge:rm1n/[n11hh 

Altutl't' Markct ~.,it,c,,..,n • l/S l,e!'(:tct 1(1(:Z)/CA de·1tvh/rr.1:::rh 

C:1,rrrntTc_,p'r1lnMu•r!,r.1t: • L/S 11r1dt'd l(l(2)/C:A Genr1n/Er.11'.1h 

Aktuelle Muketln1themen • l/$ deutKh/en1IIKh 

Current Toplcs In M11htln1 • l/$ Germ1n/f:n1Ush 

Alt11tlltv. rt!flill!~rt'rt·•· -t,t'H:cmtn 4 1/'S bt'"C!Ct 11~/Rt deuuch 

Currertlopl·slnß•J•'r.eulaw 4 l/S llfldt'j ltA/RE Germ•n 

Aktuelle wfrt1eh1lt11echtllthe Themen • l/$ deut sch 

Currerit Toplcs In eusfntu Ll w • l/S Germ1n 

Altuelle vr,'bwirtHt,.tf!! rlie Thef1'en • l/S ber1otet nr21/CA deutscti/en1•·1rh 

Curre„t To ir, In kono '"'1·n • l/S 1raded KLl'1/CA C.trrr1n/En11'sh 

Aktut11e volkswlruch1n1rcht Themen • l/$ d1utsth/rntUKh 

Curnnt Toplu In Economks • l/$ Gt-rman/En1tlsh 

Bet,111·0r1lrin1rre • l/S benotrt l(l(ll/CA deuBrh 

Bet-111:or1IF!n1net 4 l/S raded l(l,fll/(A German 

8eh1vlor1! J"lnanct • l/S deuhch 

!thavlora1 Flnanu • l/S Gern11n 

C.t-1n1• M1n11ement und cr1.1n nt1on11es Lernen • l/S benotet c,, det:tsth 

Ctianre M1n11tment 1nd 0, 1n'11l,or,1l lt1rr."n1 • l/S 1r1ded rn Gerl'l"'.1n 

Chanre M1naument und or11nl11tlon1l11 Lernen • l/$ deutsch 

Cha n • M1 n11:1ment and Or 1nl111lon1\ lttrnln • l/S German 

Ctlnuoll n1 und Un1ernet>menu1tut'rUl"I • l/S bercie t •1121/CA deuUch 

Ad111nc1d M.tnHtmtM Attourt,nir .tnd Mll'Htment Ccn~rol • l/S radtd Kl.(21/CA Germ1n 

Contr01Un1 und Unternehmenu teuerun1 • l/$ deutsch 

Adv1nud M1n111mtnt Attountln11nd M1n11unent Ccntrol • l/$ Germ1n 

Gr~ndun1 von l!llerl'et St1rt·uc1 4 l Kl.(1)/c,t, deutsch 

C1eat1n1 Internet Stu1 ups • l KI.H)/c,t, Getm~n 

GrOndun.r von Internet Stlrt•ups • l deutsch 

Creatln1 Inte rnet Start•ups 4 l Ge,m1n 
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lnd·,•trict•onom'I:. 4 u, t;eno:ct Kl(;l)/CA dc:1ti•h 

Jr,dv.•1!1IOt11r,·11•·c,n 4 1/S ,:r11t'd KLU)/CA Gcrman 

lndustrltekonom,k 4 US deu11th 

lndu1ttl1I OrHn!utlon 4 US Guman 

l1'1'trl"I' ~l'l1'e1\'Ntticb1trar,,.1r,...,c"I 4 US bcri"trl CA de ·J ~ i: h 

ln!crri1t:,r1151!c,M1n1,:"'T'ltrt 4 u, ,:r11ed CA Ger"'1n 

lntern1tlon1le1 Ver11ltb1m1n1,:tmtnt 4 US dtutsth 

International S1lt1 M1n1umen1 4 US Germ.an 

l"Vt~l ! '"''' .!f'fl"l'lfkCI 1'111: 4 l/5 t-c..,olrt 1Cl(2) deuarh 

Bw1 rrn to B,:1'r,u, P.,h1krt,n1 4 US ,n~ed Kl('} Ge1"'1n 

lnvut ttlon1fllterrr,11ketln• 4 US dtu1Sch 

Business to Builncu Markttina 4 us Germ1n 

lr11e~i,,.c.-1b1nk·r.c 4 1/:. ber,~iet Kt( t)/CA deu:~~h 

ln11e\'."'enl Barsk'~,: 4 US rn·!ed >t lll!C• Gern,an 

1nvtstmtr.tbanklnc 4 US deutsth 

lnvcumcnt 81nkfn11 4 US Gcrm1n 

Markenf~hru nr. 4 t/S lcrr.tet Kq:1/CA dei.JWh 

6rar1Ml"I ell'c-""I 4 1/5 1radc-:l Ktj2)/C.A C.e1m1n 

MuktnfOhrun1 4 u, dtutsth 

8r1ndM1n1 tmtnt 4 US German 

tu-!er,t,:p /r, • (t,.arrc M1r-uen"er! Proren 4 s LCf'tt::ltl CA cn,:•:,t, 

1 cader~t'l:p In I U·1n e f,111'1a cl'T'.trl Prorcn 4 s s;raded CA Cns: ·.h 

Lndeohlc In I Chanat M1n11tmtnt Proctu 4 s t n Jtsch 

Ludcrshlp In I Ch1n,:e M1n1111emcnt Proceu 4 s En1ll1h 

MIikt~ r.1 bt!ow t he- 1 ne • lroncvallvu Marli.t1·n1 4 t/S bere~et C, dcut~rh 

Markttn be'ow l he !,nc l!'!no111tYl!'M1rkct,n1r 4 US 11r&ded c,, (";erman 

M1rketln11 be1ow tht llnt- lr.nov1t!ve1 M11ketlr.1 4 US dtUU(h 

Market1r.1•b1low 0tht•lln1 • lnnov1ttvt M11htln1 4 US Gtrm1n 

Pro·d:ttPrcduk, onundlc,:ist ~ 4 l/'S/P t,t'f'flitt c,, dtl.J'ICh 

Pro ech Prcd~ct·cr, ar•d L0• st1cs 4 US/P rr1!led c,, Gttn"ll'I 

Prcltlr.te Produktion und Lorlstlk 4 US/P deutsth 

ProJK11 Productlon 1nd Lo1lltlcs 4 US/P Germ1n 

R s,1r.om1n11c-lT'erct 4 US/P btl'Ottt Kl(ll/CA deuuch 

fl.skM1n11cment 4 l/S/P 1ndtd l<lOI/CA Gc1m1n 

Rl1Jkom1n1•trr1e-nt 4 US/P deut!Ch 

Jllsk M1n1umtnt 4 VS/P German 

S stemt &, tasor.nn II jl &, M!'i) 4 US/P btl'IOtl!t "' dtuUch 

Svitems &, So!ut:cns U (L &, MIS) 4 US/P 1raded Ci\ Gtr"'ll'I 

Systeme & Lflt.unun II (L L MIS) 4 US/P dtutKh 

Sy1t1m1 & Solutlont II (l & MIS) 4 US/P Gttman 

Ul"ftrti1thmcr,s1rrCmdun11 4 us b1tn0!1tt c.• deuuch 

[ntrrcrtn.eu,sh;p 4 u, n~ed c., German 

Ur.tern1hm1n1 rOndun11 4 vs deutsch 

Entr1pren1unhlp 4 vs Gcrm1n 
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4 l/S tJl!!nO!ll CA dl!!·.,ts~h 

4 L/S 1ra1ed CA Gtrmo1n 

Wachstum und AuS~wlrUChl ft 4 l/S deutsch 

4 l/S German 

4 l bt"Olt! k\1'2) deutHh 

8:rfr.l!!n llw IV 4 L l1'1td k~l'2) Gern~•~ 

Wlrtsth1rt1recht lV 4 L dtuOch 

4 l German 

4 L bt„olet CA dtuH:"'/1r,::1vh 

4 L tldtd CA Cerrr•.,/En 1 ~h 

Vertre runt:smodul studtnt lsthH forsthunin rolekt • L dtutsch/en1IIKh 

fleu-,rch Prolect • L Guman/En1llsh 

4 L btnc:!et k\.f2) deuwh 

Lawf~r!tar: c:ps 4 L 1raded kt(~) Ger~an 

Recht für GrOndt1 4 L deutlch 

Uw for St att•up, 4 L Gtrman 

4 l/S t:l'nOlrt c,, de,1B•h 

• t/5 lfidtd c,, (ie,rran 

S s1emorlentlerte1 M1na ement 4 l/S dtutKh 

• l/S German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTSS.mHt ul1p 

Name dei Moduh/dtt Vtu nst1ltunir Sbbl sws Prüfuns;sform Spuc ha 

K1(21/CA 

Kl(2)/CA 

Wlrt1ch1hsd1utKh 1 deutsch 

Bulinen Germ1n 1 Gtrm1n 

Wlrt1chah1polnhch 1 ciolnlsch 

eu1lntu Pollsh 1 Pollsh 

bero:et Kl(2)/C.A 

K'.U)/(A, 

Wlrtschaftsdeuttth II deuhth 

ßuslntu Germ1n II Guman 

Wlrt1c:h1ft1polnlKh II po1n1Kh 

Bu$lneuP0llshll Po111h 

Leriotet K117)/CA 

Kt/21/CA 

Wlftsch1thd1utKh III - ZlelnlllHU Cl deutsch 

German 

Wlrt1th1ft1dtUIK h III - Ztelnh1t1 u 0 deut1t h 

!u1lnu1 German III • C.lt Level Cl Gtrman 

W1meh1tuena1hch III• Zlelnlvuu C2 en1ll1ch 

WlmchaftspolnlKh III· Zltlt'llvtau Cl polnls.ch 

!ulfnen Poll1h III· Cxlt Level Cl Pollsh 

F1ct,kol1oaulum lnltrn1tlon11u dt<Jhth 

Colloqulum lnttrn1tron1I Mitten G«rman 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTS S.mutarl•1• 

Nam• dH Modub/der Vennstaltun1 Sbhl sws Prüfunrart Prüfun,Jdorm Sprathe 

4 btl'nttt 2• Kll2)/CA tn'lirh 

4 ruded 2•Kl(2l/CA Eng'th 

Zwelt1 Wlrt1chattupr1che 11: Wlrtsc:h1tu1n1Us.ch ' banattt Kl(21/CA en1~1,eh 

~cond 8u1lnu1 L1n11..111111: Bus./n1n Ena!lsh ' 1nd1d kli21/CA tn11bh 

w 1mch1ftsen lhch 11 . A2/l!IM t n Usch 

!ullnen [nt füh 11 • Al/81 1 En1ll1h 

an Usch 

Bus./n1n Enrllih la • 81-1 En1b1h 

Wlrtsduft1en1ri1ch la 81/!2-1 e-n1llsch 

Buslnen En.thh la · 81/82 l Enal,sh 

e-n11!1ch 

Buslntn [n11hh 11 · 82 -1 (n&lish 

W1rt1ch1ft11n1U1ehl11 82/Cl·l •!11li1ch 

Buslntu [n.1ll1h 11 6'2/Cl -1 Cn1llsh 

Wlrtsch1h11n1!1sth la • Cl -1 1 n1Hsch 

a1.r1ln1u En1lf1h 11 C.1 -1 En1llsh 

Zw1 lt1 Wlrtschahuprat ht lb: Wlrt1ch1ftun1 Uu:h ' benotet Kll2)/CA 1n1!lsch 

Stcond !uslntn Lln1u111 lb: Buslneu En11hh l ltldtd kllll/CA En11lsh 

W1rt1th1ft11n1lhch II • A.2/81 ·2 1111t!sch 

B•nJneu Enirlsh la • Al/!1•2 En llsh 

Wlmch1f'111n11/sth II • 81·2 en1lbch 

Bus./ntn Enrlsh ta- 81·2 En1ll1h 

Wlrt1ch1ftnn1llsch la • 81/!12·2 e n1H1ch 

Buslneu Er, stlsh 11 • 81/82·2 Cn1lfsh 

W lrt1c:h1fts1n1IIKh la· 81 ·2 1n1llsc.h 

En llsh 

Wlrt1ch1ft11n1\ls.c:h ta • 82/C.1·2 t n1U1ch 

Bu1ln1n Enllllsh la • 82/C1·2 [n 1hh 

tn1!11ch 

Bu1ln1u ( iirll1h l1 •C1·2 En1H1h 

• btt'Ottt 2aKL(2)JCA chines;sth /Mandarin) 

• 1radtd :Za Kl!2]J'CA Chir,e11IM1ndarin) 

Zw1lta Wlrt1ch1h11pracha la: Wlrt1eh1ft1ch ln11Isch !M1ndarln) 4 ben0t1t KUl)/CA chlnashch (M1ndarlnl 

S.cond Buslneu Laii ua.te 11: eu,tnau ChlntH (Mandarin) 4 l tldtd kll2)/CA Chlne11 (Mandarin) 

Wlrt sdi1tuchlnulsch 11 IM1ndarln) • A1•1 ch!ne1l1eh (Mandatlnl 

Buslntn Chlnnt 11 (Mandarin) •A1 ·1 ChlnaH (M1ndarlnl 

Wlrtschaf'11thinu J1ch la IM1nd1rlnl • Al chlne1t1eh (Mand1rln) 

au,Jnan Chlnei. la (M1ncsarlnl . Al Chlnut (M1nd1r/n) 

Wlrtsch1ftsc:hlnt1hch la (M1ndarln) ·A1·2 chinesisch !Mandarin) 

8u1ln1 u Chln1H II !Mandarin)• A1·2 ChlntH !Mandarin) 
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Wlrtu.h•ttschlnts!1ch I• (Mandarln)-A:Z·l chlneslu.h(M•ndarln) 

Buslnu, Chlne1e la (Mand•rln) •A2·1 Chlnue IM•nd•rln) 

Wfr11ehafuchlnesl1ch I• (Mandarin! -Al chlneslseh (Mandarin) 

Buslneu Chlnue la !M•ndarln) • A2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrt1chaf11chlntshch la (Mandarlnl-A2·1/2 chinesisch (Mandarin) 

euslntu Chlnt1t la (Mandarin)• Al·l/2 Chlntse (Mandarin) 

Wlr1'chattu:hlneslsch la (Mand•rln) • A2·2 chlnts!1ch (M•nd•rlnJ 

!uslntn Chinese la (Mandarin!· A2·2 ChlntH (MandarlnJ 

W!t1'ch1ftKhlnul1chla IM•ndarln)•!l -1 chlnttlsth IM1nd1rlnl 

!uslntu Chinese I• (Mandarin!• 111-1 Chtnue{Mandarln} 

WlrtKhattschlnu!tc:h la IMandulnl • 91 chlnesls.ch (Mandarlnl 

Susinen Chlntui 11 (Mandarin) Bl Chlntst IM•ndarln) 

Wlr1Khaf11chlntsl1ch I• (Mandarin}• 91-1/2 chinesisch !Mandarin} 

Buslnen Chlnnt 11 IM•nd•rlnl • ßl•t/2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrtsch1f1schlneslsch la (M•ndarln) • ßl -2 chlntslsch (Mandarin\ 

Bulinen Chlntu la IMandarlnl B1·2 Chinese (Mandarin) 

Wlr1Sch1ftschlnesl1eh 11 (Mandarin)· B2 chlnestsch (Mandarin\ 

Susinen Chinese 11 (Mandarin)· 92 Ch!nue (Mandarin) 

Wlr1sch1ft1thlnu!sch 11 IM•ndarln) Cl 1 chlnesl1ch IM1ndarln) 

IBuslntn Chlneu I• !Mandarin! -Cl -1 Chlnest !Manduln) 

WlrUch•ftschfnts!sch la IMandarln) Cl -2 chlneslKh IMandarlnl 

Susinen Chinese 11 (M1nd1rln1 • Cl -2 Chinese (M•ndarln) 

Zweite Wirtsch•f1uprache lb: Wlrtsch•hschlnu!sch !Mandarin) 4 btno1et KL(2)/CA chtneslKh IMandarlnl 

Stcond ! uslneu Lan uue lb: Susinen Bu1lnu1 Chlntst (M1ndulnl 4 1r1d1:d <l(ll/CA ChlntH (Mandarin] 

WlrtK.haftschlneslsch lb IM•ndarln)• Al ch!nes!Kh (M1nd11lnl 

!uslneu Chtnrse lb !Mandarin! •Al Chlnue (Mandarin) 

WlrtKha!'tu:hlntslsch lb IMandarlnl • Al -2 chlntslschlM1nd1rlnl 

!usintu Chlntst tb (Mandartn) - Al -2 ChlneH (M1nd11ln) 

WlrtKhattschlnnlsch lb (Mandarin! •A2·1 chlne1lsch(Mandarln) 

IBudntu Chlnts• lb (Mand•rlnl • A2·1 Chlnest !Mandarin\ 

Wlrt1th1ttsch/nt1/1th tb fM1nd1rlnl • Al chinesisch (Mandarin! 

au,lnen Chlntse lb IM1 nd1rln\. Al Chinese (Mandarin) 

chinesisch (Mand•rln) 

!u1lneu Chinese lb (Mandarin}· Al·1/l Chlnt1t {Mandarin! 

Wlrtschaf'tschlntslsch lb !Mandarin)- A2·2 chinesisch (Mand1rlnl 

Bus-lneu Chlne1t lb (Mandarin\ •A2·2 Ch!nHe (Mandarin! 

Wlrtu:haftKhlneslsch lb IMandarlnl •IBM chlntslKh {Mandarin) 

!ludntn Chlnest !Mandarin)· 91-1 Chinese IMandarlnl 

W1rtKh•f1sc:hlnt'1sch (Mandarin)· 91 chlntslsc:h (Mandarin) 

Bu1lnen ChlntH (Mandarin) •!1 Chlnt1t(Mandarln) 

Wlrt1chaf'tschlneslsch !Mandarin)- 91-1/l chinesisch (Mandarin\ 

Bu1lnt11 Chinese (Mandarin) - B1·1/2 Chlntst {Mandarin) 

Wlrtschaftu:hln1:sl1ch (Mandarin) • 91·2 chfnnlu:h (Mandarlnl 

Susinen ChlntH (Mandarin)· 91 ·2 chinesisch IM•ndarln) 
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W1rUth1f1schlnr1hth (M1nd1rln) • B2 chtnulsch (Mar,darlr,) 

eu1ln,us Chtnuc (M1nd1rlnl Bl Chlnut !Mandarin! 

Wlruch11'1schlniuhch (M1nd1rln)· Cl-1 chlr,u!sth (Mandarin} 

Bullncn Ch(nr11 tM1nd1rln) • Cl -1 ct,Jneslsch (Mandarin) 

Wlrtsch1ftschlnut1th IM1nd1rlnl· Cl·l chlntslsch (M1nd1rlnl 

Busrnus ChlnrH (M1nd1rln) • Cl·l O,lnue (M1nd1tlnJ 

• bfnotel 2 • 1Cll2)/CA har?Ö~Hh 

r1~e-d l11Cl!n/C.A Fre"l!tl 

Zwrlte Wlrt1ch1ftnpr1che 11: Wlrt1chdt1fr1nt01t1ch 4 bMote t Klll)/CA lr1nz6l11ch 

Sec:ond Butlnus Lln u1 e la: eu,tnru French 4 tnded 1Cll2}/CA French 

Wlrt1chaft1frant01J1ch 11 • et -1 fran161J1th 

eu1lneu French la • B1·1 French 

Wlrttch1tt1fr1nti!l1t1ch la BM/2 fruu01hch 

Buslneu French 11 • B1-1/2 Frend, 

Wirhch1fufran101lsch 11 • B1·2 fun16Wich 

Bulinen French 11 - B1·2 f rMch 

Wlmch1tuh1n16llsch IA B1 fran161l1ch 

Bus!neu French 11 • 81 Frt-nth 

W1rhch1hstr1n10sJsch II . 82 fr1nt&1l.ch 

Bullnen French 11 B2 French 

Wlrt1ch1ftilran1i!lslsch 11 • Cl -1 lr1nt61/1th 

Bu1lnu1 French 11 • C1· 1 Frtnth 

franz&sllch 

eusJnt-u French 11 • Cl•l French 

Zwefl• Wlrt1ch1ftupr1che lb: Wlrt1ch1ttslran10ll1ch 4 bt-notet Kl(2)/CA ft1 n10ll1ch 

Wlruch1ft1fr1n11!11l1ch lb· B1·2 fr1nt0~1ch 

Buslntu Frtnch lb • !1· 2 frNlch 

W1ruch1hdr1n1(hhc:h lb • et-2 t r1n161t1ch 

eullntu Frtnch lb • B1 -2 frt-n th 

W1rt1ch1h1h1n16llsch lb • Bt-2 fr1nz&sl1ch 

Bullneu Frtnch tb • !1·2 French 

Wlrt1ch1ftlfr.an10sJsch tb • !2 tunz61/Jch 

Bu,lntu F,ench lb • B2 French 

Wlrt1th1f"t1fr1n161hch lb • C1 •1 tran16sI1th 

BusJnen French lb· C1· 1 Frtnch 

Wlrt1ch1ftsfnn161Jsch lb. C1·2 ft1n1&1l1ch 

Busfr,eu Fttnch lb · C1·2 ftNlch 

• btnottt 2a lCU21/CA IPIIHth 

• andrd 2 • ICL(2l/CA Sp1n!sh 

Zwtl1t W/rt1ch11'1upt1che 11: Wlrtsch11'1upanl1ch 4 btnote1 Kllll/CA 1p1nl1ch 

St-cond Bu1lneu Lan1u11t 11: Bu1lntu Sp1nl1h 4 irraded Kl{,VCA Spanlsh 

Wlrt1th.rtup1nl1ch la • Al 1p1n!,ch 

Buslneu Spar,lsh 11 • At Spanlsh 

1p1nl1ch 
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Spanlsh 

sp1nllch 

Bu1lntn Span11h ta · A2 ·2 Scan!sh 

Wlrtsthahnpanlsch 11 • Bl-1 1p1nl1ch 

Buslntn Sr11nf1h la • 81 -1 Spanlsh 

Wirtschaftupanlsch la • 81 ·1/2 span!sc.h 

8u5lntu Spanlsh 11 • 81 ·1/2 Sp1nl1h 

Wlnschaftncanlleh la • 61 ·2 spanlsch 

8 u1Jntu Span;,h 11 - 81 ·2 Spanlsh 

w1r11thaftucanl1ch la - 82 1p1nl1ch 

Busfntu S01nl1h la Bl Sp1n11h 

WlrUthaftuoanlsch la • C1 ·1 spanisch 

Bul.lntn Spa nl1h la · C1·1 Spanlsh 

Wlruchahnpanl1ch la • Cl -2 spanhch 

Buslntn Spanlsh 11 · C1·2 Spanfsh 

Zwtltt Wlrtschahu oracht lb;Wlrtschaftnpanllch 4 btnottt Kll21/CA tranuhlsch 

S.ccnd ßuslntu Uln1u1u lb: eu,Jntn Spanhh 4 ITldtd KL(21/CA. Frtnch 

W!rhchaftnpan fsch lb Al -1 spanlsc.h 

ßu,lntu Scanlsh lb - Al· l Spa!\lsh 

W1rt1ch1hnpanl1ch lb - A2-2 • anhth 

BulJnus Spanlsh lb A.l 2 Spanlsh 

Wir11th aftnpanl1ch tb 81 ·1 span tsch 

! us!ntnSpanlsh lb · Bl -1 Spanlsh 

Wlrt1ch1ftup1nl1ch lb - 81 -1/2 spanlsth 

euslnus si:ianllh lb • !1· 1/2 Spanlsh 

Wlrtschaftnpanlsch lb - Bl -2 IPll'lllch 

Bu1lntu Spanlsh lb 81 -2 Spanlsh 

Wirtsthaftnpanlsc:h lb • Bl 1p1nl1ch 

Buslntn Scanhh lb • 82 Spanlth 

Wlr11thahupanl1ch lb - C1·1 soanlsch 

ßuslntu Scanl1h lb - Cl ·l Sp1nllh 

W1rtsch1hnp1nl1ch lb • Cl •l spanisch 

8ul.lntu Sp1nhh lb • C1•2 Sp1nl1h 

2 berietet Kt!l)/CA t:rc:sch 

St"Md Bu1'ntu lanttJHt 11: Bus•ren Ena;sh 2 cradtd kl(2l/CA [ na'ish 

Wlr11th1ft1tn1IIWI II• A2/ßl•J tl'll11tch 

Busintu Enlilsh II• Al/Bl-3 [n,:ll1h 

en1ll1ch 

BulJntn Enr!hh 11 • 81·3 En.1ll1h 

Wlrt1c:h1h&er11U1ch II • Bl/Bl·l ,na!llch 

Business [r,l1/1h 11 • 81/82·3 En U1h 

Wfrtschahun,:lhth 11· 82· 3 tn1ll1ch 

Buslntn [r,lilsh U - 82·3 [n Hsh 

Wlmch afhtn1Usch 11 - 82/Cl-3 tnrlisc.h 
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Bu1rneu Enr!llh II· B2/C1 3 En.tf1h 

Wlrt1ch1ftltn ll1ch II Cl 3 u11f1ch 

Butlneu Ena111h U Cl 3 Engll1h 

Zv.t te Wirtv111tts~p11ct-e II: Wirurt-1fH,..h'r-et1,..h (M111c!1r,nl 4 benotet KW)/CA ('t'll,..ulvh(Mand&rln) 

St-~cinrJ Bu~iren l&l':aua,:1!11: Bu•'-,cnBta'reH (h'l':ete (Ma:idouln} ra:frd ICt{;'J/CA Chl„c~ e {!o.1aridarJn) 

Wlrtsth1h1chlneslsch (M1nd1rln)- A1 chlntslsth !Mandarin) 

Buslntn Chlnue (M1ndulnl • A1 Chlnue !Mandarin) 

Wlr1sc.hdhchlne1Jsch (M1nduln) A2·1 ehlnesl1ch fM1nd1rln\ 

Buslneu ChlneH (M1nd1rlnl -A2·1 Chinese IM1nd1rln) 

Wlnsch1hKhlnuf1eh (Mandarin). A2 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese 1Mandarlnl • A2 Chlnut(Mandarln) 

W1ruch1h1chtnul1ch IM1nd1rln)- A2 1/2 chtne1IKh IM1ndulnl 

Buslntn Chinese (Mandarin) - A2-1/2 Chinese (Mandarin) 

WlrtKh1ftKhlnt1hch (M1ndarinJ · A2·2 c.hlnu!sc~ (Mand1rlnl 

Butlnen Chlnue IMandarlnl - Al 2 Ch!ne1t (Mandarin} 

Wirhchaf'Uchlneslseh (Manderln)- Bl 1 c.hlnetlKh (M1ndarlnl 

Bu1tnen Chinese IM1nd1rlnl B1 ·1 Chlnut (M1ndarln) 

WlrtschahKhlnes.lsch (Mandarin)· B1 chlntslKh IM,ndarln) 

Buslntu Chlnne (M1ndarlnl • Bl Chinese !Mandarin) 

w1r11ch1hKhlnullch IM,ndarlnl Bl-1/2 chinesisch (Mandarin) 

Butlntu Ch!nue (Mandarin! - B1 1/2 Chinese (M,nd1rlnl 

Wlrt1<h1hschlnul1ch (Mandarin)· ßl-2 chlnul1<h (Mandarin! 

Bus!nen Chlnue (Mandarin! - B1 2 Chlnttc !M1ndarln) 

WlrtKhahschlnulsch IM1ndarlnl - B2 chfnts!Kh (M1ndarlnl 

Buslnen Chlneu II (Mandarin) - Bl ChlntH (Mandarin! 

WlrUchaf'Uchlnnhth (Mandarin)· C1·1 chlnttlKh (Mand1rlnl 

Bu1lntn Chinese (M1nd11ln) • C1· 1 Chlnue (M1nd11lnl 

Wlrt1ch1hKhlntsl1ch (Mandarin) - C1 ·2 ehlntth,ch IM1nd11ln) 

Buslntu ChlneH II fM1nd1rln) Cl -2 Chinese IMandarlnl 

Zwt tc w;111ch,ft\t011rhe II: w,1ttrhathfrar,rl!1,1rh 4 berotet ICll2)/CA frll"~ÖtiHt, 

S•tord Buiir.en lari u1•e 11: Buslrse•.1 Jren~h 4 1raded ICU2)/CA Frtnch 

Wlrtsth ah1lr1n1thl1<h 11 • B2 fra n1&1luh 

Bus.lnen Frtnch II - B2 Frtnch 

Wlrtsthahlfran,etlsch II •C1·1 tran1&1hth 

Buslntn Frtnch II - Cl·l Frtnch 

Wlrt1ch1h1fran1&s.l1ch 11- C1·2 fran10slsch 

Butlneu French 11 • Ct·l French 

Zwe !e W1rtschaftnpr1,ht II• Wlrhch1ft11par'.tch 4 btrottt Kl(21/CA si:an1sch 

Serond l!,1J1ll'<tn Lafl1ua1e 11 · Bus'ncu Sp1nllh 4 1nded KW)/CA Spa!'<,sh 

Wtrtsch1hup1nhch II-A2·2 1p1nl1ch 

Butlntu Sil,an/sh II• A2·2 Spanlsh 

Wlrt1ch1hup1nlsch II - B1·1 1p1nl1th 

Bullntn Soanhh 11 • B1· 1 Sc1n/1h 

Wlrt1ch1ftu111n!Kh II• B1·1/2 1c1nl1ch 
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Buslnen Spanl,h 11 · el-1/2 Spanhh 

Wlrtsch1f1upanl1c.h 11 • 81 ·2 spanisch 

eusln•u Spanhh 11 ·81 2 Spanlsh 

Wimchatmoanlsc.h 11 • 82 spanisch 

Buslnu, Spanlsh II· 82 Spanlsh 

W1rudi1fuspanlsd'I II ·Cl·l spanisch 

Busln1:n Sp1nhh 11 • Cl 1 Spanlih 

W!rt1chahup1n!1ch 11 ·Cl-2 1p1nl1ch 

Busln1:u Spanlsh 11· Cl -2 Sp1nlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 

Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 

Marketing 10 

Finance 10 

Accounting 10 

Com m u n ications/la nguages 10 

International studies/business 5 

agreed courses 75 

Regional Basket 

regional/skills/electives 45 

total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
1 nternational 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 

Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regional/skills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 
5 

5 

.2 
70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A l,IJ 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,IJ 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A l,ID 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,ID 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,.2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,.2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,. 2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1„2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1.,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,.8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,.8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,.9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,.9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,,5 6,7 4,0 
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·- -LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESIB AVANS UJ 

new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,.5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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- -LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,.0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,.0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,.0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,.0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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--
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESIB AVANS UJ 

new num letter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 0 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,IO 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,ID 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,ID 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,ID 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 

new num letter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fa il) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2 .0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding; grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM 's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 46/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung ( .. employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (.,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (.,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
pe.rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. = . ,-- ~-- --...-

_.,.., -,-.-.... -.... -... -.... -. ..,.,....,.,-:e::::::::::::::::: s:= ~:====-~---------------------
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Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten werden, 
wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1 

bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der spanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der spanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der spanischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
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Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chiinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 

von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraciön y 

Direcciön de Empresas, Menciön lnternacional. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 / 2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~-' 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
fCTS S.mutulac• 

Sbill sws ,,otuncurt Pr0func1'orm Sprache 

bt''H"C:t Kt{l)/CA dru•,ch 

Gc:rman 

Al1um1rnt 8etrleb1w!rt1ch1ft1tthu: deuhch 

au,lntu Admlnl1tratlon Gtrm1n 

Grundlutn Rtdmunnwtst'n dtuoch 

Ac:c:ountln• Fund1ment1l1 Gtrman 

" 
,:nrtcd " Gc,,,..,n 

lntern1Uon1ltStud!tn deutsch 

Gtrman 

ltS/KJ(:2)/::A 

T[~/Kl(2)/CA Germa"I 

Qu1nUt1tl\lt M ethoden 1 deutsch 

Qu1ntlt1Uv1 Mtthoch 1 Gtrman 

V: 'hw ,1,·1 ·11t~!c:t-re I r,U.roUon~"" k Kt!21/CA 

l<l1l)/CA Germl"I 

Vo!ltswlrt1th1ft1leh,1 I Mikro6konomrt deuhch 

f conomlcs 1 • Mlcrotconomlu German 

tenotet Kl(l) dcuurh 

,:u1ded Cierman 

Grundla e-n Fln1nlltr1,in1 & Kosten• und L1l1tunurtchnun1 deutsch 

Fundamentall Flnance & Manuement Account ln1 Gtrm1n 

M ar~c t nr bcno!et Kl(2) 

M11k e1:n1 rnCed Kl(2 l German 

Mulet1n1 deutsch 

Mark1tlln1 German 

btmctet KLU)/t:A deuUth 

Qv1nU1t ve Method1 II ra':led German 

Quantitativ, Mtthodt-n II deutsch 

Quantitative Mtthods II Gltrman 

Vo1k~w r11:h1ft 11ehre U Makrc!'ik.orcm k benotet KL(21 

l(l(21 German 

Volklw!rtKhal'Ulthrt 11 • Makro&konomlk deut1 th 

[c:onoml« 11 • Mac:ro,conomr« Gltrman 

Prl icMpnklikuml pau/r, 1 CA./~IA/RE deut1rh 

Mandttorv1r1,,nship l 20 pauf!.t 'I CA/HA/RE Ge:rrran 

Pflkhtpnktlkum,vorbtrtl tun1 I d11rtsc:h 

Prtouatlon tor M1ndato rvlnttrn1hl 1 Gltrman 

Pftlc:htpr1k.tlkuml " deutsch 

MandatoN lnttrnihlp 1 " German 

Pnlthtpralttlkumu,ac:hbtttltun11 pui/tall d•utsc:h 
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Colloqulum cn M1nd1tory lnt1m,shlp 1 pus/ran Gtrman 

btl"!"'~Cl HA dttJ:irh 

f,nlntell rraded t<A Getl'T'I" 

dtutsch 

Flnance ll Germar\ 

An ewandtH wiuensct,aftlkhet Atbelttn Flnantltrun• deutsch 

Applltd ruurch In Financc Gtrman 

t:enl'ltel l(l/2) dtutsrh 

rn1ed 1(!(2l C",crl'T'an 

lnttrn1Uon1lt Wlrudlaft • Konlunktur und Wi1uch1f1sool,tlk deutsch 

lntttn1llon1I Buslntn• Business Cycle and G10wth Pollcy Gtrman 

bC"nOftl KH}I/CA dt·Jtsrh 

1r.t1'!'d 1Cl{2)/CA Gtrma" 

J1h1tsabschluu dtutsch 

rln1ncl1I Accountlna Gtrman 

Marke: nl[Ptotkl tenotct CA dt•. rtsth 

tr&::lcd CA Germ.an 

M1r\ttln1 Projekt dtutsch 

M1rkelln11Prolect Gtrm1n 

tieno!tl Kill) deutsch 

Or l'1i~a1ion u.a :led kll2l r:,trman 

Or11nls11lon dtuUch 

Oraanlsatlon Gtrman 

lt ,tun,:en t.-emP11trer, 2.llllf:t as btMttl 

Cred.t\ tarntd at Partner U11ivers11y, St~nr,d Hall " rarltd A 

,o p&H/la 'I A 

10 i,1\\/1111 A 

Barhe!orarbt:t IPartne,t,och~chu:e) 15 btnotet A 

Bad,t!cr lt•u1 (Partner Un\1ers:1 ) " rradtd 

lt u 20 2, 120 

" 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschul1~ Reutlingen 

(CTS S.mest•rlan 

N1m1 des Moduls/der V1ran1taltunl' Sblsl sws Prtlfun11art PtOlun11form SJ)fathe 

4 h!t,ö1c-l 1Cl12i/CA drn!"h 

4 •ra:!rd Kll2l/CA Gc1mai"I 

Grundla11tn PtoJtUmanaument deutlch 

Proltct Ma"aumtnt !1tlc1 German 

4 l't-nöttt "'''l dl"u•~rh 

s .. ::r:enLawl 4 1radrd Kl(2) Gc-r!'T'lr'I 

WlrtSChlfUttcht 1 deutsch 

auslnusl1wl German 

4 t-cno:t-t Kl!1)/c.A dtLt~d"I 

4 ,:rad,11 IC l!2)/C:A C.C!'rr1'1r'I 

D1en1tltlstunumu111tmtnt deut1ch 

1ntrrn1tlon1I SeMu M1n11,me-nt Germ1n 

4 benot,t Kl(:')/CA dCiJlVh 

4 1ra1cl1 IC!(:')/(A (";('Tfl"ll'I 

lntt1kultur1ltt1 M,naumtnt dtuuch 

lntuOJltural M1n11tmtnt German 

4 ben<1'et CA rn · ~~h 

lnttrn1t'cn1INt1ot·1ti0n, 4 u1ded CA cn«l'ih 

lntunatlonalt Vtrh1ndlun11f0hrun1 tne!lsch 

lntarnatlonal Ne10tl1tlon1 (n„l,h 

4 beno~,t CA dl!IJ!•.rh 

4 1rade1 CA C",crman 

lnlern•tlonalu Wlruch1f'lu1cht dtu1Kh 

L111I Framtworh for lnttrn1Uor11I M1n11tm1nt German 

4 benoiet CA deutsrh 

Tri:h"o'orv and M1n1tttT1tnt Pro)ect1 4 111ded CA German 

Technik und Manuement Prolektt deutsch 

Ttchnolorv and M1n111m1nt Pro/tcts Gtrm,n 

W irt1th1fulnforrr11k 4 bel'IO!tt CA dtU!Hh 

raded CA Gcrman 

w1,11cti1hslnlorm1tlk dtuUch 

!uslntu lnformatlcs Gtrm1n 

Aktue'11t M1n11ementU•erren 4 benote! KU2)/CA dtuhrh/en1bth 

CurrentT0ciic1lnM1n1ument 4 uaded Kl(2)/CA Gut1"1n/Enall1h 

Akt.itlle M1na1tmtntth1m1n dtuuch/tn11!sch 

Cunent Tc lcs In Mana emant Gtrman/Enellsh 

Arbt:llr~h11 4 benctel llUl dtuHth 

Laboi.:rlaw l 4 irradtd KLU\ German 

Arb.Jtultthtl dtutsch 

Ubourlawl Gtrman 

Seite 12134 



4 bcMtct CA 

4 tnded CA 

bptontfvt11<:rclrcn und Entwlchln von Gtidllh1modelltn dcutlch 

bi,loratlve Bullnus Model Crutlon 1nd Devclopmcnt Gcrm1n 

5 od~r 4 hl'nl"!l't CA 

4 1r1-!cd CA 

G1nJhcftllche:1 M1n111mcnt 5 oder dcutuh 

lntc1r1ttd Man11ement S oder Germ1n 

4 t-erootet CA 

4 llfldl'd CA 

Lt1dcrshlp In I Ch1n11e M1nuemcr,t Proctu 

Lt1dcr1h(p In, Ch1nr.c M1nnemcnt Proccu Enrl llh 

4 l:l'nOtl't 

Kt(21 

Lun M1n1ument dtutuh 

LHn M1nucmtnt Gtrm1n 

4 Ler,c,tl't RE 

ll~Cd A[ 

Stratt1hcht Themen lntcrn1tlon1lts M1n11emcnt 

Stntt 1c Toplc1 In lntcrnatlonal Man,,.tmcnt Gcrm1n 

W1rhthaftu,,.ht t1 4 tenotet K\(2) dtu!uh 

eu,inusLawll Kl(2) Gc,m1n 

Wlrt1ch1h111chtll dcutuh 

Buslneu llwll Gcrm1n 

4 b,not,t CA 

r1dtd CA Germ1n 

MarUorlcntlcrte Unt1m1hmcnsfOhrun1 deutsch 

M1rkttln1 Str1tt1Y Gcrm1n 

4 btM!tl CA deutirh 

Al-etorlcandmode11tl0,.,te,hn;que1 4 1r11ed CA GerrT>an 

Rhetorik und Moder1tlonstechnlktn deutsch 

Rhctork 1nd mod1r1tlon tcchnlquts Gcrman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Stmesterl11e 

Name det Modul1/ der Vennttaltun• 1 blsc • sws ,,., .reblockt Prllfun urt Prüfun• dorm Sprache 

l'IO tenotel deut~rt, 

Cre d.lS urn t'd 11 Partner U"-·11rn·ty, r1ut Uall 100 1 r1ded Gerl'T'an 

10 pus/f1 ' deui~rh 

10 • p11,tr,1 C,erman 

4 l/5 l-t'n0•et Ktl2J deut•.eh 

lr.t t rna: cnal Econorr':s 4 l/S 1r1ded K\12) Ge1m1n 

lnltrnaUonalt Volklwlrt1chahdehrt • l/5 dtuuch 

lnttrnatlonal Ec0nomle1 • l/S Gtrman 

• L/S/P t:-t-nc!e l Klf2)/CA. deut,rh 

4 l/S/P nded Ktf'1/.:'A Germ1n 

Manutmtntlnformatlonuvsttmt & Produkt/onsmanartmtnt 4 l/5/P dtuhth 

M1n11tmfflt tnlormatlon Sy1ttm1 & Productlon Man111me11t 4 l/5/P Gtrman 

rer1C"ln1ln,1r11f-rcnt ' L/S be,.~!et Kt/2) de• :!Hh 

4 l/S pra-ted Kl(21 Cern-a" 

Ptnon1tm1n11ttmtnt 4 l/S dtutuh 

Human RHourct M1n11tment 4 l/S ~ , man 

4 l/T benntet KL(1J t. KU2) deuttch/en«!i,rtl 

4 l/T 1r1ded K!(1) & Kll2) Germ1n/[n11:~h 

Rtthnun11wHe11 , l/T deutsth/tnalli.ch 

Accountln1 , l/T Germ1n/En1lhh 

Ur.ternthmtnif1n1niltrun , l/T deutsch 

Cors,oratt Fln1nu , l/T ~rman 

4 s ben..,tel HA deutuh 

4 s ,:raded tlA Ge rman 

Anuwandtc rorschuna Im lnternatronalen M1nutm1tnt 4 5 dtuhch 

AppHed RHurch In lntunatlonal Manuamu,t 4 s Gtrma n 

Pn:chtpr1kt1kum 11 20 2 !MC pau/ta'I C.A/HA/AE deutlth 

20 2 'S/t/C pau/11:I CA/UA/RE Cierman 

Pftlchtpr1ktll; umsvorbtrcltun1 II 1 s dtirtsc.h 

Pr1p&r1t!on tor M1nd1torvlntun1hli, U 1 s Gtrman 

Pfllchtpraktlkum II 15 0 1 dtuhth 

Mandatorv lnte1n1hlp II 15 0 1 Gtrman 

Pfllchtpr1ktlkum1n 1chbert-llun1 II dtutsc:h 

Colloqulum on Mt nda tory lnttrn1hlp U 1 C Gtrman 

4 L/S btncltt Kl(2)/CA deutHh 

S1ratu'cM1n1 errent 4 L/S uaded KH21/CA German 

Str1t11r1ch11 Man1um1nt 4 l/S dtuUch 

Stratt lcManntmtnt 4 l/5 Germa n 

Wirtsch1ft1n:ctit 4 l ber.otet CA dt•JIH'h 

4 l 1nded CA Gert'l"an 
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Wlrt1th1hnecht 4 l deutsch 

Bullneulaw 4 l Getmtn 

Mt'ttiorlenw,,s,.,vti1ftli•hrnArt,r1u,s 4 L/S t:r"ottt 1Cl(2) dtcHrh 

Rttttr:h M1•t,od1 4 L/5 rr11,i::1 IC L(2) GUT1'tr, 

Methoden wluen«:h1hllchen Arbefltn1 4 L/S deutsch 

RHHrch Mtthod1 4 L/S Gtrm1n 

B1·r.e!r,r1rbe,t 10 ., bt"l~ltt ., dtvt•.rh 

fla•hr!!'l r Trr,;, 10 
., 

,n-:!td 
., 

Gtrman 

81chelor1rbe1t 10 ., deuoc.h 

B1chtl0rlhesl1 10 er Gtrmtn 

lc,J,~!ik & Ml„l'!t'"'"tl'Tinlc,,ma~ !'l!"Hytltn"e 4 l /S/P bit""ttl KL{2)/CA dtH!trh 

Let~,, .. , & Man1,:err1"rt ll"for""1: on ~Vtll"mJ 4 l/5/? 1r1dtd KIP)/c:.A G1"rrr111 

Lc1lstlk & M1n11ementlnform1tlcnuy1t1:mt 4 L/S/P deuhth 

Lc11lulu & Manuement lnform,tlon System, 4 L/5/P Gtrmtn 

For!r,csr-ti11t!ene q·111,t1!:ve ur.d qu1n~,t1~1·,e t<"n~cpte un lntemat.l'.'f111 f.11n1j!emcnt 4 l/5 b,.,c•rt MP dt",.)\rh 

Ad~1!'lrtd qua! tat 11e ,,.d qi,ant•tat:ve Conrl"Pt1 In l11tr1r.at -,r.1t M1r,a,:cm1"11! • l/S ,u.Jrd MP Grrrr&n 

Fortoesctmttene quahtatlve und qu1nt1t1tl'Ve ~onzepte Im lntern1t10n1I M•na«ement 4 l/5 deutsch 

Advanced a u1l1t1tl'ft 1nd ciu1nUt1tl'Vt Conceou In lnternulonal Mtna.rtmtnt 4 L/S Gtrman 

W irtt(h1~s~·t,·t 4 l/S btl'll:'ltl KL/21/CA dr·itirt, 

ßu\ "tH [1h·n 4 t/S rarltd Kiln/CA C",erma,i 

Wlruchahnthlli: 4 l/S drutsch 

e u,lnru [thlcs 4 L/S Gtrm1n 

120 27 20 25 11 

00 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhoc:hschule 

[ CTS S.mutulaH 

Name des Moduls/ der Ve,an1taltun1 t bls 4 sws ·- Pr l.ifunisart Prühmnform Spr• t he 

r.r,ra•htn U"1 l"'"r._,,,tt,rr"t K1 'T'IH:lr"! (W r1vh1lt1rlc· •i·hl 4 LIS t;!"nolet KLl2J/CA dc,:•,rt, 

( ()ns'f'!un 1·11,~n ~~ ·:is ard lr!trct.' !,:tal ((HT't:ttr~'t (8:11 r:e:1 [r:1:·11'i) 4 1/' ua:kd Kl(2}/CA Gcrrr•n 

Wlrhth1fhd1uhth-B1 4 L/S deutsch 

Bu1lnen German - 81 • L/S Gefman 

Wirhchah1deuuch • B2-1 • L/S deutsch 

Builntu Gtrman • B2·1 4 L/S Gt-rman 

WlrhchaNsdeutsch-82·2 4 l/S dtuhch 

81,nlnus Gtrm1n • 82-2 4 L/S German 

w1ruth1h1dtuuch· 82-! 4 L/S dtuhd'I 

Bu1/ntnGtrm1n 82 -J 4 L/5 Gff"'"n 

Wirtschaftsdtutsch - 82/Cl 4 L/S dtuUch 

Bu1Jntu German • 82/Cl 4 L/5 Gefman 

WlrhchartJdeutKh Cl 4 L/5 deutsch 

Bu1lnu1 Gtrman • Cl 4 L/S Gtrm1n 

W1ruct,1hideuhch. a 4 L/S dtu1'ch 

8'.alntu Gtrman • C2 4 L/S GttfflUI 

Fachkolloqulum lntern.atlon;ales dt"utsch 

Colloqulum International Matten Ciffm1n 

!.v11eme & te~ 1,ntf"ri l lM~S t.. PM) • ll~JP benotet CA deuhrh 

S•Htem, & !;ol".Jt;~n1 t (M'S L rMI 4 l/5/P r11td CA Gtrrr,1n 

Sv1teme &. U'11un11n 1 (MIS & PM) 4 L/S/P dtUUch 

5yltl!m1 & Solutlons I IM!S C. PM) 4 L/S/P Gtrmln 

Ak!uc"er1n1n1 .erun11themen 4 L/5 ~enntet KL!2)JCA deutsmfer,1•;,rt, 

Current Tocii:1lnJ1r1nce 4 L/5 1r1ded KL(21/CA Germ1n/En1l,sh 

Aktuelle r1n1n,1uuncnhemtn 4 L/S deutsch/entllsch 

Currtnt Toplc1 In fln1nce 4 L/5 G«rm1n/tn1ll1h 

Aktuel!t M1n11er,,enut,emen • L/5 benotet Kl(2)/CA dtutid,/tn11,sm 

C.unetilTo ic1lnM1r11err,tnt 4 L/5 1r1ded KL(21/CA Germ1r,/[n1iish 

Aktuelle M1n1rtmtntthtmtn 4 L/S dtuUch/en H1ch 

Current To0lc1 In M1n11tmtnt 4 L/S Gtrm1n/En1ll1h 

AkttJt!le M1rkttlr11ttlitmM 4 L/S benotet 1Clf2l/CA d•11tsch/e1u'i1c:h 

Cutrent Topics In M1rk1t:r.1 4 US araded 1Cl(21/CA C:erm1n/En1•·,t, 

Aktuelle Mlrhtlnlthemtn 4 L/S dtutlch/tnclfsch 

Current Topks In M1rketfn1 • L/S Gt"rm1n/tn11fsh 

Aktuelle volhw rHrhaf't'ict,e nemen 4 L/S be„n•et KL!2}/CA d1ut1m/tn1'i1!'.fi 

Cvrre i,t Too es In Econom·rs 4 L/5 lfldl!d 1Cll2)/CA Gttmi.,/En1',1h 

Aktuelle volhwlrtschaft11che Thtmen 4 L/S deutsc:h/• n• llsch 

Current To0lu In Ecanomk s 4 L/S Germ1n/En1lbh 

Otni11e,tunurT11rktln1 4 L/S benctet CA en1',1ch 

Sf!n,,ictm1rht:n1 • L/S 1r1ded CA En11 5h 
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Dltnstltlstunttm•rhtlnf 4 l/5 11n1H1ch 

Serv/ctm1rket,n1 4 l/5 [nlfl1h 

ln'ern1t,or,1'e Pok.,r~e ÖKo„omie 4 l/S bt'l"Oltt CA dei,,i·h 

1 ... 1e1n1t,on1I Po't :•I [co~orr'cs 4 L/5 ,:n~ed CA Germ•11 

lntun1t10111lt Pol,tbcht ötonomfe 4 l/5 deuhd'I 

l11tern1tlon1I Pol!tlcal Etonomk1 4 l/5 Gt1m1n 

lro'erro11•or11'eVtrh1ndlur1i•.fiit·rur-1 4 s btT'OlCI CA riif :~.h 

tn~ern1i::·n•lfJl'fCti1t.;;M 4 s rrar!eJ CA Err.'sh 

lnt ern•tlon• te Vtrhandlunntührun • 4 s engU1ch 

lnttrn•tlonal Ne1otl•tlon, 4 s En !lsh 

lrlrrr•!'or1!f'tf.hrke:·n„ ' l/S l:tn("'!rt CA de·:~i,t,/en,:'. sch 

lr!err1• :in1lM,rkrtlr.t 4 L/5 ftldtd CA Germ•n/En•·-~h 

1nternatlon1IH Marktthtl 4 l/5 dtul1ch/en11:lt1ch 

lnttrn•llonal M11ht/n,: 4 l/5 Germ•n/En Ush 

Ma•l:.tan1'y-.e 4 L/~/P l-l'"l'1'f't CA d!'utuh 

M•rl:.etAn1'~1' s 4 1/':,/P r1dt:f CA Gerrr,1n 

M11kt1n11vH 4 l/S/P deutsch 

M11ht Analvd1 4 l/S/P German 

Wtt!tlrwe-rhp"''\:. 4 l/S t:'trl!'!Cl tlA/R[ dr··••.•h 

C'omi,et,t ,nro'irv 4 1./S 11:raded tlA/R[ Citrma11 

Wttlbtwtrbspo11tlk 4 l/S deuht:h 

Compet1tlon Policv 4 l/5 Germ•n 

W1rUth1ftired,tlll 4 L benotet IClUl deuum 

Bu,r,u1 L1w1·1 4 L _ Jtaded tCt(ll Germ1n 

Wlrtschaftsnchtlll 4 l dt'Ullch 

BuslntuLawlll 4 l G«man 

But;ne,1 lntt'11«~ree 4 l/S btf10ltl CA deut,m 

B·Jslnenlntell,11er,ce 4 l/S 1radcd CA Cierman 

&uslnen lntelll1tnce 4 l/S dtutseh 

&ullneu lnttlllatnu 4 l/S German 

Veit tfun1 Oani,alional Be!,.viour 4 l/S CA en!'tch 

A~v•n~ed Con~ept1 In Or ari1u• on al Bthaviour 4 "' CA EnJ!ith 

Vtrtftfun1 Oranlutlonal Bthavlour 4 l/S 

Av1nctd Cancepu In Orunlullonal &eh1vlour 4 l/5 

Aktut!'eFiri•nz trun,:,themtn 4 l/S benotet Kt(2)/CA d1n1tsdi/en1!.sth 

Cur•tnt To 1,11n Flnance ' l/S 1ra1cd tCl(2)/CA Cittman/Ena'sh 

Aktue!lt Fln1nzlerun11thtmtn 4 l/S dtutsch/tn 111ch 

Currer.t Toplca In Flnance 4 l/S Gtrman/En•U1h 

Aktue"e M1nH•menltht11'1t'l1 4 L/S bCIIO!tl ICLU)/CA dtuhet./tn ',eh 

CurrentTc 1nlnM1na tn"ent 4 l/S ,:n:!td «Lf2l/CA CitrrT"ar1/En•'sh 

Aktu•U• Manuem•ntthtmtn 4 l/S d•ut1ch/en1\ls.th 

Current Toplcs In Man, ement 4 l/S German/tnir11sh 

A\:.tue'!t M1rht -nrtt-emtn 4 "' benotet ICL'Z)/CA de1.:t,ch/en1's::h 

Curr• nt Top :"ln Marktl n 4 "' 1radtd tCL(2)/CA Cierman/Ene·,sh 
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Aktu1:Ht M1rht!n11h1:m1:n 4 l/S d1:utsch/1:n lbth 

Curnnt Toplu In M1rhtln1 4 l/S Germ1n/ln1ll1h 

Ak•,1e"c11c't1w. ;rt1~t-.1ft' rt-" Thtfl"e„ 4 u, t-erettl K!f2)/C.A de,.i'~".h/,rr. ·,,:h 

CurrC"r l Top·e, I" E~cr::n,• ~:r. 4 u, «rldtd l(l(lj/CA C.errr1n/Er„l;•.h 

Aktutllt volkswlnsch1tellcht Thtmtn 4 LI! dt"Utld'\/tntlllth 

Cutttnt Toplts In Economlc1 4 US Gt'rm1r,/[n1Ush 

Arbt.1Ht~M U 4 L bC'MtC:t 1C ll2) deutvh 

l1bo;,,1rl1wl1 4 L J f.11C'd 1Cll2) GC'rrr,an 

Arbt'itlfl'Chlll 4 L deutsch 

Labour L1wll 4 L Gtrm1n 

h p!N,1t.vc1 ICre,,e„ und [rlv.!•h'.n von C',t~·t>IIHrr>t'dC':·cri 1 c::kr 4 l/S/P berii::::C'I CA dev~:-:-h 

C- r.tcsr.1~ ,,., e :: rtn Modtl rru1 on •"'d Ctvt:np!T'tr'I 5 Odll'f 4 l/S/P l lld!l'd CA Cerrr1n 

hploratlvn Krelren und Entwkkt1n von Gnchltt1modtlltn s odu 4 l/S/P dtutsch 

hploratlvt ßu1lntu Modtl CrHtlon and Oev1lopmtnt s oder 4 US/P Ge-rm1n 

['l:e W1l•trtt'o'T'Vf'l.f der W,tHth1l11m r,,..lip t l vr-n f1!m u111 llt(',at1,r 4 l/5 l-C'"~~tl 1Ct(1J/,A de•:••rh 

Pe,rept:on er Bus!rl.'U u lt't" In r,·m 1r,d Llter11:11! 4 ,,, ra1ed ICU1)/CA German 

Olt W1hrn1hmun1 dtr WlrUch1f1 Im Bthpltl von rllm und Llttrltur 4 l/S dtutlth 

Ptrc:tpllon of ßuslneu 11 scen In Hm 1nd llttrature 4 US Gtrm11n 

[ f'C'fjl!t'W'f!Ht'-lft 4 LI~ t,t',- ~1,1 PA de"".th 

[r.e•t:v[ ro-c'l'!in 4 l/5 •11clt"d PA Gern•ln 

En1r1lewlrt1th1tt 4 US dtuUch 

Entrl'f Economks 4 u, Gtrman 

lntnn11;0n1'e Konjunktur · und \'trt~~t,•ft~pt\!,t1k 4 l/S bt-r.ot!l CA dl.'·:tsch 

ir,te1r,1tli:m1l [ronom·e Pcl,r 4 u, rradtd CA Gt-tm1i, 

lnttrn1tlon1lt IConJunktur~ und W!rtsch1f110olttllt 4 l/S dtuUd, 

lnttrn1tlon1I Ec:onomlc Polkv 4 L/S Gtrm1n 

lnlerr,1•1on1' 1 trunl vori Gtsrt-lftnkt v.t-•tn 4 l CA dtut~m 

1ntern1t,on1: iu on e r 6u1·ntn A„t.v t u 4 L CA Cern,1n 

lntcrn1tlon1ll1l1run1 von Gtschlf1saktMtlttn 4 l deutsch 

lntcrn1Uon1ll111tlon or ßuslntn ActMUe1 4 L Germ,n 

1Ccn1trrr1:ct-f'un1•.1t1un1 4 US ber-otet ICl(l) dl.'UHch 

Grou Accci.;nt n1 4 l/S 1r1dtd Klll) Gt1rr1n 

1Conztrnrechnun1s!t1un1 4 US deutsch 

Group A«:0unt1n1 4 l/S Gcrm1n 

lt1n [nttri:r.ie M1n11tn,ent 4 1/S/P bt!'IOtt!I ICW) dcutsth 

lnri [nterpr!st M,1t,1 ement 4 l/S/P 1r11tltd 1(! (2) C.er"'•n 

l11n [nterpt!H M1n11em11"1t 4 L/S/P deutsch 

Lt1n Entcrprlst Mar,a1em1nt 4 l/SIP Getmln 

Lo.r.tt,k 4 l/S/P b1r-0ttt CA dtuum 

t01 st'e1 4 L/S/P 1nded CA German 

Lo1l1tlk 4 L/S/P deutsch 

Lci1l1tlcs 4 US/P Gtfman 

1Corsum1:term1rktt'n1 4 US benotet IC!(ll/CA deuhch 

Consumtr Go0d1 Market1r.1 4 US 1radtd ll(2)/c.A Gtrman 
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Kon,um1Gtum1tk1tln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Good1 M1rkrtln1 4 l/S Gtrm,n 

Prod,·tt,orstrl"lft"'t'"t und ri.J,rur.1 4 l/$/P t-enMtt CA deut•.·I\ 

Prod:Jttlon M1ra ~trert & leader,h :p 4 l/5/P rr1~ed CA Grrrl'&l"I 

Produktlon,m.annemtnt und r ohrun,1 4 l/S/P deuhch 

Productlon Mar.,remtnt r. Liudenhlp 4 l/S/P Germ,ri 

Sprirt-urdhrT'ttrarketr1 • l/S beMtt'I CA dr,·1·.~h 

!,peu, 1nd ht"t Marktl n1 • l/S ,:r.aded CA r.C'tl'T'ln 

Sport• und hentmtrkttln• 4 l/S deuuth 

Sport, 1nd Ennt-Martr.etln1 • l/S Gtrman 

S!&t, ~, k • l/S br,.-:lrt CA drul•ch 

!l1t it'~, 4 L/S tr11ed CA c:~r"''" 

StathUk 4 l/S deutlch 

Stlfütlts • l/S German 

!•,,.,ertr·M • L/'.i btr~Trl CA dr·••.,t, 

Tul.aw • t/5 1:r.a::!rd CA Gtt"'ln 

Steuerrecht 4 l/S deuhch 

Tai.:Law 4 l/S Gtrm1n 

Tr1r•.1r' ·~n At1vl~orv 4 l/5 brMltf 1(11~) dr,:l\'h 

Tr1r,~1rtlon Actvii1:1rv 4 l/S trl1td KU21 Grrm1n 

Tran1actlon Ac:Msorv 4 l/S deutlch 

Tran11ctlon Advhory 4 l/S German 

Umwel!Ckot101'1' e • l/j btllOltl CA dtuti~h 

[nv:ro„f1"en!11 Ero„of1"1~1 4 l/S ra:ted CA Gttn-1n 

UmwelUlkonomle 4 l/S deutsch 

[nv1ronmtntll Etonomlu • l/S Gtrm,n 

Urilt'll"le'1mt.,\btr1t•Jr,I 4 l/S/P t:>t'nO!et CA druHr:h 

CoMu:t r1 4 l/5/P 1r1ded CA GtHT'll"I 

Unt1rn1hm1n1b1ratun1 4 l/S/P deuuch 

Con1uttln1: 4 l/S/P G11m1n 

Wertpap erman11ement • l/S tl'note:t CA deutsm 

lr111t1tmtntMan,1 t'"'tnt 4 l/S raded CA CetrT11n 

Wertpapl•mun1,11m1tnt 4 l/S deut1ch 

lnv1tttmen1 M1n11t1mer,t 4 l/S Germ1n 

ln.nov11 on1rT'1n11ement 4 l/S benotet CA deuhth 

New Product Ct'veloome:nt 4 l/S •rade:d CA Gttrn1n 

lnnov1tlonsm1n11ement 4 l/S deuhch 

New Produc, Otvtlocment 4 l/S G11m1n 

ÖltonometrisM'e Mode'le filr Fir1n:r,,lrkt1 4 L benotet um de1.Jtsth/en•'·Sdi 

[conome!rlnrorrin1nc'1lMuktl1 4 L 1r1d1d Kl!2) Ger"'1n/En11:' ,t, 

Ökonomettltth• Modelle tot Fln,nimlrkte 4 L deut1rh/en1:ll1ch 

Economttrlc, tor Fln1nd1I M1rh1S 4 L Getman/Ent·hsh 

Projekte Im P1t110n1'man1,t11m1tnt 4 l/S benotet Kt(lJ/CA dituhdi 

H1.Jmu, ~HO\.Jtte Manuem.ent Prc;ects 4 l/S 111ded Kt(l)/CA G11m1n 
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Pt0/tkt1: Im Ptnonalman,r1:ment 4 L/S d1:ut1h 

Hum,n Ruourc, Man,ctment Pro/tcu 4 L/S Gffman 

Akfut'1eF1,,,.,! erur11!tt>1:n-cn 4 l/5 t:>C"Oltt KU2)/CA dt:u~vtl/enp' vh 

Currert lop·~s In ~1n1rce 4 L/S ttaded Klfl)/CA Germar,/Ent.' th 

Aktutlle Flnuu/trun ithemen 4 L/S dtuUch/en 11sch 

Currirnt loplc:t In Fin,n~ 4 L/S German/En•!l1h 

Ak!ue!!eM1r1p~-re~Hl"el'T'en 4 l/'S btl"Oft:I Kt(l)/C.A ck.:tvt1/cn1'.~th 

(urtcnt Tc,pki.ln ,,1al"Uer,,enl 4 L/S 111~1.'d Kl(l)/CA C::trl'T'1r/Eri1!.' ~h 

Aktuelle M1i,1,:em1ntthrmen 4 L/S d1:uUth/enatrsth 

Curnnt T0plc1 In M1n,iem1:nt 4 L/S ~rm1n/En11lt1h 

Akti·e:•et,.1.uket1nrt,e"''" 4 1/:. bf'nO'tl KLl11/CA de·.1tirt1/rn,';Hh 

Currtntlc:p'·sln ,.i1rke::r1 4 l/5 rra'1cd Kl(.WCA C:ermar/[n1t1.1h 

Aktutlrt: M1rht1n1themen 4 L/S dtulsch/tnlll1ch 

Curnnt T0pk1 In Mukttrn11 4 L/S Germ1n/En11Ush 

Aktiit111" VI •t~•'1af!~1cdi•: ,_t,f' Thf''l"'t'n 4 l/S t-,.,cttl tiA/RE de·,'•.rh 

C1.mt"nl Tocksln ß,J~ nenl,w 4 l/S raded tlA/RC C.trtT'II\ 

Aktuttle wlrtlCh1t't1ncht!icht Themen • L/S dtuUch 

Curnnt Toplcs In Susinen Law 4 L/S Gtrm1n 

Aktve!le11olk\wllt'.t>•ft' ,t,etht'11tti 4 L/S bC'1fllf"t l(L{:)/CA deuhthfr,.,~·:~rh 

Currrr.tlrpcsfn [conom :, • L/5 necd l(lfll/CA. (";rrmai,/[n l,\t, 

Aktutlle \o'OlitwlrhchattUct,e Thtmcn 4 L/S deutsch/tn1tlsch 

Currtnt Topk1 In Ec0nomlc1 • L/S Gcrm,n/En1llsh 

8ch1viNalrln1nce 4 l/S bf"f'~ttl 1(1(1)/CA de1i11rh 

ßehav ~,., r1n,.,ce • '" •raded ICl{ll/CA GNm1n 

&th•vfoul rlnanc, • L/S dtut1ch 

8rh1vl0ralflnai,u • L/S German 

Ch1n1I" t.br-u~mrr,t und 0111ri,i•tlo,.•!es lrrr,rn • L/S b,,.otrt CA dt<Jt~d, 

Chan eMar-1 emenlar.dOr1•n:u!ion1llurr.:n1 4 l/S 1raded CA Ge1m1n 

Ch1n1t M,nanmtnt und 0r11nlsatl0nalts Lffntn 4 L/S dtutsd! 

Ch1n1• M,n,11:mtnt and Or11nlut1on,1 lurnlri1 • L/S Gt1m1n 

Control: "I und Unternehmrnnleurrur-• 4 L/S btnotrt 1Cl(2)/CA deutsrh 

Ad,..anced M•"• emtnt A("coun1 n ardMan,rrl'T"tntConttol • L/S ltAdtd K!{2]/C.A Gt:trl"an 

Controll1n1 und Unternthmennt1utfun1 4 L/S d,utsch 

Advi.nc:td M1n11tment Ac:countln11nd Mana1emirnt Control 4 L/S Gtrman 

GrLndvn1 \o'On Internet Stan ups 4 L Kl(t)/CA deuhd'I 

Crt1~ ri• ln!ernct !,tut ups 4 l Kt(1)/CA Gcrrl"an 

Gr0ndun1 \o'On lnltrn1:t Stut-ups • l dcuud'I 

Creatln1 lntcrntt StarM1ps • l Gt1m1n 

lridu1tnt~ker>omik • L/S benotet 11:1(21/CA dt:uH'h 

1ndu1trl1I 0,11,.,rut:on • L/S 1r1drd l(ll2)/C,\ GtrfT'1n 

lnduttrltekonomfi 4 L/S deutsch 

lnduslrl,1 OrHnlJatlon 4 L/S Gtrman 

lnterna1!0na'tsVerlr,ebsm1n11err1n1 4 L/S ber,c!et CA de1:tsd'I 

lntern•t10nat ~IIH Mana1emtnt 4 L/S 1nd1:d CA Gnm1n 
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lnttrn1tlon1lu \ltt1rltb1m1n11tmcnt 4 L/5 dtut1ch 

lnltrn11lon1I S1tt1 M1n11tmcnt 4 L/5 Gttm1n 

1rw1":t:1 "r~ .·rrrT'lrkttr 4 L/S btl"IOltt Kl(:;:J d1"ut1rh 

B:.alntH t~ B·J•.lne~, Marktll"II 4 l/5 r1de1 Kt/21 Gt-rl'T'1n 

lnve1tltlon1 Ottrm11ktt1n 4 L/5 dtutich 

Bu1lncn to Buslnu, M1rkttln1 4 L/$ Gtrman 

lr:ve,tr'l"'t,.~b1r,k 'r,ll 4 L/.,; htnoltt Kt/1)/0, de'.1H·h 

ll"Vt!tmt"t81rk·n11 4 l/:i ,radrd Klfl)/CA Grrrr:an 

lnvt1tmtntb1nkln• 4 L/S deutsch 

lnvutmentB1nkln1: 4 L/5 Gttmln 

M1rkrnl.ihun1 4 l/S bl"l'"'ll'I Ktf:;:)/CA de1:l1rh 

BrandMarutmt"t 4 1/5 1r1dtd Kl(2)/CA Grrman 

MarhnlOhrun1 4 L/5 deutsch 

Bund Manucmtnt 4 L/5 Gt1m1n 

lurlenhiD In 1 (hlll"IIII" MIMl ,,.l'T'Ml r>rn'r~, 4 s 1:-r„ntrt CA t'lr.';~rh 

Ltadeahlp In a Chani,t M•~• crrer,t rroa:, 4 s raded CA fnr.:ish 

ludtr1hlp In I Ch1n11 M1n111tmtnt Proun 4 s tn1Hs.ch 

Ltadushlp In a Chanat Manuement Proun 4 s En1ll1h 

Ma•kttln,:t•t!r,wthtll"lt lnr,ovUvl"MUktt,r.11 4 l/5 btl'l"lltl CA d1"1,i--h 

M•1ket,n1 bt1ow 11,, t,re l'"nov.at,vt r.111 kttrit 4 l/S ~r.a-!td CA Gt-rrr.a'l 

Markttfn1 btlow tht llnt • lnnov.atlvu M11ketln1 4 L/5 de11mh 

Markttlnt·btlow·tMt·Hnt • lnr.ovatlvt M1rkttlr,11 4 L/S Gt-rman 

Projtktt Produktlnn ur,d ltt(ll~H 4 L/$/P btJiO'.tt CA dcuhr-h 

ProlccU Prcdurtion ,1r,d Lri• s! (1 4 L/S/P 1mtcd CA Gcrrra n 

Proltktt Produktion und lollst:k 4 L/S/P dtutsdi 

Prolech Produttlon a nd lo•lstlcs 4 L/S/P Gttmln 

II \·koll"1r1telT'tnt 4 tJS/P btr>Ntt KtfU/CA de-t1t$th 

11·1\;Mat11tcrT'cr,t • L/S/P 1r1dc:::I Kl(l)/CA Gcrm1n 

Rl'1komana1tmtnt 4 L/5/P deuut+i 

Rlslr. Mar,aum,nt 4 L/5/P Cit'rman 

S'fsleme & U!iunrtn II IL & M:<;) 4 USIP berottt CA dt,Jhn'I 

S 1tem, & SolutiOM II fl & M: ~\ 4 1/S/P J radcd CA Gcfl'T'ln 

Systtmt & l6sur,nn II (L & MIS) 4 L/S/P dtutsch 

SylttmS & Solutlor,s II (L & MIS) 4 L/$/P Gtrman 

Unternthmtt111ründur1 4 L/S btt10ttt CA dtuts~h 

Entrepreneursii:p 4 l/S 1r1ded CA Gtrrr.an 

Unttrnchmtn11rOndun1 4 L/5 deutsch 

Entrtprtntuuhlp 4 L/5 Cit'rman 

Wafhslum und AuA.erw.rtHhalt 4 L/S btro"et CA dtuhch 

ONe!cplT'tr> I and lrttrrai on1I [cono,nln 4 L/5 1ra1td CA GtrlT'ln 

W1i:hnum und AuBcnwlruchaft 4 L/$ dtut1c:h 

OtvtloPmtr\t a nd lr,ttrnallonat Etor,omla 4 L/$ Gttm an 

\'J'>rt1man11e~httV 4 L btl"Otl'I Kl(2) deutsch 

euslr.tnlawlV 4 L 1r1dcd Kl(2) Germ.an 
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WlrttchafUtttht IV 4 L deut,ch 

&uilneu LIW IV 4 L Germ1n 

Vr1tefun1t~rT!od,it 11 udrnt ~d,"' rrinrtiunr,rro'tkt 4 L bt'M!tt CA dr,11vt./r"'·•' ~·h 

Rea-1rth Pro t~t 4 L 11ulr1 CA GrrlT'1!'!/[n1' ~h 

Vertfthlnnmodul 11uderul1d'IH F0r1thunnprolt\.t 4 L dtuhch/en !11ct. 

RtHU(h ProJrct 4 L Germ1n/En1lbh 

Rrtt li.r~rlir,drr 4 L ttnntrt Klf2) de1;t,rh 

t1wfo1!;Uiftu1a • L 1r1de-rf Kl[2) Gern"1n 

Rtcht fOr GrOndtr • L dtuUth 

L1wlorStarl·UPl 4 L Gtrm1n 

~°'\lr'1'crier,t .rrlt'1 ,.t1nuerrrr l 4 L/5 llrM!rt CA de11!1~h 

~, ~·trn or;eriltd M1r-an-mrr-.t • l/5 111de:t CA Grrn"1in 

Svsttmorltntlutts M1n11«mtnt 4 v, dtutsch 

Systl'm-orlenltd M1n11emt:nt 4 L/S Citrmln 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTS S4lmener1•te 

Name du Moduls/du V1ran1taltun1 Sbls 1 sws Prütunrsart Pfülunriform SPJl(ht 

K\12)/r..A 

[lldtd K112)/CA 

WlrhthaltldtutK.h 1 dtuts.c.h 

eu,lneu Gc:rman 1 German 

w1mch1ftuc1nl1ch 1 1 1nlsch 

eullntu Spanbh 1 Sp1nlsh 

l(t[21/:'.A. 

Kl!2)/CA 

Wlmc:haft sdeut1ctill dwtsch 

Buslntu German II Gcrman 

Wlruchaltnpanlsch U sr11nl1ch 

Sp1n!1h 

Kt(2)/CA 

KIPl/.:'A. 

dtutsch 

eu,rnus Germ1n IU - h1t Lt11tl Cl Gtr man 

Wlrtschaftup•nlsch 111 - ZlelnlYHU Cl u11n!tth 

eu,lneu Sp1nl1h III• h lt Lt'VII Cl Spanlsh 

f1 chkoll0Qulum lntcrn1tlon1te1 deutKh 

Co11oqulum lntern•tlonal Malten Gtrman 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS S.mHttrl11• 

Name dts Moduls/dir Ve,an1taltun1 S blll $WS Prühm11art l'rUfunrsform Spracht 

4 l't"Al,:I 2 il(l/2t/fA 1:n,:' ··h 

4 ,:ude::l 2 • 1U(2l/CA ln .1,~h 

Zwtltt· Wlrnch1hnpr1tht 11: WJrtKhattscn«lfKh , benotet Kl(WCA 1:n1l11th 

Stcond Buslntu Lln1u111 11: Buslneu En11l1h , andtd KLl;,)/CA En1ll1h 

Wl'11ch1ft 1tn liKh 111 -A2/B1 -1 1:n1llsch 

Buslnus En11!lh la • A2/Bl-1 Cn1tllh 

Wlrtith1hwn1ll1ch 11 - Bl -1 irn11t1ch 

Busln«n Cnll11h 11 • Bl·l En11iih 

W1rt1c.h1fhtn !lsth II • B1/B2 ·1 1:n1ll1ch 

Bus.lnus Enrfüh la • 81/82· 1 [nirlllh 

tn11J1ch 

Busln1n En1H1h 11- 82·1 En1h1h 

w 1mch1tt1,n1UKh II · B2/C1 ·1 1:n1ll1ch 

Buslnen En tim 11 - 82/Cl -1 tnl111h 

Wlrtsthah1en1IIKh la • Cl-1 tn.rli1ch 

Buslnus En,rlish lt• Cl ·l En11lsh 

Zweit e Wlrt1ch1hnprach1 lb: Wlrt1c.h1h1tn1lisc.h , btn01tt KL(21/CA 1:n1tl1ch 

Stcond Buslntn L1n1u111 lb: Buslntu En1füh , 1ndtd KL(,VCA tn11llh 

1:n1U1ch 

Buslnus Enirllsh 11 • A2/B1 2 En11:ll1h 

Wlrtsch1tt11n11/Kh lt • BM: cn1ll1th 

Bu1ln1n [nllllh 11 • Bl 2 En1ll1h 

Wlruthetu1n1IIKh 11 . 81/81·2 cn.rllsd\ 

Bu1lnen Enr.hh la • 81/82·2 En1ll1h 

Wlruc:h1hsen1!11ch lt· 82·2 1:n11hch 

Buslneu Enc!l1h lt•B2•2 tn1lllh 

Wlrt1ch1h1tn1IIKh II· 82/Cl -2 1:n1:tllch 

Bu1ln1u En1!11h la-82/Cl·Z En1U1h 

Wlruchaf'h1:n1U1ch la •C1·2 1:n11ll1ch 

Bu1lntu Enl1bh 11 - Ct· l En1tllh 

• btriottt 2,:KL{l)/CA thlnu.ieh {M&l'ldarin) 

• traded 21:KL(Zl/CA Ch rue (M1nd1rln) 

Zwtltt W!ruch1hup,1cht 11: WlnKhaf'uthlnHIK:h !Mandarin) 4 benotet KL(,VCA chlnHlKh !Mandarin) 

S.cond Buslntn L&n11.111t 11: Buslntu Ollntst !M1nd1rln) 4 1ndtd ICL(l)ICA Chlnut (Mandarin) 

Wfnld,1ft1chlnt1l1ch II IM1ndarln,-A1-1 thlntlllth /Mandarin! 

81.111nH1 ChlnH• I• (M1nd1tln) • A1•1 ChlnH• IMandarlnl 

Wlnsch1ftKt,(nul1ch 11 !Mandarin} · Al chtnulsch iMandarinl 

Bu1ln1:ss Chfn1:11: II (Mandarin! - Al ChlntH !Mandarin} 

Wittsch1tt1ctdntsJ1ch II (M1nd1tlnl • AM chlnul1eh (Mandarin) 

8uslntn Chlnut 11 (Mandarin) • A1·2 Ch!ntH (Mandarin) 
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Wirtw:hatt1chlnul1c:h le (Menduln) • Al -1 c:hlnt1IKh (M1nderln) 

Bu1lntu Chlntu II {Mand,rln) -A2·1 ChlntH IM1nd1rln) 

c:hlnulsch (Mend1rlnl 

Bus.lntu ChlntH 11 (M1nd1rlnl-A2 

WJruc:h1tuc:hlnullch la IM11nduln) -Al·l/2 ch!ntslsc:h jM11ndulnl 

Bulln•n Chlnts• 11 (M1ndulnl - Al·l/2 Chlntit (Mend1rlnl 

W/rtsch1ttsdltnuhch 11 (Mer.darln) • A2·2 thtnulsch (Mandarin) 

Bu1fnu1 Chtnue 11 {M11nduln)-A2·2 Chlntse (Mandarin} 

Wlrhth1h1c:hinul1ch 11 (M1nduln} - 81 -1 chlnul1th (M1nd1rlnl 

Buslntn Chlntte l1 IM1nderlnl · 81-1 Ch!ntst (M1nd1rlnl 

WlrtKh11t1c:hlnul1ch 11 (M1ndulnl - Bl c.hlntllsth IM•nduJn\ 

BuslntU Chlntlt 11 IM1nd1tln) 81 Chlntse (M11nd1rlnl 

Wlrtsch1tt1chlnul1ch 111 (M1nd1rln)•Bl-l/2 chlntslKh IM1nderln) 

Business Chlnue 11 fM11nd11rJnl B1·1/2 Chlnue (M1nd1rlnl 

Wlmch1ttsd\Jntl11ch 11 (M11ndarlnl • 81·2 thlt1tsh.ch (M1t1d1tln) 

euslntu Chlnue 11 (M1t1dutn) · Bl·:Z Chlnut IM1nd1rlnl 

Wlruch1ft1dllntshch 11 (Mandarin) · 82 thlnul1th (Mandulnl 

Bullntn Chlntn 111 /Mandarin) 82 Chlntst fM11nd1rhi' 

Wlrtsch1rt1chint1J1ch 11 IM1nduln)- Cl -1 chlnulsch fM1nd1rlnl 

Buslntn Chlnt-u 11 IM1r.darlnl • C1 -1 Chlntst (Mandarlnl 

Wlrt1th1ft1chlnesl1ch le IM1nd1rln)- C1·2 c:hlntslSC.h (M1nduln) 

Builntn Chlntse 11 (M1nd1rinl ·Cl -2 Chlntse jM1nd1rln) 

Zwtl11 Wlrt1c:h1ttupr1cht lb: Wlrtsth1tt1c:hlntsl1ch (M1ndartn) l l{lu'CA c:hlnulsc:h (Menduln) 

Second Bu1lnt11 L.an•u• t lb: Buslntn Buslntu Chlntst (M1nd1rlnl r11dtd KL(ll/CA Chlntlt (M1nd1rlnl 

Wlrtsc.h11ttschlnulsch lb IM1ndarlnl • Al chlnts/Kh IM1nd1rln\ 

Buslntu Chlnt1t lb IM1nd1rln\- Al ChfntH (M1nd1rlnl 

Wlrtsch11ft1chlnt1J1ch lb (M11ndarlnl • A1·2 thlnt&lsth IM1ndulnl 

Buslntu Chlnut lb (M11nduln) • A1·2 Chlnut (M1nderln) 

W lr1sc:h1tt1c:hlntsl1ch tb (M1nderln) • A.2·1 chlntllldl (M1nd1rlnl 

Business Chlnt11 lb (M1ndarln)• A2· 1 Ch.ln111 IM1nd1rlnl 

Wlrtsch1ttschlntllsch lb (M1ndulnl• A.2 chlntl.Jsch IM1ndulnl 

BuslntU Chlnt11 lb IM1nduln} - A2 Chlntst fM1nd1rlnl 

Wlrtsch1ftschlntl11ch lb IM1nd1rln) • Al•l/2 chlntslsch {M1nduln} 

Buslntu Chlnut lb !Mandarin) ·Al-1/2 Chlntst (Mendarlnl 

Wlrtsc:hett1chlntsl1ch lb fM1ndarln) • A.2·2 chlntslsch (M1nd11rln) 

Bu1lnu1 Chlnt1t lb (M1ndar!n) • Al·:Z Chlnt11 (Mand1rlnl 

Wlrtsth1ft1chlntsl1ch lb (M1ndarlnl •B1·1 chlntslsc:h (M1nduln) 

Bullnus Chlntn (M11nduln) • 81·1 Chlntst (M1ndarln) 

Wlrtsch11h1d'llntsl1ch IM1ndarlnl • B1 c:hlntsls.ch M11nd11rlnl 

BuLlntn Chlntst fM1nd1rlnl • 111 Chlntn (M11ndulnl 

Wlrtsc:h1h1c:h lntsbch IM1ndetln) • 81-1/2 chlnulsc.hfM1nd1r!n1 

Buslntu Chlnt1t IM1ndulnl •81·1/2 Chlnut (M1nd11rlnl 

Wlrtsc.h1ft1c:hlnubch IM1nd1tlr+) • 81 2 chlntslsc:h (Manduln) 

lluslnus Chlnt1t IM1ndarlnl • 81•2 chlntllsch (M1nd1rln) 
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chlntshth fM1nd1rlnl 

Busll'!tn OllntH !Mandarin) •B2 Chln,u (Mandarin) 

Wlrt1ch1h1chlnt1!sch IMandarll'!I • Cl-1 ch,ntdlth (Mandarin! 

Bu1lntn Ch!nnt (M1nd1r/nl ·C1·l chlntd1ch (Mandarin) 

Wlrt1c.h1ft1d,lntsl1c.h (Mandarin! -C1·2 chlnedsch fM1nd1rlnl 

Buslneu Chlntst (M1nd1rinl Cl-2 Chlnue (M1nd1rlnl 

• benoitt 2x ~lf2)/CA rr1n~o~r1rh 

• 1r1ded 2 1 ~L/n/CA. Jrr~-h 

Zwtltt Wimc.haftnpr1<ht 11: Wlrhth.1hsfrandhl1eh • benotet Kl(J)/CA fr1n161l1ch 

Stcond Buslntn Uln1uue 11: Bu1lntn Frtnch • 1r1dtd Kl(:1)/CA r1tnch 

W1rt1ch1fBfr1nz&1hch 11 81 1 fr1nzc5slseh 

8uslntu Frtnth la B1·1 French 

Wlrt1ch1f11'r1nz61l1ch 11 • Bl·l/l fr1nzBs!1ch 

8uslntu Frtnch 11 • 81 -1/2 Frtnch 

Wlruch1ftsfun16slsch 11 • B1-2 f11nzC1J•ch 

Buslntn Ftench 11 - 81-2 rrench 

W11hch11'11fundbhc.h IA • 91 fr1nz6•l1ch 

Buslneu french la B1 Frenth 

W1ruc.haft1hant61l1Ch 11 - B2 fr1nz61l1ch 

eullntufrtnchla - 82 F1tnth 

Wlrtlch1ftsfr1nz6'1sch 11 ·C1-l fr1nz81l1eh 

Bu'1neu Ftench II• C1·1 French 

Wlrtsch1ftlfr1nz6t.lKh 11 • C1·2 lran,&,l1ch 

Busintn hench la • Cl -2 F1tnch 

Zweite Wlruchaftn;iracht lb: Wlrtsch1ft1fran16dsc.h • benotet KLl2)/CA fr1ntC1l1ch 

Wlmch1ft1f1an16slsch lb • 81 -2 fr1nt61l1eh 

8usrn,u Frtnch lb • Bl -2 frtnch 

W!rtschatufun16sl1ch lb-81·2 truiz61lsth 

Business French lb • 81 2 Frtnch 

wrrtschaftdranrl'5hc.h lb - 81·2 tnru&1l1ch 

Bullntn French lb • 91·2 f11tnch 

Wlr11c.h1ftslran161Js.ch lb • 82 lr1n161l1Ct, 

Bu'1nus frtnch lb • 82 Fritnch 

Wlrtsch1ftsfr1nz6'11ch lb • C1 ·1 h 1n1&1hch 

Buslnus Frtnch lb • C1· 1 fritnch 

WlmchaftsfranzBllsch lb . Cl·:Z rr1nt61t1th 

Bu'1ntn French lb • Cl·:Z frtnch 

' btnotitt KL(21/CA tt~1· sctl 

2 1rad1td tcL(2l/CA [n1'i1h 

wrtt1ch1tt1,n1UICh u • A2/B1·3 tn(ll1ch 

Bu1lntn [ nelllh 11 • A2/81•) [n1lllh 

Wlrt1c.h1ftu:n11f1eh II• BM 1tn1ll1ch 

ButJntnEni'lffl 11•81-J [n1lhh 

Wfrt1ch1ft1en1Hsch IJ • 81/82•3 en1t11eh 
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Susinen Encthh 11 • B1/B2·3 Ensfüh 

w r,tsch,ttse n•llschll· B2-3 1n1l11ch 

8 us.Jne n En-11,h 11 - 82 -3 En1l•1h 

Wlt11ch,tt11:n llsch II • 92/Cl•l en1t1sd, 

Buslnen [nslhh 11 • 82/C1·3 [n1 H1h 

wrr1schaf111:n11/1c.hllC1 -l 1:n !lsch 

Buslneu Enl(lilh II C1•3 Enfl/sh 

4 bt"notrt Kt(;!)/U, chirc1Jvh(M1ridar1n) 

4 1ral'lt".:t icl(;t)/CA C.h·t',e(M1„111m) 

Wlrhch1fuchlnu l1ch {M, ndarln) Al chlnet.lsch (Mandarin) 

8u1lnen Ch!nue (M1nd1rln) • Al Chlnue (M,ndarln) 

W1ruch1tudiln1:slsch IM•nduln)-A2·1 thlntihch IM1nd1rln) 

8u1ln1:u Ch lneH (M,nduln) • A2·1 Chlnu1 (M1nd1rtn) 

Wlrtsch1h1thlnui1th IM1nd1r lnl Al thlr,1:t.llthlM1ndarln l 

Bulinen Chlnut IM1ndarln)• Al Chlnt1e !Mand arin) 

Wirts.ch1h1chlnt1l1ch (Mandarin)· Al·l/2 chlnulsch (M,ndarln) 

Busint:n Chinese- fM1nd1rln) •Al· 1/2 Chlnt11: (Mandarin) 

Wlrt1d11tuchln1s.Jsch (M1ndarln). Al -2 chfnulsch (M•ndarln) 

Bu1ln1:u Chln1:11: IM1 ndulnl -A2 -2 Chinese (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1lt1chlnuI1th IM, ndulnl 81-1 chinesisch !Mandarin) 

8u1lntn Chlnne lM1nd1rln) • 81 1 Chlntst(M,ndarlnl 

Wtrtsch1h1C'hlnt1hth IM1nd1rlnl 81 chlne,IKh (Mandarin! 

8u1lnH1 ChlneH (M,nduln) • 81 Ch lneH (Mand,rln) 

Wlrtlth1h1chlneslsch IM1nd1tlnl. Bl · 1/2 chlnt:t.lLCh IM•nd,rlnl 

ßus.Jnen Chinese IM1nd1rln)• 81· 1/2 Chln1:1elM1nd1rln) 

WlrtKh1ft1chlnt1l1ch (M1nd1rln)• 81 ·2 ch!nulKh (Mandarlnl 

Bu1ln1:u Chinese fM• nd,rln) • ßl -2 Chinese (Mandarin! 

Wlrts.ch1ft1ch(nulsch (M1r,duln)• B2 chtnesl,ch (Mandarin) 

Susinen Chlnt:11: II (M1nd1rln) • 82 Chlnue (M,ndarln) 

Wlrt1th1ft1chlnt1/sch fM, nd,rlnl Cl-1 chinesisch (M,nd,rlnl 

Susinen Ch!nue IM1nd1rln) • Ct•l Chlnts1(M1nd1rlnl 

Wirtsch1hsc:hlnt:1hth IM1nd1rlnl • Cl·2 chlnuhch (M1ndarlnl 

8us.Jneu Chinese 11 (M, nd,rlnl- C1·2 Chinese !Mand,rln) 

4 b t:ncle1 Kl[ll/CA trar:e,rsctoi 

r1ded ltl(lJ/CA frenth 

Wlrt1chaftsfr1 nz61hch 11 • 82 tr,ni6slsch 

Bulinen Frent h 11 • 82 Ftench 

Wlrtsch1f'tifnndlsJ1th 11 • C1·1 tnntOslsch 

Buslnus French 11 ·Cl · l Frenctl 

Wlr1schahsfr1nz&1hch 11 • Cl·2 fr1n1&1l1th 

BusJnen French 11 • C1·2 Frtnch 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/languages 10 

International studies/business 5 

agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 

Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A Jl,O 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A ll,O 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A ll,O 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A JL,O 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A l ,O 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A l,O 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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- - -LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 

19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A l,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 

18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 

16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 c- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- .5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- .5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- :5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- .5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ .5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D s,o 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D s,o 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D s,o 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- !5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- .5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- .5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- .5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- .5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- .5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- .5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0 - 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F .5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F .5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F .5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the colurnn corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take tt,e approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear int13rpolation. 
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Der Präsident1 der Hochschule übt gemäß§ 17 Abs. 8 Landeshochschulgesetz Ba­
den-Württemberg - LHG vom 1. Januar 2005, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge­
setzes vom 23. Februar 2016 (GBI. S. 108, 118) - das Hausrecht aus und wahrt die 
Ordnung in der Hochschule. Die Hochschule erlässt mit Zustimmung des Senats (am 
07.07.2017) die folgende Hausordnung: 

Erster Teil: 
Anwendungsbereich, Inhaber/in des Hausrechts, Öffnungszeiten 

§1 Anwendungsbereich 

Diese Hausordnung gilt für die Mitglieder der Hochschule Reutlingen sowie für sonstige 
Personen, die sich auf dem Gelände, in Gebäuden oder den Einrichtungen der Hoch­
schule Reutlingen einschließlich angemieteter oder der Hochschule Reutlingen über­
lassener sonstiger Räume aufhalten. 

§2 Inhaber/in des Hausrechts 

Inhaber des Hausrechts ist der Präsident. Er kann sein Hausrecht durch schriftliche 
Erklärung auf Angehörige der Hochschule übertragen. Die Übertragung erfolgt widerruf­
lich. 

Ein unmittelbar vom Präsidenten abzuleitendes Hausrecht haben folgende Stellen, 
ohne dass es dazu einer gesonderten Übertragung bedarf: 

der Kanzler 
die Vizepräsidenten 
die Dekane in ihrem Zuständigkeitsbereich 
die Leiter der zentra len Abteilungen und Einrichtungen im jeweiligen Zu­
ständigkeitsbereich 
die Leitung der Lehrveranstaltungen in dem Raum, in dem diese Lehrveran­
staltung stattfindet 

Den Anordnungen der Hausrechtsinhaber, die diese insbesondere zur Aufrechterhal­
tung der Sicherheit und Ordnung treffen, ist Folge zu leisten. 

§3 Öffnungszeiten, Aushang 

Der Präsident regelt die Öffnungszeiten der Hochschule Reutlingen. Sie sind in geeig­
neter Weise bekannt zu machen. 

Wird das Offenhalten von Gebäuden und Räumen zur Durchführung von Lehrveranstal­
tungen, zur Abhaltung von Prüfungen, zu akademischen Feiern und sonstigen Veran­
staltungen, die im Interesse der Hochschule sind sowie für Veranstaltungen der studen-

1 Alle Amts-, Funktions- und sonstige Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprach­
form genannt sind, schließen die weibliche Sprachform ein. 
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tischen Selbstverwaltung ausnahmsweise zu anderen als den festgelegten Zeiten er­
forderlich, ist dies rechtzeitig und schriftlich bei den zuständigen Stellen der Hoch­
schule zu beantragen 

zweiter Teil 
Gebäude und Räume, Sicherheit und Ordnung 

§4 Verschließen von Gebäuden und Räumen 

Außerhalb der Öffnungszeiten sind Gebäude und Räume geschlossen zu halten. An der 
Hochschule Reutlingen werden folgende Schließsysteme eingesetzt: Schlüssel und 
Chipkarten. 

Schließinstrumente im Sinne des Satzes 2 werden nur an Mitglieder der Hochschule 
Reutlingen gemäß §9 Absatz 1 Satz 1 LHG sowie an Personen, die den vertraglich ver­
einbarten Status eines Doktoranden oder Gastwissenschaftlers an der Hochschule 
Reutlingen innehaben, ausgegeben. Die Entgegennahme eines der genannten 
Schließinstrumente ist durch eigenhändige Unterschrift auf einem Formular zu bestäti­
gen. Bei der Entgegennahme des Schlüssels wird der Empfänger über seine Schadens­
ersatzpflicht bei Verlust eines Schließinstruments informiert. Mit der Unterzeichnung 
auf dem Formular erkennt der Empfänger zugleich seine Schadensersatzpflicht bei Ver­
lust an. Eine Weitergabe des persönlich übergebenen Schließinstruments, außer an 
zugeordnete Lehrbeauftragte, ist nicht zulässig; Haftung und Schadensersatzpflicht des 
ursprünglichen Schlüsselempfängers bleiben bei der ausnahmsweisen Weitergabe be­
stehen. 

Der Verlust eines Schließinstrumentes ist der Abteilung Technik und Sicherheit unver­
züglich anzuzeigen. Jeder Inhaber eines Schließinstruments ist verpflichtet, nach dem 
Betreten und Verlassen des Hochschulgebäudes außerhalb der Öffnungszeiten die Ein­
gangstüren zu schließen. Der Inhaber eines Schließinstruments haftet für seinen un­
sachgemäßen Umgang mit dem Schließinstrument. Eine Vervielfältigung des Schließin­
struments ist untersagt. 

Diensträume sind bei Abwesenheit der Bediensteten oder des Bediensteten zu ver­
schließen. Dies gilt auch bei vorübergehender Abwesenheit. Für die in den Diensträu­
men aufbewahrten Wertsachen übernimmt die Hochschule Reutlingen keine Haftung. 

§5 Betriebs- und haustechnische Einrichtungen 

Die Betreuung der betriebs- und haustechnischen Anlagen obliegt der Abteilung Tech­
nik und Sicherheit. Etwaige Betriebsstörungen sowie festgestellte Schäden und Mängel 
sind unverzüglich der Abteilung Technik und Sicherheit zu melden. 

Eingriffe Dritter in die Betriebstechnik sind grundsätzlich untersagt. 
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§6 Allgemeine Grundsätze der Sicherheit und Ordnung 

Alle Mitglieder der Hochschule sind aufgefordert, darauf zu achten, dass Schäden aller 
Art, insbesondere durch Feuer, Diebstahl oder Einbruch vermieden und alle techni­
schen Einrichtungen ordnungsgemäß benutzt werden. 

In allen Räumen, Gängen, Treppenaufgängen und insbesondere in den Toiletten sowie 
auf dem Außengelände ist auf Sauberkeit zu achten. Abfälle dürfen nur in die dafür 
aufgestellten Abfallbehälter geworfen werden. 

Bei Regen, Hagel, Sturm oder Schneetreiben sind die Fenster zu schließen und die Ja­
lousien und Markisen hoch zu fahren bzw. zu kurbeln. 

Nach Verlassen der Hörsäle, Seminarräume, Werkstätten und Arbeitsplätze sind die 
Fenster zu schließen, Beleuchtung und Geräte auszuschalten, soweit hiervon keine ab­
weichende Regelung getroffen wurde (z.B. für Versuchsreihen). Die Räume sind in ei­
nen ordentlichen Zustand zu hinterlassen. 

Für das Schließen der Büros, Werkstätten und Laborräume sind die Nutzer verantwort­
lich. 

Fahrräder sind an den dafür vorgesehenen Plätzen abzustellen. Das Abstellen vor den 
Eingängen ist nicht gestattet. Dort abgestellte Fahrräder können von der Hausverwal­
tung kostenpflichtig umgestellt werden. Das Mitbringen von Fahrrädern in die Gebäude 
ist verboten. Ebenso verboten ist aus Sicherheitsgründen der Überflug des Campus­
Geländes mit Modellflugzeugen, Drohnen und weiteren Fluggeräten. 

§7 Nutzung von Gebäuden und Räumen 

Gebäude, Räume und Einrichtungsgegenstände dürfen grundsätzlich nur im Rahmen 
der Aufgabenerfüllung der Hochschule genutzt werden. 

Mitglieder der Hochschule dürfen Räume darüber hinaus für Veranstaltungen nutzen, 
soweit diese fre i sind. Veranstaltungen sind rechtzeitig unter Angabe des Veranstal­
tungszweckes anzumelden und bedürfen der Genehmigung durch den Präsidenten 
bzw. den Kanzler bzw. eine von diesen beauftragte Person. 

Die mit der Genehmigung verbundenen Auflagen sind zu beachten. Lärmbelästigungen 
sind zu unterlassen. 

§8 Akademische Feiern 

Akademische Feiern sind dem Präsidenten bzw. dem Kanzler anzuzeigen. Private Ton­
und Bildaufnahmen sind hierbei erlaubt, wenn sie die Feierlichkeiten nicht stören. 
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§9 Veranstaltung hochschulfremder Personen 

Der Präsident bzw. der Kanzler kann Hochschulfremden die Nutzung von Gebäuden, 
Gebäudeteilen und Räumen gestatten. 

Art, Umfang und Nutzung der Räumlichkeiten sowie die Höhe des zu entrichtenden Nut­
zungsentgelts und weiterer Aufwandserstattungen werden durch vertragliche Vereinba­
rung geregelt. 

Dem Veranstalter obliegt die Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Veranstaltung. Die einschlägigen Sicherheitsvorschriften sind einzuhalten. Flucht- und 
Rettungswege sind freizuhalten. 

Für die Einholung etwaiger Genehmigungen ist der Veranstalter zuständig. Etwaige Kos­
ten hat der Veranstalter unmittelbar zu tragen. 

Dritter Teil 
Nutzung von Geräten 

§ 10 Allgemeine Nutzungsgrundsätze für Geräte und Einrichtungen 

Die Nutzung der einer Fakultät zugeordneten Geräte oder Labor- und Werkstatteinrich­
tungen stehen nur den vom jeweiligen Dekan autorisierten Personen zu. Spezielle Ge­
räte dürfen nur von den dafür bestimmten geeigneten Personen bedient werden. 

Die von den Fakultäten zu erlassenden Werkstatt-/ Labor-/ Studio- Benutzungsregelun­
gen bleiben hiervon unberührt. 

Auf entsprechenden Antrag können Geräte gegen Entgelt auch hochschulfremden Per­
sonen zur Nutzung überlassen werden, sofern der ordnungsgemäße Betrieb der Hoch­
schule dadurch nicht gestört wird. Soweit die Geräte im Rahmen von Benutzungsord­
nungen zur zweckentsprechenden Nutzung ausleihbar sind, sind die Ausleihvorgänge 
zu dokumentieren. 

Vierter Teil 
Arbeitssicherheit, genehmigungspflichtige, unzulässige Betätigungen, Fundsachen 

§ 11 Arbeitssicherheit 
Es gelten die gesetzlichen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese wer­
den dem betroffenen Personenkreis in geeigneter Form bekannt gegeben. Flucht- und 
Rettungswege I Verkehrsflächen sind aus Gründen der Arbeitssicherheit und für den 
Brandschutz sowie zur Benutzung als Fluchtwege freizuhalten. 
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Zur Beratung in sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Fragen steht die 
nach Geschäftsverteilungsplan der Hochschule zuständige Stelle bzw. ein von der 
Hochschule beauftragter Dritter zur Verfügung. 

Die Fachkraft für Arbeitssicherheit hat die Aufgabe, die Hochschule beim Arbeitsschutz 
sowie bei der Unfallverhütung zu beraten. Der Beauftragte für Sicherheit und die Fach­
kraft für Arbeitssicherheit haben jederzeit Zutritt zu allen Räumen und Arbeitsstellen 
der Hochschule Reutlingen nach den gesetzlichen Vorgaben. 

Die Hochschule Reutlingen bestellt für alle relevanten Bereiche Sicherheitsbeauftragte. 
Die Arbeit der Sicherheitsbeauftragten ist von allen Bediensteten zu unterstützen. 

Auf Einrichtungen zur Ersten Hilfe und zum Feuerschutz wird durch entsprechende Hin­
weise aufmerksam gemacht. Dies gilt auch für Fluchtwege und Sammelplätze. 

Die gültige Brandschutzordnung regelt das Verhalten bei Bränden und anderen Scha­
dens- und Katastrophenfällen. Die Hochschulangehörigen werden in regelmäßigen Ab­
ständen über das richtige Verhalten im Brandfall informiert. 

Der Transport gefährlicher Güter und sperriger Lasten ist nur auf den dafür vorgesehe­
nen Transportwegen unter Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen zulässig. 

Die Sicherheitsunterweisungen für Arbeiten in Laboren und Werkstätten der Fakultäten 
obliegen den Fakultäten. 

§ 12 Verhalten bei Bränden, Unfällen und sonstigen Betriebsstörungen 

Jeder Brand- oder Katastrophenfall in den Hochschulgebäuden ist bei Gefahr im Ver­
zuge sofort der Feuerwehr I Rettungsleitstelle über die Rufnummer 0-112 bzw. der Po­
lizei über den Notruf 0-110 zu melden. Soweit eine Brandbekämpfung möglich ist, hat 
diese Vorrang vor der Meldung. Lebensrettung geht vor Brandbekämpfung. Nähere In­
formationen sind der Brandschutzordnung zu entnehmen. 

Im Alarmfall sind die Gebäude über die gekennzeichneten Fluchtwege zu verlassen, 
sofern nicht die aktive Mithilfe bei der Behebung des Gefahrenzustandes erforderlich 
und möglich ist. 

Betriebsstörungen, Schäden an Gebäuden, Einrichtungsgegenständen, Schließanla­
gen etc. sind umgehend der Abteilung Technik und Sicherheit zu melden. 

Die in den Gebäuden installierte Sicherheitstechnik (z.B. Gefahrenmeldeanlagen, Not­
telefone, Handfeuerlöscher, etc.) darf nicht verstellt, manipuliert, beschädigt oder ei­
genmächtig entfernt werden. Zum Außerbetrieb setzen der Sicherheitstechnik sind nur 
die Mitarbeiter der Abteilung Technik und Sicherheit bzw. von der Hochschule beauf­
tragte Dritte befugt. Sicherheitskennzeichen (Schilder) wie Verbots-, Warn-, Gebots- und 
Rettungszeichen sowie Wegepläne dürfen nicht verhängt, überklebt, entfernt oder an­
derweitig unlesbar gemacht werden. 

Beim Umgang mit Gefahrstoffen sind die Gefahrstoffverordnung sowie einschlägige be­
triebliche Vorschriften zu beachten. 
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Versicherungsfälle (Arbeits- und Wegeunfälle) haben Bedienstete unverzüglich dem je­
weiligen Vorgesetzten zu melden. 

Sanitätskästen zur Ersten Hilfe sind in den Flucht- und Rettungswegplänen eingezeich­
net. Diese hängen in jedem Gebäude aus. 

Feuerwehrzufahrten und Feuerwehrstellflächen sind ständig freizuhalten. Dies gilt 
ebenso für Fluchtwege und Treppenhäuser. Die mit einer Feststelleinrichtung betriebs­
bedingt offen gehaltenen Brandschutztüren sind nur durch dazu berechtigte Personen 
zu schließen. Fehlbedienungen der Feststelleinrichtungen führen zu Schäden. 

Das Offenhalten von Brandschutztüren mit Keilen oder anderen Gegenständen ist 
strengstens untersagt. 

Bei Benutzung von Aufzuganlagen sind die allgemeinen Bedienungsregeln zu beachten. 
Die Benutzung der Aufzüge ist im Brandfall verboten. 

§ 13 Genehmigungspflichtige und unzulässige Betätigungen 

Genehmigungspflichtig sind insbesondere folgende Betätigungen: 

1. Aufhängen von Anschlägen und Plakaten. 
2. Verteilen von Handzetteln und Flugblättern. 
3. Durchführen von Versammlungen und Wahlen. 
4. Aufstellen von Informations- und Verkaufsständen sowie jede andere Art 

des Vertriebs von Waren und des Sammelns von Bestellungen. 
5. Durchführen von Sammlungen. 
6. Benutzung von Hörsälen und anderen Räumen für Veranstaltungen, die 

nicht solche der Hochschule selbst sind. 
7. Verkauf von Waren, Entgegennahme von Warenwerbung, das Aufstellen 

von Aufstellern und Geräten sowie das Aufstellen von Warenverkaufs- und 
Kopierautomaten auf dem Gelände der Hochschule Reutlingen. 

Die vorherige Genehmigung ist bei dem Präsidenten bzw. dem Kanzler der Hochschule 
zu beantragen. Aushänge und Plakate sowie Handzettel und Flugblätter sind rechtzeitig 
dem Kanzler der Hochschule Reutlingen zur Genehmigung vorzulegen. 

Unzulässig sind insbesondere folgende Betätigungen: 

1. Tätigkeiten, die im Widerspruch zu den allgemeinen Unfallverhütungsvor­
schriften stehen. 

2. Unsachgemäße Lagerung von Gefahrgütern (z.B. Gefahr bei Kurzschluss ei­
nes unsachgemäß gelagerten E-Bike-Akkus). 

3. Herstellen von Film- und Tonaufnahmen für gewerbliche Zwecke ohne Ge­
nehmigung des Präsidenten bzw. des Kanzlers mit Ausnahme von Inter­
views; die tarifvertraglichen bzw. gesetzlichen Regelungen bezüglich der 
Verschwiegenheit bleiben unberührt. 
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4. Mitbringen von Tieren mit Ausnahme von Blinden- und Servicehunden für 
Behinderte in den Gebäuden. Im Freigelände sind Hunde und sonstige 
Tiere an der Leine zu führen. Die Hundehalterin oder der Hundehalter hat 
für die Entfernung des Hundekots zu sorgen. 

5 . Verschmutzungjeglicher Art von Räumen, Treppen, Fluren sowie von Frei­
flächen in und außerhalb des Gebäudes und des Parkplatzes durch liegen­
lassen von Abfällen aller Art. Alle Räumlichkeiten sowie Freiflächen sind 
nach ihrer Nutzung in dem Zustand zu hinterlassen, in dem sie vorgefun­
den wurden. 

6. Benutzen von Hochschultelefonen in den Büros und Serviceeinrichtungen 
der Hochschule für außerdienstliche Telefonate. 

7. Blockieren von Flucht-, Brand- und Rauchschutztüren durch Keile oder ähn­
liche Gegenstände. 

8. Eigenmächtige Veränderungen an Gebäuden, Anlagen und technischen Ein­
richtungen. 

9. Benutzen von lnlineskates oder ähnlichem und Skateboards in den Gebäu­
den. 

Das Benutzen von Mobiltelefonen in Lehrveranstaltungen und in den Räumen des 
Lernzentrums ist grundsätzlich nur mit Genehmigung des Veranstaltungsleiters ge­
stattet. 

Das fotografieren und Filmen in den Veranstaltungen der Hochschule ist grundsätzlich 
nur mit Genehmigung des Präsidenten bzw. des Kanzlers oder des Veranstaltungslei­
ters gestattet - zu beachten ist dabei die Geheimhaltungsklausel. 

Jegliche Veranstaltung oder Betätigung, die nicht den originären Aufgaben der Hoch­
schule entspricht, wie parteipolitische, religiöse oder weltanschauliche Veranstaltun­
gen, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung durch den Präsidenten bzw. den Kanz­
ler. 

§ 14 Rauchverbot 

In allen Gebäuden gilt das gesetzliche Rauchverbot. Auf dem Gelände ist das Rauchen 
zugelassen. Reste sind zu entsorgen. Es wird darum gebeten, nicht in den direkten Ein­
gangsbereichen zu rauchen. 

§ 15 Parken von Kraftfahrzeugen auf dem Hochschulgelände 

Das Parken von Kraftfahrzeugen, Anhängern, Mopeds, Rollern, Krafträdern und Fahr­
rädern ist ausschließlich auf den dafür vorgesehenen Flächen gestattet. Die Nutzung 
der Stellplätze ist ausschließlich Mitgliedern und Besuchern der Hochschule Reutlingen 
gestattet. Bodenverunreinigungen dürfen durch das Abstellen der Fahrzeuge nicht ent­
stehen 

Unberechtigt abgestellte Fahrzeuge, insbesondere auf Feuerwehrzufahrten, Rettungs­
wegen, Parkplatzein- und -ausfahrten, Wendeplätzen und Behindertenparkplätzen wer­
den kostenpflichtig abgeschleppt. 
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Auf den Verkehrsflächen des gesamten Hochschulgeländes gilt die Straßenverkehrs­
ordnung. Die Hochschule kann Verstöße gegen die Straßenverkehrsordnung zur An­
zeige bringen. 

§ 16 Fundsachen 

Auf dem Gebäude und in den Räumen der Hochschule gefundene Gegenstände sind 
im Lernzentrum, Bau 3, abzugeben. 
Fundsachen können nach einer angemessenen Aufbewahrungsfrist an das städtische 
Fundbüro abgegeben werden. 

§ 17 Weitere Bestimmungen 

Lärmschutz- und Umweltschutzbestimmungen zur Reinerhaltung der Luft, des Abwas­
sers und des Bodens sind sorgfältig einzuhalten. Die Nutzung von privaten Elektrogerä­
ten, Heizgeräten, Kühlschränken sowie von Tauchsiedern und Kochern ist verboten, 
soweit dies nicht ausnahmsweise durch den Präsidenten oder den Kanzler der Hoch­
schule genehmigt ist und die Geräte mit einem FI-Schutzschalter sowie einer Zeitsteu­
erung versehen sind. 

Fünfter Teil 
Rechtsfolgen bei Verstößen gegen die Hausordnung 

§ 18 Maßnahmen bei Verstößen gegen die Hausordnung 

Bei Verstößen gegen die Hausordnung ist unter Beachtung des Grundsatzes der Ver­
hältnismäßigkeit wie folgt vorzugehen: 

1. Bei Verstößen können hochschulfremde Personen und Hochschulangehö­
rige zeitlich befristet aus den Gebäuden und vom Gelände der Hochschule 
verwiesen werden. Gleiches gilt bei wiederholten Verstößen gegen Vor­
schriften der Straßenverkehrsordnung auf den Parkplätzen der Hochschule 
Reutlingen. In diesem Fall kann ein vorübergehender Ausschluss von der 
Nutzung der Parkflächen auch gegenüber dem wissenschaftlichen und 
nichtwissenschaftlichen Personal der Hochschule ausgesprochen werden. 
In der Mitteilung ist der genaue Zeitraum für den Ausschluss der Nutzung 
der Parkflächen anzugeben. 

2. In schweren Fällen kann ein Hausverbot ausgesprochen werden. 
3. Die Behebung von Beschädigungen und Verunreinigungen werden dem 

Verursacher in Rechnung gestellt. 

Der Vollzug der Hausordnung, insbesondere die Aufrechterhaltung von Sicherheit und 
Ordnung, obliegt dem Präsidenten bzw. dem Kanzler. Bei Gefahr im Verzug ist jeder 
Hochschulangehörige berechtigt, diejenigen Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet 
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und erforderlich sind, Gefahr und Schaden für die Hochschule abzuwenden. Darüber 
ist dem Präsidenten oder dem in seinem Auftrag handelnden Kanzler unverzüglich Be­
richt zu erstatten. 

§ 19 Strafrechtliche Verfolgung 
Strafanzeigen wegen strafbarer Handlung gegen die Hochschule und ihre Einrichtungen 
obliegen dem Präsident bzw. dem Kanzler. 

Sechster Teil 
Änderungen, Ergänzungen, Inkrafttreten 

§ 20 Ausnahmen 

Ausnahmen von Regelung dieser Hausordnung durch den Präsidenten sind möglich. 

§ 21 Änderungen und Ergänzungen 

Änderungen und Ergänzungen werden durch den Präsidenten veranlasst. Änderungen 
der Brandschutzordnung (Teil B nach DIN 14096-2) bedürfen nicht der Zustimmung 
des Senats. 

§ 22 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Reutlingen, den 13.09.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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BRANDSCHUTZORDNUNG der Hochschule Reutlingen 
Teil B nach DIN 14096-2 
Für alle Beschäftigten ohne besondere Brandschutzaufgaben 

Diese Brandschutzordnung bietet Ihnen eine Zusammenfassung der wichtigsten Re­
geln für die Brandverhütung und das Verhalten im Brandfall. 

Verhalten im Brandfall 

1. Brand melden: Feuerwehr-Notruf Tel.: 112 
Brandmelder betätigen 
Amtsleitung: O 

Brandmelder: An allen Ausgängen und 
(Scheibe einschlagen, Knopf tief drücken) Notausgängen 

2. In Sicherheit bringen: Ruhe bewahren 
Türen schließen 
Gekennzeichneten Fluchtwe­
gen folgen 
Keinen Aufzug benutzen 
Auf Anweisungen achten 

3. Löschversuche unternehmen Feuerlöscher 
Standort siehe 
Fluchtwegspläne 

Brandverhütung 

- Rauchen und Umgang mit offenem Licht und Feuer ist in allen Räumen verbo­
ten. 

- Ausgenommen von diesem Verbot sind dafür vorgesehene Arbeitsplätze im Be­
reich von Laboratorien und Werkstätten mit entsprechender Genehmigung. 

- Für Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Trennschneidearbeiten ist ein Erlaub­
nisschein für Schweißarbeiten erforderlich. 

- Leicht brennbare Abfälle wie Papier, Kartonagen, Folien dürfen nur in die dafür 
vorgesehenen Abfallbehältnisse gegeben werden. 
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Keinesfalls darf brennbares Mobiliar und Material wegen der Brandgefahr in 
Fluren, im Verlauf der Flucht- und Rettungswege, Durchfahrten und unterhalb 
von Treppen gelagert werden. 
Bei Geräten mit Wärmestrahlung muss ein Abstand von mind. 1m zu brennba­
ren Stoffen gewährleistet sein. 
Defekte elektrische Anlagen und Betriebsmittel sind außer Betrieb zu nehmen 
und der weiteren Benutzung zu entziehen. 
Alle betriebenen Elektrogeräte sind, soweit möglich, nach Gebrauch abzuschal­
ten. 
Für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen (z.B. brennbare Flüssigkeiten und 
Gase), sind die jeweiligen Betriebsanweisungen zu beachten. 
In explosionsgefährdeten Bereichen sind zusätzlich die für diese Bereiche fest­
gelegten besonderen Schutzmaßnahmen zu beachten. 
Im Gebäude dürfen grundsätzlich keine brennbaren Flüssigkeiten und Gase 
außerhalb der dafür vorgesehenen Lagerräume gelagert werden. Eine Aus­
nahme hiervon bildet die Bereitstellung von kleinen Mengen (max. 5 1) in nicht­
zerbrechlichen Gefäßen in Werkstätten und Laboratorien. Die vorgehaltene 
Menge in diesen Bereichen darf den Tagesbedarf nicht überschreiten. 

Brand- und Rauchausbreitung 

Gekennzeichnete Feuerschutzabschlüsse und Rauchschutztüren müssen ge­
schlossen sein, wenn keine automatische Schließeinrichtung vorhanden ist. 
Rauchdichte und feuerhemmende Türen sind selbstschließend ausgerüstet, 
damit sie im Brandfalle geschlossen sind. 
Sie dürfen nicht durch Verkeilen, Anbinden oder vorgestellte Gegenstände of­
fengehalten werden. 
Nach Betriebsschluss dürfen die mit selbsttätig auslösenden Feststellvorrich­
tungen ausgestatteten Feuerschutz-Abschlüsse und Rauchschutztüren offen 
gehalten werden, wenn sichergestellt ist, dass der Schließbereich freigehalten 
bleibt. 

Rauchabzüge 

Um den Flüchtenden einen rauchfreien Fluchtweg zu ermöglichen, sind in dem 
betreffenden Gebäude die Rauchabzüge, sofern vorhanden, zu betätigen. 
Hierbei wird kein Alarm ausgelöst und keine Feuerwehr alarmiert! 
Auslösung Rauchabzüge: (Wandkästchen gelb, orange oder blau mit Druck­
knopf-Taster). 
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Flucht- und Rettungswege 

Flucht- und Rettungswege sind freizuhalten 

Feuerwehrzufahrt 

Zufahrten und Aufstellflächen der Feuerwehr sind unbedingt freizuhalten. 

Die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege (Flure, Treppen, Ausgänge) 
dürfen weder zugestellt noch mit Gegenständen eingeengt werden. 
Elektrisch, mit Gas oder mit brennbarer Flüssigkeit betriebene Geräte und Ein­
richtungen dürfen in Flucht- und Rettungswegen nicht aufgestellt bzw. zuge­
stel lt werden. 
Schilder und Pläne für die Rettungswege dürfen nicht verdeckt noch zugestellt 
werden. 
Alle Personen haben sich über die Flucht- und Rettungswege in den Bereichen, 
in denen Sie sich aufhalten, zu informieren. 

Meldeeinrichtungen 

Brandmelder oder über Telefon 

Feuerwehr und Rettungsdienst können von allen Telefonapparaten der Hoch­
schule unter 0-112 alarmiert werden. 
Alle Gebäude sind mit Hand-Druckknopfmeldern ausgerüstet, über welche die 
Feuerwehr gerufen werden kann. 

Löscheinrichtungen 

m 
Feuerlöscher Wandhydrant mit Löschschlauch 
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Für die Bekämpfung von Entstehungsbränden befinden sich in allen Gebäuden 
der Hochschule Feuerlöscher, die für die entsprechenden Brandklassen geeig­
net sind. Einige Gebäude sind zusätzlich mit Wandhydranten ausgerüstet. 
Machen Sie sich mit dem Standort und der Bedienung der Löschgeräte in Ih­
rem Bereich vertraut. 

Verhalten im Brandfall: 

Ruhe bewahren, keine Panik durch unüberlegtes Handeln! 

Brand melden 

Wer meldet? Was ist passiert? 
Brandmelder betätigen 
Wie viele sind betroffen/verletzt? 
Wo ist was passiert? 
Warten auf Rückfragen! 

Feuerwehr oder 
Telefonnr.: 0-112 

Bei Wahrnehmung eines Brandes ist unverzüglich die Feuerwehr über Telefon, 
Handy, Rufnummer 112 oder über Hand-Druckknopfmelder zu alarmieren. 
Bei der Alarmierung über Telefon oder Handy sind die oben aufgeführten W­
Punkte zu befolgen. 

Alarmsignal Feuer 

Das Alarmsignal „Feueralarm" wird durch einen Heul-Ton gegeben. 
Nach dem Eintreffen der Feuerwehr sind ausschließlich deren Anweisungen zu befol­
gen. 
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In Sicherheit bringen 

Gefahrenbereich über mar­
kierte Fluchtwege verlassen 
Aufzüge nicht benutzen 

Behinderte und ver­
letzte Personen 
mitnehmen 

• 
Am Sammelplatz beim Vorge­
setzten melden 

Verlassen Sie im Brandfall das Gebäude über die gekennzeichneten Flucht­
und Rettungswege und begeben Sie sich zum Sammelplatz. 
Seien Sie bei der Räumung ruhig und besonnen, Fenster und Türen nicht ab­
sperren. 
Versuchen Sie, das Labor, Maschinen oder elektrische Einrichtungen stromlos 
zu schalten durch Betätigung des NOT-Aus. 
Verqualmte Räume gebückt oder im Kriechen verlassen. 
Benutzen Sie bei Feuer oder Verrauchung keine Aufzüge. 
Helfen Sie hilflosen und behinderten Personen beim Verlassen des Gebäudes. 
Fordern Sie alle angetroffenen Personen dazu auf, das Gebäude zu verlassen. 
Können Räume wegen starker Rauchbildung im Flur nicht mehr verlassen wer­
den, oder bei versperrtem Fluchtweg, verbleiben Sie im Raum, schließen Sie 
die Türen und machen Sie sich an der nächsten Gebäudeöffnung, z.B. am 
Fenster, bemerkbar. 

Löschversuch unternehmen 

Eigengefährdung vermeiden! 

Feuerlöscher 

. II 
Wandhydrant mit 
Löschschlauch 

Hinweis auf Löschgerat o­
der Löschdecke 

Löschversuche nur, ohne sich selbst zu gefährden, durchführen. 
Für Löschmaßnahmen stehen in jedem Gebäude geeignete Feuerlöscher und 
in einigen Gebäuden Wandhydranten mit Löschschlauch zur Verfügung. 
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Personen mit brennender Kleidung am Fortlaufen hindern, sofort auf den Bo­
den legen und Flammen mit Löschdecke, Jacke, Mantel oder durch Wälzen auf 
dem Boden ersticken. 

Besondere Verhaltensregeln 

Weitere Verhaltensregeln für besondere, gefährdete Bereiche entnehmen Sie 
bitte den spezifischen Regelungen, Laborordnungen der Fakultäten, Institute. 
Verhalten bei Amok, Bombendrohung entnehmen Sie dem Intranet unter 
https://intranet.reutlingen-university.de/intranetjinfraservice/technik-und-si­
cherheit;verhalten-im-krisenfall/ 

Stand: 2.11.2016 
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Amtsblatt 48/2017 

Hochschule Reut l ingen 
Reu tl ingen Univer si ty 

Richtlinie gegen Diskriminierung, Belästigung, Mobbing und 
Gewalt an der Hochschule Reutlingen 

1. Präambel 

Als Ausbildungsstätte hat die Hochschule Reutlingen eine besondere Verantwortung und Vorbild­

funktion für junge Menschen. Hervorragende Leistungen im Studium, bei der Arbeit und in der 

Forschung können nur in einer Umgebung erbracht werden, in der ein intaktes Miteinander 

herrscht. Dies setzt das partnerschaftliche Verhalten sämtlicher Beteiligten voraus. 

Alle Mitglieder und Angehörigen der Hochschule Reutlingen haben das Recht, so behandelt zu 

werden, dass ihre Würde und persönliche Integrität unangetastet bleiben. Die Hochschule duldet 

daher keinerlei Formen von Diskriminierung, Belästigung oder Gewalt. Alle Hochschulangehörigen 

sind in ihren Arbeitsbereichen dafür verantwortlich, dass diskriminierendes Verhalten, Mobbing 

und Gewaltanwendungen unterbleiben bzw. eingestellt werden. 

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) von 2006 hat den rechtlichen Rahmen für einen 

weitgehend einheitlichen Diskriminierungsschutz geschaffen und verbietet „Benachteiligungen 

aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität". 

Laut einer Rechtexpertise der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) findet das Verbot se­

xualisierter Diskriminierung in § 3 Abs. 4 AGG wegen des ausdrücklichen Wortlauts der Norm 

allerdings nur auf den Bereich von Beschäftigung und Zugang zum Beruf, nicht jedoch auf Studie­

rende außerhalb von dualen Systemen Anwendung. 

Die ADS empfiehlt Hochschulen daher, explizit Bestimmungen zum Umgang mit sexualisierter 

Diskriminierung, Belästigung und Gewalt festzulegen und zu publizieren. In ähnlicher Weise wer­

den baden-württembergische Hochschulen im Gesetz über die Hochschulen in Baden­

Württemberg (LHG BW) dazu aufgefordert, bei Fällen von sexueller Belästigung oder Diskriminie­

rung „Regelungen zum weiteren Verfahren" zu treffen. 

Die entsprechenden Regelungen der Hochschule Reutlingen werden in Kapitel 5 der vorliegenden 

Richtlinie beschrieben. Ein zusätzlicher „Leitfaden zum Umgang mit Fällen von Diskriminierung, 

Belästigung, Mobbing oder Gewalt " bietet Handlungsempfehlungen für Betroffene und enthält 

Kontaktdaten von Ansprechpersonen und Anlaufstellen. 
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2. Rechtsgrundlage 

Das Recht gegen Diskriminierung ist auf unterschiedlichen rechtlichen Ebenen normiert: im inter­

nationalen Völkerrecht, im transnationalen Europarecht und im nationalen Recht der jeweiligen 

Staaten. Diese Richtlinie stützt sich insbesondere auf§ 1, § 2 und § 3 AGG der Bundesrepublik 

Deutschland sowie § 4 Abs. 9 und 10 LHG BW. 

3. Begrifflichkeiten 

Diskriminierung 

Diskriminierung ist ein Wort, das jedem bekannt ist und das zugleich sehr unterschiedlich benutzt 

wird. Für Betroffene ist es ein Begriff, der eine persönliche Alltagserfahrung beschreibt. Erbe­

nennt in diesem Fall konkrete Ausgrenzungserfahrungen, Beleidigungen und Verletzungen. 

Allgemeiner wird unter Diskriminierung die Benachteiligung von Menschen oder Gruppen auf­

grund von Merkmalen wie sozialer Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit, politischer oder religiöser 

Anschauungen, sozialer Gewohnheiten, sexueller Neigungen, Sprachen, Geschlecht, Behinde­

rung, Alter oder äußerlichen Merkmalen wie Hautfarbe oder Augenfarbe verstanden. Sie steht 

dem Grundsatz der Gleichheit der Rechte aller Menschen entgegen. 

Sexuelle Belästigung 

Das geltende AGG definiert in § 3, Abs. 4 sexuelle Belästigung als einen Vorgang, bei dem „ein 

unerwünschtes, sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwünschte sexuelle Handlungen 

und Aufforderungen zu diesen, sexuell bestimmte körperliche Berührungen, Bemerkungen sexu­

ellen Inhalts sowie unerwünschtes Zeigen und sichtbares Anbringen von pornographischen Dar­

stellungen gehören, bezweckt oder bewirkt, dass die Würde der betreffenden Person verletzt 

wird, insbesondere wenn ein von Einschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwürdi­

gungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird". 

Besonders schwerwiegend ist sexuelle Belästigung dann, wenn ein Abhängigkeitsverhältnis am 

Arbeitsplatz oder im Studium ausgenutzt wird, indem persönliche oder berufliche Vorteile ver­

sprochen oder Nachteile angedroht werden. 

Von der sexuellen Belästigung zu unterscheiden sind sexuelle Diskriminierung und Gewalt. Unter 

sexueller Diskriminierung wird die Benachteiligung aufgrund des Geschlechts verstanden, zum 

Beispiel die Benachteiligung männlicher Bewerber für Arbeitsstellen, die typischerweise von 

Frauen besetzt sind, oder umgekehrt. Als sexuelle Gewalt werden Handlungen wie tätliche Bedro­

hung, Nötigung und Vergewaltigung bezeichnet. Sexuelle Gewalt ist strafrechtlich relevant. 
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Mobbing 

In den letzten Jahren ist der Begriff „Mobbing" zu einem regelrechten Schlagwort geworden. 

Trotzdem herrscht zum Teil wenig Klarheit darüber, was Mobbing beinhaltet und was die Folgen 

für die Betroffenen sind. Im Allgemeinen ist mit Mobbing Psychoterror am Arbeitsplatz, im schuli­

schen Umfeld oder in Netzwerken gemeint. Es kann immer dort auftreten, wo Menschen über 

längere Zeit in Gruppen zusammenkommen, also auch im Studium. Es umfasst verbale oder kör­

perliche Angriffe auf die Person, die darauf abzielen, das soziale Ansehen, die Karriere, die Ge­

sundheit oder das Eigentum eines Menschen zu schädigen. 

Wichtig zu beachten ist, dass Mobbing keine einmalige Handlung darstellt, sondern dass die glei­

chen oder auch unterschiedliche Handlungen sich über einen längeren Zeitraum wiederholen. 

4. Ansprechpersonen 

Gemäß § 4 Abs. 9 und 10 LHG BW sind an baden-württembergischen Hochschulen Ansprechper­

sonen für Antidiskriminierung sowie für Fragen im Zusammenhang mit sexueller Belästigung zu 

bestellen. Dementsprechend hat die Hochschule Reutlingen für diese Themen sowie das Thema 

Mobbing eine zentrale Ansprechpartnerin und einen zentralen Ansprechpartner gewählt. Ihre 

Namen und Kontaktdaten sind zusammen mit weiteren Anlaufstellen im Intranet unter Hochschu­

le > lnteressensvertretungen > Beratung bei Diskriminierung zu finden. 

5. Regelungen und Maßnahmen 

(1) Erhält eine zuständige Ansprechperson oder Anlaufstelle Kenntnis von dem Verdacht ei­

ner sexuellen Belästigung, Diskrimin ierung oder eines Mobbingfalls, kann sie die folgen­

den Maßnahmen ergreifen: 

• Beratungsgespräch mit der betroffenen Person, 

• ggf. Verweis auf eine der anderen Anlaufstellen oder Ansprechpersonen, falls 

diese besser unterstützen kann, 

• persönliches Gespräch mit derjenigen Person, der die Übergriffe vorgeworfen 

werden, unter Bezugnahme auf den Vorfall, 

• Vorschlag eines persönlichen Gesprächs der betroffenen Person mit derjenigen 

Person, der die Übergriffe vorgeworfen werden, 

• Befragung von Zeuginnen und Zeugen, 

• Meldung des Falls an das Hochschulpräsidium und den Personalrat (bei Mitar­

beiterinnen und Mitarbeitern). 
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(2) In jedem Fall ist Vertraulichkeit zu wahren. Die Identität aller beteiligten Personen ist zu 

schützen. 

(3) Bieten die unter Punkt (1) erwähnten Nachforschungen hinreichende Anhaltspunkte für 

das Vorliegen von Mobbing, einer sexuellen Belästigung, Diskriminierung oder Gewaltan­

wendung, entscheidet die Hochschulleitung, bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu­

sammen mit dem Personalrat, darüber, welche disziplinarischen Maßnahmen gegen die 

beschuldigte Person zu ergreifen sind. 

Mögliche Maßnahmen sind insbesondere: 

• mündliche oder schriftliche Ermahnung, 

• schriftliche Abmahnung, 

• Exmatrikulation, 

• Versetzung an einen anderen Arbeitsplatz innerhalb der Hochschule, 

• Einleitung eines Disziplinarverfahrens und Verhängung von Disziplinarmaßnah­

men, welche Verweise, Geldbußen, Gehaltskürzungen oder die Entfernung aus 

dem Dienst umfassen können, 

• Erstattung einer Strafanzeige, 

• fristgerechte oder fristlose Kündigung. 

(4) Bei dringendem Verdacht auf Mobbing, sexueller Belästigung und/oder Gewalt hat die 

Leitung der Organisationseinheit dafür Sorge zu tragen, dass durch die Hochschulleitung 

vorläufige Maßnahmen zum Schutz der betroffenen Person getroffen werden. 

(5) Wenn im Zusammenhang mit der Beschwerde Maßnahmen ergriffen werden sollen - ins­

besondere, wenn dabei Personal- und Versetzungsmaßnahmen in Erwägung gezogen 

werden - ist sicherzustellen, dass die Beschwerdeführerin oder der Beschwerdeführer 

keine Nachteile erfährt. 

(6) Bieten die unter Punkt (1) erwähnten Nachforschungen keine hinreichenden Anhalts­

punkte für das Vorliegen von Mobbing, einer sexuellen Belästigung, Diskriminierung oder 

Gewaltanwendung, werden keine weiteren Maßnahmen eingeleitet. 

(7) Falls sich der Vorwurf des Mobbings, der sexuellen Belästigung, Diskriminierung und/oder 

Gewalt als unberechtigt erweist, ist dafür Sorge zu tragen, dass der zu Unrecht beschul­

digten Person daraus keine weiteren Nachteile entstehen. 

(8) Bewusste Fehlanschuldigungen werden als Belästigung gewertet und gehen mit den un­

ter Punkt (3) erwähnten Konsequenzen einher. 
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6. Bekanntgabe und Inkrafttreten 

Die Richtlinie wurde am 24.06.2016 vom Senat und am 16.11.2016 vom Personalrat verab­

schiedet; sie tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft und wird hochschulintern veröffentlicht. 

Reutlingen, den 20.09.2017 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Univer sity 

Prüfungsordnung für die Durchführung 
der Externenprüfung 

Master of Science (M.Sc.) 

Digital Business Management 

vom 27.09.2017 

Rechtsgrund I age 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), zu­
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulgesetzes 
und andere Gesetze vom 09. Mai 2017 sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsord­
nung der Hochschule Reutlingen vom 29. Juli 2015 hat der Senat der Hochschule Reutlin­
gen mit Beschluss vom 08.09.2017 diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufas­
sung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 
1 LHG am 27.09.2017 zugestimmt.1. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen, Selbständigen durch ein 
berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of Sci­
ence" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um Fra­
gestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen Methoden 
und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung internationaler 
Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre Managementfähigkeiten in die­
sem Bereich. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Digital Business Ma­
nagement". 

1 Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 

1 Datei: 
2Ö17 _09_27 _Zulassungs- und 
Prüfungsordnung_DBM_20170726 
.docx 

Erstellt: 

Rossmann, A.; 
Schmollinger M 
20.07.2017 

Beschlossen: Revision: 

0 
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§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunk­
ten. 

2. die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlgespräch. Die Funktion des Auswahl­
gesprächs liegt in der Evaluation persönlicher Eigenschaften der Teilnehmer. Die 
Evaluationspunkte des Auswahlgesprächs beziehen sich auf die Kriterien (1) Kom­
munikationsverhalten, (2) Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie (3) 
Engagement und Initiative. Die drei Kriterien werden durch modulverantwortliche 
Professoren des Studienprogramms in Form von offenen Fragestellungen an die Teil­
nehmer getestet. Die einzelnen Kriterien müssen jeweils mit mindestens mit der 
Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung ergibt sich durch den Durch­
schnitt über die drei Kriterien, wobei alle Kriterien mit der gleichen Gewichtung ein­
gehen. 

Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz 
oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­
schusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlge­
spräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer 
anderen Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müs­
sen spätestens bis drei Arbeitstage vor Durchführung des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder eine Bescheinigung 
der Selbständigkeit mit einem Arbeitsumfang, der ein berufsbegleitendes Studium 
in der vorgesehenen Organisationsform zulässt. 

4 . gute Beherrschung der deutschen und englischen Sprache (N iveau 82 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER). 

5. mindestens 1 Jahr qualifizierte berufspraktische Erfahrung. 

6. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme am vor­
bereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reutlingen Uni­
versity. 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erwor­
ben haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden , im Umfang von bis zu 30 
ECTS-Punkten anerkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die 
zum Zeitpunkt der Zulassung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 
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210 ECTS-Punkte nachgewiesen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsar­
beit, Praxisprojekt oder Berufspraxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richt­
linie des Prüfungsausschusses zur Anerkennung der 30 ECTS entsprechenden 
Qualifikationen. 

(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studie­
render immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die 
Externenprüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder 
eine Externenprüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch 
verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 
oder ein Nachweis der Selbständigkeit 

5. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University 

6. Nachweise über die qualifizierte berufspraktische Erfahrung in Form von Ar­
beitszeugnissen (über die Anerkennung des Nachweises entscheidet der Prü­
fungsausschuss). 

7. Gegebenenfalls Nachweise der englischen Sprachkenntnisse, wenn die Stu­
dienqualifikation nicht an einer englischsprachigen Einrichtung erworben 
wurde. Der Nachweis erfolgt durch: 

• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
Hochsch u lzuga ngsberechtigu ng, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewertetes und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewerteten Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach 
oder Modul bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische Hoch­
schule, oder 

• einen englischen Sprachtest, insbesondere TOEFL iBT mit mind. 72 Punk­
ten, oder IELTS mit mind.5,0 Punkten, oder ein Cambridge Certifikate 
(First Certificate in English) oder Zertifikate über erfolgreich absolvierte 
englische Sprachkurse auf der Niveaustufe 82 nach dem GER von deut­
schen und/oder ausländischen Hochschulen, wobei mindestens 120 
Stunden Unterricht nachzuweisen sind, oder 
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• ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe B2 nach dem GER. 

8. Gegebenenfalls Nachweise der deutschen Sprachkenntnisse, wenn die Studienqualifi­
kation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben wurde. Der Nachweis er­
folgt in der Regel durch den TestDaF (Test Deutsch als Fremdsprache) oder einer äqui­
valenten Sprachprüfung gemäß der Rahmenordnung über Deutsche Sprachprüfungen 
für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT). Näheres regelt die Satzung über 
die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation in der jeweils gül­
tigen Fassung 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module und die Anrechnung der Prüfungsleistungen 
sind der Tabelle 1 (Erststudium mit mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. 
Tabelle 2 (Erststudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jewei­
ligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden: 

(4) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten) und 
muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Mas­
ter Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es 
berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 
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(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag des nicht immatri­
kulierten Studierenden. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden und bei 
Befürwortung durch den Betreuer, kann der Prüfungsausschuss die Master Thesis in 
einer anderen Sprache als Deutsch zulassen. Zusätzlich sind eine elektronische Ver­
sion der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form 
abzugeben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.)" verliehen, für welchen 90 
ECTS Leistungspunkte (Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2) er­
bracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Abschluss­
note. Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf 
den Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 10 Wahlfächer 

(1) Für das Modul Wahlfach 1 sind die zu wählenden Module in Tabelle 3, für das Modul 
Wahlfach 2 in Tabelle 4 aufgeführt. Ein Anspruch auf das Angebot aller Module in 
jedem Semester besteht nicht. 

(2) Weitere Module können durch Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Modulen 
in Tabelle 3 und 4 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlfachs ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende Person be­
reits einen ersten Versuch unternommen hat. 
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§ 11 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer der Studienprogramme, die ab dem Sommersemester 2018 
zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, 27.09.2017 

~ --
Professor· Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1 : Prüfungsplan Master of Science Digital Business Management 
(mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfu ngs-Code Modul Beno-
Credits 

tung2 form 

M1 Digital Business Essentials 6 B HA/ RE/ 
KL 

M2 Digital Business Processes 6 B HA/ RE/ 
MP 

M3 IT Management 8 B HA/ RE/ 
PA 

M4 Digital Strategy 6 B HA/ RE/ 
MP 

M5 Software Management 8 B HA/ RE/ 
PA 

M6 Social Media 6 b PA/ RE/ 
MP 

M7 Change Management 4 b 
HA/ RE/ 

MP 

MS Internet of Things 4 b RE/MP 

M9 Wahlfach 1 6 b HA/ RE/ 
MP 

M10 Wahlfach 2 6 b HA/ RE/ 
MP 

M 11 Master Thesis 30 b 
MT 

Summe 90 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science Digital Business Management 
(mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modul Beno-
Credits 

tung3 form 

Mi Digital Business Essentials 6 b 
HA/ RE/ 

KL 

M2 Digital Business Processes 6 b HA/ RE/ 
MP 

M3 IT Management 8 b HA/ RE/ 
PA 

M4 Digital Strategy 6 b HA/ RE/ 
MP 

M5 Software Management 8 b 
HA/ RE/ 

PA 

M6 Social Media 6 b 
PA/ RE/ 

MP 

M7 Change Management 4 b HA/ RE/ 
MP 

MS Internet of Things 4 b RE/MP 

M9 Wahlfach 1 6 b HA/ RE/ 
MP 

M 10 Wahlfach 2 6 b 
HA/ RE/ 

MP 

M 11 Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M12 praxis / Research work, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

Tabelle 3: Module Wahlfach 1 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Code Modul 

W11 Entrepreneurship & Innovation 

W12 Enterprise Social Networks & Organization 

Tabelle 4: Module Wahlfach 2 

Code Modul 

W21 Big Data Management & Analytics 

W22 Online Marketing & eCommerce 

• b = benotet, u = unbenotet 
5 b = benotet, u = unbenotet 

ECTS 
Credits 

6 

6 

ECTS 
Credits 

6 

6 

Prüfungsordnung für die Externenprüfung, M.Sc. Digital Business Management 

Art der 
Prüfungs-

Beno-
tung4 form 

b PA/ RE 

b HA/ RE 

Art der 
Prüfungs-

Beno-
tung5 fo rm 

b RE/PA 

b HA/RE 
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Amtsblatt 50/ 2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Univer sity 

Korrektur einer vorherigen amtlichen Bekanntmachung 

Fachspezifische Stud ien- und Prüfungsordnung f ür den Bachelor-Studiengang 
Transportation lnterior Design 

In der amtlichen Bekanntmachung der Hochschule Reutlingen vom 28.01.2014 wurde die fachspezi­
fische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Transportation lnterior Design 
fehlerhaft veröffentl icht; mit Wirkung vom 05.10.2017 erfolgt die Richtigstellung in Form einer 
erneuten Veröffentlichung des Volltextes. 

Die Richtigstellung betrifft die Module TIDB8 (S. 8 ) bzw. TIDB19 (S. 14). 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang 
Transportation lnterior Design 

Vom 28.01.2014 
in der korrigierten Fassung vom 05.10.2017 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 34 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden­
Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005, zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Verfasste-Studierendenschafts-Gesetzes vom 10.07.2012, sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.01.2014 die nachstehende Satzung in 
der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 28.01.2014 
zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Ziel des Bachelor-Studiengangs Transportation lnterior Design ist es, Designerinnen 

und Designer auszubilden, die konzeptionelle Design- und Entwicklungstätigkeiten in 

Designbereichen der Transportation Industrie übernehmen können. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der grundständige Studiengang Transportation lnterior Design mit dem 
Abschlussgrad „Bachelor of Arts" (B.A.) umfasst eine Regelstudienzeit von 
sieben Semestern. Der Gesamtumfang für den erfolgreichen Abschluss des 
Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden 
(SWS) sowie die zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 
B.A. 140 - 150 210 

(3) Der Studiengang enthält in Semester fünf und sechs ein Mobilitätsfenster. 

(4) In den beiden Mobilitätsfenstern (Semester fünf und sechs) muss mindestens 
ein externes Industrieprojekt in einem Unternehmen der Automobil- oder 
Transportation-lndustrie oder in einem Unternehmen, Studio oder Designatelier 
mit entsprechenden Aufgabenfeldern absolviert werden (Externes Industrie 
Projekt Semester). Zusätzlich kann ein weiteres externes Industrieprojekt 
absolviert, ein Semester an einer ausländischen Hochschule verbracht oder ein 
Projekt an der Hochschule Reutlingen bearbeitet werden. 

(5) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und im 
Modulhandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen 
Prüfungsleistungen ergeben sich aus Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden 
die in der Tabelle 2 aufgeführten Module bzw. Lehrveranstaltungen und die 
Prüfungsleistungen zu absolvieren. In jedem Studiensemester sollen 30 ECTS-
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Credits erlangt werden. Die Gewichtungen der Module sind aus Tabelle 2 zu 
entnehmen. In welchem Semester (Sommer- oder Wintersemester) die Module 
angeboten werden, ist ebenfalls der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(6) Die Module „Soft Skills" und „Event Management" des siebten Semesters 
setzen sich aus einzelnen Veranstaltungen zusammen, die zentral von der 
Hochschule Reutlingen bzw. der Fakultät Textil&Design angeboten werden. Die 
notwendigen ECTS-Credits sind über das ganze Studium hinweg zu erwerben. 

(7) Austauschstudierende im Studiengang Transportation lnterior Design aus 
anderen internationalen Hochschulen sollen Module der Mobilitätsfenster 
(fünftes und sechstes Semester) belegen. 

§ 3 Voraussetzungen 

(8) Zulassungsvoraussetzung für die Module Mobilitätsfenster 1 +2 
Ein Vorrücken in das fünfte Semester (Mobilitätsfenster) ist erst nach 
vollständigem Abschluss der ersten drei Semester möglich (alle Module der 
ersten drei Semester müssen vollständig bestanden sein). 

(9) Externes Industrie Projekt Semester 
Die Ausführungsbestimmungen zum externen Industrie-Projekt-Semester und 
dessen Dauer sind in der „Regelung für die Durchführung des externen 
Industrie-Projekt-Semesters" im Modulhandbuch festgelegt. Das externe 
Industrie-Projekt-Semester kann im Inland oder Ausland abgeleistet werden. 
Zum externen Industrie-Projekt-Semester sind vor- und nachbereitende 
Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 
entnehmen sind. Ein Erlassen des externen Industrie-Projekt-Semesters ist 
nicht möglich. Eine Anerkennung bei Studiengangs- oder Hochschulwechsel ist 
im Einzelfall zu prüfen. 

(10)Thesis 
Die Thesis darf frühestens nach Abschluss des sechsten Semesters 
ausgegeben werden. Dazu müssen mindestens 165 ECTS-Credits in den 
Pflicht- und Wahlpflichtmodulen erreicht worden sein. 

§ 4 Durchführung der Mobilitätsfenster 1 +2 

(11) Innerhalb der Mobilitätsfenster gibt es mehrere Wahlmöglichkeiten: 
a) Externes Industrie-Projekt (Pflicht: 1x innerhalb der Mobilitätsfenster im 

5. oder 6. Semester) 
b) Studienprojekt-Semester an der Hochschule Reutlingen 
c) Studiensemester an einer ausländischen Hochschule 

(12)1nnerhalb des Mobilitätsfensters muss eine Projektarbeit erfolgen. Dazu 
suchen sich die Studierenden eine Prüferin oder einen Prüfer aus dem 
Studiengang Transportation lnterior Design (TID), die oder der gleichzeitig für 
die Bewertung des Projekts zuständig ist. 
In Absprache mit der Studiendekanin / dem Studiendekan TID können 
Projekte, die nicht TID-spezifisch sind, auch von Prüferinnen und Prüfern der 
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anderen Designstudiengänge der Hochschule Reutlingen bewertet werden. 

(13)Externes Industrie-Projekt-Semester 
Die Ausführungsbestimmungen zum externen Industrie-Projekt-Semester und 
dessen Dauer sind in der „Regelung für die Durchführung des externen 
Industrie-Projekt-Semesters" im Modulhandbuch festgelegt. Das externe 
Industrie-Projekt-Semester kann im Inland oder Ausland abgeleistet werden. 
Zum externen Industrie-Projekt-Semester sind vor- und nachbereitende 
Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 
entnehmen sind. 

(14)Studienprojekt-Semester an der Hochschule Reutlingen 
Die Ausführungsbestimmungen zum Studienprojekt und dessen Dauer sind in 
der „Regelung für die Durchführung des Studienprojekts" im Modulhandbuch 
festgelegt. Zum Studienprojekt sind vor- und nachbereitende 
Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 
entnehmen sind. 

(15)Studienprojekt-Semester an einer ausländischen Hochschule/ 
Partnerhochschule 
Die Fakultät Textil & Design empfiehlt ihren Studierenden, innerhalb des 
Studiums ein Semester an einer ausländischen (Partner-)Hochschule zu 
verbringen. In diesem Fall sind für den Auslandsaufenthalt Module im 
Gesamtumfang von 30 ECTS-Credits zu planen, die bei Rückkehr 
nachzuweisen sind. 

(16)1m Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt. Eine kurzfristige Umplanung einzelner Module nach Erstellung des 
Learning Agreements ist nur in schriftlich begründeten Ausnahmefällen 
möglich, die der oder die Studierende nicht zu vertreten hat, und muss durch 
die Prüferin oder den Prüfer, die oder der das Learning Agreement mit der 
Studentin oder dem Studenten fixiert hat, genehmigt werden. 

(17)Die Leistungen im Ausland werden in Form der Teilnahme an 
Lehrveranstaltungen im Umfang von 30 ECTS-Credits erbracht und durch den 
Prüfer an der Hochschule Reutlingen bewertet. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
oder Prüfungsleistungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt drei Monate. Die 
Arbeitsbelastung beträgt 12 ECTS-Credits. Die Bachelor-Thesis kann intern oder 

extern abgeleistet werden. 
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§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bestanden wurde. Nur bei 
bestandener Modulprüfung werden die dem Modul zugeordneten ECTS-Credits 

vergeben. 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Grundständiger Studiengang "Transportation lnterior Design" Bachelor 

Tabelle 2: Pflichtmodule/ Compulsory Modules 

1. Semester 
Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im 

Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 

Module / Course Title Type of Course hours per 

week 

1 TIDB1 Gestalterische Grundlagen/ Vorlesung, Ubungen / 8 
Design Fundamentals Lectures, Exerclses 

1 1 Gestalterische Grundlagen/ Vorlesung, Ubungen / 6 

Kreativitätstechniken Lectures, Exercises 

Design Fundamentals / Creativity 

Techniques 

1 2 Farb-/ Oberflächengestaltung 1 Vorlesung, Ubungen / 2 
Colour- / Surfacedesign 1 Lectures, Exercises 

1 TIDB2 3-Dimensionale Darstellung Vorlesung, Übungen / 6 
3-Dlmensional Visuallzation Lectures, Exerclses 

1 1 Experimentelle Formgestaltung Vorlesung, Ubungen / 2 
Experimental Shape Design Lectures, Exercises 

1 2 Digitales Design 1 + Technische Vorlesung, Ubungen / 4 
Darstellung Lectures, Exercises 
Digital Design 1/ Technical Visua/ization 

Transportation lnterior Design 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Modulnote Semester 

Examination type / Weight of Offered in 
Language Credits 

duration module semester 

Hausarbeit / 8 1 WiSe 
Homework 

D 

D 

Hausarbeit / 6 1 WiSe 
Homework 

D 

D 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

1 TIDB3 2-Dimensionale Darstellung Vorlesung und 6 Hausarbeit / 6 1 WiSe 

2-Dlmenslonal Visuafization Übungen/ Homework 

Lectures, Exercises 

1 1 Darstellungstechniken 1 Vorlesung und 4 D 
Rendering Techniques 1 Übungen/ Lectures, 

Exercises 

1 2 20 Digitale-Tools/ Layout Techniken 1 Vorlesung, Übungen/ 2 D 
20 Digital-Tools / Layout Techniques 1 Lectures, Exercises 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot In 

Semester Modulnote Semester 

Sem. Code 
Contact 

Examination type / Weight of Offered in 
Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 

duration module semester 
week 

1 TIDB4 Basics Transportation Industrie 1 Vorlesung, Übungen / 6 Hausarbeit, Hausarbeit 6 1 WiSe 

Basics Transportation lndustry 1 Lectures, Exerclses k.lnbenotet / 
IHomework, Homework 

iµngraded 

1 1 Konsumenten & Markt Analyse 1 Vorlesung, Ubungen / 2 D 

Consumer & Market Research 1 Lectures, Exercises 

1 2 Strukturen der Transportation Industrie 1 Vorlesung/ Lecture 2 D 

Structures of Transportation lndustry 1 

1 3 Designgeschichte Vorlesung, Seminar / 2 D 
Design History Lecture, Seminar 

1 TIDB5 Materialien & Technologien Vorlesung, Ubungen, 4 Hausarbeit, Hausarbeit 4 1 WiSe 

Materials & Techno/ogies Labor / Lecture, unbenotet/ 
Exercises, Laboratory Homewark, Hamework 

ungraded 

1 1 Materialien & Technologien 1 Vorlesung, Ubungen / 2 D 

Materials & Technologies 1 Lectures, Exercises 

1 2 Basics Textile Technologien 1 Vorlesung, Ubungen / 2 D 

Basics Technology - Textile 1 Lectures, Exercises 

1 3 Werkstatteinführung Vorlesung, Labor / 0 D 

lntroduction to Workshop Lecture, Laboratory 

1 Summe 1. Semester 30 5 30 
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2. Semester 
Wochen-

Modul/ Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 

Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

2 TIDB6 Designkonzept Vorlesung, Übungen / 8 Hausarbeit/ 8 1 SoSe 

Design Concept Lectures, Exercises Homework 

2 1 Gestalterische Grundlagen 2d/3d Vorlesung, Übungen/ 2 D 

Design Foundations 2d/3d Lectures, Exercises 

2 2 Designkonzept + Entwurf Vorlesung, Übungen / 2 D 
Design Concept + Design Development Lectures, Exercises 

2 3 Konsumenten & Markt Analyse 2 Vorlesung, Übungen/ 2 D 

Consumer & Market Research 2 Lectures, Exercises 

2 4 Basics Colour & Trim Transportation Vorlesung, Übungen / 2 D 

Basics Colour & Trim Transportation Lectures, Exercises 

2 TIDB7 3-Dimensionale Formentwicklung Vorlesung, Übungen / 6 Hausarbeit / 6 1 SoSe 

3-Dlmenslonal Shape Design Lectures, Exercises Homework 

2 1 Formentwicklung physikalisches Modell Vorlesung, Übungen / 2 D 

Shape Design - Physical Model Lectures, Exercises 

2 Formentwicklung digitales Modell Vorlesung, Übungen / 4 D 

Shape Design - Digital Model Lectures, Exercises 

2 TIDBS 2-dimensionale Formentwicklung Vorlesung, Übungen / 6 Hausarbeit, / 4 1 SoSe 

2-Dlmensional Shape Design Lectures, Exercises Homework 

2 1 Darstellungstechniken 2 Vorlesung, Übungen / 4 D 

Rendering Techniques 2 Lectures, Exercises 

2 2 2D Digitale-Tools+ Layout Techniken 2 Vorlesung, Übungen / 2 D 

20 Digital-Tools+ Layout Techniques 2 Lectures, Exercises 
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Wochen-

Modul/ Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 

Sem. Code 
Contact 

Examlnatlon type / Weight of Offered in 
Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 

duration module semester 
week 

2 T1DB9 Basics Transportation Industrie 2 Vorlesung, Ubungen, 6 Hausarbeit, 8 1 SoSe 

Basfcs Transportation lndustry 2 Seminar / Lecture, Präsentation, 

Exercises, Seminar Hausarbeit u n benotet/ 
Homework, 
Dresentation, 
Homework ungraded 

2 1 Strukturen der Transportation Industrie 2 Vorlesung/ Lecture 2 D 
Structures of Transportation lndustry 2 

2 2 Präsentation + Rhetorik Vorlesung, Ubungen / 1 D 
Presentation + Rhetoric Lectures, Exercises 

2 3 Marketing Vorlesung/ Lecture 1 D 
Marketing 

2 4 Designgeschichte Transportation Vorlesung, Seminar / 2 D 
History of Transportation Design Lecture, Seminar 

2 TID810 Materialien & Prozesse Transportation Vorlesung, Übungen / 4 Hausarbeit / 4 1 SoSe 

Materials & Processes Transportation Lectures, Exercises Homework 

2 1 Basics Materialien + Konstruktion Vorlesung, Ubungen / 2 D 
Transportation Lectures, Exercises 

Basics Materials + Construction 

Transportation 

2 2 Basics Ergonomie, Standards & Normen Vorlesung, Ubungen / 2 D 

Transportation Lectures, Exercises 

Basics Ergonomics & Regu/atory 

Transportation 

2 Summe 2. Semester 30 5 30 
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3. Semester 
Wochen-

Modul/ Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

3 TIDB11 Projekt Research Designkonzept 1 Projekt/ Project 2 D Projektarbeit / 5 2 WiSe 

Project Research Design Concept 1 Project Work 

3 1 Projekt Research Designkonzept 1 Projekt/ Project 2 D 
Project Research Design Concept 1 

3 TIDB12 Projekt - Konzept + Entwurf Projekt/ Project 10 Projektarbeit/ 12 4 WiSe 

Project - Design Concept + Design Project Work 

Development 

3 1 Konzept+ Entwurf (Projekt) Projekt / Project 4 D 
Design Concept + Design Development 

(Project) 

3 2 Colour & Trim Transportation 1 (Projekt) Projekt / Project 2 D 
Colour & Trim Transportation 1 (Project) 

3 3 3-dimensionale Formentwicklung (Projekt) Projekt / Project 2 D 
3-Dimensional Shape Design (Project) 

3 4 Digitales Design (Projekt) Projekt / Project 2 D 
Digital Design (Project) 

3 TIDB13 Labor (Projekt) Labor / Laboratory 14 Laborarbeit unbenotet / 8 0 WiSe 

Laboratory (Project) Laboratory ungraded 

3 1 Labor Entwurf (Labor) Labor / Laboratory 4 D 
Laboratory Concept (Laboratory) 

3 2 Renderingtechniken Transportation (Labor) Labor / Laboratory 4 D 
Rendering Techniques Transportation 

(Laboratory) 

3 3 Clay-Labor Labor / Laboratory 2 D 
C/ay-Laboratory 

3 4 CAD-Labor Labor / Laboratory 4 D 
CAD-Laboratory 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

3 TIDB14 Technologien Transportatlon (Projekt) Projekt/ Project 4 Projektarbeit / 5 2 WiSe 

Technologies Transportatlon (Project) Project Work 

3 1 Materialien + Technologien Research Projekt/ Project 2 D 

Materials + Technologies Research 

3 2 Angewandte Ergonomie Projekt/ Project 2 D 

Applied Ergonomics 

3 Summe 3. Semester 30 4 30 
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4.Semester 
Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

4 TID815 Projekt Research Designkonzept 2 Projekt / Project 2 Projektarbeit / 6 2 SoSe 
Project Research Design Concept 2 Project Work 

4 1 Projekt Research Designkonzept 2 / Projekt/ Project 2 D 
Designmanagement 
Project Research Design Concept 2 / 
Designmanagement 

4 TID-Wahlpflicht-Module 1- Projekt 
Elective Modules 1 - Project 

4 TIDB16a Wahlpflichtmodul 1.1- Projekt Projekt / Project 10 Projektarbeit / 12 6 SoSe 
Schwerpunkt Entwurf Project Work 

Electlve Module 1.1 - Project Focus 

Sty/lng 

4 1 Projekt - Konzept + Entwurf Projekt/ Project 6 D 
Project - Concept + Design 

Development 

4 2 3-dimensionale Visualisierung Projekt/ Project 4 D 
3-dimensional Visualization 

4 TIDB16b Wahlpflichtmodul 1.1a - Labore Labor / Laboratory 12 Laborarbeit unbenotet / 6 0 SoSe 
Schwerpunkt Entwurf Laboratory ungraded 

E/ective Module 1.1a - Laboratorles 

Project Focus Styllng 

4 1 Labor Entwurf Labor/ Laboratory 4 D 
Laboratory Styling 

4 2 3 D-Labore Labor/ Laboratory 8 D 
3D-Laboratories 
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Wochen-

Modul/ Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

4 TIDB17a Wahlpflichtmodul 1.2- Projekt Projekt/ Project 10 Projektarbeit/ 12 6 SoSe 

Schwerpunkt C&T+Material Project Work 

Electlve Module 1.2 - Project Focus 

C& T +Materials 

4 1 Projekt - Konzept+ Entwurf Projekt / Project 6 D 
Project - Concept + Design 

Development 

4 2 3-dimensionale Visualisierung Projekt/ Project 4 D 
3-dimensional Visualization 

4 TIDB17b Wahlpflichtmodul 1.2a - Labore Labor/ Laboratory 12 Laborarbeit unbenotet / 6 0 SoSe 

Schwerpunkt C&T+Material Laboratory ungraded 

E/ective Module 1.2 - Laboratorles 

Project Focus C&T+Materials 

4 1 Labor Entwurf Labor / Laboratory 4 D 

Laboratory Styling 

4 2 Labor C& T / Material Research Labor / Laboratory 4 D 

Laboratory C& T / Materials Research 

4 3 3D-Labore Labor / Laboratory 4 D 

3D-Laboratories 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 

Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

TID-Wahlpflicht-Module 2 - Technische 
4 Vertiefung 

Electlve Modules 2 - Technlcal 

Speclalisation 

4 TIDB18 Wahlpflichtmodul 2.1 Advanced Labor / Laboratory 6 Projektarbeit 6 0 SoSe 

Visualisation unbenotet / 
Electlve Module 2.1 Advanced Project Work ungraded 

Visualization 

4 1 Advanced Visualisation Labor / Laboratory 6 D 

Advanced Visualization 

4 TIDB19 Wahlpflichtmodul 2.2 Labor / Laboratory 6 Projektarbeit 6 0 SoSe 

Technische Vertiefung- unbenotet / 

Technologien/ Ergonomie/ Konstruktion Project Work ungraded 

Elective Module 2.2 

Technical Specfallsatfon -
Techno/ogfes/ Ergonomfcs/ Construction 

4 1 Technische Vertiefung - Labor/ Laboratory 6 D 

Technologien/ Ergonomie/Konstruktion 
Technical Specialisation -
Technologies/Ergonomics/Construction 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code 

(SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

4 TID820 Wahlpflichtmodul 2.3 Labor / Laboratory 6 Projektarbeit 6 0 SoSe 

Technische Vertiefung - Textile unbenotet / 
Materialien Project Work ungraded 

Electlve Module 2.3 

Technlcal Speclallsatlon - Textile 

Materials 

4 1 Technische Vertiefung - Textile Labor / Laboratory 6 D 
Materialien 
Technical Specialisation - Textile 

Materials 

4 TID821 Wahlpflichtmodul 2.4 Labor / Laboratory 6 Projektarbeit 6 0 SoSe 
Technische Vertiefung - Materialien unbenotet / 
Transportation lnteriors Project Work ungraded 

Electlve Module 2 .3 

Technlcal Specialisation - Materials in 

Transportation lnteriors 

4 1 Technische Vertiefung - Materialien Labor / Laboratory 6 D 
Transportation lnteriors 
Technical Specialisation - Materials in 

Transportation lnteriors 

4 Summe 4. Semester 30 4 30 
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5 . Semester TID-MOBILITÄTS-FENSTER 1 / 6. Semester TID-MOBILITÄTS-FENSTER_~ 
Wochen-

Modul / Kurs Veransta ltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

5/ 6 TIDB22 Mobilitäts Fenster - Wahlpflicht-Modul 1 Projekt / Project 5 Seminar/ Hausarbeit, 30 10 WiSe/ 
Externes Industrie Projekt 1 Projektarbeit, SoSe 
Mobility Window - Efective Module 1 Laborarbeit unben., 

Externat fndustrlaf Project 1 Präsentation / 
Semlnar/ Homework, 

Project Work, 

Laboratory ungraded, 

Presentation 

5/6 1 Einführung+ Projektkonzeption Seminar/ Seminar 2 D 
lntroduction + Concept 

5/6 2 Projektdurchführung+ Dokumentation Projekt/ Project 2 D 

Project Execution + Documentation 

5/6 3 Projekt Präsentation Präsentation / 1 D 
Project Presentation Presentation 

5/ 6 TIDB23 Mobilitäts Fenster - Wahlpflicht-Modul 2 Projekt / Proj ect 5 Seminar/Hausarbeit , 30 10 WiSe/ 
Externes Industrie Projekt 2 Projektarbeit, SoSe 
Mobility Window - Efectlve Module 2 Laborarbeit unben., 
Externat fndustriaf Project 2 Präsentation / 

Seminar/ Homework, 

Project Work, 

Laboratory ungraded, 

Presentatlon 

5/6 1 Einführung+ Projektkonzeption Seminar/ Seminar 2 D 
lntroduction + Concept 

5/6 2 Projektdurchführung+ Dokumentation Projekt/ Project 2 D 
Project Execution + Documentation 

5/6 3 Projekt Präsentation Präsentation / 1 D 
Project Presentation Presentation 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code (SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

5/ 6 TIDB24 Mobilitäts Fenster- Wahlpflicht-Modul 3 Projekt / Project 15 Seminar/ Hausarbeit, 30 10 WiSe/ 

Projekt an der Hochschule Reutlingen Projektarbeit, SoSe 
Mobllity Window - Elective Module 3 Laborarbeit unben., 

Project at Reutlingen Unfversity Präsentation / 
Seminar/ Homework, 

Project Work, 

Laboratory ungraded, 

Presentation 

5/6 1 Einführung+ Projektkonzeption Seminar / Seminar 2 D 

lntroduction + Concept 

5/6 2 Projektdurchführung+ Dokumentation Projekt/ Project 2 D 
Project Execution + Documentation 

5/6 3 Labor Labor/ Laboratory 10 D 
Laboratory 

5/ 6 4 Projekt Präsentat ion Präsentation / 1 D 
Project Presentation Presentation 

5/ 6 TIDB25 Mobilitäts Fenster - Wahlpflicht-Modul 4 30 10 WiSe/ 

Studiensemester an einer ausländischen SoSe 
Hochschule 
Mobility Wfndow - Electfve Module 4 

Semester at International Unfversfty 

5/ 6 1 Studiensemester an einer ausländischen 
Hochschule 
Semester at International University 

5 Summe 5. Semester 5/ 15 1 30 

6 Summe 6. Semester 5/ 15 1 30 
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7. Semester 

Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot in 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code 

(SWS) 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

7 BA Thesis 

7 T1DB26 Wissenschaftliches Arbeiten und Vorlesung, Projekt / 2 Projektarbeit/ 6 5 WlSe 

Publizieren Lecture, Project Project Work 

Scfentlfic Thfnkfng and Publishing 

1 Einführung Konzeption Vorlesung/ Lecture 1 D 
fntroduction + Concept 

2 Wissenschaftliche Recherche Projekt/ Project 1 D 
Scientific Research 

7 T1DB27 Bachelor Thesis Thesis, Labor, 2 Thesis, Laborarbeit 14 10 WiSe 

Bachelor's Thesis Kolloquium/ unben., Kolloquium / 
Thesis, Thesis, Laboratory 

Laboratory, ungraded, Co//oquium 

Co/loquium 

7 1 Bachelor Thesis Designkonzeption, Thesis 2 D 
Realisierung + Publikation * 
Bachefor's Thesis Design Concept, 

Realisation + Pubfication * 
7 2 Kolloquium Bachelor Thesis Kolloquium/ 0 

Coffoquium Bachefor's Thesis Coffoquium 

*für die Durchführung der Thesis an der Hochschule Reutlingen stehen den Studierenden bei Bedarf 10 Laborstunden mit Betreuung an der Hochschule zur Verfügung. Zusätzlich zu 
diesen Zeiten können die Labore für die Thesis in eigenständiger Arbeit genutzt werden. 
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Wochen-

Modul / Kurs Veranstaltungsart stunden im Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS 
Gewichtung Angebot In 

Semester Modulnote Semester 
Sem. Code 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
duration module semester 

week 

7 TIDB28 Soft skills Projekt/ Pro]ect 1 Projektarbeit 2 0 WiSe/ 

Soft sk/1/s unbenotet / Project SoSe 
Work ungraded 

1-6 1 Soft Skills (Katalog Hochschule 1 D 

Reutlingen) 
Soft Skills (Catalogue Reutlingen 

University) 

7 TIDB29 Fremdsprachen Seminar / Seminar 2 Klausur 2-stündig/ 2 0 WiSe/ 

Foreign Languages Written Exam 2 hrs SoSe 

1-6 1 Fremdsprachen (RIO) 2 
Foreign Languages (RIO) 

7 TIDB30 Event Management Projekt / Pro}ect 3 Projektarbeit 6 0 WiSe/ 

Event Management unbenotet / Project SoSe 
Work ungraded 

1-6 1 Event Management (Katalog Fakultät 1 D 
T&D) 1 
Event Management (Catalogue School of 

T&D)1 

1-6 2 Event Management (Katalog Fakultät 1 D 

T&D)2 
Event Management (Catalogue School of 

T&D)2 

1-6 3 Event Management (Katalog Fakultät 1 D 

T&D)3 
Event Management (Catalogue Schoo/ of 

T&D)3 

7 Summe 7. Semester 10 5 30 

7 Summe Bachelor 150 25 210 61 
(140-150) 
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§ 8 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2014/ 2015 in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs Transportation lnterior Design, die 
ab dem Wintersemester 2014/2015 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 28.01.2014 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Korrigierte Fassung vom 05.10.2017 

Diese Änderung der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Transportation lnterior Design tritt am Tag nach Ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Reutlingen, den 05.10.2017 

~---
r 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Diese Änderung der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Transportation 

lnterior Design tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. Seite 21121 



Amtsblatt 51/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Korrektur einer vorherigen amtlichen Bekanntmachung 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Textildesign/ Modedesign 

In der amtlichen Bekanntmachung der Hochschule Reutlingen vom 23.04.2015 wurde die Fachspezi­
fische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Textildesign / Modedesign 
fehlerhaft veröffentlicht; mit Wirkung vom 05.10.2017 erfolgt die Richtigstellung in Form einer 
erneuten Veröffentlichung des Volltextes. 

Die Richtigstellung betrifft die Module TMB13A (S. 13) und TMB19 (S. 21) 
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Amtsblatt 51/2017 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang Textildesign/ Modedesign 

Vom 23.04.2015 
in der korrigierten Fassung vom 05.10.2017 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 des Gesetzes über die Hoch­

schulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 

2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 

01.04.2014, sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Ba­

chelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 hat 

der Senat der Hochschule Reutlingen am 27.03.2015 die nachstehende Satzung in 

der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 

23.04.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Ziel des Bachelor-Studiengangs Textildesign/ Modedesign ist es, Designerinnen und 

Designer auszubilden, die konzeptionelle Design- und Entwicklungstätigkeiten in der 

Textilwirtschaft, in Unternehmen der Modeindustrie, der Innenraumgestaltung oder 

der Objektausstattung sowie in der Materialgestaltung von lnterior -Accessoires und 

Hartwaren übernehmen können. Das Studium befähigt überdies zur Tätigkeit in der 

Produktentwicklung von Handelsunternehmen sowie bei Designerinnen, Designern, in 

Ateliers oder Designstudios. 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
(1) Der grundständige Studiengang Textildesign/ Modedesign mit dem 

Abschlussgrad „Bachelor of Arts" (B.A.) umfasst eine Regelstudienzeit von sieben 

Semestern. 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die 
zu erreichenden ECTS-Credits (ECTS-Punkte) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Credits 

Abschlussgrad sws ECTS-Credits 
B.A. 137 - 140 210 

Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) beträgt je nach Wahl des 
Studienschwerpunkts im zweiten Semester (Textildesign / Modedesign) und der 

-. -~---~=:~ ................. ~:= ~=---J 1 ................. 1 1 =:-=················· ~-- -..... .- .!!!!!!!!,---.-. ___________________ _ 
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Vertiefungsschwerpunkte Modedesign, Strickdesign, Textildesign oder 
Materialdesign 137 bis 140 SWS. In den Vertiefungsschwerpunkten Modedesign 
und Strickdesign sind es jeweils 140 SWS, in den Vertiefungsschwerpunkten 

Textildesign und Materialdesign sind es jeweils 137 SWS 

(2) Der Studiengang enthält im vierten Semester ein Praktisches Industrieprojekt. Das 
Semester ist als Industrieprojekt in einem Unternehmen der Textilwirtschaft, der 
Modeindustrie, einem Unternehmen aus der Architektur- oder 
Einrichtungsbranche oder in einem Unternehmen mit Aufgabenfeldern abzuleisten, 
die die Tätigkeit einer Designerin oder eines Designers in den im Studiengang 
abgebildeten Feldern benötigen. Das Praxissemester kann auch in einem Studio 

oder Designatelier abgeleistet werden. 

(3) Der Studiengang enthält im fünften Semester ein Mobilitätsfenster. Innerhalb 
dieses Mobilitätsfensters soll ein Studienprojekt abgeleistet werden, das an der 
Hochschule Reutlingen, an einer Partnerhochschule, in einem Industriebetrieb 
oder Designatelier sowie als freies künstlerisches Projekt absolviert werden kann. 

(4) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und im 
Modulhandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen 
Prüfungsleistungen ergeben sich aus Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden die 
in der Tabelle 2 aufgeführten Module bzw. Lehrveranstaltungen jeweils 
entsprechend dem gewählten Studienschwerpunkt und dem dazu gewählten 
Vertiefungsschwerpunkt zu absolvieren. Dies gilt entsprechend für die 
Prüfungsleistungen des gewählten Studienschwerpunkts sowie des gewählten 
Vertiefungsschwerpunkts. In jedem Studiensemester sollen 30 ECTS - Credits 
erlangt werden. Die Gewichtungen der Module sind aus Tabelle 2 zu entnehmen. In 
welchem Semester (Sommer- oder Wintersemester) die Module angeboten 

werden, ist ebenfalls der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(5) Mit dem Studienschwerpunkt Modedesign können die Vertiefungsschwerpunkte 
Modedesign oder Strickdesign gewählt werden. Mit dem Studienschwerpunkt 
Textildesign können sowohl der Vertiefungsschwerpunkt Textildesign, der 
Vertiefungsschwerpunkt Strickdesign, als auch der Vertiefungsschwerpunkt 
Materialdesign gewählt werden. Die den Studienschwerpunkten Modedesign und 
Textildesign sowie den Vertiefungsschwerpunkten Modedesign, Strickdesign, 
Textildesign und Materialdesign zugeordneten Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(6) Austauschstudierende im Studiengang Textildesign / Modedesign aus anderen 
internationalen Hochschulen können Module innerhalb der Studiengänge 

Textildesign / Modedesign belegen. 
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§ 3 Voraussetzungen 

Zulassungsvoraussetzung für das Modul Praktisches Industrieprojekt und das 

Modul Studienprojekt 

(1) Die Teilnahme an Prüfungsleistungen des vierten Semesters (Praktisches 
Industrieprojekt) ist erst nach vollständigem Abschluss der ersten zwei 
Semester möglich. Alle Module der ersten zwei Semester müssen vollständig 
bestanden sein (60 ECTS-Credits). 

(2) Die Ausführungsbestimmungen zum Praktischen Industrieprojekt und dessen 
Dauer sind in der „Regelung für die Durchführung des Praktischen 
Industrieprojekts" im Modulhandbuch festgelegt. Das Praktische 
Industrieprojekt kann im Inland oder Ausland abgeleistet werden. Zum 
Praktischen Industrieprojekt sind vor- und nachbereitende 
Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 
entnehmen sind. Eine Anerkennung bei Studiengangs- oder 

Hochschulwechsel ist im Einzelfall zu prüfen. 

(3) Die Teilnahme an Prüfungsleistungen des fünften Semesters (Studienprojekt) 
darf erst angemeldet werden, wenn die Projektarbeit im Praktischen 
Industrieprojekt (TMB 19 oder TMB 20) erfolgreich abgeschlossen ist. Dafür 
ist der jeweiligen betreuenden Prüferin oder dem jeweiligen betreuenden 
Prüfer zu Beginn des fünften Semesters ein Nachweis über die Ableistung des 
Praktischen Industrieprojekts (Zeugnis der betreuenden externen Institution) 
zu erbringen. Aufgrund dieses Nachweises gibt die Prüferin oder der Prüfer des 
Praktischen Industrieprojekts zu Beginn des fünften Semesters ein Testat zum 
Bestehen ab. Die geforderten Prüfungsleistungen Dokumentation, 
Präsentation und Kolloquium zum Projekt, sind bis spätestens vier Wochen 
nach Beginn des fünften Semesters zu erbringen. Betreuende Prüferinnen 
und Prüfer des Praktischen Studienprojekts müssen Professorinnen und 
Professoren der Designstudiengänge der Hochschule Reutlingen sein. 

(4) Thesis 

Das Thema der Bachelor Thesis darf frühestens nach Abschluss des sechsten 
Semesters ausgegeben werden. Dazu müssen mindestens 174 ECTS-Credits 
in den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen erreicht worden sein. 
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§ 4 Durchführung des Studienprojekts (Mobilitätsfenster) 

(1) Das fünfte Studiensemester ist ein Studien- oder Industrieprojekt, das 
sowohl an der Hochschule Reutlingen als auch an einer Partnerhochschule 
sowie in einem Unternehmen oder im Rahmen eines freien Projekts 
abgeleistet werden kann. Die Ausführungsbestimmungen zum 
Studienprojekt sind im Modulhandbuch in der „Regelung für die 
Durchführung des Studienprojekts" festgelegt. Module des sechsten und 
siebten Semesters dürfen erst angemeldet werden, wenn die Projektarbeit 
im Studienprojekt (TMB 21- TMB 25) erfolgreich abgeschlossen ist. Dafür ist 
der jeweiligen betreuenden Prüferin oder dem jeweiligen betreuenden Prüfer 
ein Nachweis über die Ableistung des Studienprojekts (Zeugnis und / oder 
Dokumentation) zu erbringen. Aufgrund dieses Nachweises gibt die Prüferin 
oder der Prüfer des Studienprojekts zu Beginn des sechsten Semesters ein 
Testat zum Bestehen ab. Die geforderten Prüfungsleistungen Projektarbeit, 
Hausarbeit und Präsentation sowie die Abgabe der Dokumentation müssen 
bis spätestens vier Wochen nach Semesterbeginn erfolgen. Betreuende 
Prüferinnen und Prüfer des Studienprojekts müssen Professorinnen und 
Professoren der Designstudiengänge der Hochschule Reutlingen sein. 

(2) Die Fakultät Textil & Design empfiehlt ihren Studierenden innerhalb des 
Studiums ein Semester an einer ausländischen (Partner-)Hochschule zu 
verbringen. Die Möglichkeit dazu besteht im fünften Semester im Rahmen 

des Studienprojekts. 

(3) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt. Eine kurzfristige Umplanung einzelner Module nach Erstellung des 
Learning Agreements ist nur in schriftlich begründeten Ausnahmefällen 
möglich, die der oder die Studierende nicht zu vertreten hat, und muss durch 
die Prüferin oder den Prüfer, die oder der das Learning Agreement mit der 
Studentin oder dem Studenten fixiert hat, genehmigt werden. 

(4) Für den Auslandsaufenthalt sind Module im Gesamtumfang von 30 Credits 
zu planen, die bei der Rückkehr nachzuweisen sind. Diese werden durch die 
betreuende Prüferin oder den betreuenden Prüfer an der Hochschule 
Reutlingen bewertet. Betreuende Prüferinnen und Prüfer müssen 
Professorinnen und Professoren der Designstudiengänge der Hochschule 
Reutlingen sein. Als Mobilitätsfenster für ein Auslandssemester ist 

ausschließlich das fünfte Semester zu nutzen. 
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§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
oder Prüfungsleistungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor Thesis beträgt drei Monate. Die 

Arbeitsbelastung beträgt 12 ECTS-Credits. Die Bachelor-Thesis kann intern oder 

extern abgeleistet werden. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bestanden wurde. Nur bei 
bestandener Modulprüfung werden die dem Modul zugeordneten ECTS-Credits 
vergeben. 
Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Grundständiger Studiengang "Textildesign/ Modedesign" 

~ 

~ 

~ 

Tabelle 2: Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule der Studienschwerpunkte Textildesign / Modedesign und der 
Vertiefungsschwerpunkte Modedesign, Strickdesign, Textildesign, Materialdesign 

1. Semester: 
Sem. Code Modul / Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / ECTS-

Module / Course Title art im Semester Language Dauer Credits 

Type of Course {SWS) Examination type 
Contact hours / duration 
perweek 

1 TMB1 Künstlerische Grundlagen 1 Vorlesung und 
Übungen 

6 Projektarbeit 6 

Fine Art Foundatlon 1 
1 1 Gestaltungslehre 1 Vorlesung und 4 D 

Übungen 

1 2 Zeichnerische Darstellung 1 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

1 TMB2 Grundlagen Design 1 Vorlesungen und 8 Projekt arbeit 8 

Textildesign / Modedesign Übungen 

Foundation Design 1 
Textile Design / Fashion Design 

1 1 Modegestaltung 1 Vorlesung und 4 D 
Übungen 

1 2 Texti ldesign 1 Vorlesung und 4 D 
Übungen 

1 TMB3 Einführung Text ile Fertigung Vorlesung und 6 Klausur {2-stünd ig) 6 

Labor 

1 1 Textile Werkstoffkunde Vorlesung 2 D 

Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen University 

Gewichtung Angebot in 
der Modulnote Semester 
Weight of Offered in 
module semester 

1 WiSe 

2 WiSe 

1 WISe 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module/ Course Title art im Semester Language Dauer Credits der Modulnote Semester 

Type of Course (SWS) Examination type Weight of Offered in 

Contact hours / duration module semester 

per week 

1 2 Einführung Maschentechnik Vorlesung und 2 D 
Labor 

1 3 Einführung Weberei Vorlesung und 2 D 
Labor 

1 TMB4 Einführung Bekleidungsfertigung Vorlesung, Labor 10 Klausur (2-stündig) 10 1 WiSe 

und Übungen und Projektarbeit 

lntroduction Apparel Manufacturing 

1 1 Bekleidungstechnik 18 Vorlesung 2 D 

1 2 Schnimechnik 18 Vorlesung 2 D 

1 3 Drapieren 18 Vorlesung und 2 D 

Übungen 

1 4 Bekleidungstechnisches Praktikum Labor und 4 D 

18 Übungen 

1 Summe 1. Semester 30 4 30 5 
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2. Semester: 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / ECTS- Gewichtung Angebot In 

Module/ Course Title art im Semester Language Dauer Credits der Semester 
Type of Course (SWS) Examination type/ Modulnote Offered in 

Contact hours duration Weight of semester 
perweek module 

2 TMB5 Künstlerische Grundlagen 2 Vorlesung und 6 Projektarbeit und 6 1 SoSe 
Übungen Präsentation 

Fine Art Foundatlon 2 
2 1 Gestaltungslehre 2 Vorlesung und 2 D 

Übungen 

2 2 Zeichnerische Darstellung 2 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 3 Gestaltungslehre 3 mit Visualisierung Vorlesung und 2 D 
und Präsentation Übungen 

2 TMBG Grundlagen Design 2 Vorlesung und 3 Projektarbeit 3 1 SoSe 

Textildesign /Modedesign Übungen 

Foundation Design 2 
Textile Design/ Fashion Design 

2 1 Modegeschichte Vorlesung 1 D 

2 2 Textildesign und Visualisierung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 TMB7 Produktentwicklung 1 Vorlesung 6 Klausur (2-stündig) 6 1 SoSe 

Product Development 1 

2 1 Maschentechnik 2 Vorlesung 4 D 

2 2 Grundlagen der Textilveredlung Vorlesung 2 D 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module/ Course Title art Im Semester Language Dauer Credits der Semester 
Type of Course (SWS) Examination type/ Modulnote Offered in 

Contact hours duration Weight of semester 
perweek module 

Schwerpunkt Modedesign 

2 TMBBA Schnitt- und Bekleidungstechnik Labor und 8 Klausur (2-stündig) 6 1 SoSe 

Vorlesung und Projektarbeit 
Patternmaking and Clothing 
Technology 

2 1 8ekleidungstechnisches Praktikum Labor 4 D 
28 

2 2 CAD Schnitttechnik 28 Labor 2 D 

2 3 Schnitttechnik 28 Vorlesung 2 D 

2 TMBBB Modedesign Vorlesung, 
Übungen und 

7 Projektarbeit 9 2 SoSe 

Fashion Design Projekt 

2 1 Modegestaltung 28 Vorlesung, 4 D 
Übungen, Projekt 

2 2 Drapieren 28 Vorlesung und 1 D 
Übungen 

2 3 Modezeichnen 1 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 Summe 2. Semester 30 5 30 6 

Schwerpunkt Modedesign 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module/ Course Title art im Semester Language Dauer Credits der Semester 
Type of Course (SWS) Examination type / Modulnote Offered in 

Contact hours duratlon Weight of semester 

perweek module 

Schwerpunkt Textildesign 

2 TMB9A Technische Grundlagen Textil Vorlesung und 4 Klausur (1-stündig) 6 1 SoSe 

Labor 
Foundation Technical Skills Textiles 

2 1 Einführung Garnerzeugung Vorlesung 2 D 

2 2 Konfektionstechniken Labor 2 D 

2 TMB9B Textildesign und Oberflächendesign Vorlesung und 8 
Übungen 

D Projektarbeit 9 2 SoSe 

Textile Design and Surface Design 

2 1 Textil - und Materialgestaltung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 2 Farbgestaltung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 3 Strickerei Labor Labor 2 D 

2 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 1 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

2 Summe 2. Semester 27 5 30 6 

Schwerpunkt Textildesign 
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3. Semester 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs-art Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtun Angebot in 

Module/ Course Title Type of Course im Semester Language Examinatlon type/ Credits gder Semester 
(SWS) duration Modulnote Offered in 
Contact hours Weight of semester 
perweek module 

3 TMB10 Produktentwicklung Stoffe und Vorlesung und 6 Klausur (4-stündig) 6 1 WiSe 

Mode Übungen 

Product Development Textiles and 
Fashion 

3 1 Produktentwicklung und Vorlesung 4 D 
Textilveredlung 

3 1a Produktentwicklung Vorlesung 2 D 

3 1b Verfahrenstechnik Textilveredlung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 2 Einführung CAD - Systeme zu Vorlesung und 2 D 
Design und Realisierung für Textilien Übungen 
und Mode 

3 TMB11 Allgemeine Grundlagen Design Vorlesung, 6 Referat, 6 1 WiSe 

Textil & Mode Übungen, Projekt Projektarbeit und 

und Labor Präsentation 

General Principles for Textile Design 
and Fashion Design 

3 1 Designgeschichte 1 Vorlesung 2 D 

3 2 Künstlerisches Gestalten 1 Projekt 2 D 

3 3 Textildesign und Textilveredlung Vorlesung und 2 D 

Labor Labor 

3 TMB12 Management Grundlagen Textil - Vorlesung 4 Klausur (4-stündig) 2 1 WiSe 

und Modedesign 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs-art Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtun Angebot in 
Module/ Course Title Type of Course im Semester Language Examination type/ Credits gder Semester 

(SWS) duration Modulnote Offered in 
Contact hours Weight of semester 
perweek module 

Management Foundation Textile 
Design and Fashion Design 

3 1a Textil- und Modemarketing Vorlesung 2 D 

3 1b Englisch - Fachsprache Vorlesung 2 E 

Schwerpunkt Modedesign, 
Vertiefungsschwerpunkt 
Modedesign 

Main Focus Fashion Design 
Track Fashion Design 
Wahlpflichtmodul Modedesign 

Elective Module Fashion Design 
3 TMB13A Schnitt-und Bekleidungstechnik Vorlesung, 

Übungen, Labor 
7 Projektarbeit 6 2 WiSe 

Patternmaking and Clothing und Projekt 
Technology 

3 1 CAD Schnitttechnik 38 Ubungen 2 D 

3 2 Schnitttechnik 38 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 3 8ekleidungstechnisches Praktikum Labor 3 D 
38 

3 TMB13B Modedesign 7 Projektarbeit 10 3 WiSe 

Fashion Design 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs-art Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewlchtun Angebot in 
Module/ Course Title Type of Course im Semester Language Examination type/ Credits gder Semester 

(SWS) duration Modulnote Offered in 
Contact hours Weight of semester 
perweek module 

3 1 Modegestaltung 38 Vorlesung, Projekt 4 D 

3 2 Drapieren 38 Vorlesung und 1 D 
Übungen 

3 3 Modezeichnen 2 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 Summe 3. Semester 30 5 30 8 
Schwerpunkt Modedesign 

Schwerpunkte Textildesign/ 
Modedesign, 
Vertlefungsschwerpunkt 
Strickdesign 

Main Focus Textile Design / Fashion 
Design 
Track Knitwear Design 
Wahlpflichtmodul 
Strickdesign 

Elective Module Knitwear Design 
3 TMB14A Technische Realisierung Strick Vorlesung, 

Übungen und Labor 
4 Projektarbeit 4 2 WISe 

Technical Implementation Knitting 
3 1 Digitale Designsysteme Strickdesign Vorlesung und 2 D 

Übungen 

3 2 Labor Strick und Labor 2 D 
Bekleidungstechnik 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs-art Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtun Angebot in 
Module/ Course Title Type of Course im Semester Language Examination type / Credits gder Semester 

(SWS) duratlon Modulnote Offered in 
Contact hours Weight of semester 
perweek module 

3 TMB14B Strickdesign 10 Projektarbeit 12 3 WiSe 

Knitwear Design 
3 1 Kollektionsgestaltung Strick Vorlesung und 4 D 

Übungen 

3 2 Zeichnerische Visualisierung Strick Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 3 Strickerei Labor Labor 2 D 

3 4a Modezeichnen 2 {* Modedesigner) Vorlesung und 
Übungen 

2 D 

3 4b Zeichnerische Darstellung Produkt 2 Vorlesung und 2 D 
{* Textildesigner) Übungen 

3 Summe 3 . Semester 30 5 30 8 
Schwerpunkt Strickdesign 
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Sem. Code Modul / Kurs Veranstaltungsart Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewlchtun Angebot in 
Module / Course Title Type of Course im Semester Language Examination type / Credits gder Semester 

(SWS) duration Modulnote Offered in 
Contact hours Welght of semester 
per week module 

Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

Main Focus Textile Design 
Track Textile Design 
Wahlpflichtmodul 
Textildesign 

Elective Module Textile Design 
3 TMB15A Technische Grundlagen Text ildesign Vorlesung und 6 Klausur (1-stündig), 6 2 WiSe 

Labor und Projektarbeit 
Technical Foundation Textile Design 

3 1 Verfahrenstechnik Weberei Vorlesung 2 D 

3 2 Bindungstechnik Weberei Vorlesung und 2 D 
Labor 

3 3 Textile Fertigung Labor Veredlung Labor 2 D 

3 TMB15B Kollektlonsgestaltung Stoffe 1 Projekt und Labor 8 Projektarbeit 10 3 WiSe 

Fabric Range Design and 
Conception 1 

3 1 Kollektionsgestaltung Stoffe Projekt 4 D 

3 2 Labor Stickerei Labor 1 D 

3 3 Labor Digitaldruck Labor 1 D 
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Sem. Code Modul / Kurs Veranstaltungsart Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtun Angebot in 
Module / Course Title Type of Course im Semester Language Examination type / Credits gder Semester 

(SWS) duration Modulnote Offered in 
Contact hours Weight of semester 
per week module 

3 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 2 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 Summe 3. Semester 30 5 30 8 
Schwerpunkt Textildesign 

Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Material-
und Oberflächendesign 

Main Focus Textile Design 
Track Material and Surface Design 
Wahlpflichtmodul Vorlesung, Labor 
Material- und Oberflächendesign und Übungen 

Elective Module Material and Surface 
Design 

3 TMB16A Technische Grundlagen Material 4 Projektarbeit 4 2 WiSe 

Technical Foundation Materials 
3 1 Verfahrenstechnik Kunststoffe Vorlesung 2 D 

3 2 Materialwissenschaften 1 Vorlesung 2 D 

3 TMB16B Material- und Oberflächendesign 10 Projektarbeit 12 3 WiSe 

Material and Surface Design 
3 1 Materialdesign Vorlesung und 4 D 

Übungen 

3 2 Techniken der Oberflächengestaltung Vorlesung, Labor 
und Übungen 

2 D 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungsart Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtun Angebot in 
Module / Course Title Type of Course Im Semester Language Examlnation type / Credits gder Semester 

(SWS) duration Modulnote Offered In 
Contact hours Weight of semester 
perweek module 

3 3 Veredlung Labor Labor 2 D 

3 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 2 Vorlesung und 2 D 
Übungen 

3 Summe 3. Semester 30 5 30 8 
Schwerpunkt Materialdesign 

3 Summe 3. Semester Module 30 5 30 8 
Schwerpunkt Modedesign / 
Vertiefungsschwerpunkt Modedesign 

3 Summe 3. Semester Module 30 5 30 8 
Schwerpunkt Mode-und Textildesign/ 
Vertlefungsschwerpunkt Strickdesign 

3 Summe 3. Semester Module 30 5 30 8 
Schwerpunkt Textildesign / 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

3 Summe 3. Semester Module 30 5 30 8 
Schwerpunkt Textildesign / 
Vertiefungsschwerpunkt Material-
und Oberflächendesign 

Seite 18 von 28 



Amtsblatt 51/ 2017 

4. Semester (Praktisches Industriesemester) 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module / Course Title art im Semester Languag Dauer Credits der Semester 
Type of Course (SWS) e Examlnation type Modulnote Offered In 

Contact hours / duration Weight of semester 
perweek module 

Alle Studienschwerpunkte und alle 
Vertiefungsschwerpunkte 

All Main Focuses and all Tracks 
4 TMB17 Externes Industrie-Projekt Design und Seminar und 3 Projektarbeit, 30 10 SoSe 

Realisierung Projekt Präsentation und 
Referat 

lndustrial Projekt Design (External) 
4 1 Projekteinführung + Konzeption Seminar 1 D 

Industrieprojekt 

4 2 Projektdurchfüh rung und Dokumentation Projekt 1 D 
Industrieprojekt 

4 3 Präsentation der Projektergebnisse Seminar 1 D 

4 Summe 4 . Semester alle 3 1 30 10 
Studienschwerpunkte und alle 
Vertlefu ngsschwerpu n kte 
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5. Semester Studienprojekt 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module/ Course Title art im Semester Language Dauer Credits der Semester 
Type of Course (SWS) Examination type Modulnote offered In 

Contact hours / duration Weight of semester 
perweek module 

5 Alle Studienschwerpunkte und alle 
Vertiefungsschwerpunkte 

All Main Focuses and all Tracks 
5 TMB18 Design - Projekt Seminar, 9 Projektarbeit und 30 10 WiSe 

Projekt und Präsentation 
Design Project Labor 

5 1 Projekteinführung und Projektkonzeption Seminar 1 D 

5 2 Projektdurchführung Projekt 1 D 

5 3 Projektdurchführung Labor Labor 5 D 

5 4 Projektdokumentation Seminar 1 D 

5 5 Projektpräsentation Seminar 1 D 

5 Summe 5. Semester alle 9 1 30 10 
Studienschwerpunkte und alle 
Vertiefungsschwerpunkte 
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6. Semester 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtung Angebot in 

Module/ Course Title art im Semester Language Examlnation type / Credits der Semester 
Type of Course (SWS) duration Modulnote offered In 

Contact hours Weight of Semester 
per week module 

6 TMB19 Konzeptionelle und künstlerische Vorlesung, 6 Projektarbeit 6 4 SoSe 
Vertiefung Übungen und 

Projekt 
Fine Art Conception 

6 1 Künstlerisches Konzept Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 2 Kollektionskonzeption Stoffe Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 3 Eventmanagement und Organisation Projekt 2 D 

Schwerpunkt Modedesign 
Vertiefungsschwerpunkt Modedesign 

Main Focus Fashion Design 
Track Fashion Design 
Wahlpflichtmodul Modedesign 

Elective Module Fashion Design 
6 TM820A Schnitt- und Bekleidungstechnik Vorlesung, 10 Projektarbeit 12 3 SoSe 

Übungen und 
Patternmaking and Clothing Labor 
Technology 

6 1 Schnitttechnik 68 Projekta rbeit 4 D 

6 2 8ekleidungstechnisches Praktikum 68 Projektarbeit 4 D 

6 3 CAD Schnitttechnik 68 Vorlesung und 2 D 
Labor 
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Sem. Code Modul / Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtung Angebot in 
Module / Course Title art im Semester Language Examination type / Credits der Semester 

Type of Course (SWS) duration Modulnote offered in 
Contact hours Weight of Semester 
per week module 

6 TMB20B Modedesign 8 Projektarbeit 12 4 SoSe 

Fashion Design 
6 1 Modegestaltung Vorlesung und 4 D 

Labor 

6 2 Fashion World Vorlesung und 2 D 
Übung 

6 3 Modezeichnen/ Fashion Portfolio Vorlesung und 2 D 
Übung 

6 Summe 6. Semester 24 3 30 
Schwerpunkt Modedesign 
Vertiefungsschwerpunkt Modedesign 

Schwerpunkt Textildesign / 
Modedesign 
Vertiefungsschwerpunkt Strickdesign 

Main Focus Textile Design and 
Fashion Design 
Track Knitwear Design 
Wahlpflichtmodul Strickdesign 

Elective Module Knitwear 
6 TMB21A Technische Realisierung Strickdesign Vorlesung, 10 Projektarbeit 12 3 SoSe 

Übungen und 
Technical Implementation Knitwear Labor 
Design 

6 1 Digitales Design und Vorlesung und 4 D 
computergesteuerte Realisierung Übungen 
Strick 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtung Angebot in 
Module/ Course Title art im Semester Language Examination type / Credits der Semester 

Type of Course (SWS) duration Modulnote offered in 
Contact hours Weight of Semester 
per week module 

6 2 Labor Bekleidungstechnik Strick und Labor 6 D 
Schnitt 

6 TMB21B Strickdesign Vorlesung, 8 Projektarbeit, 12 4 SoSe 
Projektarbeit und Präsentation 

Knitwear Design Präsentation 
6 1 Strickentwurf Vorlesung und 

Übungen 
4 D 

6 2 Designrecherche Vorlesung, 2 D 
Referat und 
Präsentation 

6 3 Zeichnerische Visualisierung Vorlesung und 2 D 
Strickdesign Übungen 

6 Summe 6 . Semester 24 3 30 
Schwerpunkt Strickdesign 

Schwerpunkt Textildesign 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

Main Focus Textile Design 
Track Textile Design 
Wahlpflichtmodul Textildesign 

Elective Module Textile Design 
6 TMB22A Technische Realisierung Textildesign Vorlesung, 10 Projektarbeit, 12 3 SoSe 

Übungen, Labor, Referat und 
Technlcal Implementation Textile Referat und Präsentation 
Design Präsentation 

6 1 Digitales Design und Vorlesung und 2 D 
computergesteuerte Realisierung Übungen 
Textildesign 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtung Angebot In 
Module/ Course Title art im Semester Language Examination type/ Credits der Semester 

Type of Course (SWS) duration Modulnote offered in 
Contact hours Weight of Semester 
perweek module 

6 2 Labor Druckerei Labor 2 D 

6 3 Labor Stickerei Labor 2 D 

6 4 Labor Digitaldruck Labor 4 D 

6 TMB22B Textildesign 8 12 4 SoSe 

Textile Design 
6 1 Stoffentwurf Vorlesung und 4 D 

Übungen 

6 2 Designrecherche Vorlesung, 2 D 
Referat und 
Präsentation 

6 3 Digitale Visualisierung / Portfolio Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 Summe 6. Semester 24 3 30 3 
Schwerpunkt Textildesign 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

Seite 24 von 28 



Amtsblatt 51/ 2017 

Sem. Code Modul / Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtung Angebot in 
Module / Course Title art im Semester Language Examinatlon type / Credlts der Semester 

Type of Course (SWS) duration Modulnote offered In 
Contact hours Weight of Semester 
per week module 

Schwerpunkt Textildesign 
Vertiefungsschwerpunkt 
Materialdesign 

Main Focus Textile Design 
Track Material and Surface Design 
Wahlpflichtmodul Material- und 
Oberflächengestaltung 

Elective Module Material and Surface 
Design 

6 TMB23A Technische Realisierung Material- und Vorlesung, 8 Projektarbeit und 12 3 SoSe 
Oberflächendesign Übungen, Labor, Präsentation 

Referat und 
Technical Implementation Material Präsentation 
and Surface Design 

6 1 Digitale Oberflächengestaltung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 2 Materialwissenschaften Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 3 Materialrecherche Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 4 Materialgestaltung Druck Labor 2 D 

6 TMB23B Material- und Oberflächendesign Vorlesung und 8 Projektarbeit 12 4 SoSe 
Übungen 

Material and Surface Design 
6 1 Oberflächengestaltung Vorlesung und 4 D 

Übungen 
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Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- Gewichtung Angebot in 
Module/ Course Title art im Semester Language Examination type/ Credits der Semester 

Type of Course (SWS) duration Modulnote offered in 
Contact hours Weight of Semester 
perweek module 

6 2 Designrecherche Vorlesung, 2 D 
Referat und 
Präsentation 

6 3 Farbgestaltung Vorlesung und 2 D 
Übungen 

6 Summe 6.Semester 24 3 30 3 
Schwerpunkt Textildesign 
Vertiefungsschwerpunkt 
Materialdesign 

6 Summe 6.Semester 24 3 30 3 
Schwerpunkt Textildesign, 
Strickdesign, Material- und 
Oberflächendesign 
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7. Semester Bachelor - Thesis 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart/ Dauer ECTS- Gewichtung Angebot In 

Module/ Course Title art im Semester Language Examinatlon type/ Credits der Semester 
Type of Course (SWS) duration Modulnote Offered in 

Contact hours Weight of semester 
perweek module 

Alle Studienschwerpunkte und alle 
Vertiefungsschwerpunkte 

All Main Focuses and all Tracks 
7 TMB24 Projektkonzeption und Vorlesung, 14 Konzept- und 16 2 WiSe 

Projektrealisierung Übungen und Projektarbeit 
Labor 

Project Design and Implementation 
7 1 Projektkonzeption Vorlesung und 2 D 

Übungen 

7 2 Designkonzeption und Vorlesung und 2 D 
Projektmanagement Übungen 

7 3 Projekt Realisierung Labor Labor 10 D 

7 TMB25 Thesis und Kolloquium Projektarbeit und 2 Thesisarbeit, 14 8 WiSe 
Kolloquium Projektpräsentation, 

Thesis and Colloquium Dokumentation und 
mündliche Prüfung 
(Dauer: 30 min.) 

7 1 Thesis Designarbeit, Dokumentation Projektarbeit 2 D 
und Publikation 

7 2 Kolloquium Thesis Kolloquium 0 D 

7 Summe 7.Semester 16 2 30 10 
Alle studienschwerpunkte und alle 
Vertiefungsschwerpunkte 
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§ 8 Inkrafttreten/ Übergangsregelung 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach Ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gi lt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs 
Textildesign/ Modedesign, die seit dem Wintersemester 2014/2015 ihr Studium 
begonnen haben oder auf Antrag in die Studien- und Prüfungsordnung vom 
01.09.2014, redaktionell angepasst am 15.12.2014, gewechselt haben oder ab dem 
Wintersemester 2015/2016 das Studium neu aufnehmen. 

Reutlingen, den 23.04.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Korrigierte Fassung vom 05.10.2017 

Diese Änderung der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Textildesign / Modedesign tritt am Tag nach Ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Reutlingen, den 05.10.2017 

~-
r 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 52/2017 
Hochschule Reutling en 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des Master of Arts "Strategie Sales Management" und 

des Master of Science "Consulting & Business Analytics" 

vom 07.11.2017 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), ), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulge-setzes 
und andere Gesetze vom 09. Mai 2017 sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsord­
nung der Hochschule Reutlingen vom 29. Juli 2015 hat der Senat der Hochschule Reutlin­
gen am 27. Oktober 2017 diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Neufassung be­
schlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG 
am 07.11.2017 zugestimmt. 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen oder Selbständigen durch 
ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des akademischen Grads „Master of 
Arts" bzw. ,,Master of Science" zu ermöglichen. Dies können sowohl Hochschulabsolventen 
als auch Young Professionals mit erster Berufserfahrung sein. 

Die Teilnehmer/-innen erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, 
um Fragestellungen ihres aktuellen oder avisierten Berufsbildes und Probleme der Praxis 
mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter 
Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie 
ihre Managementfähigkeiten in diesem Bereich. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter­
nenprüfung) zum Abschluss Master of Arts (M.A.) im Bereich „Strategie Sales Manage­
ment" und zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Consulting & Business 
Analytics". 

Datei: Erstellt: Beschloschlossen: Revision: 
2017 _11_07 _20171013_Extern 
PO Strat. Sales Binder, C. / Schütz, 

Senat 0 
Man_MA_u_Consulting and T., / Linzenbold, R. 
Business Analytlcs_MSc.docx 
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§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten 

2. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. In diesem müs­
sen die vier Kriterien Kommunikations- und Sozialverhalten, Ziel- und Leistungsorien­
tierung, Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie Engagement und Interna­
tionalität jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewer­
tung ergibt sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit 
der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsausschus­
ses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlgespräch an­
gemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen 
Form zu erbringen sind. Ein Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müssen spätes­
tens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlverfahrens beim Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder eine Bescheinigung der 
Selbständigkeit mit einem Arbeitsumfang, der ein berufsbegleitendes Studium in der 
vorgesehenen Organisationsform zulässt. 

4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an einem 
vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@Reutlingen Uni­
versity 

5. Erforderliche Deutsch- und Englischkenntnisse mit mindestens Niveau 82 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmern, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben 
haben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb 
des Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten an­
erkannt werden. Im Übrigen müssen die Bewerber/innen, die zum Zeitpunkt der Zulas­
sung durch den ersten Hochschulabschluss weniger als 210 ECTS-Punkte nachgewie­
sen haben, ein zusätzliches Modul „Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Be-rufspraxis" 
ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses zur Anerken­
nung der 30 ECTS entsprechenden Qualifikationen. 
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(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externen­
prüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

3. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

4. eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 
oder einen Nachweis der Selbständigkeit 

5. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation@Reutlingen University) 

6. Nachweise über deutsche und englische Sprachkompetenzen in Form einer 
entsprechenden Sprachprüfung, eines Transkripts aus dem Erststudium oder 
durch Praxis- oder Weiterbildungsbescheinigung aus Berufstätigkeit. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 oder 3 (Erststudium mit 
mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. Tabelle 2 oder 4 (Erststudium mit min­
destens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu ent­
nehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Bei Nichtbeste­
hen ist eine einmalige Wiederholung der Prüfungsleistung möglich, wobei die Form 
der Wiederholungsprüfung abweichend zu den bisherigen Prüfungsformen des Mo­
duls sein kann. In der Regel besteht die Wiederholungsprüfung je nach Umfang des 
Moduls aus einer 2-stündigen oder 3-stündigen Klausur, welche al le Inhalte des Mo­
duls umfasst. Der Wiederholungstermin wird vom Leiter des Prüfungsausschusses 
festgelegt. 
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(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für jede der beiden Externenprüfungen gibt es einen eigenen Prüfungsausschuss. 
Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglie­
der sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied 
ist der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilneh­
men. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen 
im Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten bei Erst­
studium mit 180 ECTS Leistungspunkten) und muss spätestens 2 Monate nach dem 
Bestehen aller Module bis auf das Modul Master Thesis erfolgen. Das Thema der 
Master Thesis muss so beschaffen sein, dass es berufsbegleitend innerhalb von 6 
Monaten bearbeitet werden kann. Der Umfang soll im Regelfall zwischen 25.000 und 
30.000 Wörtern liegen. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 
Exemplaren abzugeben. Bei Befürwortung durch den Betreuer, kann die Master The­
sis in englischer Sprache erstellt werden. Zusätzlich sind eine elektronische Version 
der Master Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form abzu­
geben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht länger als 45 
Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz (3) geregelte Ab­
gabe der Master Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis und eine Note für das 
Kolloquium. Die Gesamtnote des Moduls Master Thesis setzt sich zu 2/3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Master Thesis und zu 1/ 3 aus den gemittelten 
Noten für das Kolloquium zusammen. 
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(6) Ist das Modul Master Thesis mit der Note „nicht ausreichend" bewertet worden, 
kann sie einmal wiederholt werden. In begründeten Ausnahmefällen ist eine zweite 
Wiederholung möglich. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschuss. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Arts" (M.A.) für den Bereich Strategie Sales 
Management bzw. ,.Master of Science (M.Sc.)" für den Bereich Consulting & Business 
Analytics verliehen, für welchen 90 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 1 bzw. 3) bzw. 120 
ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2 bzw. 4) erbracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 
Diese wird jeweils separat für die beiden Abschlüsse gebildet und basiert auf den 
Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekannt­
machung in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer/-innen der Studienprogramme, die für das Win­
tersemester 2017 /18 zur Externenprüfung zugelassen werden . 

Reutlingen, 07.11.2017 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 210 
ECTS Leistungspunkte) 

ECTS Code Modul 
Credits 

M1 
Einführung in Vertrieb und Marketing/ 

10 Introduction to Sales and Marketing 

M2 
International Sales Skills / 

8 
International Sales Skills 

M3 
International Negotiation / 

6 International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 
Complex Sales Methods 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 
International Sales Management 

M6 Customer lnsight/ Customer lnsight 8 

M7 Company lnsight/ Company lnsight 7 

MS 
Informations- und Prozessmanagement/ 

6 
Information and Process Management 

M9 
Executive Client Interaction / 

5 
Executive Client lnteraction 

M 10 Master Thesis/ Master Thesis 30 

Summe 90 

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

1 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Arts Strategie Sales Management (mit Erststudium 180 
ECTS Leistungspunkte) 

ECTS 
Art der 

Prüfungs-Code Modu l Beno-
Credits 

tung2 form 

M1 
Einführung in Vertrieb und Marketing/ 

10 b KL/ HA/ 
lntroduction to Sales and Marketing RE 

M2 
International Sales Skills / 

8 b HA/MP International Sales Skills 

M3 
International Negotiation / 

6 b 
KL/PA 

International Negotiation 

M4 
Complex Sales Methods / 

5 b KL/ HA/ 
Complex Sales Methods CA 

M5 
Internationales Vertriebsmanagement/ 

5 b KL/ HA/ 
International Sales Management CA 

M6 Customer lnsight/ Customer lnsight 8 b HA/PA 

M7 Company lnsight/ Company lnsight 7 b KL/CA 

MS 
1 nformations- und Prozessmanagement/ 

6 b RE/ HA/ 
Information and Process Management KL 

M9 
Executive Client lnteraction / 

5 b 
KL 

Executive Client lnteraction 

M 10 Master Thesis/ Master Thesis 30 b 
MT 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M 11 praxis / Research werk, practical or professio- 30 u HA 

nal experience 

Summe 120 - -

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit MT - Master Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 3: Prüfungsplan Master of Science Consulting & Business Analytics (mit 
Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte} 

ECTS Code Modul 
Credits 

M1 Consulting / Consulting 7 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ 

7 International Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 

M4 
Geschäftsprozessmanagement/ 

8 Business Process Management 

M5 
Operations Management/ 

8 Operations Management 

M6 
Unternehmensentwicklung/ 

9 Corporate Development 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 Resource Management and Leadership 

MS Digital Strategies / Digital Strategies 7 

M9 Master Thesis/ Master Thesis 30 

Summe 90 

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 4: Prüfungsplan Master of Science Consulting & Business Analytics (mit 
Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) 

ECTS Code Modul 
Credits 

M1 Consulting / Consulting 7 

M2 
Internationales Recht und Accounting/ Inter-

7 national Law and Accounting 

M3 Data Analytics / Data Analytics 5 

M4 
Geschäftsprozessmanagement/ Business 

8 Process Management 

M5 
Operations Management/ Operations Ma-

8 nagement 

M6 
Unternehmensentwicklung/ Corporate Deve-

9 lopment 

M7 
Personalmanagement und Führung/ Human 

9 
Resource Management and Leadership 

MB Digital Strategies / Digital Strategies 7 

M9 Master Thesis/ Master Thesis 30 

Forschungsarbeit, Praxisprojekt oder Berufs-
M10 praxis / Research werk, practical or professio- 30 

nal experience 

Summe 120 

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL - Klausur RE - Referat HA - Hausarbeit 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment 

• b = benotet, u = unbenotet 
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Amtsblatt 53/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Zugangs- und Auswahlsatzung für die Masterstudiengänge 

Angewandte Chemie (M.Sc.) 
Biomedical Sciences (M.Sc.) 

Process Analysis & Technology Management (M.Sc.) 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des 
Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250), § 20 Abs. 4 
der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396) sowie § 5 der Satzung über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (All­
gemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
27.10.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) In den Masterstudiengängen 
Angewandte Chemie (M.Sc.), 
Biomedical Sciences (M.Sc.) und 
Process Analysis & Technology Management (M.Sc.) 

werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses 
basiert auf dem Grad von Eignung für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Masterstudiengänge 

Angewandte Chemie (M.Sc.) und 
Biomedical Sciences (M.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für den Masterstudiengang 

Process Analysis & Technology Management (M.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 

für das Wintersemester bis zum 15. Juli 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 



(3) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Bestim­
mungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Rege­
lungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

Am Verfahren kann nur teilnehmen, wer folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

(1) ein qualifizierter Hochschulabschluss 

aus den Bereichen Chemie, Biomedizinische Wissenschaften oder vergleichbaren 
facheinschlägigen Studiengängen bei einer Bewerbung für Angewandte Chemie 

aus den Bereichen Biomedizinische Wissenschaften, Chemie oder vergleichbaren 
facheinschlägigen Studiengängen bei einer Bewerbung für Biomedical Sciences 

aus den Bereichen Chemie, Chemieingenieurwesen, Life Sciences oder vergleich­
baren facheinschlägigen Studiengängen bei einer Bewerbung für Process Analysis 
& Technology Management 

(a) mit in der Regel 210 ECTS-Punkten 

Es kann auch eine Zulassung mit mindestens 180 ECTS-Punkten erfolgen und es 
müssen dann fehlende ECTS-Punkte nach Bestimmung durch den Prüfungsaus­
schuss durch ein Praktisches Studiensemester oder durch Module zum Erwerb feh­
lender Kompetenzen nachgeholt werden. Die dafür zu erbringenden Leistungen 
werden in einem Learning Agreement vereinbart. 

(b) Sprachkenntnisse in Englisch. Der Nachweis erfolgt durch TOEFL-, IELTS- (internet­
based oder paper-based) Cambridge-Zertifikat oder äquivalenten Sprachnachwei­
sen auf der Niveaustufe B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrah­
men für Sprachen. 

sowie 

(c) Sprachkenntnisse in Deutsch auf der Niveaustufe B2 nach dem Gemeinsamen Eu­
ropäischen Referenzrahmen für Sprachen. Der Nachweis der deutschen Sprach­
kenntnisse erfolgt in der Regel durch den „Test Deutsch als Fremdsprache (Test­
DaF)" oder eine äquivalente Sprachprüfung gemäß der Rahmenordnung über Deut­
sche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT). Nähe­
res regelt die Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und 
Exmatrikulation der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Über artverwandte Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1 und die fachlichen und inhaltlichen 
Anforderungen beschließt die jeweilige Auswahlkommission. 

§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom Fakultäts­
rat bestellt wird. Sie besteht für den jeweiligen Studiengang aus mindestens zwei hauptbe­
ruflichen Professorinnen oder Professoren der Fakultät, von denen eine oder einer durch 
Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der Auswahlkom­
mission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission 
berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten 
Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestellung ist 
möglich. 



(3) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Aus­
wahl auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 5 eine Rang­
liste je Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer 
Empfehlung der Auswahlkommission. 

(4) Die jeweilige Auswahlkommission kann zur Durchführung des Auswahlverfahrens Persön­
lichkeiten aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Lehre hinzuziehen. 

§ 5 Auswahlkriterien 

Die Auswahlkommission erstellt basierend auf der Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die 
Voraussetzung für die Zulassung zu dem entsprechenden Masterstudiengang ist, eine Rangliste 
der Studienbewerberinnen und Studienbewerber. 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Die Vergabe der Studienplätze erfolgt anhand der gemäß §5 erstellten Rangliste der Be­
werber. 

(2) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz dieselbe 
Rangnote, gelten die Regelungen in § 20 Abs. 3 HWO . 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, 
so wird die Zulassung aufgehoben. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2018. Gleichzeitig treten die Satzungen der Hoch­
schule für das hochschuleigene Auswahlverfahren für die Masterstudiengänge 

außer Kraft. 

Angewandte Chemie (M.Sc.) vom 21.12.2016, 
Biomedical Sciences (M.Sc.) vom 21.12.2016 und 
Process Analysis & Technology Management (M.Sc.) vom 21.12.2016 

Reutlingen, den 07.11.2017 

-.:::=?:2- -
Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



Amtsblatt 54/2017 

Ho.chschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Zugangs- und Auswahlsatzung für die Masterstudiengänge 

Human Centered Computing (M.Sc.) 
Services Computing (M.Sc.) 

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des 
Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250), § 20 Abs. 4 
der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie § 5 der Satzung über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen 
(Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
27.10.2017 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) In den Masterstudiengängen 

1. Human Centered Computing (M.Sc.), 
2. Services Computing (M.Sc.) und 
3. Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses 
basiert auf dem Grad von Eignung für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer sich frist- und formgerecht gemäß Satzung 
der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren für einen Studienplatz beworben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium für die Masterstudiengänge 

1. Human Centered Computing (M.Sc.), 
2. Services Computing (M.Sc.) und 
3. Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 
für das Wintersemester bis zum 15. Juli 
für das Sommersemester bis zum 15. Januar 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 
Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren . 



§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Am Verfahren für den Masterstudiengang Human-Centered Computing kann nur 
teilnehmen, wer folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss aus einer der folgenden Fachrichtungen oder 
einer artverwandten Wissenschaft: 

Audiovisuelle Medien 
Ang. Medien- und Kommunikationswissenschaft 
Angewandte Kognitionswissenschaften und Medienwissenschaften 
Angewandte Informatik 
Bioinformatik 
Computer Science 
Digital Media VID 
eHealth 
Gesundheitsinformatik 
lndustrial MedTec 
Informatik 
Informationstechnik, Informatik 
Kogn itionswissenschaften 
Kommunikation- und Softwaretechnik 
Medien- und Kommunikationsinformatik 
Medieninformatik 
Medientechnik, digitale Medien 
Medientechnologie 
Medizinische Informatik 
Medizinisch-Technische Informatik 
Medizintechnik 
Mensch-Computer-Systeme 
Mobile Medien 
Software und Produktmanagement 
Softwaretechnik und Medieninformatik 
Technische Informatik 
Wirtschaftsinformatik 
Automation (Elektrotechnik) 
Automatisierungstechnik 
Dipl. Elektronik 
Elektrotechnik, Elektronik 
Gestaltung, Kunst und Medien -New Media 
Informationsmanagement im Gesundheitswesen 
Kommunikations- und Medienmanagement 
Mechatronik 
Media Engineering 
Medien- und Kommunikationswesen 
Medieninformatik mit Musikwissenschaften 
Medientechnik 
Physik 

mit in der Regel 210 ECTS-Punkten. Für Bewerberinnen und Bewerber, die einen 
Bachelorabschluss von 180 ECTS-Punkten vorweisen, besteht ebenfalls die 
Möglichkeit, die Zulassung zu beantragen. Diese Bewerberinnen und Bewerber 
müssen zusätzlich zu den in der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung 
festgelegten Modulen 30 ECTS-Punkte an Studien- und Prüfungsleistungen 
erbringen. Die Auswahl der zu erbringenden Leistungen richtet sich nach dem 
Bachelorabschluss und wird in einem Learning Agreement mit dem Studiendekan 
des jeweiligen Studiengangs vereinbart 



2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 

(2) Am Verfahren für den Masterstudiengang Services Computing kann nur teilnehmen, wer 
folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss aus einer der folgenden Fachrichtungen oder 
einer artverwandten Wissenschaft: 

Studiengänge der Wirtschaftsinformatik 
Informatik-Studiengänge 
Technische, mathematische bzw. ingenieurwissenschaftliche Studien­
gänge mit Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur Infor­
matik zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkommis­
sion, welche die fachlich-inhaltlichen Anforderungen durch Beschluss 
festlegt 
Studiengänge der Wirtschaftswissenschaften oder des Wirtschaftsinge­
nieurwesens mit Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur 
Informatik zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkom­
mission, welche die fachlich-inhaltlichen Anforderungen durch Beschluss 
festlegt, 

Insbesondere folgende Fachrichtungen: 

Angewandte Informatik 
Computer Science 
Druck und Medientechnologie (Print & IT) 
Informatik 
Information Business Technology 
Informationslogistik 
Informationstechnik 
Informationstechnik, Informatik 
Kognitionswissenschaften 
Kommunikation- und Softwaretechnik 
Medien- und Kommunikationsinformatik, MKI 
Medieninformatik 
Medientechnik, digit. Medien 
Medientechnologie 
Medizininformatik 
Medizinische Informatik 
Medizinisch-Technische Informatik, METI 
Medizintechnik 
Mensch-Computer-Systeme 
Mobile Medien 
Nachrichtentechnik 
Software und Produktmanagement 
Softwaretechnik und Medieninformatik 
Technische Informatik 
Wirtschaftsinformatik 
Wirtschaftsinformatik und Digitale Medien 



Wirtschaftsingenieurwesen 
Wirtschaftsnetze 

mit mindestens 180 ECTS-Punkten. 

2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 

3. gute Beherrschung der englischen Sprache Niveau 82 nach dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). Der Nachweis erfolgt über: 

mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
H ochsch u lzuga ngsberechtigu ng 
mit mindestens der Note „ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist 
mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewertetes und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem 
Zeugnis des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist 
mit mindestens der Note „ausreichend" oder dem Prädikat „bestanden" 
bewerteten Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach 
oder Modul bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische 
Hochschule 
einen englischen Sprachtest, insbesondere TOEFL iBT mit mind. 72 
Punkten, oder IELTS mit mind.5,0 Punkten, oder ein Cambridge Certifikate 
(First Certificate in English) oder Zertifikate über erfolgreich absolvierte 
englische Sprachkurse auf der Niveaustufe 82 nach dem GER von 
deutschen und/oder ausländischen Hochschulen, wobei mindestens 120 
Stunden Unterricht nachzuweisen sind 
ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe 82 nach dem GER 

(3) Am Verfahren für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik kann nur teilnehmen, wer 
folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt: 

1. qualifizierter Hochschulabschluss der Fachrichtung Wirtschaftsinformatik oder 
einer artverwandten Wissenschaft mit einer Note in der Abschlussprüfung von 
mindestens 2,5 und mindestens 180 ECTS-Punkten 

2. qualifizierter deutscher Sprachtest, wenn der Hochschulabschluss nicht in einem 
deutschsprachigen Studiengang erworben wurde oder wenn die Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Als Sprachtest werden anerkannt: 

DSH-Test "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - Stufe 2 
TestDaF "Test Deutsch als Fremdsprache" - mindestens 14 Punkte 
ein äquivalenter Sprachnachweis gemäß der „Rahmenordnung über 
deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen" 
(RO-DT). 

(4) Über artverwandte Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1-3 und die fachlichen und 
inhaltlichen Anforderungen beschließt die jeweilige Auswahlkommission. 



§ 4 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom 
Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht für den jeweiligen Studiengang aus mindestens zwei 
hauptberuflichen Professorinnen oder Professoren der Fakultät, von denen eine oder einer 
durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der 
Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die 
Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens 
über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des 
Auswahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestellung ist 
möglich. 

(3) Die jeweilige Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine 
Auswahl auf Grund der in § 5 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 6 eine 
Rangliste je Studiengang. Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund 
einer Empfehlung der Auswahlkommission. 

§ 5 Auswahlkriterien 

Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerber in eine Rangliste basierend 
auf der Durchschnittsnote des qualifizierten Hochschulabschlusses, der Voraussetzung für 
die Zulassung für den jeweiligen Masterstudiengang ist, erstellt. 

§ 6 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote des qualifizierten 
Hochschulabschlusses. Die Bewerberin oder der Bewerber mit der niedrigsten Dezimalnote 
erhält den höchsten Rang. 

(2) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben 
Rangplatz, gilt § 20 Abs. 3 HWO entsprechend. 

§ 7 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung, 
Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium 
bekannt, so wird die Zulassung aufgehoben. 



§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2018. Gleichzeitig treten die Satzungen der 
Hochschule für das hochschuleigene Auswahlverfahren für die Masterstudiengänge 

1. Human-Centered Computing (M.Sc.) vom 12.12.2013 
2. Services Computing (M.Sc.) vom 10.11.2015 
3 . Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) vom 02.04.2014 

außer Kraft. 

Reutlingen, den 07.11.2017 

:;?---__ 
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 



Amtsblatt 55/2017 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang „Digital lndustrial Management 
and Engineering" mit dem Abschluss „Master of 
Science" 

Stand: 07.11.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz - LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschulgesetzes und 
andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 245,250) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien­
und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 27.10.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 07.11.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Masterstudiengang „Digital lndustrial Management and Engineering" ist ein 

forschungsorientierter konsekutiver Wirtschaftsingenieurstudiengang. Er vermittelt 
die notwendigen methodischen Handlungskompetenzen und Qualifikationen, um 

wissenschaftliche Probleme angewandter Forschung in der Tiefe zu behandeln und 
Lösungen zu entwickeln. Die Studierenden erlernen, Forschungsergebnisse zu 
vertreten und kritisch zu hinterfragen. Zudem sollen sie ermutigt werden, 

Verantwortung für ihre Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie die hierbei 
erzielten Ergebnisse zu übernehmen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 

über die Fähigkeit, komplexe Forschungsthemen verständlich, auch für Nicht­
Experten aufzubereiten, zu bearbeiten und darzustellen. Sie verfügen über eine 

breite, internationale Kompetenz, um in einem kulturell vielfältigen Umfeld zu 

arbeiten. Ihre prononciert interdisziplinäre und forschungsorientierte Ausbildung 
qualifiziert sie für Positionen an der Schnittstelle zwischen Forschung und 

Entwicklung bei der Produktrealisierung in einem internationalen Arbeitsumfeld. 
Der Forschungsmaster MSc. ,,Digital lndustrial Management and Engineering" soll 
als Sprungbrett für eine Laufbahn in Forschung und Entwicklung bei Industrie- oder 

Forschungseinrichtungen dienen oder als Vorbereitung zu einer Promotion im 
Themenfeld der Digitalisierung. 

Das Studium ist forschungsorientiert aufgebaut. Im ersten bis vierten 
Studiensemester führen die Studierenden ein Forschungsprojekt, bestehend aus 
drei Teilprojekten und einer Joint Master Thesis, selbständig in einem 

interdisziplinären und internationalen Umfeld durch. Die Teilprojektmodule werden 
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ergänzt durch Fachmodule, in denen die für die Projektarbeit notwendigen 

Fachkenntnisse und Kompetenzen vermittelt werden. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science" 

(M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von vier Semestern. Ein Semester findet 

verpflichtend an einer Partneruniversität statt. Gleichzeitig wird nach erfolgreichem 

Studium der Abschluss der Stellenbosch University erworben. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu 
erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Pu n kte 
Master of Science 35 120 

Die Forschungsmodule der einzelnen Semester sowie die Joint Master Thesis (4. 
Semester) bauen inhaltlich und strukturell aufeinander auf. Die Studierenden 
bearbeiten eine wissenschaftliche Fragestellung im Rahmen einer eigenständigen 
Forschungsarbeit, die in einsemestrige Forschungsmodulen mit dezidierten 
Ergebnissen unterteilt ist. In regelmäßigen Abständen finden innerhalb der 
jeweiligen Forschungsgruppe Forschungskolloquien zur Abstimmung und Reflexion 
der Forschungszwischenstände statt. In den begleitenden Forschungsseminaren 
(Research Seminar 1-4) stellen die Studierenden den Professorinnen und 
Professoren der jeweiligen Forschungsgruppe sowie Kommilitonen des 
Studiengangs ihre Forschungsarbeit, im Sinne eines Projektreviews, am Ende eines 
jeden Semesters vor. Damit werden die Studierenden nicht nur darin geübt, ihre 
Forschungsergebnisse zu vertreten und kritisch zu hinterfragen, sondern sie lernen 
auch, Eigenverantwortung für ihr Forschungsprojekt und ihre erzielten Ergebnisse 
zu übernehmen. 

§ 4 Voraussetzungen 

Das Modul Joint Thesis darf nur begonnen werden, wenn das Modul 1 Research 
Methods & Planning und das Modul Research Sub Project 1 erfolgreich bestanden 
sind. 

§ 5 Auslandssemester 

Das zweite Semester ist verpflichtend im Ausland bei einer der Partnerhochschulen 

des Forschungsmasters zu absolvieren. Es sind die mit den jeweiligen 

Partnerhochschulen vereinbarten Module (im Umfang von 30 ECTS) erfolgreich zu 
bestehen. 
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§ 6 lncomings 

Die Studierenden (lncomings) der ausländischen Partner kommen im zweiten 
Semester an die HSRT in den Studiengang Digital lndustrial Management und 
Engineering, nehmen an dem Modul 4, Modul 5 und Research Sub Project 2 teil 
und müssen die Prüfungsleistungen in einem Umfang von 30 ECTS erfolgreich 
bestehen (Tabelle 2). 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Sprachen in den Veranstaltungen und Forschungsprojekten sind Deutsch und 
Englisch. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die Joint Master Thesis soll zeigen, dass die Studierenden abschließend und 
umfassend ein Forschungsproblem bzw. eine Fragestellung der Fachrichtung in 
einer vorgegebenen Frist, selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage und 
methodisch bearbeiten können. 

Für die Joint Thesis werden 25 ECTS vergeben. Die Bearbeitungszeit beträgt 6 
Monate studien- und forschungsbegleitend. 

Die Joint Thesis und das Joint Kolloquium werden von je einer Professorin oder 
einem Professor des Studiengangs der Hochschule Reutlingen und der jeweiligen 
Partnerhochschule bewertet (Erst- und Zweitgutachter). 

Im Übrigen gelten die Richtlinien zur Joint Thesis im Master of Science im 

Studiengang „Digital lndustrial Management and Engineering". Der Prüfungs­
ausschuss beschließt allfällige Änderungen dieser Richtlinien zur Joint Master 
Thesis vor Beginn des jeweiligen Studiensemesters. Eine Änderung dieser Richtlinie 
ist bekannt zu machen und diese Bekanntmachung ist zu dokumentieren. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus den gewichteten ECTS­
Credits gemäß der Tabelle 2. 

Reutlingen, den 07.11.2017 

'~-
.. 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 

Sum Prü- Prü-
ECTS-

Gewicht 
HS Part-Code Modul/LV SWS Im Semester me fungs- fungs-

Credits 
Modul-

RT sws form art note 
ner 

Contact hours per Sum 
Type of graded/ 

Weightof Module/ Courses 
week in semester sws assess un-

grade 
ment graded 

1 2 3 4 
l•1J~1t,1•1, 1ffll l.;1C : ll ~"J :111 :: 1:.J.~ 111 :.111 • : ' :.i111t:i.::n11,: 

Modul 1 

RMP Research Methods & 4 4 RE/CA b 5 5/115 X 

Plannlng 

RM1 Research Methods 2 

RPMP 
Research Project 

2 
Management & Proposal 

DFL 
Modul 5 
Digital Factory & Loglstlcs 

4 4 KUCA b 5 5/115 X 

SFL 
Smart Factory and 

2 
Logistics 

ICTS ICTS 2 

Modul 2 
CA AS 

Analytlcs & Synthesls 
3 3 b 5 5/115 X 

Modul 3 
KUCA TEM 

Technoloy Management 
3 3 b 5 5/115 X 

Modul 4 KUCA/ 
DSC 

Digital Supply Chaln 
4 4 RE b 5 5/115 X 

DSCM 
Digital Supply Chain 

2 
Management 

ISCC 
International Supply 

2 
Chain Controlling 

Modul S Special Lectures 

Research project aligned KUCA/ 
MSL RE b 5 5/115 

subjects (1 Lecture out of 
X 

MS1or MS2) 

Modul Sa: One lecture of 

MS1 the faculty "lnformatlcs" *1 

(Compulsory elective) 

Modul Sb: One lecture of 

MS2 the faculty "Engineering" *2 

(Compulsory elective) 

*1 according to the "Studien- und Prüfungsordnung· of the faculty "lnformatics· / *2 according to the "Studien- und Prüfungsordnung" of 

the faculty "Engineering" 

JSP 
Modul 6 

Joint Sclentlfic Paper 
2 2 RE u 4 X X 

Modul 7 

STD Special Topfes of 1 1 CA u 1 X 

Dlgitalisatlon 

RE1 Research Sub Project 1 5 5 
PA/CA/ 

RE b 20 20/115 X 

RSP1 Research Sub Project 1 1 

LA1 Literature Analys is 1 2 

RC1 Research Colloqu ium 1 1 
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Sum Prü- Prü-
ECTS-

Gewicht 
HS Part-Code Modul/LV SWS im Semester me fungs- fungs-

Credits 
Modul-

RT sws form art note 
ner 

Contact hours per Sum 
Type of graded/ 

Weight of 
Module/ Courses 

week in semester sws assess un-
grade 

ment graded 

1 2 3 4 
(IJJitt1:ii"rir.i11 .. ·•Üii: j.,., _ 

: ~· • 1a: 1111 ·:--n11:...:-u111:-4i -
RS1 Research Seminar 1 1 

RE2 Research Sub Project 2 3 3 
PA/CA/ 

RE b 20 20/115 X 

RSP2 Research Sub Project 2 1 

RC2 Research Colloquium 2 1 

RS2 Research Seminar 2 1 

RE3 Research Sub Project 3 3 3 
PA/CA/ 

b 20 20/115 RE 

RSP3 Research Sub Project 3 1 

RC3 Research Colloquium 3 1 

RS3 Research Seminar 3 1 

RE4 Joint Thesis 3 3 
MT/CA/ 

RE b 25 25/115 X X 

MTH Joint Thesis 0 

JMC Joint Colloquium 1 

RC4 Research Colloquium 4 1 

RS4 Research Seminar 4 1 

Legende: 

b benotet 
u unbenotet 
CA Continuous Assessment 
KL Klausurarbeit 
MT Masterthesis 
PA Projektarbeit 
RE Referat 
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Amtsblatt 56/2017 
Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang Design 
mit dem Abschluss Master of Arts 

Vom 07.11.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 

Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz -

LHG) vom 01.01.2005, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung 

des Landeshochschulgesetzes und andere Gesetze vom 09.05.2017 (GBI. S. 

245,250) sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das 

Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutl ingen (StuPrO) vom 29.07.2015 

hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 27.10.2017 die nachstehende Satzung 

in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat 

gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 07.11.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Ziel des Master-Studiengangs Design ist es, Designerinnen und Designer auszubilden, 

die leitende Positionen im Bereich Kunst oder Design - und Produktentwicklung in den 

Feldern Mode, Architektur, Sport, und Transportation bekleiden können. Dabei ist 

„Leitung" aufgrund vertiefter künstlerischer Kompetenz oder Designkompetenz zu 

verstehen. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der Masterstudiengang Design mit dem Abschlussgrad „Master of Arts" (M.A.) 

umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern mit einem grundsätzlichen 

Studienabschluss von 90 Credits. 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die 
zu erreichenden ECTS-Credits (ECTS-Punkte) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Credits 

1 Abschlussgrad sws ECTS-Credits 

1 M.A. 44 90 

Seite 1 von 14 



Amtsblatt 56/2017 
Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) beträgt je nach Wahl des 
Studienschwerpunkts Künstlerische Konzeption, Modedesign/Strickdesign, Textil-, 
Oberflächen- und Materialdesign oder Transportation lnterior Design 44 SWS. 

Der Studiengang enthält im zweiten Semester ein Projektsemester. Das Semester 
ist als Künstlerisches Projekt, als Forschungsprojekt an der Hochschule Reutlingen 
oder an einer internationalen Partnerhochschule, als Industrieprojekt oder in einem 
Unternehmen abzuleisten. 

(2) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Module, 
Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus 
Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden die in der Tabelle 2 aufgeführten Module 
bzw. Lehrveranstaltungen jeweils entsprechend dem gewählten 
Studienschwerpunkt zu absolvieren. Dies gilt entsprechend für die 
Prüfungsleistungen des gewählten Studienschwerpunkts. In jedem 
Studiensemester sollen 30 ECTS - Credits erlangt werden. Die Gewichtungen der 
Module sind Tabelle 2 zu entnehmen. In welchem Semester (Sommer- oder 
Wintersemester) die Module angeboten werden, ist ebenfalls der Tabelle 2 zu 
entnehmen. 

Bewerberinnen und Bewerber mit 180 Credits haben die Möglichkeit ein Projekt mit 
30 Credits zusätzlich zu absolvieren. Der Projektaufbau ist in Tabelle 4 aufgeführt. 
Dazu wird mit der betreuenden Dozentin oder dem betreuenden Dozenten des 
Projekts ein Projektinhalt und Thema vereinbart. 

Wenn Bewerberinnen oder Bewerber mit 180 Credits in ihrem vorherigen Studium 
ein zusätzliches anerkanntes Praxissemester absolviert haben, eine Berufstätigkeit 
von mindestens einem halben Jahr in einer dem Studium, das Voraussetzung für 
die Zulassung ist, oder dem angestrebten Studium affinen Tätigkeit nachweisen, 
können die fehlenden 30 ECTS-Punkte als Modul „DESM 00 - Praxisprojekt oder 
Berufspraxis" anerkannt werden. 

(3) Innerhalb des Masterstudiums Design können die Studienschwerpunkte 
Künstlerische Konzeption, Modedesign / Strickdesign, Textildesign / 
Oberflächendesign / Materialdesign oder Transportation lnterior Design gewählt 
werden. Die den jeweiligen Schwerpunkten zugeordneten Pflichtmodule und 
Wahlpflichtmodule sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(4) Austauschstudierende im Masterstudiengang Design aus anderen internationalen 
Hochschulen können Module innerhalb des Masterstudiengangs Design gemäß 
den jeweiligen gewählten Schwerpunkten wählen. Dazu wird von der betreuenden 
Prüferin oder dem betreuenden Prüfer mit der oder dem Studierenden ein Learning 
Agreement erstellt. 

.-, -1-.-.... -.... -... -.... -. -,-1 TS=::::::::::::::::: §T= ~ T:-... -... -.. ______________________ _ 
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§ 3 Voraussetzungen 

(1) Zulassungsvoraussetzung für die Master Thesis ist der Erwerb von insgesamt 
mindestens 50 Credits aus den Design-Studiengängen des Masterprogramms an 
der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Ausführungsbestimmungen zum Projektsemester im zweiten Semester und 
dessen Dauer sind im Modulhandbuch festgelegt. Das Projekt kann im Inland oder 
Ausland abgeleistet werden. Zum Projekt sind vor- und nachbereitende 
Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu entnehmen 
sind. Eine Anerkennung bei Studiengangs- oder Hochschulwechsel ist im Einzelfall 
zu prüfen. 

§ 4 Durchführung des Projektsemesters 

(1) Das zweite Studiensemester ist ein Projektsemester, das sowohl an der Hochschule 
Reutlingen als auch an einer Partnerhochschule, in einem Forschungsinstitut an der 
Hochschule Reutlingen, an einem externen Forschungsinstitut sowie in einem 
Unternehmen oder im Rahmen eines freien Projekts abgeleistet werden kann. 

(2) Für die Durchführung des Projektsemesters suchen sich die Studierenden vorab 
betreuende Prüferinnen und Prüfer. Die Prüferin oder der Prüfer legt in einem 
Projekt Agreement mit der oder dem Studierenden Inhalt und Umfang des 
Projektvorhabens fest. Betreuende Prüferinnen und Prüfer des Projektsemesters 
müssen Professorinnen und Professoren der Designstudiengänge der Hochschule 
Reutlingen sein. 

(3) Die Ausführungsbestimmungen zum Projektsemester sind im Modulhandbuch in 
der „Regelung für die Durchführung des Projektsemesters" festgelegt. 

(4) Module des dritten Semesters dürfen erst angemeldet werden, wenn die 
Projektarbeit im Projektsemester erfolgreich abgeschlossen ist. Dafür ist der 
jeweiligen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer ein Nachweis über die Ableistung des 
Designprojekts (Zeugnis und / oder Dokumentation) zu erbringen. Aufgrund dieses 
Nachweises gibt die Prüferin oder der Prüfer des Designprojekts zu Beginn des 
dritten Semesters ein Testat zum Bestehen ab. 

(5) Wenn das Projektsemester an einer Partnerhochschule absolviert wird, werden die 
im Ausland zu absolvierenden Module in einem LearningAgreementfestgelegt. Eine 
kurzfristige Umplanung einzelner Module nach Erstellung des Learning Agreements 
ist nur in schriftlich begründeten Ausnahmefällen möglich, die der oder die 
Studierende nicht zu vertreten hat, und muss durch die Prüferin oder den Prüfer, die 
oder der das Learning Agreement mit der Studentin oder dem Studenten fixiert hat, 
genehmigt werden. 
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(6) Für den Auslandsaufenthalt sind Module im Gesamtumfang von 30 Credits zu 

planen, die bei der Rückkehr nachzuweisen sind. Diese werden durch die 
betreuende Prüferin oder den betreuenden Prüfer an der Hochschule Reutlingen 
bewertet. 

(7) Wenn das Projektsemester an einem Forschungsinstitut absolviert wird, muss der 
Umfang der Arbeit 30 Credits entsprechen. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 

oder Prüfungsleistungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt vier Monate. Die Arbeitsbelastung 
beträgt 28 ECTS-Credits. Die Master-Thesis kann intern oder extern abgeleistet 
werden. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bestanden wurde. Nur bei 
bestandener Modulprüfung werden die dem Modul zugeordneten ECTS-Credits 
vergeben. 
Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Thesisarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Masterstudiengang "Design mit den Schwerpunkten Künstlerische Konzeption, Modedesign/ Strickdesign, Textil-, Oberflächen- und 
Materialdesign, Transportation lnterior Design" mit dem Abschluss Master of Arts 

Tabelle 1: 
Pflichtmodule/ Compulsory Modules - Angebot im Sommersemester 

Wochen-
Gewichtung 

Veranstaltungs- stunden im 
Modul / Kurs 

art Semester 
Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 

Sem. Code (SWS) 
Modulnote 

Contact 
Examination type / Weight of 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module 

1 DESM1 Kulturelle Designgrundlagen Vorlesung und 8 Projektarbeit 8 1 
Projektarbeit 

Cultural Foundation in Design 
1 1 Kulturphänomene in der Vorlesung 2 D 

Gesellschaft 

1 2 Wissenschaftliche Trendforschung Vorlesung 2 D 

1 3 Interkulturelle Vorlesung 2 D 
Handlungskompetenz 

1 4 Medien in Gesellschaft und Politik Vorlesung und 2 D 
Projektarbeit 

1 DESM2 Design und Management Vorlesung und 6 Klausur (2-stündig) 6 1 
Übungen und Projektarbeit 

Design and Management 
1 1 Marketing Vorlesung 2 D 

1 2 Materialkonzeptionen, Vorlesung und 2 D 
Materialrecherche und Sourcing Übungen 

1 3 Unternehmensgründung Vorlesung 2 D 

Angebot in 
Semester 

Offered in 
semester 

SoSe 

SoSe 
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Wochen-

Gewichtung 
Veranstaltungs- stunden im Angebot in 

Sem. Code Modul / Kurs 
art Semester 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 
Semester 

(SWS) 
Modulnote 

Contact 
Examlnatlon type / Welght of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module semester 

1 DESM3 Wahlpflichtmodul Vorlesung, 16 Projektarbeit 16 3 SoSe 
Schwerpunkt Künstlerische Übungen, Labor/ 
Konzeption - Projekt Studio 

Fine Art Conception - Project 
1 1 Künstlerisches Konzept 8 D 

1 2 Themenfindung/Recherche/ Vorlesung und 2 D 
Konzept Übungen 

1 3 Realisierung in Material, Form Vorlesung und 2 D 
und Farbe Labor/ Studio 

1 4 Künstlerische Konzeption Labor/ Studio 4 D 
Labor/ Studio 

1 Summe 1. Semester 30 3 30 
Künstlerische Konzeption 

1 DESM4 Wahlpflichtmodul Vorlesung und 16 Projektarbeit 16 3 SoSe 
Schwerpunkt Modedesign / Labor 
Strickdesign - Projekt 

Fashion & Knitwear Design -
Project 

1 1 Kollektionsgestaltung Vorlesung, 6 D 
Übungen und 
Labor 

1 2 Präsentations- und Vorlesung, 2 D 
Ausstellungskonzept Übungen und 

Labor 
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Wochen-

Gewichtung 
Veranstaltungs- stunden im Angebot in 

Sem. Code Modul / Kurs 
art Semester 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 
Semester 

(SWS) 
Modulnote 

Contact 
Examination type / Weight of Offered In 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module semester 

1 3 Technologie der Form und Vorlesung, 2 D 
Materialverbindung Übungen und 

Labor 
1 4a Labor Produktentwicklung Strick Labor 4 D 

1 4b Labor Produktentwicklung Labor 4 D 
Konfektion 

1 5 Labor Produktentwicklung Labor 2 D 
(Strickerei, Stickerei, Digitaldruck, 
Drucklabor) 

1 Summe 1. Semester 30 3 30 

Schwerpunkt Modedesign / 
Strickdesign 

1 DESM5 Wahlpflichtmodul Vorlesung, 16 Projektarbeit 16 3 SoSe 
Schwerpunkt Textil-, Oberflächen- Übungen, Labor 
und Materialdesign - Projekt und Projekt 

Textile Design / Surface & 
Material Design - Project 

1 1 Kollektionsgestaltung Vorlesung, 2 D 
Übungen und 
Labor 

1 2 Textil-, Farb-, Material- und Vorlesung und 4 D 
Oberflächengestaltung Übungen 

1 3 Entwurf und technische Labor 6 D 
Realisierung 
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1 4 Präsentations- und Vorlesung und 2 D 

Ausstellungskonzept Labor 

Wochen-
Gewichtung 

Veranstaltungs- stunden im Angebot in 
Sem. Code Modul / Kurs 

art Semester 
Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 

Semester 
(SWS) 

Modulnote 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module semester 

1 5 Offentlichkeitsarbeit Vorlesung und 2 D 
Projekt 

1 Summe 1. Semester 30 3 30 

Schwerpunkt Textil-, Oberflächen-
und Materialdesign 

1 DESM6 Wahlpflichtmodul Projekt, Labor 16 Projektarbeit 16 3 SoSe 
und Seminar 

Schwerpunkt Transportation 
lnterior Design - Projekt 

Transportation lnterior Design -
Project 

1 1 Konzept + Entwurf+ Projekt 6 D 
Dokumentation 

1 2 Research Konzeptentwicklung Labor 2 D 

1 3 Research Consumer Perception / Labor 2 D 
Market 

1 4 Research Advanced Materials Labor 2 D 

1 5 3-dimensionale Visualisierung Labor 2 D 

1 6 Strukturen der Transportation- Seminar 2 D 
Industrie 
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1 Summe 1. Semester 30 3 30 

Schwerpunkt Transportation 
lnterior Design 

Tabelle 2: 
Mobilitätsfenster - Angebot im Wintersemester 

Wochen-
Gewichtung 

Veranstaltungs- stunden im Angebot in 
Modul / Kurs 

art Semester 
Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 

Semester 
Sem. Code (SWS) 

Modulnote 

Contact 
Examination type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module semester 

2 DESM7 Künstlerische Konzeption Vorlesung, 10 Projektarbeit, 30 8 WiSe 
Wahlpflichtmodul - Projekt Übungen, Projekt Präsentation 

und Seminar 
Fine Art Conception 
Elective Module Project 

2 1 Projektkonzeption und Vorlesung und 2 D 
Dokumentation Übungen 

2 2 Wissenschaftliches und Projekt 8 D 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

2 3 Projekt-Präsentat ion Seminar 0 D 

2 Summe 2 Semester Schwerpunkt 10 1 30 
Künstlerische Konzeption 
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Wochen-

Gewichtung 
Veranstaltungs- stunden im Angebot in 

Modul/ Kurs 
art Semester 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 
Semester 

Code (SWS) 
Modulnote 

Sem. 
Contact 

Examination type / Weight of Offered In 
Module/ Course Title Type of Course hours per Language Credits 

week 
duration module semester 

2 DESMS Modedesign/ Strickdesign Vorlesung, 10 Projektarbeit, 30 8 WiSe 
Wahlpflichtmodul - Projekt Übungen, Präsentation 

Projekt, Seminar 
Fashion Design/ Knitwear Design 
Elective Module Project 

2 1 Projektkonzeption und Vorlesung und 2 D Projektarbeit 
Dokumentation Übungen 

2 2 Wissenschaftliches und Projekt 8 D 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

2 3 Projekt -Präsentation Seminar 0 D 

Summe 2. Semester 10 1 30 

Schwerpunkt Modedesign/ 
Strickdesign 

2 DESM9 Textil- Oberflächen- und Vorlesung, 10 Projektarbeit, 30 8 WiSe 
Materialdesign Übungen, Präsentation 
Wahlpflichtmodul - Projekt Projekt, Seminar 

Textile Design/ Surface & 
Material Design 
Elective Module Project 

2 1 Projektkonzeption und Vorlesung und 2 D 
Dokumentation Übungen 

2 2 Wissenschaftliches und Projektarbeit 8 D 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

2 3 Projekt-Präsentation Seminar 0 D 
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Wochen-

Gewichtung Veranstaltungs- stunden im Angebot in 
Sem. 

Code Modul / Kurs 
art Semester 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- der 
Semester 

(SWS) 
Modulnote 

Contact 
Examinatlon type / Weight of Offered in 

Module / Course Title Type of Course hours per Language Credits 
week 

duration module semester 

2 Summe 2 . Semester 10 1 30 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 
Textil - Oberflächen - und 
Materialdesign 

2 DESM10 Transportatlon lnterior Design Projekt, Labor, 10 Projektarbeit, 30 8 WiSe 
Wahlpflichtmodul - Projekt Seminar Präsentation 

Transportation lnterior Design 
Elective Module Project 

2 1 Projektkonzeption und Projekt 2 D 
Dokumentation 

2 2 Wissenschaftliches und Labor 8 D 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

2 3 Projekt-Präsentation Seminar 0 D 

2 Summe 2. Semester 10 1 30 
Schwerpunkt Transportation 
lnterior Design 
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Tabelle 3: 
Pflichtmodule - Angebot im Sommer- und Wintersemester 

Modul / Kurs Veranstaltungsart 

Sem. Code 

Module / Course Title Type of Course 

3 DESM11 Master Thesis und Thesis, Labor, 
Kolloquium Kolloquium 

Master Thesis and 
Colloquium 

*3 1 Master-Thesis Thesis 

3 2 Kolloquium Thesis Kolloquium 

3 DESM12 Soft Skills 

1-3 1 Soft Skills und Event Projekt 
Management 

3 Summe 3 . Semester 
Pflichtmodule 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

Contact hours 
per week 

2 

2 

0 

2 

2 

4 

Gewichtung 
Prüfungsart / Angebot In 

Sprache 
Dauer 

ECTS- der 
Semester 

Modulnote 

Language 
Examination 

Credits 
Weight of Offered in 

type / duration module semester 

Thesisarbeit, 28 10 WiSe/ SoSe 
Mündliche 
Prüfung 
(30 min.) 

D 

D 

Projektarbeit 2 0 WiSe/ SoSe 
unbenotet 

D 

2 30 

*Anmerkung: Zur Durchführung der Thesis stehen den Studierenden bei Bedarf sechs Laborstunden mit Betreuung an der Hochschu le zur Verfügung, die Labore 
können zusätzlich zu diesen Zeiten für die Thesis in eigenständiger Arbeit genutzt werden. 
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Tabelle 4: 
Wahlmodul - Zusatzprojekt - Angebot im Sommer- und Wintersemester 

Wochen-
stunden im 

Modul/ Kurs Veranstaltungsart 
Semester 

Sem. Code (SWS) 

Module/ Course Title Type of Course 
Contact hours 
perweek 

Wahl-S DESM13 Wahlmodul - Projekt 10 

Elective Module 
Project 

Wahl-S 1 Projektkonzeption, Projekt 2 
Durchführung und 
Dokumentation 

Wahl-S 2 Wissenschaftliches Labor 8 
Arbeiten 

Wahl-S 3 Projekt-Präsentation Kolloquium 0 

Wahl-S Summe 10 
Wahlsemester 

Gewichtung 
Prüfungsart / Angebot in 

Sprache 
Dauer 

ECTS- der 
Semester 

Modulnote 

Language 
Examinatlon 

Credits 
Weight of Offered in 

type / duration module semester 

Projektarbeit, 30 0 WiSe/SoSe 
Mündliche 
Prüfung 

D 

D 

D 

30 0 
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§ 8 Inkrafttreten / Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.03.2018 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Studiengangs Master Design, die ab dem Sommersemester 2018 ihr 
Studium beginnen. 

Reutlingen, den 07.11.2017 

~--. 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Satzung für das 
Reutlinger Lehrzentrum Grundlagen (RLG) 

der Hochschule Reutlingen 
in der Fassung vom 22.11.2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen University 

Aufgrund von § 19 (1) Satz 2 Nr. 10 Landeshochschulgesetz (LHG) und § 16 der 
Grundordnung hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 27.10.2017 die nach­
stehende Satzung beschlossen. 

In Anlehnung an § 11 (7) LHG gilt für alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbe­
zeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform verwendet werden 
gleichermaßen die entsprechende weibliche Sprachform. 

Präambel 

Diese Satzung soll die Vorraussetzung dafür schaffen, dass die mathematische und 
naturwissenschaftliche Grundlagenausbildung für die Studierenden aller Fakultäten 
an der Hochschule Reutlingen gefestigt und weiterentwickelt werden kann. Insbeson­
dere soll die Außendarstellung dieser Grundlagenfächer fokussiert werden. 

Satzung 

§ 1 Rechtsstellung, Einrichtung, Struktur 

(1) Das RLG ist gemäß § 16 der Grundordnung eine zentrale wissenschaftliche 
Einrichtung der Hochschule Reutlingen. Es ist gern. § 15 (7) Satz 1 LHG dem 
Präsidium der Hochschule Reutlingen zugeordnet, das auch die Dienstauf­
sicht führt(§ 15 (7) Satz 2 LHG). 

(2) Das RLG ist derzeit in zwei Teilbereiche gegliedert, in das 

Mathematikforum (MF) und das 
Physikzentrum (PHY). 

Beide Teilbereiche haben ihren eigenen wissenschaftlichen Leiter. Einer da­
von ist Sprecher und Repräsentant des RLG. Die wissenschaftlichen Leiter der 
Teilbereiche sowie der Sprecher des RLG werden vom Präsidium ernannt. Der 
Sprecher benennt einen Stellvertreter aus dem Kreis der übrigen wissenscht­
lichen Leiter. Das Präsidium kann weitere Teilbereiche einrichten und wissen­
schaftliche Leiter benennen. 

(3) Dienstvorgesetzter über die in einem Teilbereich tätigen akademischen Mit­
arbeiter und über die sonstigen Mitarbeiter ist der jeweilige wissenschaftli­
che Leiter. Aus Projektmitteln finanzierte Mitarbeiter sind fachlich dem jewei­
ligen Projektleiter unterstellt. 
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Reutlingen University 

(4) Die Entscheidungen in Haushalts-, Wirtschafts- und Personalangelegenheiten 
fallen in die Zuständigkeit des Präsidiums sowie - im Vollzug - der Verwaltung 
der Hochschule. Eine Übertragung dieser Zuständigkeit auf die wissenschaft­
liche Leitung ist zulässig; § 9 Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(5) Die Grundlagenfächer sind in Anlage 1 benannt. Besondere Aufgaben der 
einzelnen Teilbereiche sind ebenfalls in Anlage 1 definiert. Änderungen des 
Fächerspektrums, der Teilbereiche oder der besonderen Aufgaben bedürfen 
des Beschlusses bzw. der Genehmigung des Präsidiums. 

§ 2 Aufgaben und Ziele 

(1) Im RLG sollen Fachkompetenzen gestärkt und Synergien genutzt werden, um 
den Studierenden aller Fakultäten auf hohem didaktischen Niveau sehr gute 
Kenntnisse in den Grundlagenfächern vermitteln zu können. 

(2) Das RLG ist für das Angebot, den Betrieb und die Weiterentwicklung von Un­
terstützungsmaßnahmen in den Grundlagenfächern zuständig. 

(3) Der fachliche Austausch innerhalb der Hochschule, sowie mit anderen Hoch­
schul- und Bildungseinrichtungen soll gefördert werden. 

(4) In der Außendarstellung soll die Bedeutung der Grundlagenfächer zum Aus­
druck kommen. 

(5) Das RLG setzt sich für ein den Anforderungen des jeweiligen Fachbereichs an­
gemessenes Prüfungsniveau ein. 

(6) Das RLG ist verpflichtet, jährlich einen Tätigkeitsbericht zu erstellen und dem 
Präsidium sowie den Dekanen zu übersenden. 

§ 3 Mitglieder 

(1) Die Mitglieder des RLG sind Professoren und Angehörige der Hochschule 
Reutlingen, insbesondere akademische Mitarbeiter der Teilbereiche, die im 
Bereich der Grundlagen tätig sind. Sie werden von den Fakultäten für die 
Teilbereiche benannt und jährlich im Tätigkeitsbericht namentlich aufge­
führt. In Anlage 2 sind die aktuellen Mitglieder benannt. 

(2) Die im RLG tätigen Professoren sind auch Mitglieder einer der Fakultäten an 
der Hochschule Reutlingen (Anlage 2) 

(3) Einmal pro Semester findet auf Einladung des Sprechers des RLG eine Mit­
gliederversammlung statt. 

-2-
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§ 4 Räume 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

(1) Das Präsidium kann dem RLG oder seinen Teilbereichen Räumlichkeiten zu­
weisen. Die derzeit zugewiesenen Räume sind in Anlage 3 benannt. 

(2) Die Mitglieder des RLG sind berechtigt, die Räume ihres Teilbereiches und 
deren Ausstattung zur Erfüllung ihrer Dienstaufgaben insb. im Bereiche 
Lehre zu nutzen. Sie sind dabei verpflichtet, einen sorgsamen Umgang zu 
pflegen und sich für deren Ausbau und Erhalt einzusetzen. 

§ 5 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt zum am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 

Reutlingen, den 22.11.2017 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anlage 1 

Zu den Grundlagenfächern zählen die Fächer Mathematik und Physik. 

Besondere Aufgaben des Mathematikforums (MF) 

Hochschule Reutl ingen 
Reut l ingen Unive rsity 

(1) Angebot einer Plattform für den Austausch von Unterrichtsmaterialien 

(2) Veranstaltung von Vorträgen, Seminaren, Weiterbildungen, etc. 

Besondere Aufgaben des Physikzentrums (PHY) 

(1) Im PHY konzentriert sich der Lehrbetrieb für sämtliche Studiengänge der Hochschule 
Reutlingen im Fach Physik. Teil des PHY ist ein für die Experimentalphysik ausgestat­
teter Hörsaal, die Vorlesungssammlung, ein Physiklabor und Großgeräte (z.B. Raster­
elektronenmikroskop). 

(2) Das PHY erfüllt im Rahmen des Bildungsauftrags der Hochschule folgende Aufgaben: 

- Physikvorlesungen mit Experimenten. 
- Durchführung von Physikpraktika in den Physiklaboren. 
- Erhalt und Ausbau der Physik-Vorlesungssammlung. 
- Erhalt und Ausbau des Physiklabors. 
- Betrieb - in Absprache mit der Hochschulleitung - von speziellen Großgeräten 

wie z. B. eines Rasterelektronenmikroskops. 
- Neu- und Weiterentwicklung von Physik-Versuchen fü r eine bessere Physikausbil­

dung. 
- Beteiligung an Forschungsprojekten. 

-4-
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Anlage 2 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Mitglieder des RLG im Wintersemester 2017 / 18: 

Physikzentrum 

Professoren Akademische Mitarbeiter/ innen 

Prof. Dr. Marc Brecht (AC) Dipl. Phys. Margit Croeni 

Prof. Dr. Karl-Heinz Dambacher (T&D) Dr. rer. nat. Karin Hehl 

Prof. Dr. Ralf Kernkerner (AC) Dipl. Phys. Karl Lux 

Prof. Dr.-lng. Stephan Pitsch (TEC) Dipl. Phys. Kirsten Wegendt 

Prof. Dr. Garsten Raudzis (TEC) Dipl. Phys. Dr. Giemens Wittel 

Mathematikforum 

Professoren/ Professorinnen Akademische Mitarbeiter/ innen 

Prof. Dr. Jörg Baumbach (AC) Dipl. Math. Christoph Heisel 

Prof. Dr. Marc Brecht (AC) 

Prof. Dr. Crist6bal Curio (INF) 

Prof. Dr. Marlene Ferencz (ESB) 

Prof. Dr. Anna Göddeke (ESB) 

Prof. Dr. Christian Höfert (TEC) 

Prof. Dr. Ralf Kernkerner (AC) 

Prof. Dr. Bernhard Mößner (INF) 

Prof. Dr. Jörg Naeve (ESB) 

Prof. Dr.-lng. Stephan Pitsch (TEC) 

Prof. Dr. Volker Reichenberger (ESB) 

Prof. Dr. Christian Thies (INF) 
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Anlage 3 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Dem PHY sind folgende Räume in Gebäude 4 (Stand Sommersemester 2017) zugeordnet: 

• 4-301 , 4-302, 4-303, 4-304 (Vorlesungsvorbereitung, Hörsaal) 

• 4-309 (Archiv) 

• 4-310, 4-311, 4-312, 4-313, 4-322, 4-323 (Arbeitsplatz, Büro) 

• 4-314 (Besprechungraum) 

• 4-318, 4-319, 4-320 (Physik-Labor, Elekronenmikroskopie) 

• 4-321, 4-324, 4-325, 4-326, 4-327 (Physik-Labor) 

-6-































































Amtsblatt 59 / 2017 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie 

Stand: 12.12.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 1 Abs. 2 
Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende 
Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 
Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.12.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziele

Die Absolventin / der Absolvent:

 hat breites theoretisches und praktisches berufsorientiertes Wissen und Know-how in der
Chemie, und in den im Studiengang angebotenen Vertiefungen Analytik oder Polymere,
welches zum erfolgreichen Eintritt in das Berufsleben und / oder zur Teilnahme an einem
Master-Programm mit Bezug zur Chemie notwendig ist;

 ist mit den Sicherheits- und Umwelt-Aspekten der Chemie vertraut;

 ist mit der Durchführung und Dokumentation wissenschaftlicher Forschung auf dem
Gebiet der Chemie vertraut, vor allem im Bereich der Spezialisierung;

 ist in der in der Lage, mit anderen im Team zusammenarbeiten, hat Erfahrung in der
Projektarbeit und hat eine unabhängige, selbstkritische wissenschaftliche Arbeitsweise
und Haltung;

 ist in der Lage, Projektmanagement- und Innovationsmanagement-Methoden zu nutzen
und grundlegende Konzepte der Betriebswirtschaftslehre zu verstehen;

 ist sich der Rolle der Chemie in der Gesellschaft und des internationalen Charakters der
Chemie und der möglichen Arbeitsplätze bewusst.

Studierende sollen sich sowohl für eine berufliche Tätigkeit in Industrie, Behörden und Instituten 
als auch für einen fachlich entsprechenden Masterstudiengang als Fortsetzung des Studiums 
qualifizieren können. 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang Angewandte Chemie mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science 
(B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden Abschluss des
Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) bzw.
Leistungspunkte im European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS-Credits) ist
in der Tabelle 1 aufgeführt:

Tabelle 1: Semesterwochenstundenzahl und ECTS-Credits 

Abschlussgrad SWS ECTS 

Bachelor of Science 143 210 
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Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) beträgt je nach Wahl des Schwerpunktes 

im 6. Semester, im Schwerpunkt Analytik 143 SWS und im Schwerpunkt Polymere 145 

SWS. 

(2) Der Studiengang enthält in Semester 5 ein Praktisches Studiensemester (ACB23.1) oder 

ein Internationales Studiensemester (ACB23.2) oder ein Projekt Unternehmensgründung 

(ACB 23.3). 

(3) Der Studiengang ermöglicht in Semester 6 eine berufsqualifizierende Vertiefung im Bereich 

Analytik oder Polymere. Die Wahl des Schwerpunktes erfolgt zu Beginn des 6. Semesters 

durch Eintrag in die entsprechende Laborliste. Der Schwerpunkt kann auch im 5. Semester 

gewählt werden, in dem Fall dass die in § 4 (7) vorgesehenen Voraussetzungen für das 

Mobilitätsfenster I noch nicht erfüllt sind. Laborpraktika der Vertiefungen dürfen jedoch erst 

nach erfolgreichem Abschluss des Mobilitätsfensters I durchgeführt werden. Die 

Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen sind in der Tabelle 2 für den 

jeweiligen Schwerpunkt aufgeführt. 

(4) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist im Studien- und Prüfungsplan 

(Tabelle 2) geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus 

der Tabelle 2.  

(5) Das Modul Soft Skills & Eventmanagement (ACB30, 7. Semester) setzt sich aus einzelnen 

Veranstaltungen zusammen, die zentral von der Hochschule Reutlingen oder der Fakultät 

administriert werden. Die notwendigen Social Credit Points können über das ganze Studium 

gesammelt werden. Die im Modul anrechenbaren Veranstaltungen und Tätigkeiten, sowie 

deren Bewertung durch Social Credit Points sind im Modulhandbuch aufgeführt. 

 
§ 4 Voraussetzungen 

 

(1) Im Modul Mathematik für Chemie (ACB1) ist ein bestandenes Testat Zugangs-
voraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Für alle Laborpraktika gilt aus Gründen der Arbeitssicherheit, dass durch die Studierenden 
vor der Aufnahme der praktischen Tätigkeit im Labor eine Vorbereitung auf theoretische 
und praktische Inhalte des Laborpraktikums erfolgen muss. Der Nachweis hierüber wird 
durch den erfolgreichen Abschluss eines Sicherheits- und / oder Eingangskolloquiums 
(schriftlich oder mündlich) erbracht.  

(3) Für die Teilnahme an einem Laborpraktikum, müssen alle Laborpraktika aus den voran-

gegangenen Semestern erfolgreich absolviert worden sein. 

(4) Der erfolgreiche Abschluss der Module Mathematik für Chemie (ACB1) und Physik I (ACB2) 

sind Voraussetzung für die Teilnahme am Labor Physik. 

(5) Der erfolgreiche Abschluss der Module Analytische Chemie I und II (ACB3 und ACB4) sind 

Voraussetzung für die Teilnahme am Labor Analytische Chemie (ACB9). 

(6) Der erfolgreiche Abschluss des Moduls Organische Chemie I (ACB10) ist Voraussetzung für 

die Teilnahme am Labor Organische Chemie (ACB15). 

(7) Der erfolgreiche Abschluss des Moduls Physikalische Chemie I (ACB13) ist Voraussetzung 

für die Teilnahme am Labor Physikalische Chemie (ACB19). 

(8) Das Modul Praktisches Studiensemester (ACB23.1) oder Internationales Studiensemester 

(ACB23.2) oder Projekt Unternehmensgründung (ACB23.3) darf nur begonnen werden, 

wenn 105 ECTS-Credits erbracht wurden. Aus dem 3. und 4. Semester dürfen höchstens 

15 ECTS-Credits fehlen. Weiterhin ist die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung, im 

Rahmen des Seminars Angewandte Chemie und Biomedizinische Wissenschaften 

verpflichtend. 
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(9) Die Entscheidung für einen der beiden im 6. Semester angebotenen Schwerpunkte 

(Analytik / Polymere) darf erst erfolgen, wenn mindestens 90 ECTS-Credits erbracht worden 

sind. Prüfungen in den beiden Schwerpunkten dürfen erst abgelegt werden, wenn die 

Schwerpunktwahl erfolgt ist. 

(10) Die Module Mobilitätsfenster II (ACB31) und Bachelorthesis und Seminar zur Bachelor-

thesis (ACB32) dürfen nur begonnen werden, wenn 165 ECTS-Credits erbracht wurden. Aus 

dem 4. bis 6. Semester dürfen höchstens 15 ECTS-Credits fehlen. Weitere Voraussetzung 

ist die erfolgreiche Absolvierung sämtlicher Laborpraktika der gewählten Vertiefung. 

 

§ 5 Mobilitätsfenster I und II 
 

(1) Das betreute Praktische Studiensemester (ACB23.1) kann im In- oder Ausland absolviert 

werden. Das Internationale Studiensemester (ACB23.2) kann nur im Ausland absolviert 

werden und die Regelungen des § 6 sind zu beachten. Das Projekt Unternehmensgründung 

(ACB 23.3) kann nur im Inland durchgeführt werden. Zum Mobilitätsfenster I ist eine 

vorbereitende Begleitveranstaltung (im Rahmen des Seminars Angewandte Chemie und 

Biomedizinische Wissenschaften) zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 

entnehmen ist. 

(2) Die Dauer und die Ausführungsbestimmungen zu den Mobilitätsfenstern I und II (5. und 7. 
Semester) sind in der Richtlinie für die Mobilitätsfenster I und II des Bachelor-Studiengangs 
Angewandte Chemie im Modulhandbuch festgelegt.  
 

§ 6 Semester an einer ausländischen Hochschule 
 

(1) Wird ein Semester an einer ausländischen Hochschule (bevorzugt im Mobilitätsfenster I) 
absolviert, so sind bei Rückkehr 30 ECTS-Credits in Modulen nachzuweisen, die nicht 
bereits an der Hochschule Reutlingen erbracht wurden.  

(2) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module vor Beginn des 

Auslandssemesters festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 

Hochschule Reutlingen bestätigt. Erreicht der Studierende keine 30 ECTS-Credits, so 

können die fehlenden ECTS-Credits in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des 

Prüfungsausschusses erbracht werden. 

Eine kurzfristige Umplanung einzelner Module, nach Erstellung des Learning Agreements, 

ist nur mit Genehmigung des Dozenten, der das Learning Agreement mit dem 

Studierenden fixiert hat, in schriftlich begründeten Ausnahmefällen möglich, die der 

Studierende nicht zu vertreten hat. 

(3) Innerhalb des Studiums können zwei Auslandssemester an einer ausländischen 

Partnerhochschule absolviert werden. 

 

§ 7 Veranstaltungssprache 
 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden.  
 
§ 8 Abschlussarbeit 

 

(1) Die Voraussetzungen zur Durchführung der Bachelorthesis sind in § 4 (9) geregelt. 
(2) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorthesis beträgt (maximal) 12 Wochen. Es werden 12 

ECTS-Credits dafür vergeben. 

(3) Die Bachelorthesis kann an der Hochschule Reutlingen oder extern, im In- oder Ausland, 

durchgeführt werden. Die Ausführungsbestimmungen zur Durchführung des Mobilitäts-

fensters II und der Bachelorthesis und dessen Dauer sind im Modulhandbuch in der Thesis-

Richtlinie für den Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie, festgelegt. 
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Tabelle 2: Studien- und Prüfungsplan 
 

 

 
 
  

                                                                              Studien- und Prüfungsplan / Study and Examination Regulations

                                                               Studiengang Angewandte Chemie B.Sc. / Degree Course Applied Chemistry B.Sc.

V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S

Wochenstunden in Semester (SWS) /

Contact hours per week

17 8 0 1 8 8 12 0 11 5 10 0 17 5 6 0 0 0 0 2 16 0 12 0 0 0 4 1
143 210

Summe SWS / Sum

Summe ECTS / Sum ECTS

Modul / Lehrveranstaltung

Module / Course title

Mathematik für Chemie / Mathematics for Chemistry

Mathematik für Chemie / Mathematics for Chemistry 2 2 4

ACB2 Physik I / Physics I

Physik I / Physics I 3 1 4

Allgemeine und Analytische Chemie I / 

General and Analytical Chemistry I
Allgemeine und Analytische Chemie I /

General and Analytical Chemistry I
3 1 4

Allgemeine und Analytische Chemie II / 

General and Analytical Chemistry II

Allgemeine und Analytische Chemie II /

General and Analytical Chemistry II
3 1 4

Grundlagen der Materialwissenschaften /

Fundamentals in Material Sciences 
Grundlagen der Materialwissenschaften /

Fundamentals in Material Sciences
3 1 4

Unternehmensfunktionen in der chemisch-pharmazeutischen 

Industrie/ Function Units in the Chemical and Phamaceutical Industry

Märkte/Branchen/Unternehmen E/

Markets/Branch of Business/Companies
1 1 2

Werschöfungskette in der chemisch-pharmazeutischen Industrie /

Value Chain in Chemical and Pharmaceutical Industry
1 1 2

Verfahrenstechnik / Process Technology 1 1 2

ACB6

6 ja 1
KL2/RE/PA

ACB3

5 KL 2

ACB4

4 KL 2 ja 1

ja 1

Su
m

m
e

 S
W

S

EC
TS

-C
re

d
it

s

5 KL 2 / TES ja 1

P
rü

fu
n

gs
ar

t 
/ 

D
au

e
r

Ex
am

in
at

io
n

 t
yp

e
 /

 d
u

ra
ti

o
n

ja 1

5 KL 2 ja 1

26 28 26 28 2 28 5

ACB1

b
e

n
o

te
t 

/ 
gr

ad
e

d

G
e

w
ic

h
tu

n
g 

d
e

r 
M

o
d
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o
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W
e
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f 
M
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d

u
le

30

ACB5

M
o

d
u

lb
e

ze
ic

h
n

u
n

g
 

C
o

d
e

1. 

Semester

2.

 Semester

3.

 Semester

4. 

Semester

5.

Semester

6. 

Semester

7. 

Semester

30 30 30 30 30 30

5 KL 2

Veranstaltungsart / Type of Course
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Physik II / Physics II

Physik II / Physics II 2 2 4

Labor Physik /Lab Physics 2 2

Grundlagen der Instrumentellen Analytik / 

Fundamentals in Instrumental Analysis

Grundlagen der Instrumentellen Analytik E/

Fundamentals in Instrumental Analysis
1 1 2

Computeranwendungen in der Instumentellen Analytik / Computer 

Applications in Instrumental Analysis
2 2

Labor Analytische Chemie / Lab Analytical Chemistry 

Labor Analytische Chemie / Lab Analytical Chemistry 10 10

Organische Chemie I / Organic Chemistry I 

Organische Chemie I / Organic Chemistry I 2 2 4

Betriebswirtschaftslehre und Projektmanagement

Betriebswirtschaftslehre / Business Administration 2 2

Projektmanagement /Project Management 1 1 2

Instrumentelle Analytik I/Instrumental Analysis I

Spektroskopie I / Spectroscopy I 1 1 2

Spektroskopie II / Spectroscopy II 1 1 2

ACB13 Physikalische Chemie I/Physical Chemistry I 

Physikalisch Chemie I/Physical Chemistry I 3 1 4

Organische Chemie II / Organic Chemistry II

Organische Chemie II /Organic Chemistry II 3 1 4

ACB15 Labor Organische Chemie / Lab Organic Chemistry 

Grundlagen Marketing und Vertrieb /

Fundamentals in Marketingand Sales

Grundlagen Marketing und Vertrieb /

Fundamentals in Marketing and Sales
3 1 4

Instrumentelle Analytik II / Instrumental Analysis II

Chromatographie / Chromatography 2 2 5 K2 ja 1

Chemometrie / Chemometrics 3 1 4

ACB18 Physikalische Chemie II / Physical Chemisty II

Physikalische Chemie II / Physical Chemistry II 2 2 4

Labor Physikalische Chemie / Lab Physical Chemistry 

Labor Physikalische Chemie / Lab Physical Chemistry 6 6 L

Sicherheit und Umwelttechnik /

Occupational Safety and Environmental Technology

Sicherheit und Umwelttechnik / Occupational Safety and 

Environmental Technology
3 1 4

Biochemie / Biochemistry

Biochemie / Biochemistry 3 1 4

Polymere I / Polymers I

Makromolekulare Chemie I E / Macromolecular Chemistry 2 2

Polymere Werkstoffe / Polymeric Materials 2 2

ACB22

5 KL 2 ja 1

ACB14

10 L ja 1
Labor Organische Chemie / Lab  Organic Chemistry

5 KL 2 ja 1

10 10

ACB21
5 KL 2 ja 1

ACB20

ACB16

1jaKL 2 / RE5

ACB17

ACB19

5 KL 2 ja 1

4

6

KL1 ja 1

ja 1

1

ACB12

5

1

KL 2 ja 1

5 KL 1 ja 1

ACB11

5 KL 2 / RE ja

ACB10
5 KL 2 ja

ACB9
10 L ja 1

ACB8

4 KL 2 ja 1

6 KL 2 / L ja 1

ACB7
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Seminar Angewandte Chemie und Biomedizinische Wissenschaften /

Seminar Applied Chemistry and Biomedical Sciences
2 2

Praxisphase I (Mobilitätsfenster I) / Internship I (Mobility Window I)

oder / or
ACB23.2

Seminar Angewandte Chemie und Biomedizinische Wissenschaften /

Seminar Applied Chemistry and Biomedical Sciences
2 2

Internationales Studiensemester an einer Partnerhochschule / 

International Study Semester at a Partner University

oder / or

Seminar Angewandte Chemie und Biomedizinische Wissenschaften /

Seminar Applied Chemistry and Biomedical Sciences
2 2

Produkt- und Ideenfindung / Businessplan / Unternehmensgründung /

Product and Idea Creation / Business Plan/Business Creation

ACB24A Bioanalytik / Bioanalysis

Bioanalytik I / Bioanalysis I 2 2

Bioanalytik II / Bioanalysis II 2 2

Vertiefte Instrumentelle Analytik / Advanced Instrumental Analysis

Vertiefte Instrumentelle Analytik / Advanced Instrumental Analysis 2 2

Labor Instrumentelle Analytik / Lab Instrumental Analysis 4 4

Labor Materialanalytik  /Lab Material Analysis

Labor Materialprüfung / Lab Material Analysis 4 4

Labor Instrumentelle Materialanalytik /

Lab Instrumental Material Analysis
4 4

Diagnostik und Pharmakologie /

Diagnostics and Phamacology Technology

Diagnostik / Diagnostics 2 2

Pharmakologie und Toxikologie E / Pharmacology and Toxicxology 2 2

Kunststoffprüfung und Polymeranalytik /

Plastics Testing and Polymer Analysis

Kunststoffprüfung / Plastics Testing 2 2

Instrumentelle Polymeranalytik / Instrumental Polymer Analysis 2 2

6. Semester: Schwerpunktspezifische Wahlpflichtmodule / Specific Electives according to the Main Area of Interest

5. Semester: Mobilitätsfenster I / Mobility Window I

Schwerpunkt Analytik / Main Area of Interest Analysis

ACB26A

7 L ja 1

ACB27A

5 KL 2 ja 1

ACB23.3

30 CA / RE / PA nein  -

5 KL 2 ja 1

ACB25A

8

Projekt Unternehmensgründung / Project Business Creation

L, KL 2 ja 1

ACB28A

5 KL 2 ja 1

ACB23.1

30 CA / RE / PA nein  -

Praktisches Studiensemester / Internship Semester

Internationales Studiensemester / International Study Semester

30 CA / RE / PA nein  -
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ACB24P Polymere II / Polymers II

Makromolekulare Chemie II / Macromolecular Chemistry II 2 2

Polymerverarbeitung /Polymer Processing 2 2

Labor Makromolekulare Chemie / Lab Macromolecular Chemistry

Labor Makromolekulare Chemie / Lab Macromolecular Chemistry 4 4

Kunststoffprüfung und Polymeranalytik

Kunststoffprüfung / Plastics Testing 2 2

Instrumentelle Polymeranalytik  / Instrumental Polymer Analysis 2 2

Labor Polymere Werkstoffe / Lab Polymeric Materials

Labor Polymere Werkstoffe / Lab Polymeric Materials 4 4

Labor Instrumentelle Polymeranalytik /

Lab Instrumental Polymer Analysis
4 4

Biomaterialien I / Biomaterials I

Biomaterialien I E/ Biomaterials I 2 2

Oberflächen E/ Surfaces 2 2

Medizintechnik und Biokompatibilität /

Medical Technology and Biocompatibility

Medizintechnik und Biophysik E / Medical Technology and Biophysics 2 2

Biokompatibilität / Biocompatibility 2 2

7. Semester: Mobilitätsfenster II und Bachelorthesis / Mobility Window II and Bachelor Thesis

Soft Skills and Eventmanagement

Soft Skills and Eventmanagement 2 2 2 nein .

Mobilitätsfenster II / Mobility Window II

Mobilitätsfenster II / Mobility Window II

Wissenschaftliches Arbeiten Seminar / Scientific Work Seminar 1 1

Bachelorthesis und Seminar / Bachelor Thesis and Seminar

Bachelorthesis / Bachelor Thesis

Seminar zur Bachelorthesis / Seminar Bachelor Thesis 2 2

ACB28P

5 KL 2 / RE ja 1

ACB27P

6 L ja 1

5 KL 2 ja 1

ACB26P

5 KL 2 ja

ACB30

ACB29P

5 KL 2 / RE ja 1

ACB31

ACB32

14 BT / RE ja 3

  V     Vorlesung                    

  Ü    Übung / Exercise

  P     Praktikum / Practical Work

  S     Seminar / Seminar

CA/RE/PA nein -14

1

ACB25P
4 L ja 1

Schwerpunkt Polymere / Main Area of Interest Polymers

CA     Continuous Assessment
BT      Bachelorthesis / Bachelorarbeit
E        Vorlesungssprache Englisch und Deutsch.
HA     Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) / Written Homework
KL      Klausurarbeit / Written Exam
L Laborarbeit / Lab Work
MP Mündliche Prüfung / Oral Exam
PA     Projektarbeit / Project Work
RE Referat (Präsentation, Vortrag) / Presentation, Talk
TES    Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test)

Siehe  § 4 (1) Fachspezifische Studien-und Prüfungsordnung für  den Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie. 



 

Amtsblatt 60 / 2017 
 

 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Biomedizinische Wissenschaften  
 
Stand: 12.12.2017 
 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 1 Abs. 2 
Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende 
Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 
Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.12.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziele 
 

 

1. Der Bachelorstudiengang bildet in 7 Semestern Studierende in den Biomedizinischen 
Wissenschaften berufs- und anwendungsorientiert sowie forschungsnah aus.  

2. Vorlesungen in naturwissenschaftlichen Fächern vermitteln theoretische Grundlagen und 

Konzepte und ermöglichen den Studierenden, ein tiefer gehendes Verständnis in dem 
interdisziplinären Gebiet der biologisch, chemisch und materialwissenschaftlich 
orientierten Wissenschaften aufzubauen. 

3. Laborpraktika, Mobilitätsfenster und Praxisphase vermitteln ein hohes Maß an 
anwendungsbezogener Methodenkompetenz. Dies befähigt Absolventen, biomedizinische 
Fragestellungen und Herausforderungen in wissenschaftliche und fachliche 

Zusammenhänge einzuordnen und anwendungs- und praxisnah mit 

naturwissenschaftlichen Methoden zu lösen. 
4. Durch industrienahe Module und Veranstaltungen werden betriebswirtschaftliche 

Kompetenzen und unternehmerisches Denken vermittelt, um Absolventen für Tätigkeiten 
in fachnahen Industrien zu qualifizieren.  

5. Eigenständiges Arbeiten der Studierenden wird durch Mobilitätsfenster, Praxisphase und 

die Bachelor-Thesis gefördert. Diese werden in der Regel in der Industrie, Behörden oder 

in universitären und außer-universitären Forschungsinstituten durchgeführt.  

6. Studierende sollen sich sowohl für eine berufliche Tätigkeit in Industrie, Behörden oder 

Instituten als auch für einen fachlich entsprechenden Masterstudiengang als Fortsetzung 
des Ausbildungsgangs qualifizieren können. 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
 

Der grundständige Studiengang Biomedizinische Wissenschaften mit dem Abschlussgrad Bachelor 
of Science (BSc.) umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. 
 
§ 3 Aufbau des Studiengangs 
 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) bzw. 
Leistungspunkte im European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) ist in der 
Tabelle 1 aufgeführt: 
 

  Tabelle 1: Semesterwochenstundenzahl und ECTS 

Abschlussgrad SWS ECTS 

Bachelor of Science 138 210 
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(2) Der Studiengang enthält in Semester 5 ein Mobilitätsfenster. Diese kann aus einem 

Praktischen Studiensemester (BWB25.1) oder einem Internationalen Studiensemester 

(BWB25.2) oder einem Projekt Unternehmensgründung (BWB25.3) bestehen. 

(3) Der Studiengang enthält in Semester 7 eine Praxisphase (BWB32) und eine Phase für die 

Bachelor-Thesis (BWB33). 

(4) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist im Studien- und Prüfungsplan 

(Tabelle 2) geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus der 

Tabelle 2.  

(5) In Semester 4 muss zwischen dem Modul BWB24.1 oder BWB24.2 gewählt werden 

(Wahlpflichtmodul).  

(6) Das Modul Soft Skills & Eventmanagement (BWB31, 7. Semester) setzt sich aus einzelnen 

Veranstaltungen zusammen, die zentral von der Hochschule Reutlingen oder der Fakultät 

Angewandte Chemie administriert werden. Die notwendigen Social Credit Points können über 

das ganze Studium gesammelt werden. Die im Modul anrechenbaren Tätigkeiten, sowie 

deren Bewertung durch Social Credit Points sind im Modulhandbuch aufgeführt. 

 
§ 4 Voraussetzungen 

 

(1) Im Modul Mathematik für Chemie (BWB1) ist ein bestandenes Testat Zugangsvoraussetzung 
für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Für alle Laborpraktika gilt aus Gründen der Arbeitssicherheit, dass durch die Studierenden 
vor der Aufnahme der praktischen Tätigkeit im Labor eine Vorbereitung auf theoretische und 
praktische Inhalte des Laborpraktikums erfolgen muss. Der Nachweis hierüber wird durch 
den erfolgreichen Abschluss eines Sicherheits- und / oder Eingangskolloquiums (schriftlich 
oder mündlich) erbracht.  

(3) Für die Teilnahme an einem Laborpraktikum, müssen alle Laborpraktika aus den 

vorangegangenen Semestern erfolgreich absolviert worden sein. 

(4) Das Modul Praktisches Studiensemester (BWB25.1) oder Internationales Studiensemester 

(BWB25.2) oder Projekt Unternehmensgründung (BWB25.3) darf nur begonnen werden, 

wenn 105 ECTS erbracht wurden. Aus dem 3. und 4. Semester dürfen höchstens 15 ECTS 

fehlen. Weiterhin ist die Teilnahme an der Informationsveranstaltung im Rahmen des 

Seminars Angewandte Chemie und Biomedizinische Wissenschaften verpflichtend. 

(5) Im Semester 6 angebotene Module dürfen erst nach erfolgreichen Abschluss der 

Praxisphase 1 belegt werden.  

(6) Die Module Praxisphase (BWB32) und Bachelor-Thesis und Seminar (BWB33) dürfen nur 

begonnen werden, wenn 165 ECTS erbracht wurden. Aus dem 4., 5. und 6. Semester dürfen 

höchstens 15 ECTS fehlen. Weitere Voraussetzung ist die erfolgreiche Absolvierung aller im 

Studien- und Prüfungsplan angegebenen Laborpraktika. 

 
§ 5 Mobilitätsfenster und Praxisphase 

 

(1) Das betreute Praktische Studiensemester (BWB25.1) kann im Inland oder Ausland absolviert 

werden. Das Internationale Studiensemester (BWB25.2) kann nur im Ausland absolviert 

werden und die Regelungen des §6 sind zu beachten. Das Projekt Unternehmensgründung 

(BWB25.3) kann nur im Inland durchgeführt werden. Zum Mobilitätsfenster ist eine 

vorbereitende Begleitveranstaltung im Rahmen des Seminars Angewandte Chemie und 

Biomedizinische Wissenschaften zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu 

entnehmen ist. 

(2) Die Dauer und die Ausführungsbestimmungen zum Mobilitätsfenster (5. Semester) und zur 

Praxisphase (BWB32) im 7. Semester sind in der Richtlinie für Mobilitätsfenster und 
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Tabelle 2 

 

Veranstaltungsart / Type of Course V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S V Ü P S

Wochenstunden in Semester (SWS)

Contact hours per week

18 7 1 1 14 4 8 0 10 6 8 0 20 4 4 0 0 0 0 2 16 0 10 0 0 0 2 3
138 210

Summe SWS / Sum contact hours

Summe ECTS / Sum ECTS

Modul / Lehrveranstaltung

Module / Course title

Mathematik für Chemie / Mathematics for 

Chemistry

Mathematik für Chemie / Mathematics für 

Chemistry
2 2 4

Physik für Biomedizinische Wissenschaften / 

Physics for Biomedical Sciences

Physik für Biomediziner/ Physics for Biomedical 

Scientists
3 2 5

Allgemeine und Analytische Chemie / General 

and Analytical Chemistry

Allgemeine und Analytische Chemie / 

General and Analytical Chemistry 
3 1 4

Grundlagen der Materialwissenschaften /

Fundamentals in Material Sciences

Grundlagen der Materialwissenschaften /

Fundamentals in Material Sciences
3 1 4

Humanbiologie und Grundlagen der 

Biomedizin / Human Biology and 

Humanbiologie 1* / Human Biology 1 2 2

Humanbiologie 2 / Human Biology 2 2 2

Grundlagen der Biomedizin / Fundamentals of 

Biomedicine
1 1 2

BWB5

5 KL 2 / RE ja 1

30

27 26

KL 2 ja 1

5 KL 2 ja 1

G
e

w
ic

h
tu

n
g

 d
e

r 
M

o
d

u
ln

o
te

W
e

ig
h

t 
o

f 
m

o
d

u
le

BWB4

5

BWB2

5 KL 2 / HA ja 1

BWB1

5 TES/KL 2 ja 1

BWB3

Studien- und Prüfungsplan / Study and Examination Regulation

 Biomedizinische Wissenschaften B.Sc. / Biomedical Sciences B.Sc.

M
o

d
u

lb
e

ze
ic

h
n

u
n

g
 

C
o

d
e 1. 

Semester

2.

 Semester

3.

 Semester

4. 

Semester

5.

Semester

6. 

Semester

7.

 Semester

24 28 2 26 5

S
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T
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ra
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n
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t
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ra
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e

d

3030 30 30 30 30
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Unternehmensfunktionen in der chemisch-

pharmazeutischen Industrie/ Function Units 

in the Chemical and Phamaceutical Industry

Märkte/Branchen/Unternehmen/ *

Markets/Branch of Business/Companies
1 1 2

Wertschöfungskette in der Chemisch-

Pharmazeutischen Industrie /

Value Chain in Chemical and Pharmaceutical  

Industry

1 1 2

Medizinische Grundlagen / Fundamentals in 

Medicine

Medizinische Grundlagen 1 / Fundamentals in 

Medicine 1 (Anatomie / Anatomy))
2 2

Medizinische Grundlagen 2 / Fundamentals in 

Medicine 2 (Physiologie / Physiology)
2 2

Medizinische Grundlagen 3 / Fundamentals in 

Medicine 3 (Pathologie / Pathology)
2 2

Labor Chemische  Grundlagen der Biomedizin 

/  Lab  Chemistry for Biomedical Sciences

Labor Chemische Grundlagen der 

Biomedizinischen Wissenschaften/ Lab  

Chemistry for Biomedical Sciences

4 4

Organische Chemie I / Organic Chemistry I

Organische Chemie I / Organic Chemistry I 2 2 4

Biophysikalische Chemie / Biophysical 

Chemistry
Biophysikalische Chemie* / Biophysical 

Chemistry
3 1 4

Labor Biophysikalische Chemie / Lab 

Biophysical Chemistry

Labor Biophysikalische Chemie / Lab 

Biophysical Chemistry
4 4

Betriebswirtschaftslehre und 

Projektmanagement / Business 

Administration and Project Management

Betriebswirtschaftslehre / 

Business Administration
2 2

Projektmanagement* / Project Management 1 1 2

BWB12

5 KL 2 / RE ja 1

BWB11

5 L ja 1

BWB10

5 KL 2 ja 1

BWB9

5 KL 2 ja 1

BWB8

5 RE /L ja 1

BWB7

5 KL 2 / RE ja 1

BWB6

5 KL 1 / RE /PA ja 1
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Organische Chemie II  für Biomed. Wiss. / 

Organic Chemistry II for Biomedical Sciences
KL 2 

Organische Chemie II / Organic Chemistry II 3 1 4

Labor Organische Chemie für Biomed. Wiss. / 

Laboratory Organic Chemistry for Biomedical 

Sciences

Kurslabor Organische Chemie für Biomediziner

 / Lab Organic Chemistry for BioMedSci
4 4

Biochemie / Biochemistry

Biochemie / Biochemistry 3 1 4

Mikrobiologie/Microbiology

Mikrobiologie 1 / Microbiology 1 2 2

Mikrobiologie 2 / Microbiology 2 1 1 2

Labor Mikrobiologie/Laboratory  

Microbiology
Labor Mikrobiologie / Lab Molecular Biology 4 4

Grundlagen der Instrumentellen Analytik / 

Fundamentals in Instrumental Analysis

Grundlagen der Instrumentellen Analytik* / 

Fundamentals in Instrumental Analysis
1 1 2

Computeranwendungen in der Instumentellen 

Analytik/Computer Applications in Instrumental 

Analysis

2 2

Zellkulturtechnik / Cell Culture Technology

Zellkulturtechnik 1 / Cell Culture Technology 1 2

Molekularbiologie / Molecular Biology 1 1

Zellkulturtechnik 2/ Cell Culture Technology 2 2

Chromatographie und Chemometrie / 

Chromatography and Chemometrics

Chromatographie / Chromatography 2 2

Chemometrie / Chemometrics 3 1 4

Polymere / Polymers 

Makromolekulare Chemie*/

Macromolecular Chemistry
2 2

Polymere Werkstoffe / Polymeric Materials 1 1 2

BWB21

5 KL 2 ja 1

BWB20

5 KL 2 ja 1

BWB19

5 KL 2 ja 1
6

BWB18

5 KL 2 ja 1

BWB17

5 L ja 1

BWB16

5 KL 2 ja 1

BWB15
5 KL 2 ja 1

BWB13

5

BWB14

5 L ja 1

1ja
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Biomaterialien / Biomaterial

Oberflächen* / Surfaces 2 2

Biomaterialien / Biomaterial 2 2

Labor Zellkultur/Laboratory Cell Culture

Labor Zellkultur / Lab Cell Culture 4 4

Wahlpflichtmodul 1/ Elective 1: Grundlagen 

Marketing und Vertrieb / Fundamentals 

Marketing and  Sales Biomaterialien/ 

Biomaterials 

KL 2 / RE

Marketing und Vertrieb / Marketing and  Sales 3 1 4

Wahlpflichtmodul 2 / Elective 2: Sicherheit 

und Umwelttechnik / Occupational Safety 

and Environmental Technology

Sicherheit und Umwelttechnik / Occupational 

Safety and Environmental Technology
3 1 4

Praktisches Studiensemester / Internship 

Semester

Seminar Angewandte Chemie und 

Biomedizinische Wissenschaften / Seminar 

Applied Chemistry and Biomedical Sciences

2 2

Praxissemester / Internship Semester

Internationales Studiensemester / 

International Study Semester

Seminar Angewandte Chemie und 

Biomedizinische Wissenschaften / Seminar 

Applied Chemistry and Biomedical Sciences

2 2

Internationales Studiensemester an einer 

Partnerhochschule / International Study 

Semester at a Partner University

Projekt Unternehmensgründung / Internship 

Semester Business Creation

Seminar Angewandte Chemie und 

Biomedizinische Wissenschaften / Seminar 

Applied Chemistry and Biomedical Sciences

2 2

Produkt- und Ideenfindung / Businessplan / 

Unternehmensgründung/ Product and Idea 

Creation/Business Plan/Business Creation

BWB24.1

5

KL 2 ja 15

1

1

BWB24.2

ja

BWB25.3

30

 -

BWB25.2

nein  -

BWB25.1

30

oder / or

CA / RE / PA

CA / RE / PA nein

30 CA / RE / PA nein  -

oder / or

BWB22

5 KL 2 / RE ja 1

BWB23
5 L ja

5. Semester: Mobilitätsfenster / Mobility Window 
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Fortgeschrittene Themen der Biomedizin / 

Advanced Topics in Biomedical Sciences

Medizintechnik und Biophysik* / Biomedical 

Technology and Biophysics
2 2

Biokompatibilität /Biokompatibility 2 2

Projekt-Labor BioMed / Project Laboratory 

d
6 6

Bioanalytik / Bioanalysis

Bioanalytik I / Bioanalysis I 2 2

Bioanalytik II / Bioanalysis II 2 2

Labor Bioanalytik / Lab Bioanalysis

Labor Bioanalytik / Lab Bioanalysis 4 4

Diagnostik und Pharmakologie / Diagnostics 

and Pharmacology Technology

Diagnostik / Diagnostics 2 2

Pharmakologie und Toxikologie /

Pharmacology und Toxicology
2 2

Immunologie und Tissue Engineering

Tissue Engineering 2 2

Immunologie / Immunology 2 2

BWB31 Soft Skills und Eventmanagement / Soft Skills  

and Event Management

Soft Skills und Eventmanagement / Soft Skills  

and Event Management
2 2

Praxisphase  / Internship 

Wissenschaftliches Arbeiten / Seminar

Scientific Work 
1 1

Praxisphase  / Internship 

Bachelor-Thesis und Seminar / Bachelor 

Thesis and Seminar

Bachelor-Thesis / Bachelor-Thesis

Seminar zur Bachelor-Thesis / 

Seminar Bachelor-Thesis
2 2

Legende:

V   Vorlesung / Lecture

Ü   Übung / Exercise

P   Praktikum / Practical Work Hausarbeit / Home Assignment              

S   Seminar / Seminar Klausurarbeit  / Written Exam

7. Semester: Praxisphase und Bachelor Thesis  / Praxisphase and Bachelor Thesis

BWB28

nein

L

BWB27

5 KL 2

ja

ja

-

-

KL 2 / L /RE ja 2

KL 2 1

1

ja 1

BWB29

5

BWB30

5 KL 2 ja 1

5

Elective:  Wahl eines Moduls aus BWB24.1 oder 24.2. 

BT

CA

HA

KL

L

Bachelor-Thesis / Bachelor-Arbeit 

Continuous Assessment 

Laborarbeit / Laboratory Work

Mündliche Prüfung / Oral ExamMP

PA

RE

TES

*   
Vorlesungssprache Englisch und Deutsch

Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, 

Teilnahme testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test). Siehe  § 4 

(1) Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für  den 

Bachelor-Studiengang Biomedizinische Wissenschaften 

Projektarbeit / Project Work

Referat ( Präsentation) / Presentation

BWB33

14 BT / RE ja 3

2 nein

14

BWB32

CA/PA

BWB26

10

6. Semester: Fortgeschrittene Themen / Advanced Topics
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Amtsblatt 61 / 2017 

 

 

 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Masterstudiengang Operations Management mit 
dem Abschluss Master of Science 
 
 
Stand: 12.12.2017 
 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 

Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – 

LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 

Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 

(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 

die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 

Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.12.2017 

zugestimmt. 

 

§ 1 Ziel 

Der Masterstudiengang Operations Management ist ein projektorientierter 
konsekutiver Studiengang mit wirtschaftswissenschaftlichen und ingenieurwissen-
schaftlichen Inhalten. Er vermittelt die notwendigen methodischen Problemlösungs- 
und Handlungskompetenzen und Qualifikationen für die Übernahme anspruchsvoller 
interdisziplinärer Planungs-, Entwicklungs-, Leitungs- und Managementaufgaben in 
den Bereichen Produktion und Logistik in einem internationalen Umfeld.  

Das Studium ist projektorientiert aufgebaut. Im ersten und zweiten Studiensemester 
führen die Studierenden in zwei Projektmodulen selbständig komplexe, 
interdisziplinäre Projekte durch. Die Projektmodule werden ergänzt durch 
Wahlpflichtmodule aus den Bereichen BWL und Technik, in denen die für die 
Projektarbeit notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen vermittelt werden.  

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science“ 
(M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 36 Semesterwochenstunden (SWS) 
sowie 90 zu erreichende ECTS-Punkte.  

(2) Die Pflichtmodule sind  
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a. im ersten Semester das Projekt 1, bestehend aus Projekt, sowie Pro-
jektmanagement und Teambuilding,  

b. ebenfalls im ersten Semester die Grundlagenwoche, 

c. im zweiten Semester das Projekt 2 und  

d. im dritten Semester die Thesis.   

(3) Die Studierenden wählen im ersten und zweiten Semester jeweils vier 
Wahlpflichtmodule (Tabelle 2). Von diesen insgesamt acht Wahlpflichtmodulen 
müssen drei Module aus dem Bereich BWL, Recht und Management (kurz: 
Block BWL) und fünf Module aus dem Bereich Planung und Technik (kurz: 
Block Technik) sein. In jedem Studiensemester sollen durch Pflichtmodule und 
Wahlpflichtmodule 30 ECTS-Punkte erlangt werden. Über diese acht Wahl-
pflichtmodule hinausgehende Module können nur als Zusatzmodule gewählt 
werden, die nicht in die Endnote eingehen. 

(4) Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt innerhalb der ersten Woche nach 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul belegen zu 
können. Näheres zum Verfahren der Zuteilung regelt eine Richtlinie. 

(5) Die Wahlpflichtmodule werden in der Regel jährlich angeboten.  

(6) Austauschstudierende im Studiengang Operations Management können die 
Wahlpflichtmodule belegen, jedoch nicht die Pflichtmodule. 

(7) Der Wahlpflichtmodulkatalog können in jedem Semester durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses um weitere Module ergänzt werden. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Masterthesis darf nur begonnen werden, wenn die beiden Projekte 
bestanden sind und insgesamt 45 ECTS-Punkten an Prüfungsleistungen 
erbracht wurden. 

(2) Studierende mit einem sechssemestrigen Bachelorabschluss (180 ECTS-
Punkte) müssen vor Antritt des in dieser Studien- und Prüfungsordnung 
festgelegten Studienablaufes zusätzlich 30 ECTS-Punkte an Studien- und 
Prüfungsleistungen erbringen (Modul Vorsemester). Die Auswahl der zu 
erbringenden Leistungen richtet sich nach dem Bachelorabschluss und wird in 
einem Learning Agreement mit dem Studiendekan des Studienganges 
vereinbart. 

§ 5 Veranstaltungssprache  

Die Sprachen in Veranstaltungen und Projekten sind Deutsch und Englisch.  

§ 6 Abschlussarbeit 

(1) Die Masterthesis soll zeigen, dass Studierende ein Problem ihrer Fachrichtung 
in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage 
methodisch bearbeiten können. 
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Tabelle 1: Pflichtmodule 

Code 

Modul/LV 

Module/Courses 

SWS/ 

Contact 

hours per 

week  Sprache  

Prüfungsform 

Assessment 

Prüfungsart/ 

Kind of 

grading 

ECTS-Punkte 

ECTS-Credits 

Gewicht Modulnote 

Weight of Module 

  1 2 3      

GLW Grundlagenwoche 2   D/E CA  u 2 – 

PR1 Projekt 1       b 12 4/24 

PR Projekt 4   D/E PA b   

PMT Projektmanagement und Teambuilding 3   D/E KL b   

PR2 Projekt 2  4  D/E  PA b 14 4/24 

TH Thesis und Kolloquium     D/E   b 30 8/24 

 Thesis    D/E MT b   

 Kolloquium   2 D/E MP b   

PRE Vorsemester                                       Nur für Studierende mit 180 ECTS-Bachelor u 30 – 

 

Legende:    

b benotet  
u unbenotet  

CA Continuous Assessment 

HA Hausarbeit 

KL Klausurarbeit (alle Klausuren sind einstündig) 

MP Mündliche Prüfung 

MT Masterthesis 

PA Projektarbeit 

RE Referat 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 

Code 

Modul/LV 

Module/Courses Block 

SWS 

Contact hours per week 

Sprache  

Language 

Prüfungsform 

Assessment 

Prüfungsart 

Kind of grading 

ECTS-Punkte 

ECTS-Credits 

Gewicht Modulnote 

Weight of Module 

AC Advanced Controlling BWL 2 D CA b 4 1/24 

CAR Automobillogistik BWL 2 D PA, HA, KL b 4 1/24 

BPM Business Process Management BWL 2 D KL, MP, CA b 4 1/24 

INNO Innovationsmanagement und F+E-Management BWL 2 D HA, MP b 4 1/24 

KONF Konfliktmanagement BWL 2 D HA b 4 1/24 

LEAN Lean Enterprise Management BWL 2 E KL b 4 1/24 

OPEX Operational Excellence BWL 2 D CA b 4 1/24 

PM Personalmanagement und Arbeitsrecht BWL 2 D KL, RE b 4 1/24 

TR Technikrecht BWL 2 D KL b 4 1/24 

UV Unternehmerische Verantwortung BWL 2 D KL b 4 1/24 

AOR Advanced Operations Research Technik 2 E KL b 4 1/24 

ADF Aspekte der digitalen Fabrik Technik 2 D HA b 4 1/24 

AT Automatisierungstechnik Technik 2 D KL b 4 1/24 

DATA Data Analysis Technik 2 E CA b 4 1/24 

DSCM Digital Supply Chain Management Technik 2 E KL, HA b 4 1/24 

DT Digitale Transformation Technik 2 D KL b 4 1/24 

ICT ICT Systems Technik 2 D/E KL b 4 1/24 

KN Kommunikationsnetze Technik 2 D KL b 4 1/24 

PDM Produktdatenmanagement Technik 2 D KL, MP b 4 1/24 

PTF Produktionstechnik und Fertigungssysteme Technik 2 D KL b 4 1/24 

SIM Simulation and Forecasting Technik 2 E KL b 4 1/24 

SFL Smart Factory and Logistics Technik 2 E KL/CA b 4 1/24 

SUIT Strategische Unternehmens-IT Technik 2 D KL b 4 1/24 

SPL Sustainable Production and Logistics Technik 2 E KL b 4 1/24 

TLI Technische Logistik/ Intralogistik Technik 2 D CA, MP, PA b 4 1/24 

TP Technische Planung Technik 2 D CA, MP, PA b 4 1/24 
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Amtsblatt 62 /2017 

 

 

 

 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang Design 
mit dem Abschluss Master of Arts 

 
Vom 12.12.2017 

 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 

Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – 

LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- 

und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

08.12.2017 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 

Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 

12.12.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Ziel des Master-Studiengangs Design ist es, Designerinnen und Designer auszubilden, 

die leitende Positionen im Bereich Kunst oder Design– und Produktentwicklung in den 

Feldern Mode, Architektur, Sport, und Transportation bekleiden können. Dabei ist 

„Leitung“ aufgrund vertiefter künstlerischer Kompetenz oder Designkompetenz zu 

verstehen. 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

(1) Der Masterstudiengang Design mit dem Abschlussgrad „Master of Arts“ (M.A.) 

umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern mit einem grundsätzlichen 

Studienabschluss von 90 Credits. 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die 

zu erreichenden ECTS-Credits (ECTS-Punkte) sind in Tabelle 1 aufgeführt.  

 

 Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Credits 

Abschlussgrad SWS ECTS-Credits 
M.A. 44 90 
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Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) beträgt je nach Wahl des 

Studienschwerpunkts Künstlerische Konzeption, Modedesign, Textil-, Oberflächen- 

und Materialdesign oder Transportation Interior Design 44 SWS. 

Der Studiengang enthält im zweiten Semester ein Projektsemester. Das Semester 

ist als Künstlerisches Projekt, als Forschungsprojekt an der Hochschule Reutlingen 

oder an einer internationalen Partnerhochschule, als Industrieprojekt oder in einem 

Unternehmen abzuleisten. 

(2) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Module, 

Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus 

Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden die in der Tabelle 2 aufgeführten Module 

bzw. Lehrveranstaltungen jeweils entsprechend dem gewählten 

Studienschwerpunkt zu absolvieren. Dies gilt entsprechend für die 

Prüfungsleistungen des gewählten Studienschwerpunkts. In jedem 

Studiensemester sollen 30 ECTS – Credits erlangt werden. Die Gewichtungen der 

Module sind Tabelle 2 zu entnehmen. In welchem Semester (Sommer– oder 

Wintersemester) die Module angeboten werden, ist ebenfalls der Tabelle 2 zu 

entnehmen.  

Bewerberinnen und Bewerber mit 180 Credits haben die Möglichkeit ein Projekt mit 

30 Credits zusätzlich zu absolvieren. Der Projektaufbau ist in Tabelle 4 aufgeführt. 

Dazu wird mit der betreuenden Dozentin oder dem betreuenden Dozenten des 

Projekts ein Projektinhalt und Thema vereinbart. 

Wenn Bewerberinnen oder Bewerber mit 180 Credits in ihrem vorherigen Studium 

ein zusätzliches anerkanntes Praxissemester absolviert haben, eine Berufstätigkeit 

von mindestens einem halben Jahr in einer dem Studium, das Voraussetzung für 

die Zulassung ist, oder dem angestrebten Studium affinen Tätigkeit nachweisen, 

können die fehlenden 30 ECTS-Punkte als Modul „DESM 00 - Praxisprojekt oder 

Berufspraxis“ anerkannt werden. 

(3) Innerhalb des Masterstudiums Design können die Studienschwerpunkte 

Künstlerische Konzeption, Modedesign, Textildesign / Oberflächendesign / 

Materialdesign oder Transportation Interior Design gewählt werden. Die den 

jeweiligen Schwerpunkten zugeordneten Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule sind 

der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(4) Austauschstudierende im Masterstudiengang Design aus anderen internationalen 

Hochschulen können Module innerhalb des Masterstudiengangs Design gemäß 

den jeweiligen gewählten Schwerpunkten wählen. Dazu wird von der betreuenden 

Prüferin oder dem betreuenden Prüfer mit der oder dem Studierenden ein Learning 

Agreement erstellt. 
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§ 3 Voraussetzungen 

(1) Zulassungsvoraussetzung für die Master Thesis ist der Erwerb von insgesamt 

mindestens 50 Credits aus den Design-Studiengängen des Masterprogramms an 

der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Ausführungsbestimmungen zum Projektsemester im zweiten Semester und 

dessen Dauer sind im Modulhandbuch festgelegt. Das Projekt kann im Inland oder 

Ausland abgeleistet werden. Zum Projekt sind vor– und nachbereitende 

Begleitveranstaltungen zu besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu entnehmen 

sind. Eine Anerkennung bei Studiengangs- oder Hochschulwechsel ist im Einzelfall 

zu prüfen. 

§ 4 Durchführung des Projektsemesters  

(1) Das zweite Studiensemester ist ein Projektsemester, das sowohl an der Hochschule 

Reutlingen als auch an einer Partnerhochschule, in einem Forschungsinstitut an der 

Hochschule Reutlingen, an einem externen Forschungsinstitut sowie in einem 

Unternehmen oder im Rahmen eines freien Projekts abgeleistet werden kann.  

(2) Für die Durchführung des Projektsemesters suchen sich die Studierenden vorab 

betreuende Prüferinnen und Prüfer. Die Prüferin oder der Prüfer legt in einem 

Projekt Agreement mit der oder dem Studierenden Inhalt und Umfang des 

Projektvorhabens fest. Betreuende Prüferinnen und Prüfer des Projektsemesters 

müssen Professorinnen und Professoren der Designstudiengänge der Hochschule 

Reutlingen sein. 

(3) Die Ausführungsbestimmungen zum Projektsemester sind im Modulhandbuch in 

der „Regelung für die Durchführung des Projektsemesters“ festgelegt. 

(4) Module des dritten Semesters dürfen erst angemeldet werden, wenn die 

Projektarbeit im Projektsemester erfolgreich abgeschlossen ist. Dafür ist der 

jeweiligen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer ein Nachweis über die Ableistung des 

Designprojekts (Zeugnis und / oder Dokumentation) zu erbringen. Aufgrund dieses 

Nachweises gibt die Prüferin oder der Prüfer des Designprojekts zu Beginn des 

dritten Semesters ein Testat zum Bestehen ab. 

(5) Wenn das Projektsemester an einer Partnerhochschule absolviert wird, werden die 

im Ausland zu absolvierenden Module in einem Learning Agreement festgelegt. Eine 

kurzfristige Umplanung einzelner Module nach Erstellung des Learning Agreements 

ist nur in schriftlich begründeten Ausnahmefällen möglich, die der oder die 

Studierende nicht zu vertreten hat, und muss durch die Prüferin oder den Prüfer, die 

oder der das Learning Agreement mit der Studentin oder dem Studenten fixiert hat, 

genehmigt werden. 
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(6) Bei Nachweis von 30 ECTS-Credits an einer anderen/ausländischen Hochschule 

entsprechend Learning Agreement wird das entsprechende Modul des 

Mobilitätsfensters (DESM7/DESM8/DESM9/DESM10) komplett anerkannt. 

Werden weniger als 30 ECTS durch Veranstaltungen an der Partnerhochschule 

nachgewiesen, werden Durchführung, Dokumentation und Präsentation 

entsprechend den Modulen DESM7/DESM8/DESM9/DESM10 durch den 

betreuenden Prüfer an der Hochschule Reutlingen bewertet. 

(7) Wenn das Projektsemester an einem Forschungsinstitut absolviert wird, muss der 

Umfang der Arbeit 30 Credits entsprechen. 

§ 5 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 

oder Prüfungsleistungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt vier Monate. Die Arbeitsbelastung 

beträgt 28 ECTS-Credits. Die Master-Thesis kann intern oder extern abgeleistet 

werden. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bestanden wurde. Nur bei 
bestandener Modulprüfung werden die dem Modul zugeordneten ECTS-Credits 
vergeben.  
Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Thesisarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Masterstudiengang „Design mit den Schwerpunkten Künstlerische Konzeption, Modedesign, Textil-, Oberflächen- und Materialdesign, 
Transportation Interior Design“ mit dem Abschluss Master of Arts 
 
Tabelle 1:  
Pflichtmodule / Compulsory Modules - Angebot im Sommersemester 

Sem. Code 

Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

Module / Course Title Type of Course 
Contact 
hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

1 DESM1 Kulturelle Designgrundlagen 
 
Cultural Foundation in Design 

Vorlesung und 
Projektarbeit 

8 
 

Projektarbeit 8 1 SoSe 

1 1 Kulturphänomene in der 
Gesellschaft 

Vorlesung  2 D   
  

1 2 Wissenschaftliche Trendforschung Vorlesung 2 D   
  

1 3 Interkulturelle 
Handlungskompetenz 

Vorlesung 2 D   
  

1 4 Medien in Gesellschaft und Politik Vorlesung und 
Projektarbeit 

2 D   
  

1 DESM2 Design und Management 
 
Design and Management 

Vorlesung und 
Übungen 

6 
 

Klausur (2-stündig)  
und Projektarbeit 

6 1 SoSe 

1 1 Marketing Vorlesung 2 D    
 

1 2 Materialkonzeptionen, 
Materialrecherche und Sourcing 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D    
 

1 3 Unternehmensgründung Vorlesung 2 D    
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Sem. Code Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 

(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 

der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

  Module / Course Title Type of Course 
Contact 

hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

1 DESM3 Wahlpflichtmodul  
Schwerpunkt Künstlerische 
Konzeption - Projekt 
 
Fine Art Conception - Project 

Vorlesung, 
Übungen, Labor/ 
Studio 

16  Projektarbeit  16 3 SoSe 

1 1 Künstlerisches Konzept   8 D   
  

1 2 Themenfindung/Recherche/ 
Konzept 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D   
  

1 3 Realisierung in Material, Form 
und Farbe 

Vorlesung und 
Labor/Studio 

2 D   
  

1 4 Künstlerische Konzeption 
Labor/Studio 

Labor/Studio 4 D   
  

1   Summe 1. Semester 
Künstlerische Konzeption  

  30 
 

3 30 
  

 

1 DESM4 Wahlpflichtmodul 
Schwerpunkt Modedesign - 
Projekt 
 
Fashion Design -  Project 

Vorlesung und 
Labor 

16  Projektarbeit  16 3 SoSe 

1 1 Kollektionsgestaltung Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

6 D     

1 2 Präsentations- und 
Ausstellungskonzept 

Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 

(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 

der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

  Module / Course Title Type of Course 
Contact 

hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

1 3 Technologie der Form und 
Materialverbindung 

Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

2 D     

1 4 Labor Produktentwicklung 
Konfektion 

Labor 4 D     

1 5 Labor Produktentwicklung 
(Strickerei, Stickerei, Digitaldruck, 
Drucklabor)  

Labor 2 D     

1   Summe 1. Semester 
Schwerpunkt Modedesign  

  30  3 30   

 
1 DESM5 Wahlpflichtmodul 

Schwerpunkt Textil-, Oberflächen-
und Materialdesign - Projekt 
 
Textile Design / Surface & 
Material Design - Project 

Vorlesung, 
Übungen, Labor 
und Projekt 

16  Projektarbeit 16 3 SoSe 

1 1 Kollektionsgestaltung 
 
 

Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

2 
 

D 
    

1 2 Textil–, Farb–, Material- und 
Oberflächengestaltung 

Vorlesung und 
Übungen 

4 D   
  

1 3 Entwurf und technische 
Realisierung 

Labor 6 D   
  

1 4 Präsentations– und 
Ausstellungskonzept 

Vorlesung und 
Labor 

2 D     

Sem. Code Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 

der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 
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Semester 
(SWS) 

  Module / Course Title Type of Course 
Contact 

hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

1 5 Öffentlichkeitsarbeit  Vorlesung und 
Projekt 

2 D     

1   Summe 1. Semester  
Schwerpunkt Textil-, Oberflächen-
und Materialdesign 

  30 
 

3 30 
  

 

1 DESM6 Wahlpflichtmodul 
 
Schwerpunkt Transportation 
Interior Design - Projekt 
 
Transportation Interior Design - 
Project 

Projekt, Labor 
und Seminar 

16 
 

Projektarbeit  16 3 SoSe 

1 1 Konzept + Entwurf + 
Dokumentation  

Projekt 6 D   
  

1 2 Research Konzeptentwicklung Labor 2 D   
  

1 3 Research Consumer Perception / 
Market 

Labor 2 D   
  

1 4 Research Advanced Materials Labor 2 D   
  

1 5 3-dimensionale Visualisierung Labor 2 D   
  

1 6 Strukturen der Transportation-
Industrie 

Seminar 2 D   
  

1   Summe 1. Semester  
Schwerpunkt Transportation  
Interior Design 

  30 
 

3 30 
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Tabelle 2:  
Mobilitätsfenster - Angebot im Wintersemester/Sommersemester 

Sem. Code 

Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

Module / Course Title Type of Course 
Contact 
hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

2  DESM7 Künstlerische Konzeption 
Wahlpflichtmodul – Projekt 
 
Fine Art Conception 
Elective Module Project 

Vorlesung, 
Übungen, Projekt 
und Seminar 

10 
 

Projektarbeit, 
Präsentation 

30 8 WiSe/SoSe 

2 1 Projektkonzeption und 
Dokumentation 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D   
  

2 2 Wissenschaftliches und 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

Projekt 8 D   
  

2 3 Projekt-Präsentation Seminar 0 D   
  

2  Summe 2 Semester Schwerpunkt 
Künstlerische Konzeption  

 10  1 30   
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Sem. 

Code 

Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

Module / Course Title Type of Course 
Contact 
hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

2 DESM8 Modedesign  
Wahlpflichtmodul – Projekt 
 
Fashion Design  
Elective Module Project  

Vorlesung, 
Übungen, 
Projekt, Seminar 

10 
 

Projektarbeit, 
Präsentation 

30 8 WiSe/SoSe 

2 1 Projektkonzeption und 
Dokumentation 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D Projektarbeit  
  

2 2 Wissenschaftliches und 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

Projekt 8 D   
  

2 3 Projekt -Präsentation Seminar 0 D   
  

  Summe 2. Semester 
Schwerpunkt Modedesign  

 10  1 30   

2 DESM9 Textil- Oberflächen- und 
Materialdesign 
Wahlpflichtmodul – Projekt 
 
Textile Design/ Surface & 
Material Design  
Elective Module Project  

Vorlesung, 
Übungen, 
Projekt, Seminar 

10 
 

Projektarbeit, 
Präsentation 

30 8 WiSe/SoSe 

2 1 Projektkonzeption und 
Dokumentation 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D  
   

2 2 Wissenschaftliches und 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

Projektarbeit 8 D  
   

2 3 Projekt-Präsentation Seminar 0 D  
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Sem. 

Code Modul / Kurs 
Veranstaltungs-
art 

Wochen-
stunden im 
Semester 

(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

  Module / Course Title Type of Course 
Contact 

hours per 
week 

Language 
Examination type / 

duration 
Credits 

Weight of 
module 

Offered in 
semester 

2   Summe 2. Semester  
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 
Textil – Oberflächen – und 
Materialdesign  

  10  1 30   

2 DESM10 Transportation Interior Design 
Wahlpflichtmodul – Projekt 
 
Transportation Interior Design 
Elective Module Project 

Projekt, Labor, 
Seminar 

10  Projektarbeit, 
Präsentation 

30 8 WiSe/SoSe 

2 1 Projektkonzeption und 
Dokumentation 

Projekt 2 D     

2 2 Wissenschaftliches und 
gestalterisches Arbeiten sowie 
Durchführung 

Labor 8 D     

2 3 Projekt-Präsentation Seminar 0 D     

2  Summe 2. Semester 
Schwerpunkt Transportation  
Interior Design 

 10  1 30   
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Tabelle 3:  
Pflichtmodule – Angebot im Sommer- und Wintersemester 

Sem. Code 

Modul / Kurs Veranstaltungsart 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

Sprache Prüfungsart / Dauer ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

Module / Course Title Type of Course 
Contact 
hours per 
week 

Language 
Examination type / 
duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

3   DESM11 Master Thesis und 
Kolloquium 
 
Master Thesis and 
Colloquium 

Thesis, Labor, 
Kolloquium 

2  Thesisarbeit, 
Mündliche Prüfung  
(30 min.) 

28 10 WiSe/SoSe 

*3 1 Master-Thesis Thesis 2 D   
  

3 2 Kolloquium Thesis Kolloquium 0 D   
  

3  DESM12 Soft Skills   2 
 

Projektarbeit 
unbenotet 

2 0 WiSe/SoSe 

1-3 1 Soft Skills und Event 
Management  

  Projekt 2 D 
    

3 
  

 
Summe 3. Semester 
Pflichtmodule 

  4 
 

2 30 
  

*Anmerkung: Zur Durchführung der Thesis stehen den Studierenden bei Bedarf sechs Laborstunden mit Betreuung an der Hochschule zur Verfügung, die Labore 
können zusätzlich zu diesen Zeiten für die Thesis in eigenständiger Arbeit genutzt werden.  
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Tabelle 4:  
Wahlmodul – Zusatzprojekt - Angebot im Sommer- und Wintersemester 

Sem. Code 

Modul / Kurs Veranstaltungsart 

Wochen-
stunden im 
Semester 
(SWS) 

 Sprache 
Prüfungsart / 
Dauer 

ECTS- 
Gewichtung 
der 
Modulnote 

Angebot in 
Semester 

Module / Course Title Type of Course 
Contact hours 
per week 

 Language 
Examination 
type / duration 

Credits 
Weight of 
module 

Offered in 
semester 

Wahl-S  DESM13 Wahlmodul – Projekt 
 
Elective Module 
Project 

 10  Projektarbeit, 
Mündliche 
Prüfung 

30 0 WiSe/SoSe 

Wahl-S 1 Projektkonzeption, 
Durchführung und 
Dokumentation 

Projekt 2 D    
  

Wahl-S 2 Wissenschaftliches 
Arbeiten 

Labor 8 D    
  

Wahl-S 3 Projekt-Präsentation Kolloquium 0 D    
  

Wahl-S   Summe 
Wahlsemester 

  10 
 

  30 0 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Master-Studiengang „Interdisziplinäre 
Produktentwicklung“ 
 
Stand: 12.12.2017 
 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 

über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der 

Neufassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 

vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 

für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 

hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende Satzung in der 

vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 

Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.12.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Die Absolventen werden dahingehend ausgebildet, dass sie insbesondere die Schnittstellen-

funktionen ausfüllen können in den Abteilungen Design, Vor- und Serienentwicklung und 

Konstruktion bei Zulieferern und Herstellern von Produkten in den Bereichen Transport-

wesen, Energietechnik, Architektur und Bauwesen, Medizin und Gesundheit, Bekleidung, 

Sport und Freizeit sowie Technischen Textilien. Sie werden innerhalb interdisziplinärer 

Produktentwicklungen die „Übersetzerfunktionen“ zwischen den einzelnen Disziplinen 

übernehmen und so den Informationsfluss optimieren. Durch das hiermit verbesserte 

Zusammenspiel der Disziplinen können Entwicklungszeiten verkürzt, und die Qualität der 

Ergebnisse verbessert werden. Die Absolventen sollen in der Lage sein, sich in inter-

disziplinären Arbeitsgruppen zielführend zu integrieren sowie interdisziplinäre Arbeits-

gruppen gezielt in ihrer Arbeit anzuleiten sowie deren Zusammenarbeit zu fördern.  

 

Die Absolventen werden auch nach Abschluss des Masterstudiums Fachleute des Bereiches 

bleiben, in dem sie das Bachelorstudium absolviert haben. Ihre besondere Qualifikation 

durch das Studium besteht in der Fähigkeit, mit fachfremden Fachleuten effektiv zusammen 

zu arbeiten. Hierzu müssen sie die anderen Fachrichtungen nicht beherrschen können, sie 

müssen aber in der Lage sein, diese zu verstehen. 

 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

(1) Der Studiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science“ (M.Sc.) umfasst eine 

Regelstudienzeit von 3 Semestern.  
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 

ECTS-Leistungspunkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

 
 Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad SWS ECTS-Leistungspunkte 
M.Sc. 25 90 

(2) Im Zulassungsverfahren zum Studium werden die Studienplätze anhand folgender 

Fachrichtungen der Abschlussprüfung eingeteilt, die Voraussetzung für die Zulassung ist: 

 Textil-/Bekleidungstechnologie, im Folgenden mit „Textil“ bezeichnet,  

 Chemie, Chemieingenieurwesen oder Verfahrenstechnik, im Folgenden mit   

„Chemie“ bezeichnet, 

 Elektrotechnik, Maschinenbau, Mechatronik, im Folgenden mit „Technik“ 

bezeichnet,  

 Informatik,  

 Industrie-/Produkt-Design, im Folgenden mit „Design“ bezeichnet.  

Im ersten Semester sind aus den Modulen IMW1 – IMW5 die 4 jeweils nicht der 

Fachrichtung der Abschlussprüfung entsprechenden Module zu absolvieren. Hierzu sind 

Lehrveranstaltungen aus den Tabellen 3 – 7 im Gesamtumfang von jeweils mindestens 

4 SWS sowie das dazugehörige Kolloquium entsprechend Tabelle 2 zu absolvieren.  

(3) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in den Tabellen 2 – 7 sowie 

im Modul- und Kurshandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des 

Studiums erforderlichen Module und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich 

aus Tabelle 2. Die Gewichtung der Module ist ebenfalls aus Tabelle 2 zu entnehmen. Ein 

Anspruch auf alle Lehrveranstaltungen in beiden Semestern (Winter und Sommer) 

besteht nicht. 

(4) Haben Studierende 180 ECTS-Leistungspunkte in einem Bachelor-Studiengang erlangt, 

so haben sie zusätzlich ein betreutes Projektsemester in ihrer Fachrichtung zu 

absolvieren, wobei eine Semesterarbeit im Arbeitsumfang von 30 ECTS-Leistungs-

punkten anzufertigen ist. Das Projektsemester kann in einem Unternehmen oder in 

einem Forschungsinstitut absolviert werden.   
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Eine Zulassung aus dem Vorsemester in das erste Master-Semester ist nur möglich, 
wenn das Vorsemester erfolgreich abgeschlossen ist. 

(2) Das Thema der Master Thesis darf frühestens nach Abschluss des zweiten Master-
Semesters (ohne Vorsemester) ausgegeben werden. Dazu müssen mindestens 50 
ECTS-Leistungspunkte in den Modulen des ersten und zweiten Master-Semesters 
erreicht worden sein. Das gegebenenfalls notwendige Vorsemester muss ebenfalls 
vor Ausgabe des Themas der Master-Thesis in allen vorgeschriebenen Modulen 
vollständig bestanden sein.  

§ 5 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können 

in englischer Sprache abgehalten werden.  

§ 6 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Master Thesis beträgt fünf Monate. Die Thesis kann intern oder 

extern abgeleistet werden. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 

Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

 
 

RE = Referat 

PA = Projektarbeit 

KL 2 = Klausur 2-stündig 

MP 0,75 = Mündliche Prüfung 45 Minuten 

b = benotet 

u = unbenotet  
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Tabelle 2: Pflichtmodule 

Code 
Modul/LV 

Module/ Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot in  

Offered in 

  1 2 3      

Auswahl der vier fachfremden Module, abhängig von Zulassungsqualifikation zum Studium 

IMW1 
Einführung Textil 
Introduction Textile 

5   RE b 8 1  

 
Wahlfach Textil 
Elective Course Textile  

4       s. Tab. 3 

IMW1K 
Textil Kolloquium 
Colloquium on Textile  

1       WS + SS 

IMW2 
Einführung Chemie 
Introduction Chemistry 

5   RE b 8 1  

 
Wahlfach Chemie 
Elective Course Chemistry 

4       s. Tab. 4 

IMW2K 
Chemie Kolloquium 
Colloquium on Chemsitry 

1       WS + SS 

IMW3 
Einführung Technik 
Introduction Engineering 

5   RE b 8 1  

 
Wahlfach Technik 
Elective Course Engineering 

4       s. Tab. 5 

IMW3K 
Technik Kolloquium 
Colloquium on Engineering 

1       WS + SS 

IMW4 
Einführung Informatik 
Introduction Informatics 

5   RE b 8 1  

 
Wahlfach Informatik 
Elective Course Informatics 

4       s. Tab. 6 

IMW4K 
Informatik Kolloquium 
Colloquium on Informatics 

1       WS + SS 

IMW5 
Einführung Design 
Introduction Design 

5   RE b 8 1  

 
Wahlfach Design 
Elective Course Design 

4       s. Tab. 7 

IMW5K 
Design Kolloquium 
Collquium on Design 

1       WS + SS 

 Summe 1. Semester 20     32   

          

IMW6 

Interdisziplinäres 
Entwicklungsprojekt 
Interdisciplinary Development 
Project 

 1  PA b 15 3  

IMW6.1 

Interdisziplinäres 
Entwicklungsprojekt 
Interdisciplinary Development 
Project 

       WS + SS 

IMW6.2 
Interdisziplinäre Arbeitsweise 
Interdisciplinary Mode of Operation  1      WS + SS 

IMW7 
Recherche & Kolloquium 
Investigation & Colloquium  0  PA, RE b 8 2  

IMW7.1 
Wissenschaftliches Projekt 
Scientific Project    PA   1 WS + SS 

IMW7.2 
Projekt Kolloquium 
Project Colloquium    RE   1 WS + SS 

IMW8 
Projektführung 
Project Management  4  KL 2  5 1  

IMW8.1 
Projektführung 

Project Management 
 4  KL 2 b   WS + SS 

 Summe 2. Semester  5    28   
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Code 
Modul/LV 

Module/ Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

IMW9 
Master Thesis 

Master Thesis 
  0 MT, MP b 30 6  

IMW9.1 
Master Thesis 

Master Thesis 
   MT b  1 WS + SS 

IMW9.2 
Kolloquium Master Thesis 

Colloquium Master Thesis 
   MP 0,75 b  1 WS + SS 

 Summe 3. Semester   0   30   

 

Tabelle 3: Wahlpflichtfächer Textil / Elective Courses Textile 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours per 

week in semester 

Prüfungs

-form 

Type of 

exami-

nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 

grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-

Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 

of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 

in 

  1 2 3      

IMW1.1 
Textile Prozesskette 
Textile Process Chain 

4       WS + SS 

TTB4.2a 
Einführung Garnerzeugung 
Introduction to yarn production 

2       WS + SS 

TTB4.2b 
Einführung Weberei 
Introduction to Weaving 

2       WS + SS 

TTB4.2c 
Einführung Maschentechnik 
Introduction to Knitting 

2       WS + SS 

TTB19.1 

Vliesstoffe / Technische Textilien / 
Verbundwerkstoffe 
Nonwovens / Technical Textiles / 
Compounds 

2       WS + SS 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 
 

Tabelle 4:  Wahlpflichtfächer Chemie / Elective Courses Chemistry 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

BWB3 
Allgemeine und Analytische Chemie 1 
General and Analytical Chemistry 1 

4       WS + SS 

BWB4 
Grundlagen der 
Materialwissenschaften 
Fundmentals in Material Sciences 

4       WS + SS 

BWB6 
Organische Chemie 1 
Organic Chemistry 1 

4       WS + SS 

BWB16 
Makromolekulare Chemie 1 
Macromolecular Chemistry 1 

2       WS + SS 

BWB16 
Polymere Werkstoffe 
Polymeric Materials 

2       WS + SS 

BWB19 
Biomaterialien 
Biomaterials 

2       WS + SS 

ACM8 
Advanced Materials 
Advanced Materials 

2       WS + SS 

ACM8 
Konstruktion und Produktdesign 
Product Functionality Design 

2       WS + SS 
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ACM7 
Polymere & Flüssigkristalle 
Soft Materials 

2       WS + SS 

IPE04-01 
Chemie 
Chemistry 

2       WS + SS 

ACB24 
Kunststoff- und Materialprüfung 
Polymer and Material Analysis 

2       WS + SS 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

 

Tabelle 5: Wahlpflichtfächer Technik / Elective Courses Engineering 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

MEB03 
Grundlagen der Elektrotechnik 1 
Electrical Engineering Fundamentals 
1 

4       SS 

MEB04 
Informatik 1 
Computer Science 1 

4       SS 

MEB09 
Digitaltechnik 
Digital Electronics 

4       WS 

MEB11 
Elektronik 
Electronics 

4       SS 

MEB12 
Sensortechnik 
Sensor Technology 

2       SS 

MEB12 
Elektrische Messtechnik 
Electronic Instrumentation and 
Measurement Techniques 

2       SS 

MEB18a 
Steuerungstechnik 
Control Systems 

2       WS 

IPE08-01 
Statik, Festigkeitslehre 
Statics, Stress Analysis 

4       WS + SS 

IPE08-02 
Dynamik 
Dynamics 

2       WS + SS 

IPE04-02 
Werkstoffkunde 
Materials 

2       WS + SS 

IPE07 
Elektrotechnik 
Electrical Engineering 

4       WS + SS 

IPE20-01 
Qualitätsmanagement-Systeme 
Quality Management Systems 

2       WS + SS 

IPE20-02 
Projekt-Qualitätsmanagement 
Project Quality Management 

2       WS + SS 

MBB13 
Fluidmechanik 
Fluid Mechanics 

4       WS + SS 

MBB14 
Technische Thermodynamik 
Thermodynamics 

4       WS + SS 

MBB16 
Fertigung 
Manufacturing 

4       WS + SS 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

 

Tabelle 6: Wahlpflichtfächer Informatik / Elective Courses Informatics 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

MTIB13 
Informatik 1 
Informatics 1 

4       WS 

MKIB13  
Informatik 1 
Informatics 1 

4       WS + SS 
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Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

MTIB33 
Datenbanken 
Database Management 

4       WS + SS 

MTIB31 
MKIB31 

Informatik 3 
Informatics 3 

4       WS 

hucM101 
Interaktive Systeme 
Interactive Systems 

4       WS + SS 

MTIB41* 
Softwaretechnik 
Software Engineering 

4       SS 

MKIB33* 
Softwaretechnik 1 
Software Engineering 1 

4       WS + SS 

MTIB46* 
Eingebettete Systeme und Robotik 
Embedded Systems and Robotics 

4       SS 

MTIB43* 
Kommunikationsnetze 
Communication Networks 

4       SS 

MKIB35* 
Internetworking 
Internetworking 

4       WS + SS 

MKIB34* 
Betriebssystem 
Operating Systems 

4       WS + SS 

MTIB35* 
Multimodale Signalverarbeitung 
Multimodal Signal Processing 

4       WS 

*Vorkenntnisse/Rücksprache erforderlich 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 

 

Tabelle 7: Wahlpflichtfächer Design / Elective Courses Design 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

IMW5.1 
Human Machine Interface 
Human Machine Interface 

2       WS + SS 

IMW5.2 
Methoden im Design 
Design Methods 

2       WS + SS 

IMW5.3 
Gestalterische Grundlagen 
Design Fundamentals 

2       WS + SS 

IMW5.4 
3D-Modellierung 
3D Modeling 

2       WS + SS 

Weitere Veranstaltungen mit Beschluss des Prüfungsausschusses möglich. 
 
Tabelle 8:  Zusatz-Module für internationale Austausch-Studierende / Additional Modules for 

International Exchange Students 

Code 
Lehrveranstaltungen 

Courses 

Semesterwochen

-stunden im 

Studienplan 

Contact hours 
per week in 
semester 

Prüfungs

-form 

Type of 
exami-
nation 

Prüfungs

-art 

Kind of 
grading 

ECTS-

Punkte 

ECTS-
Credits 

Gewicht 

Modul-

note 

Weight 
of 

Module 

Angebot 

in  

Offered 
in 

  1 2 3      

IMW10 
Einführung Design 1 
Introduction Design 1 

3   RE b 4   

IMW5.1 
Human Machine Interface 
Human Machine Interface 

2       WS + SS 

IMW10K 
Kolloquium HMI 
Colloquium HMI 

1       WS + SS 
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Amtsblatt 64 / 2017 

 

 

 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang Textildesign / Modedesign 
 

Vom 12.12.2017 

 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz – LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584) sowie § 
1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat 
der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende Satzung in der 
vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß 
§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.12.2017 zugestimmt.  
 

 

§ 1 Ziel 

Ziel des Bachelor-Studiengangs Textildesign / Modedesign ist es, Designerinnen und 

Designer auszubilden, die konzeptionelle Design– und Entwicklungstätigkeiten in der 

Textilwirtschaft, in Unternehmen der Modeindustrie, der Innenraumgestaltung oder 

der Objektausstattung sowie in der Materialgestaltung von Interior - Accessoires und 

Hartwaren übernehmen können. Das Studium befähigt überdies zur Tätigkeit in der 

Produktentwicklung von Handelsunternehmen sowie bei Designerinnen, Designern, in 

Ateliers oder Designstudios. 

 

§ 2 	Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Textildesign / Modedesign mit dem Abschlussgrad 

„Bachelor of Arts“ (B.A.) umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern.  

 

 

§ 3 Aufbau des Studiengangs	

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die 

zu erreichenden ECTS-Credits (ECTS-Punkte) sind in Tabelle 1 aufgeführt.  

  

 Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Credits 

Abschlussgrad SWS ECTS-Credits 
B.A. 137 – 142 210 
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Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) variiert je nach Wahl des 

Schwerpunktes: 

Modedesign: 142SWS, Textildesign / Vertiefungsschwerpunkt Textildesign: 

139SWS, Textildesign / Vertiefungsschwerpunkt Material- und Oberflächendesign: 

137SWS. 

(2) Schwerpunktwahl: 

Zum zweiten Semester wird die Wahl zwischen den Studienschwerpunkten 

Modedesign oder Textildesign getroffen.  Zum dritten Semester wird im 

Studienschwerpunkt Textildesign eine weitere Wahl zwischen den Optionen 

Textildesign / Vertiefungsschwerpunkt Textildesign und Textildesign / 

Vertiefungsschwerpunkt Material- und Oberflächendesign getroffen. Die den 

verschiedenen Schwerpunkten zugeordneten Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

(3) Der Studiengang enthält im vierten Semester das Praktische Industriesemester 

(Modul „Externes Industrie-Projekt“).   

(4) Der Studiengang enthält im fünften Semester ein Mobilitätsfenster in Form eines 

Projektsemesters (Modul „Design-Projekt“).  

(5) Das Curriculum (Modul– und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und im 

Modulhandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Module und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus 

Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden die dort aufgeführten Module und 

Prüfungsleistungen jeweils entsprechend dem gewählten Studienschwerpunkt / 

Vertiefungsschwerpunkt zu absolvieren.  

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Die Teilnahme an Prüfungsleistungen des vierten Semesters (Praktisches 

Industriesemester) ist erst nach vollständigem Abschluss der ersten zwei Semester 

möglich. Alle Module der ersten zwei Semester müssen vollständig bestanden sein 

(60 ECTS-Credits).  

(2) Die Ausführungsbestimmungen zum Praktischen Industriesemester und dessen 

Dauer sind in der „Regelung für die Durchführung des Praktischen 

Industriesemesters“ im Modulhandbuch festgelegt. Zum Praktischen 

Industriesemester sind vor– und nachbereitende Begleitveranstaltungen zu 

besuchen, die dem Curriculum in Tabelle 2 zu entnehmen sind.  

(3) Die Dokumentation und das Arbeitszeugnis zum Praktischen Industriesemester als 

geforderte Prüfungsleistung sind bis spätestens sechs Wochen nach Beginn des 
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fünften Semesters zu erbringen. Das Kolloquium zum Praktischen 

Industriesemester erfolgt spätestens im 6.Semester. 

(4)  Die Dokumentation, gegebenenfalls das Arbeitszeugnis sowie die Abgabe aller 

weiteren geforderten Inhalte zum Projektsemester als geforderte Prüfungsleistung 

sind bis spätestens sechs Wochen nach Beginn des sechsten Semesters zu 

erbringen. Das Kolloquium zum Projektsemester erfolgt ebenso im 6.Semester. 

(5) Module des sechsten und siebten Semesters dürfen erst angetreten werden, wenn 

die Projektdurchführung im Projektsemester erfolgreich abgeschlossen ist.  

(6) Die Anmeldung und Themenbearbeitung der Bachelor Thesis darf frühestens nach 

Abschluss des sechsten Semesters erfolgen. Dazu müssen mindestens 174 ECTS-

Credits in den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen erreicht worden sein. 

§ 5 Durchführung des Praktischen Industriesemesters (4.Sem.) und des 
Studienprojekts (Mobilitätsfenster 5.Sem.)  

(1) Das 4. Semester ist als praktisches Industriesemester in einem Unternehmen der 

Textilwirtschaft, der Modeindustrie, einem Unternehmen aus der Architektur– oder 

Einrichtungsbranche oder in einem Unternehmen mit Aufgabenfeldern abzuleisten, 

die die Tätigkeit einer Designerin oder eines Designers in den im Studiengang 

abgebildeten Feldern benötigen. Das Praxissemester kann auch in einem Studio 

oder Designatelier abgeleistet werden.  

 

(2) Das fünfte Studiensemester ist ein Projektsemester, das sowohl an der 

Hochschule Reutlingen als auch an einer anderen Hochschule sowie in einem 

Unternehmen abgeleistet werden kann. Betreuende Prüferinnen und Prüfer des 

Studienprojekts müssen Professorinnen und Professoren der 

Designstudiengänge der Hochschule Reutlingen sein. 

 

§ 6 Veranstaltungssprache  

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 

oder Prüfungsleistungen können in englischer Sprache abgehalten werden.  

 

§ 7 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor Thesis beträgt drei Monate. Die 

Arbeitsbelastung beträgt 12 ECTS-Credits. Die Bachelor-Thesis kann intern oder 

extern abgeleistet werden. 
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§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2.
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Grundständiger Studiengang „Textildesign / Modedesign“ 
 

Tabelle 2: Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule der Studienschwerpunkte Textildesign / Modedesign und der 
Vertiefungsschwerpunkte Textildesign und Material- und Oberflächendesign 

 
1. Semester: 
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type 
/ duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

1 TMB1 Künstlerische Grundlagen 1 
 
Fine Art Foundation 1 

Vorlesung und 
Übungen 

6  Projektarbeit 6 1 WiSe 

1 1 Gestaltungslehre 1 Vorlesung und 
Übungen  

4 D     

1 2 Zeichnerische Darstellung 1 Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

1 TMB2 Grundlagen Design 1 
Textildesign /Modedesign 
 
Foundation Design 1 
Textile Design / Fashion Design 

Vorlesungen und 
Übungen 

8  Projektarbeit 8 2 WiSe 

1 1 Modegestaltung 1 Vorlesung und 
Übungen 

4 D     

1 2 Textildesign 1 Vorlesung und 
Übungen 

4 D     

1 TMB3 Einführung Textile Fertigung Vorlesung und 
Labor 

6  Klausur (2-stündig)  6 1 WiSe 

1 1 Textile Werkstoffkunde Vorlesung 2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type 
/ duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

1 2 Einführung Maschentechnik Vorlesung und 
Labor 

2 D     

1 3 Einführung Weberei Vorlesung und 
Labor 

2 D     

1 TMB4 Einführung Bekleidungsfertigung  
 
Introduction Apparel Manufacturing 

Vorlesung, Labor 
und Übungen 

10  Klausur (2-stündig) 
und Projektarbeit 

10 1 WiSe 

1 1 Bekleidungstechnik 1B Vorlesung 2 D     

1 2 Schnitttechnik 1B  
 

Vorlesung 2 D     

1 3 Drapieren 1B Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

1 4 Bekleidungstechnisches Praktikum 
1B 

Labor und 
Übungen 

4 D     

1   Summe 1. Semester   30    4  30  5  
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2. Semester:  
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

2 TMB5 Künstlerische Grundlagen 2 
 
Fine Art Foundation 2 

Vorlesung und 
Übungen 

6  Projektarbeit und 
Präsentation 

6 1 SoSe 

2 1 Gestaltungslehre 2 Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

2 2 Zeichnerische Darstellung 2 Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

2 3 Gestaltungslehre 3 mit Visualisierung 
und Präsentation 

Vorlesung und 
Übungen 

2 
 

D     

2 TMB6 Grundlagen Design 2 
Textildesign /Modedesign 
 
Foundation Design 2 
Textile Design / Fashion Design 

Vorlesung und 
Übungen 

3  Projektarbeit 3 1 SoSe 

2 1 Modegeschichte Vorlesung 1 D     

2 2 Textildesign und Visualisierung 
  

Vorlesung und 
Übungen  

2 D     

2 TMB7 Produktentwicklung 1 
 
Product Development 1 

Vorlesung 6  Klausur (2-stündig) 6 1 SoSe 

2 1 Maschentechnik 2 Vorlesung 4 D     

2 2 Grundlagen der Textilveredlung Vorlesung 2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

  Schwerpunkt Modedesign        

2 TMB8A Schnitt- und Bekleidungstechnik 
 
Patternmaking and Clothing 
Technology 

Labor und 
Vorlesung 

8  Klausur (2-stündig) 
und Projektarbeit  

6  1 SoSe 

2 1 Bekleidungstechnisches Praktikum 
2B 

Labor 4 D     

2 2 CAD Schnitttechnik 2B Labor 2 D     

2 3 Schnitttechnik 2B Vorlesung 2 D     

2 TMB8B  Modedesign 
 
Fashion Design 

Vorlesung, 
Übungen und 
Projekt 

7  Projektarbeit 9 2 SoSe 

2 1 Modegestaltung 2B Vorlesung, 
Übungen, Projekt 

4 D     

2 2 Drapieren 2B Vorlesung und 
Übungen 

1 D     

2 3 Modezeichnen 1  Vorlesung und 
Übungen 

2  D     

2  Summe 2. Semester  
Schwerpunkt Modedesign 

 30  5 30 6  
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

  Schwerpunkt Textildesign        

2 TMB9A Technische Grundlagen Textil 
 
Foundation Technical Skills Textiles 

Vorlesung und 
Labor 

4   Klausur (1-stündig)  6 1 SoSe 

2 1 
 

Einführung Garnerzeugung Vorlesung 2 D     

2 2 Konfektionstechniken Labor  2 D     

2 TMB9B Textildesign und Oberflächendesign 
 
Textile Design and Surface Design 

Vorlesung und 
Übungen 

8 D Projektarbeit 9 2 SoSe 

2 1 Textil - und Materialgestaltung Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

2 2 Farbgestaltung Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

2 3 Strickerei Labor Labor 2 D     

2 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 1 Vorlesung und 
Übungen 

2  D     

2  Summe 2. Semester  
Schwerpunkt Textildesign 

 27  5 30 6  
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3. Semester 
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

3 TMB10 Produktentwicklung Stoffe und 
Mode 
 
Product Development Textiles and 
Fashion 

Vorlesung und 
Übungen 

6  Klausur (4-stündig) / 
Projektarbeit 

6 1 WiSe 

3 1 Produktentwicklung und 
Textilveredlung 

Vorlesung 4 D     

3 1a Produktentwicklung  Vorlesung 2 D     

3 1b Verfahrenstechnik Textilveredlung Vorlesung und 
Übungen 
 

2 
 
 

D  
 

   

3 2 Einführung CAD – Systeme zu 
Design und Realisierung für Textilien 
und Mode 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

3 TMB11 Allgemeine Grundlagen Design 
Textil & Mode  
 
General Principles for Textile Design 
and Fashion Design 

Vorlesung, 
Übungen, Projekt 
und Labor 

6  Referat, 
Projektarbeit und 
Präsentation 

6 1 WiSe 

3 1 Designgeschichte 1 Vorlesung 2 D     

3 2 Künstlerisches Gestalten 1 Projekt 2  D     

3 3 Textildesign und Textilveredlung 
Labor 

Vorlesung und 
Labor 

2 D     

3 TMB12 Management Grundlagen Textil – 
und Modedesign 

Vorlesung 4  Klausur (4-stündig) 2 1 WiSe 
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

 
Management Foundation Textile 
Design and Fashion Design 

3 1a Textil– und Modemarketing Vorlesung 2 D     

3 1b Englisch -  Fachsprache Vorlesung 2 E     

  Schwerpunkt Modedesign 
 
Main Focus Fashion Design 

       

  Wahlpflichtmodul Modedesign 
 
Elective Module Fashion Design 

       

3 TMB13A Schnitt-und Bekleidungstechnik 
 
Patternmaking and Clothing 
Technology 

Vorlesung, 
Übungen, Labor 
und Projekt 

7  Projektarbeit 6  2  WiSe 

3 1 CAD Schnitttechnik 3B Übungen 2 D     

3 2 Schnitttechnik 3B Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

3 3 Bekleidungstechnisches Praktikum 
3B 

Labor  3 D     

3 TMB13B Modedesign 
 
Fashion Design 

 7  Projektarbeit 10 3  WiSe 

3 1 Modegestaltung 3B Vorlesung, Projekt 4 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

3 2 Drapieren 3B Vorlesung und 
Übungen 

1 D     

3 3 Modezeichnen 2 Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

3 
 

 Summe 3. Semester  
Schwerpunkt Modedesign 

 30  5 30 8  
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungsart 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

  Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 
 
Main Focus Textile Design/ Textile 
Design 
Track Textile Design 

       

  Wahlpflichtmodul  
Textildesign 
 
Elective Module Textile Design 

       

3 TMB14A Technische Grundlagen Textildesign 
 
Technical Foundation Textile Design 

Vorlesung und 
Labor 

6  Klausur (1-stündig), 
und Projektarbeit 

6 2 WiSe 

3 1 Verfahrenstechnik Weberei Vorlesung 2 D     

3 2 Bindungstechnik Weberei Vorlesung und 
Labor 

2 D     

3 3 Textile Fertigung Labor Veredlung Labor 2 D     

3 TMB14B  Kollektionsgestaltung Stoffe 1 
 
Fabric Range Design and  
Conception 1 

Projekt und Labor 8  Projektarbeit 10 3 WiSe 

3 1 Kollektionsgestaltung Stoffe Projekt 4 D     

3 2 Labor Stickerei  Labor 1 D     

3 3 Labor Digitaldruck Labor 1 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungsart 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

3 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 2 
 

Vorlesung und 
Übungen 

2  D     

3  Summe 3. Semester  
Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

 30  5 30 8  

  Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Material– 
und Oberflächendesign 
 
Main Focus Textile Design/  
Track Material and Surface Design 

       

  Wahlpflichtmodul  
Material– und Oberflächendesign 
 
Elective Module Material and Surface 
Design 

Vorlesung, Labor 
und Übungen 

      

3 TMB15A Technische Grundlagen Material 
 
Technical Foundation Materials 

 4  Projektarbeit 4 2 WiSe 

3 1 Verfahrenstechnik Kunststoffe Vorlesung 2 D     

3 2 Materialwissenschaften 1 Vorlesung 2 D     

3 TMB15B Material– und Oberflächendesign 
 
Material and Surface Design 

 10  Projektarbeit 12 3 WiSe 

3 1 Materialdesign Vorlesung und 
Übungen 

4 D     

3 2 Techniken der Oberflächengestaltung Vorlesung, Labor 
und Übungen 

2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungsart 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtun
g der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

3 3 Veredlung Labor Labor 2 D     

3 4 Zeichnerische Darstellung Produkt 2 
 

Vorlesung und 
Übungen 

2  D     

3  Summe 3. Semester  
Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Material– 
und Oberflächendesign 
 

 30  5 30 8  
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4. Semester (Praktisches Industriesemester)  
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Languag
e 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type 
/ duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

  Alle Studienschwerpunkte  
 
All Main Focuses  

       

4 TMB16 Externes Industrie-Projekt Design und 
Realisierung 
 
Industrial Project Design (External) 

Seminar und 
Projekt 

3  Projektarbeit, 
Präsentation und 
Referat 

 30  10 SoSe 

4 1 Projekteinführung + Konzeption 
Industrieprojekt 

Seminar 1 D     

4 2 Projektdurchführung und Dokumentation 
Industrieprojekt 

Projekt 1 D     

4 3 Präsentation der Projektergebnisse Seminar 1 D     

4  Summe 4. Semester alle 
Studienschwerpunkte  

 3  1 30 10  
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5. Semester Studienprojekt  
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / 
Dauer 
Examination type 
/ duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
semester 

5  Alle Studienschwerpunkte  
 
All Main Focuses  

       

5 TMB17 Design - Projekt  
 
Design Project 

Seminar, 
Projekt und 
Labor 

9  Projektarbeit und 
Präsentation 

30 10 WiSe 

5 1 Projekteinführung und Projektkonzeption Seminar 1 D     

5 2 Projektdurchführung Projekt 1 D      

5 3 Projektdurchführung Labor Labor 5 D     

5 4 Projektdokumentation Seminar 1 D     

5 5 Projektpräsentation Seminar 1 D     

5  Summe 5. Semester alle 
Studienschwerpunkte  
 

 9  1 30 10  
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6. Semester 
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
Semester 

6 TMB18 Konzeptionelle und künstlerische 
Vertiefung 
 
Fine Art Conception  

Vorlesung, 
Übungen und 
Projekt 

6   Projektarbeit  6 4 SoSe 

6 1 Künstlerisches Konzept Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6 2 Kollektionskonzeption Stoffe Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6 3 Eventmanagement und Organisation Projekt 2 D     

  Schwerpunkt Modedesign  
 
Main Focus Fashion Design 

       

  Wahlpflichtmodul Modedesign 
 
Elective Module Fashion Design 

       

6 TMB19A Schnitt- und Bekleidungstechnik 
 
Patternmaking and Clothing 
Technology 

Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

10  Projektarbeit  12 3 SoSe 

6 1 Schnitttechnik 6B Projektarbeit 4 D     

6 2 Bekleidungstechnisches Praktikum 6B Projektarbeit 4 D     

6 3 CAD Schnitttechnik 6B Vorlesung und 
Labor 

2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
Semester 

6 TMB19B  Modedesign 
 
Fashion Design 

 8  Projektarbeit 12 4 SoSe 

6 1 Modegestaltung Vorlesung und 
Labor 

4  D     

6 2 Fashion World Vorlesung und 
Übung 

2 D     

6 3 Modezeichnen / Fashion Portfolio Vorlesung und 
Übung 

2 D     

6  Summe 6. Semester  
Schwerpunkt Modedesign  

 24  3 30   

 
 

  Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 
 
Main Focus Textile Design/ 
Track Textile Design 

       

  Wahlpflichtmodul Textildesign 
 
Elective Module Textile Design 

       

6 TMB20A Technische Realisierung Textildesign 
 
Technical Implementation Textile 
Design 

Vorlesung, 
Übungen, Labor, 
Referat und 
Präsentation 

10  Projektarbeit, 
Referat und 
Präsentation 

12 3 SoSe 

6 1 Digitales Design und 
computergesteuerte Realisierung 
Textildesign 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6 2 Labor Druckerei Labor 2 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
Semester 

6 3 Labor Stickerei Labor 2 D     

6 4 Labor Digitaldruck Labor 4 D     

6 TMB20B Textildesign 
 
Textile Design 

 8   12 4 SoSe 

6 1 Stoffentwurf Vorlesung und 
Übungen 

4 D     

6 2 Designrecherche Vorlesung, 
Referat und 
Präsentation 

2 D     

6 3 Digitale Visualisierung / Portfolio Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6  Summe 6. Semester  
Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Textildesign 

 24  3 30 3  
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
Semester 

  Schwerpunkt Textildesign, 
Vertiefungsschwerpunkt Material- und 
Oberflächendesign 
 
Main Focus Textile Design, 
Track Material and Surface Design 

       

  Wahlpflichtmodul Material- und 
Oberflächendesign 
 
Elective Module Material and Surface 
Design 

       

6 TMB21A Technische Realisierung Material- und 
Oberflächendesign 
 
Technical Implementation Material 
and Surface Design 

Vorlesung, 
Übungen, Labor, 
Referat und 
Präsentation 

8  Projektarbeit und 
Präsentation 

12 3 SoSe 

6 1 Digitale Oberflächengestaltung Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6 2 Materialwissenschaften Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6 3 Materialrecherche Vorlesung und 
Übungen  

2 D     

6 4 Materialgestaltung Druck Labor 2 D     

6 TMB21B Material- und Oberflächendesign 
 
Material and Surface Design 

Vorlesung und 
Übungen 

8  Projektarbeit 12 4 SoSe 

6 1 Oberflächengestaltung Vorlesung und 
Übungen 

4 D     
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Sem. Code Modul / Kurs 
Module / Course Title 

Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
offered in 
Semester 

6 2 Designrecherche Vorlesung, 
Referat und 
Präsentation 

2 D     

6 3 Farbgestaltung Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

6  Summe 6.Semester  
Schwerpunkt Textildesign , 
Vertiefungsschwerpunkt Material- und 
Oberflächendesign 

 22  3 30 3  
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7. Semester Bachelor – Thesis 
Sem. Code Modul / Kurs 

Module / Course Title 
Veranstaltungs-
art 
Type of Course 

Wochenstunden 
im Semester 
(SWS) 
Contact hours 
per week 

Sprache 
Language 

Prüfungsart / Dauer 
Examination type / 
duration 

ECTS- 
Credits 

Gewichtung 
der 
Modulnote 
Weight of 
module 

Angebot in 
Semester 
Offered in 
semester 

   Alle Studienschwerpunkte  
 
All Main Focuses  

        

7 TMB22 Projektkonzeption und 
Projektrealisierung 
 
Project Design and Implementation 

Vorlesung, 
Übungen und 
Labor 

14  Konzept– und 
Projektarbeit 

16 2 WiSe 

7 1 Projektkonzeption Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

7 2 Designkonzeption und 
Projektmanagement 

Vorlesung und 
Übungen 

2 D     

7 3 Projekt Realisierung Labor Labor 10 D     

7 TMB23 Thesis und Kolloquium 
 
Thesis and Colloquium 

Projektarbeit und 
Kolloquium 

2  Thesisarbeit, 
Projektpräsentation, 
Dokumentation und 
mündliche Prüfung 
(Dauer: 30 min.) 

14 8 WiSe 

7 1 Thesis Designarbeit, Dokumentation 
und Publikation 
 

Projektarbeit 2 D     

7 2 Kolloquium Thesis Kolloquium 0 D     

7  Summe 7.Semester  
Alle Studienschwerpunkte 

 16  2 30 10  
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Amtsblatt 65 / 2017 
 
 

Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren für 
den Bachelor-Studiengang International Business 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science 
 

vom 12.12.2017 
 
 
 
 

Aufgrund von § 6 a des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes 
vom 05.05.2015 (GBI. 313), § 1 Abs. 3 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 
13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 
28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hoch-
schulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zu-
lassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
08.12.2017 die nachstehende Satzung beschlossen:  
 

§ 1 
Verfahren 

 
(1) Im Studiengang International Business werden 100% der Studienplätze nach dem 

Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Diese werden zur Hälfte an ausländi-
sche Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HVVO Deutschen gleich-
gestellt sind und zur Hälfte an deutsche oder Deutschen gleichgestellte Bewerber 
vergeben. Zur Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit wird eine Aufnah-
meprüfung durchgeführt. Diese ermittelt den Grad der Eignung des Bewerbers1 für 
das angestrebte Studium und den angestrebten Beruf. 

 
(2) An dem Auswahlverfahren nimmt teil, wer frist- und formgerecht einen Antrag auf 

Zulassung zum Studium im Studiengang International Business gestellt hat. Die er-
folgreiche Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist Voraussetzung für die Zulassung 
zum Studiengang. 

 
(3) Sind mehr Bewerber geeignet, als Plätze zur Verfügung stehen, findet unter den Be-

werbern ein Auswahlverfahren nach den Bestimmungen dieser Satzung statt. 
 

§ 2  
Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die vom Fa-
kultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professo-
rinnen oder Professoren des Studiengangs, von denen eine oder einer durch Fakul-
tätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsitzende der Auswahlkom-
mission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommis-

                                                 
1 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Satzung durchgängig die männliche Form benutzt. 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes sind diese Bezeichnungen als nicht geschlechtsspezifisch zu be-
trachten. 
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sion berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die ge-
sammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Aus-
wahlverfahrens. 

(2) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Eine Wiederbestel-
lung ist möglich. 

(3) Die Entscheidung über die Auswahl trifft das Präsidium aufgrund einer Empfehlung 
der Auswahlkommission. 

 
  § 3 

Antrag und Fristen 
 
(1) Der Antrag auf Zulassung muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen  
 

1. für deutsche und Deutschen gleichgestellte Bewerber gemäß § 1 Abs. 2 HVVO 
(EU/EWR Bewerber oder Bildungsinländer) 

a) für das Wintersemester bis zum 30. Juni eines Jahres 
b) für das Sommersemester bis zum 30. November des Vorjahres 

 
2. für sonstige ausländische oder staatenlose Bewerber gemäß § 1 Abs. 2 HVVO 

a) für das Wintersemester bis zum 15. April eines Jahres 
b) für das Sommersemester bis zum 15. Oktober des Vorjahres 

 
eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

 
(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den 

Bestimmungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allge-
meine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. Abweichend 
von § 2 Abs. 4 Nr. 2 Allgemeine Zulassungssatzung in der jeweils gültigen Fassung 
müssen Bewerber gemäß Abs. 1 Nr. 2 zum Zeitpunkt der Bewerbung noch keine An-
erkennung der Hochschulzugangsberechtigung vorlegen; stattdessen ist die auslän-
dische Vorbildung einzureichen. Der Lebenslauf ist von allen Bewerbern in englischer 
Sprache vorzulegen.  

 
(3) Liegt bei deutschen Bewerbern zum Ende der Antragsfrist das Zeugnis über die Hoch-

schulzugangsberechtigung für den Studiengang noch nicht vor, kann ein vorläufiges 
Zeugnis beigefügt werden. Das vorläufige Zeugnis muss auf bereits vollständig abge-
schlossenen Prüfungsleistungen zum Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung be-
ruhen, eine vorläufige Bewertung der Prüfungsleistungen enthalten und von einer für 
die Notengebung oder Zeugniserteilung autorisierten Stelle ausgestellt sein .  
 

(4) Zusätzlich sind dem Antrag auf Zulassung beizufügen 
 

1. Dokumente, die den im Lebenslauf geschilderten Werdegang belegen. 
2. Nachweis über Sprachkenntnisse in Englisch entsprechend Niveau B2 durch 

Abiturnote in Englisch, oder mehrmonatigen, zeitnahen Aufenthalt im englisch-
sprachigen Ausland, oder TOEFL-, oder IELTS-, oder Cambridge-Zertifikat oder 
Zertifikate äquivalenter Tests. 
 

(5) Sofern nicht anders angegeben, können Unterlagen in deutscher oder englischer 
Sprache eingereicht werden.  
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§ 4 
Anforderungsprofil 

 
(1) Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird festgestellt, ob und zu welchem Grad der 

Bewerber das Anforderungsprofil erfüllt, das Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Abschluss des Studiums im Studiengang International Business ist. 

 
(2) Ein erfolgreicher Abschluss des Studiums setzt voraus, dass der Bewerber insbeson-

dere folgende Anforderungen erfüllt: 
 

1. Kognitive Kompetenzen 
 gutes systematisch-analytisches Denken 
 gute Problemanalyse- und Problemlösefähigkeit 
 gute Auffassungsgabe 

 
2. Soziale und Kommunikative Kompetenzen 

 ausgeprägte Fähigkeit zur Teamarbeit 
 ausgeprägte interkulturelle Sensibilität 
 ausgeprägte Fähigkeit zum Zuhören und Achtsamkeit 
 gute englische Sprachfähigkeiten 

 
3. Persönliche Kompetenzen 

 hohe Motivation für den Studiengang und das Berufsfeld 
 hohe Belastbarkeit 
 hohe Leistungsbereitschaft 
 hohe Selbständigkeit 
 hohe Lernbereitschaft 

 
4. Normative und Emotionale Kompetenzen 

 Respekt und Wertschätzung gegenüber anderen 
 ausgeprägte Fähigkeit, sich selbst und andere zu begeistern 
 ausgeprägte Fähigkeit zur Selbstreflexion 
 ausgeprägte Verantwortungsbereitschaft 

 
§ 5 

Verfahren der Aufnahmeprüfung 
 
(1) Die Aufnahmeprüfung besteht aus: 
 

1. der Vorauswahl der Bewerber anhand der mit dem Antrag auf Zulassung einge-
reichten Unterlagen (§ 6) 

2. der Aufnahmeprüfung, bestehend aus 
 dem Aufnahmetest (§ 7) 
 dem Auswahlgespräch (§ 8) 

 
(2) Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 

andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz o-
der teilweise nicht in der Lage sind, die Aufnahmeprüfung ganz oder teilweise in der 
vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Auswahlausschussvorsitzenden gestat-
tet werden, dass die Prüfungsleistungen der Aufnahmeprüfung mit einer verlängerten 
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Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu er-
bringen sind. Ein entsprechender Antrag muss spätestens drei Arbeitstage vor Beginn 
der Aufnahmeprüfungen beim Auswahlausschussvorsitzenden eingegangen sein. 

 
(3) Eine nicht bestandene Aufnahmeprüfung kann in einem regulären künftigen Aus-

wahlverfahren einmal wiederholt werden. Eine weitere Wiederholung ist nicht zuläs-
sig. 

 
§ 6 

Vorauswahl 
 
(1) Zur Begrenzung der Teilnehmerzahl an der Aufnahmeprüfung findet eine Vorauswahl 

statt. Die Vorauswahl erfolgt gesondert für ausländische Bewerber oder Staatenlose, 
die nicht nach § 1 Abs. 2 HVVO Deutschen gleichgestellt sind und für deutsche oder 
Deutschen gleichgestellte Bewerber. 
 

(2) Die Vorauswahl erfolgt nach der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechti-
gung bzw. der ausgewiesenen Note der anerkannten Hochschulzugangsberechtigung 
und nach Qualifikationsmerkmalen, die über die Erfüllung des Anforderungsprofils 
nach § 4 Abs. 2 und damit über die Studierfähigkeit für den Studiengang besonderen 
Aufschluss geben. Diese besonderen Qualifikationsmerkmale sind: 

 
1. Qualifizierte, studienrelevante, praktische Tätigkeiten nachgewiesen durch 

eine kaufmännische Ausbildung oder eine kaufmännische Berufstätigkeit von 
mindestens zwei Jahren,  

2. besonderes, freiwilliges Engagement von mindestens sechs Monaten in gesell-
schaftlichen, politischen, kulturellen oder sozialen Bereichen insbesondere 
nachgewiesen durch Freiwilliges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst, 

3. studienrelevante Auslandsaufenthalte von mindestens fünf zusammenhängen-
den Monaten insbesondere nachgewiesen während eines vorhergehenden Stu-
diums, Berufs, Freiwilligen Sozialen Jahres, Studienkollegs, Work & Travel, Au-
Pair oder Schuljahr im Ausland 

 
Durch die besonderen Qualifikationsmerkmale kann die Note der Hochschulzugangs-
berechtigung um maximal 0,75 Notenpunkte angehoben werden. Die unter Nr. 1. bis 
3. bezeichneten, besonderen Qualifikationsmerkmale werden gleich gewichtet und 
können jeweils zu einer Verbesserung von 0,25 Notenpunkten führen. 

 
Liegt noch keine Note der Hochschulzugangsberechtigung vor, wird die Durch-
schnittsnote des vorläufigen Zeugnisses (nach § 2 Abs. 4 Nr. 1 Allg. Zulassungssat-
zung) verwendet.  

 
(3) Die Zahl der Bewerber, die aufgrund der Vorauswahl zur Aufnahmeprüfung zugelas-

sen werden, beträgt das Zweieinhalbfache der zu besetzenden Studienplätze. Diese 
ergeben sich  
1. zur Hälfte aus ausländischen Bewerbern oder Staatenlose, die nicht nach § 1 

Abs. 2 HVVO Deutschen gleichgestellt sind und  
2. zur Hälfte aus deutschen oder deutschen gleichgestellten Bewerber. 
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Stehen nicht ausreichend viele Bewerber nach Nr. 1 oder nach Nr. 2 zur Verfügung, 
werden so viele Bewerber aus der jeweils anderen Quote zur Aufnahmeprüfung zuge-
lassen, bis das Zweieinhalbfache aller zu besetzenden Studienplätze erreicht ist. Ist 
das Ergebnis nicht ganzzahlig, wird aufgerundet. 

 
(4) Zugelassen zur Aufnahmeprüfung werden Bewerber entsprechend der Rangliste der 

Durchschnittsnoten unter Berücksichtigung der in Abs. 2 genannten besonderen 
Qualifikationsmerkmale. 

 
(5) Es werden getrennte Ranglisten für die Zulassung zu Aufnahmeprüfung für ausländi-

sche Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HVVO Deutschen gleich-
gestellt sind und für deutsche oder Deutschen gleichgestellte Bewerber erstellt. Bei 
Ranggleichheit entscheidet die bessere Note der Hochschulzugangsberechtigung, 
danach das Los. 

 
§ 7 

Aufnahmetest 
 
(1) Der internetbasierte Aufnahmetest besteht aus zwei Teilen und dauert circa 45 Mi-

nuten. Er wird in englischer Sprache durchgeführt und prüft die fachspezifischen, 
kognitiven Kompetenzen des Anforderungsprofils nach § 4 Abs. 2 (systematisch-ana-
lytisches Denken, Problemanalyse- und Problemlösefähigkeit, Auffassungsgabe). 

 
(2) Die technischen Voraussetzungen (Onlinezugang) sowie der Termin bis zu welchem 

der Auswahltest spätestens abgelegt werden muss, werden den Bewerbern schrift-
lich oder per E-Mail mitgeteilt. 

 
(3) Für jeden der Teile des Aufnahmetests vergibt der Vorsitzende der Auswahlkommis-

sion Noten zwischen 1 bis 5 mit einer Nachkommastelle (1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = 
befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft). Die Gesamtnote des Aufnahmetests 
ergibt sich als arithmetisches Mittel beider Teile auf eine Nachkommastelle gekürzt.  

 
(4) Hat ein Bewerber im Rahmen des Aufnahmetests mindestens die Note 2,5 erzielt, 

gilt der Aufnahmetest als bestanden. 
 
(5) Die Ergebnisse des Aufnahmetests werden nach Bestandskraft der Entscheidung 

über den Antrag auf Zulassung vernichtet. 
 

 
§ 8 

Auswahlgespräch 
 
(1) Der Termin für das Auswahlgespräch wird den Bewerbern schriftlich oder per E-Mail 

mitgeteilt. Sich im Ausland aufhaltende Bewerber, die begründet nicht am Auswahl-
gespräch in Reutlingen teilnehmen können, erhalten die Möglichkeit, das Auswahl-
gespräch telefonisch bzw. videotelefonisch zu führen. 

 
(2) Das Auswahlgespräch dauert in der Regel 30 Minuten. Es wird in englischer Sprache 

geführt. Es kann auch als Gruppengespräch geführt werden. Die Dauer verlängert 
sich dann entsprechend der Teilnehmerzahl.  
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(3) Die Auswahlkommission setzt zur Durchführung des Auswahlgesprächs mehrere Prü-
fungskommissionen ein, die aus mindestens zwei Prüfern bestehen, von denen min-
destens einer hauptamtlich Professor der Fakultät ESB Business School ist. Weitere 
Prüfer können Professoren, akademische Mitarbeiter, Alumni und Firmenvertreter 
sein, die mindestens über einen Bachelorabschluss oder einen äquivalenten Ab-
schluss verfügen. Über Gesprächsverlauf und Bewertung wird ein Protokoll angefer-
tigt und von den Prüfern unterzeichnet. Beratend können auch Studierende am Aus-
wahlgespräch teilnehmen. 

 
(4) Das Auswahlgespräch dient der Feststellung der Studierfähigkeit für das gewünschte 

Studium, insbesondere ob und zu welchem Grad der Bewerber die sozialen/kommu-
nikativen, persönlichen, sprachlichen und normativen/emotionalen Kompetenzen 
des Anforderungsprofils nach § 4 Abs. 2 erfüllt. 

 
(5) Für das Auswahlgespräch wird eine Note zwischen 1 bis 5 mit einer Nachkommas-

telle vergeben (1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangel-
haft). 

 
(6) Hat ein Bewerber im Auswahlgespräch mindestens die Note 2,5 erzielt, gilt das Aus-

wahlgespräch als bestanden. 
 
(7) Protokolle und Aufzeichnungen im Zusammenhang mit dem Auswahlgespräch wer-

den nach Bestandskraft der Entscheidung über den Antrag auf Zulassung vernichtet. 
 

§ 9 
Vergabe der Studienplätze 

 
(1) Haben mehr Bewerber die Aufnahmeprüfung bestanden als Studienplätze zur Verfü-

gung stehen, erfolgt die Vergabe der Studienplätze gemäß Abs. 2 und 3 jeweils zur 
Hälfte an ausländische Bewerber oder Staatenlose, die nicht nach § 1 Abs. 2 HVVO 
Deutschen gleichgestellt sind und zur Hälfte an deutsche oder Deutschen gleichge-
stellte Bewerber. 

 
(2) Über die Platzierung auf der Rangliste entscheidet eine Wertzahl, in die mit 30% die 

nach § 6 Abs. 2 adjustierte Durchschnittsnote der HZB, mit 20% die Note für Aufnah-
metest und mit 50% die Note für das Auswahlgespräch eingehen. Die ermittelte Wert-
zahl wird auf eine Nachkommastelle gekürzt. Bei gleicher Wertzahl entscheidet die 
Note für das Auswahlgespräch. Besteht anschließend Ranggleichheit entscheidet die 
adjustierte Durchschnittsnote der HZB, danach die Note für den Aufnahmetest, da-
nach das Los. 

 
(3) Die Zulassungsangebote zum Studium werden in der Reihenfolge der Ranglisten aus-

gesprochen. Enthält eine der Ranglisten weniger geeignete Bewerber als anteilsmä-
ßig Studienplätze für diese Bewerbergruppe zur Verfügung stehen, werden die freien 
Studienplätze mit geeigneten Bewerbern der anderen Rangliste - entsprechend der 
Reihenfolge - aufgefüllt. 
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Amtsblatt 66 / 2017 
 

 

 

 

 

Satzung für den Zugang 
 

zu dem MBA-Studiengang International Management  
(Part-Time) 

 
vom 12.12.2017 

 

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 i.V. m. § 59 Abs. 1 und 2 sowie § 63 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg Landeshochschulgesetz – LHG) in der Neufassung 
vom 01.04.2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 
(GBl. S. 584) hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende 
Satzung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 12.12.2017 der Satzung 
zugestimmt. 
 
 

§ 1 Anwendungsbereich 
 

(1) Die Satzung regelt den Zugang zum Masterstudiengang International Management (Part-
Time) mit dem Abschluss Master of Business Administration (MBA). 

(2) Aus Qualitätsgründen ist die Aufnahme im MBA-Studiengang International Management 
(Part-Time) auf 20 Studierende pro Semester begrenzt. Diese Studienplätze werden im MBA-
Studiengang International Management (Part-Time) nach dem Ergebnis eines 
Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung und Motivation für 
den gewählten Studiengang. 

 
§ 2 Fristen und Form des Antrags 

 

(1) Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen, wer den Antrag auf Immatrikulation formgerecht 
gemäß der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und 
Auswahlverfahren der Hochschule Reutlingen eingereicht hat und die genannten 
Zugangsvoraussetzungen gemäß § 3 Abs. 1 erfüllt, sowie den Fragebogen für das 
Auswahlverfahren vollständig ausgefüllt an die ESB Business School übermittelt hat.  

(2) Der Antrag auf Immatrikulation zum Studium muss zusammen mit den hierzu erforderlichen 
Unterlagen fristgerecht 

bis zum 15. Juni für das Wintersemester  

und 01. Dezember für das Sommersemester 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

 
§ 3 Zugangsvoraussetzungen 

 

(1) Der Zugang zum MBA-Studiengang International Management (Part-Time) setzt einen 
anerkannten ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss oder gleichwertigen 
Abschluss, eine qualifizierte, mindestens zweijährige Berufspraxis, sehr gute Deutsch- und 
Englischkenntnisse sowie das Bestehen der Eignungsprüfung gemäß § 5 voraus. 
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(2) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen nach Abs. 1 erfüllen, jedoch 
bis zum Zeitpunkt ihrer Bewerbung weniger als 210 ECTS-Punkte erworben haben, weisen 
ihre Eignung für den Studiengang in der Eignungsprüfung nach § 5 nach. In diesen Fällen 
werden nach Abschluss des MBA-Studiums unter Einbezug des Erststudiums weniger als 
300 ECTS-Punkte erreicht. 

 
 

§ 4 Auswahlkommission 
 

Die Auswahlkommission ist für alle Aufgaben, die in den Bereich des Auswahlverfahrens fallen, 
zuständig. Die Auswahlkommission für das Auswahlverfahren des MBA-Studiengangs International 
Management Part-Time an der Hochschule Reutlingen besteht aus drei hauptamtlichen 
Professorinnen bzw. Professoren des MBA-Studiengangs International Management Part-Time. 
Die Mitglieder der Auswahlkommission werden vom Fakultätsrat, der auch den Vorsitz bestimmt, 
für die Dauer von jeweils 4 Jahren gewählt. Der oder die Vorsitzende koordiniert die anfallenden 
Aufgaben. Sie oder er hat ein Eilentscheidungsrecht mit Information der Auswahlkommission. Die 
Entscheidung über das Erfüllen der Zugangsvoraussetzungen und die Immatrikulation zum 
Studiengang trifft die Leitung der Hochschule auf Vorschlag der Auswahlkommission. 
 
 

§ 5 Durchführung der Eignungsprüfung 
 

(1) Die Eignung der Studienbewerberinnen und Studienbewerber für den Studiengang wird 
anhand einer Kriterienliste nach Anlage 1 bewertet. 

 

(2) Die Eignungsprüfung besteht aus einem Prüfungsgespräch, welches auch die Überprüfung 
der erforderlichen Sprachenkenntnisse gemäß §3 beinhaltet. Der Termin für das 
Prüfungsgespräch wird vom Vorsitzenden der Auswahlkommission bestimmt und den 
Studienbewerberinnen und Studienbewerbern in elektronischer Form mitgeteilt. Das 
Prüfungsgespräch kann in begründeten Fällen auch per audiovisueller Verbindung 
durchgeführt werden. Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie 
wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. 
Behinderung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, die Eignungsprüfung ganz oder 
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden der 
Auswahlkommission gestattet werden, dass das Prüfungsgespräch in einer anderen Form zu 
erbringen ist. Härtefallantrag bzw. ein ärztliches Attest müssen spätestens bis drei 
Arbeitstage vor Antritt der Eignungsprüfung beim Vorsitzenden der Auswahlkommission 
vorgelegt werden. 

 

(3) Das Prüfungsgespräch dauert ca. 30 Minuten und wird von zwei Personen durchgeführt; 
eine ist Professorin oder Professor des MBA-Studiengangs und die zweite ist eine 
prüfungsberechtigte Person der Fakultät, ein geeignet qualifiziertes hauptamtliches 
akademisches Mitglied der Fakultät oder eine von der Auswahlkommission bestellte 
Persönlichkeit aus Wirtschaft, Verwaltung, Forschung und Lehre. Es kann verlangt werden, 
dass prüfungsrelevante Fakten (z.B. Praxiszeiten, Auslandsaufenthalte) durch Vorlage von 
Nachweisen glaubhaft gemacht werden. 

 
§ 6 Immatrikulationsentscheidung 

 

(1) Übersteigt die Zahl der im Auswahlverfahren als geeignet bewerteten Bewerberinnen und 
Bewerber die Gesamtzahl der Studienplätze gemäß § 1 Abs. 2, werden die Studienplätze 
nach der Rangfolge der erreichten Gesamtpunktzahl nach Anlage 1 vergeben. Bei 
Ranggleichheit bestimmt sich die Rangfolge nach der Durchschnittsnote des Studiums, 
welches Voraussetzung für den Zugang zum MBA Studiengang ist. Besteht danach noch 
Ranggleichheit entscheidet das Los. Die Rangliste wird von der Auswahlkommission erstellt. 
 





 

Anlage 1: 

Kriterienliste für die Eignungsprüfung 

Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse: 

Die erforderlichen Sprachkenntnisse der englischen und Deutschen Sprache müssen 
mindestens dem Niveau B2 ( „ Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen“) 
entsprechen und durch einen geeigneten Test, wie z.B. TOEFL, IELTS, Cambridge-Sprachzertifikat 
für die englische Sprache und TestDaF oder DSH für die deutsche Sprache nachgewiesen 
werden. Die Auswahlkommission des Studiengangs kann weitere äquivalente Sprachprüfungen 
zulassen. Ein vollständig oder bilingual in deutscher und/oder englischer Sprache 
abgeschlossenes Erststudium wird als Nachweis der e n t s p r e c h e n d e n  Sprachkenntnisse 
angerechnet. 

Deutsch- und Englischkenntnisse vergleichbar Niveau B2 nachgewiesen durch: 
 

Sprache Bachelorzeugnis /Test Nachweis Interview 

  JA NEIN JA NEIN 

Deutsch      

Englisch      

 

Zu bewertende Kriterien 

Maximale Punktzahl 
 

A Praxiserfahrung 12 

1 Berufserfahrung in Jahren (bis 3 Jahre 2 Punkte) (0-4) 

2 Vielfalt der Funktionen (bis 2 Funktionen 2 Punkte) (0-4) 

3 Tätigkeit im internationalen Kontext (ab ∑ 1 Jahr Ausland 4 Punkte) (0-4) 

   

B Motivation 8 

1 Persönliches Interesse (0-5) 

2 Schlüssiger Karriereschritt (0-3) 

   

C Selbstreflexion (Stärken und Schwächen - Analyse) 8 

1 Beruflich (0-4) 

2 Persönlich (0-4) 

   

D Interesse für Wirtschaft 8 

1 Generelles Interesse (0-5) 

2 Eigene Branche (0-3) 

   

 SUMME 36 

Maximal erreichbare Punktzahl insgesamt: 36 

Das Auswahlverfahren gilt als bestanden, wenn die erreichte Punktzahl mindestens 18 
beträgt und ein Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse vorliegt.  



 

1Alle Amts-, Funktions- und sonstige Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, schließen 
die weibliche Sprachform ein. 

 

Amtsblatt 67 / 2017 
 

 
 

Zugangs- und Auswahlsatzung für den   
Masterstudiengang Textile Chain Research  

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
 

vom 12.12.2017 
 

 
Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBl. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05.05.2015 (GBl. 313), § 59 Abs. 1 des Lan-
deshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBl. S. 99 ff.), ), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 (GBl. S. 584), § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeord-
nung - HWO vom 13.01.2003, zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums 
vom 28.06.2017 (GBI. S. 328) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschul-
zulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) 
vom 01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachstehende Sat-
zung beschlossen:  

 
 

§ 1 Auswahlverfahren 

(1) Die Studienplätze werden nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses ba-
siert auf dem Grad der Eignung für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Zugangsvoraussetzungen erfüllt und sich frist- und 
formgerecht gemäß der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen bewor-
ben hat. 

§ 2 Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen  

- für das Wintersemester bis zum 15. Juli  

- für das Sommersemester bis zum 15. Januar  

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Best-
immungen in der jeweils gültigen Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine 
Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren. 

 

§ 3 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die von der Fakultät 
eingesetzt wird. Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professorinnen oder Pro-
fessoren oder Lehrkräften für besondere Aufgaben der Fakultät Textil & Design, von denen 
eine oder einer durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz übernimmt. Die oder der Vorsit-
zende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. 

(2) Die Auswahlkommission kann zur Durchführung der Auswahl Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Verwaltung, Forschung und Lehre hinzuziehen. 
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(3) Die Auswahlkommission erstellt eine Rangliste der Bewerber für die Leitung der Hochschule. 
Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Vergabeverfahrens 
über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Aus-
wahlverfahrens. 

 
§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren ist ein qualifizierter Studienabschluss 

1. mit einer Abschlussnote 2,5 oder besser, 
 

2. mit mindestens sechs Semestern Studienzeit Betriebswirtschaft inklusive Retail- und Handels-
studiengänge, insbesondere B.Sc. International Fashion Retail, Studiengänge mit dem Schwer-
punkt International Business, betriebswirtschaftliche Studiengänge mit dem Schwerpunkt E-
Commerce 
 
oder 

 
mit mindestens sechs Semestern Studienzeit aus einem textil orientierten Wirtschaftsingenieur-
studiengang, B.Eng. Textiltechnologie-Textilmanagement mit Vertiefung Textilmanagement und 
andere Studiengänge mit dem Schwerpunkt Textilmanagement 

 
oder 

 
mit mindestens sechs Semestern Studienzeit der Fachrichtungen Textiltechnologie-Textilma-
nagement, Textil- oder Bekleidungstechnologie sowie hierzu affine Studiengänge. Studienbewer-

ber mit Textil- und Modedesignabschlüssen können zugelassen werden, sofern sie nachwei-
sen, dass sie die notwendigen Grundkenntnisse in Textil- oder Bekleidungstechnologie so-
wie Grundkenntnisse in Betriebswirtschaft bereits erworben haben,  
 

3. mit einer nachweislich erbrachten Studienleistung mit einem qualifizierten Studienabschluss von 
entweder 180, 210 oder 240 ECTS Punkten bzw. einem vergleichbaren Nachweis. Studienbe-
werberinnen und Studienbewerber, die einen Bachelorabschluss von 180 ECTS Punkten vorwei-
sen, absolvieren die in der Studien- und Prüfungsordnung des Studiengangs definierten beiden 
Vorsemester. Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die einen Bachelorabschluss von 
210 ECTS Punkten vorweisen, absolvieren das in der Studien- und Prüfungsordnung des Studi-
engangs definierte Vorsemester, 
 

4. Englische Sprachkenntnisse auf der Niveaustufe B2. 
 

§ 5 Auswahlkriterien und Vergabe der Studienplätze nach Eignung 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird ein Ranking der Bewerber vorgenommen. Dieses erfolgt an-
hand der Durchschnittsnote des Bachelorstudiums, das Voraussetzung für die Zulassung zum 
Masterstudiengang ist bzw. der Durchschnittsnote eines als gleichwertig anerkannten Studienab-
schlusses.  

(2) Erreichen mehrere Bewerber für den letzten zu vergebenden Studienplatz denselben Rangplatz, 
entsteht Ranggleichheit. Dabei wird zunächst ausgewählt, wer über die bessere Durchschnittsnote 
der Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die Zulassung zu dem Masterstudiengang ist, ver-
fügt; besteht danach noch Ranggleichheit, gilt § 16 Abs. 2 und 3 HVVO entsprechend 

§ 6 Verstoß gegen die Ordnung, Täuschungsversuch 

Hat eine Studienbewerberin oder ein Studienbewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch 
Täuschung, Drohung oder Bestechung beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Stu-
dium bekannt, so wird die Zulassung aufgehoben. 

 





Amtsblatt 68 / 2017 
 

 

 

Satzung über die Befreiung von der Studiengebühr für Internationale Studierende 

aufgrund besonderer Begabung 

vom 12.12.2017 

 

Aufgrund von § 6 Abs. 4 S. 1 Landeshochschulgebührengesetz in der Fassung vom 1. Januar 2005 

(GBl. S. 1 ff., im Folgenden: LHGebG), geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des 

Landeshochschulgebührengesetzes und anderer Gesetze vom 9. Mai 2017 (GBl. S. 245 ff.) in 

Verbindung mit § 19 Absatz 1 S. 2 Nr. 10 des Landeshochschulgesetzes in der Fassung vom 1. 

April 2014 (GBl. S. 99, im Folgenden: LHG), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung 

des Landeshochschulgebührengesetzes und anderer Gesetze vom 9. Mai 2017 (GBl. S. 245 ff.) 

hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 08.12.2017 die nachfolgende Satzung beschlossen: 

 

 § 1 Gegenstand der Satzung 

Die Hochschule Reutlingen kann gemäß § 6 Absätze 4 und 5 LHGebG eine begrenzte Zahl von 

Internationalen Studierenden im Sinne von § 3 LHGebG von der Pflicht, die Studiengebühr für 

Internationale Studierende zu entrichten, vollständig oder teilweise befreien, sofern sie diese für 

besonders begabt erachtet. Diese Satzung regelt das Verfahren zur Feststellung der besonderen 

Begabung von Internationalen Studierenden, das Verfahren zur Auswahl der Studierenden sowie 

den Umfang der Befreiung.  

 

§ 2 Ausschreibung; Auswahlkommission; Zuständigkeiten 

(1) Das Präsidium entscheidet halbjährlich jeweils zu Beginn des Semesters darüber, ob 

Befreiungen und wenn ja, wie viele Befreiungen ausgeschrieben werden und gibt die 

Entscheidung bekannt (Ausschreibung).  

(2) Zur Feststellung der besonderen Begabung sowie für die Auswahl der Studierenden, die eine 

Befreiung erhalten, wird vom Präsidium eine Auswahlkommission bestehend aus folgenden 

fünf stimmberechtigten Personen eingesetzt: Vizepräsident für Lehre als Amtsmitglied, zwei 

Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, die Leitung des 

International Office sowie ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden. Der Vizepräsident 

für Lehre hat den Vorsitz. Die Mitglieder haben eine Amtsperiode von einem Jahr.  

(3) Die Gleichstellungsbeauftragte sowie die Leitung der Abteilung Studium und Studierende 

gehören der Auswahlkommission mit beratender Stimme an. Die Auswahlkommission kann 

weitere Sachverständige, z. B. Studiendekane oder Prüfungsausschussvorsitzende, 

beratend hinzuziehen.  

(4) Die Auswahlkommission entscheidet über die form- und fristgerecht eingegangenen Anträge 

der Studierenden und erstellt einen Vorschlag. Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit 

gefasst. 

(5) Das Präsidium bestätigt auf der Grundlage des Vorschlags der Auswahlkommission, welche 

Studierenden von der Gebührenpflicht befreit werden. 



 

§ 3 Antragsberechtigung und Feststellung der besonderen Begabung 

(1) Antragsberechtigt sind die an der Hochschule eingeschriebenen Studierenden ab dem 

zweiten Fachsemester des jeweiligen Studiengangs.  

(2) Die besondere Begabung wird von der Auswahlkommission auf Antrag festgestellt. Die 

besondere Begabung wird nachgewiesen durch die Prüfungsergebnisse in dem Studiengang, 

in den der Student eingeschrieben ist. Besonders begabt ist, wer den Studienfortschritt 

gemessen in ECTS-Leistungspunkten in der vorgesehenen Zeit nachweisen kann und dabei 

in seinem Studiengang deutlich überdurchschnittliche, herausragende Prüfungsergebnisse, 

bezogen auf einzelne Noten wie auch auf die Durchschnittsnote erzielt hat. 

(3) Die Antragstellung obliegt den Internationalen Studierenden. Die Hochschule ist nicht dazu 

verpflichtet, sie auf die Möglichkeit, einen Antrag zu stellen, hinzuweisen.  

 

§ 4 Auswahl aus dem Kreis der besonders begabten Studierenden 

(1) Die Auswahl aus dem Kreis der besonders begabten Studierenden erfolgt nach sozialen 

Kriterien. Hierbei werden vorrangig Studierende berücksichtigt, die die Staatsangehörigkeit 

eines Unterzeichnerstaates des Partnerschaftsabkommens der Europäischen Union 

2000/483/EG vom 23. Juni 2000 oder die Staatsangehörigkeit eines Staates haben, der 

nach der Feststellung der Vereinten Nationen zu den am geringsten entwickelten Ländern 

gehört. Sofern aufgrund fehlender oder zu geringer Anträge von solchen Studierenden noch 

weitere Befreiungen möglich sind, werden die weiteren befreibaren Personen nachrangig aus 

den besonders begabten Studierenden mit anderer Staatsangehörigkeit ausgewählt. 

(2) Innerhalb der beiden Gruppen und auch insgesamt soll die Auswahlkommission bei 

vergleichbarer Begabung Aspekte der Gleichstellung berücksichtigen. Einen Bonus erhalten 

Studierende mit Kindern, sowie Studierende, die nachweisen, dass sie sich in der 

Hochschule mit einem erheblichen Zeitaufwand ehrenamtlich für andere Studierende 

einsetzen.  

 

§ 5 Form und Frist der Antragstellung 

Der Antrag ist von dem Studierenden für das Wintersemester bis spätestens 15.09. des Jahres und 

für das Sommersemester bis 01.03. des Jahres schriftlich auf dem von der Hochschule 

vorgegebenen Antragsformular bei der Hochschule einzureichen. Dem Antrag sind beizufügen:  

a) das Transcript of Records, 

b) eine Kopie eines amtlichen Legitimationspapiers, aus dem die Staatsangehörigkeit hervorgeht, 

c) ggf. Nachweise über zu versorgende Kinder, 

d) ggf. Nachweise über das ehrenamtliche Engagement in der Hochschule. 

 

§ 6 Befreiungsbescheid; Umfang und Dauer der Befreiung 

(1) Studierende, die von der Gebühr für Internationale Studierende befreit werden, erhalten 

einen schriftlichen Bescheid. Die Befreiung steht unter dem Vorbehalt, dass sich die 
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Amtsblatt 69 / 2017 
 
Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus-

wahlverfahren (Allg. Zulassungssatzung) 
 

Stand: 12.12.2017 

 

Auf Grund von § 63 Abs. 2 S. 1 des Landeshochschulgesetzes in der Neufassung vom 1. April 2014 
(GBl. S. 99, im Folgenden: LHG) ), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.11.2017 
(GBl. S. 584)  sowie § 6 Absatz Abs. 1 S. 2 Nr. 4, § 6 Abs. 2 S. 7, § 6a S. 1, § 6b S. 1, § 9 Abs. 3, § 
11 Abs. 1 S. 4 und Abs. 3 S. 1 des Hochschulzulassungsgesetzes (im Folgenden: HZG) vom 15. 
September 2005 (GBl. 2005, S. 629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzie-
rungsvertrags-Begleitgesetzes vom 05.05.2015 (GBI. 313) sowie § 1 Abs. 3, § 3 Abs. 1 S. 3, § 6 
Abs. 2 S. 5, 6 und Abs. 6 S. 1 und 5, § 9 Abs. 1 Nr. 2b, § 10 Abs. 2 S. 1 und Abs. 5, § 14a S. 1, § 
19 Abs. 2 S. 4, § 20 Abs. 2 S. 1, Abs. 4, Abs. 5 S. 5 und Abs. 6 S. 3 der Hochschulvergabeverordnung 
(im Folgenden: HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBl. S. 63), zuletzt geändert durch Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums vom 28.06.2017 (GBI. S. 328), hat der Senat der Hochschule Reutlin-
gen am 08.12.2017 nachfolgende Satzung beschlossen. Die Zustimmung des Präsidenten erfolgte 
am 12.12.2017. 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich, Satzungsinhalt und Hochschulzugang 

 

(1) Die gesetzlichen Rahmenvorgaben zur Vergabe von Studienplätzen zulassungsbeschränkter 
Bachelor- und Masterstudiengängen der Hochschule Reutlingen im Rahmen hochschuleigener 
Auswahlverfahren sind im Hochschulzulassungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung (im 
Folgenden: HZG) und in der Hochschulvergabeverordnung in der jeweils geltenden Fassung (im 
Folgenden: HVVO) enthalten. Diese Satzung trifft die erforderlichen ergänzenden Regelungen 
betreffend:  
1.  den allgemeinen Bestimmungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren ein-

schließlich des Verfahrens für höhere Fachsemester und für Masterstudiengänge, 
2. der Festlegung des im öffentlichen Interesse zu berücksichtigenden oder zu fördernden 

Personenkreises, der aufgrund begründeter Umstände an den Studienort gebunden ist,  
3.  die Form und die einzureichenden Unterlagen im Zulassungs- und Vergabeverfahren ein-

schließlich der Fälle, in denen die gesetzliche Schriftform durch einfache elektronische 
Übermittlung, durch mobile Medien oder durch elektronische Form ersetzt werden kann, 
und die Fälle, in denen eine Verpflichtung zur elektronischen Antragstellung besteht, mit 
Ausnahmen, 

4.  die Festlegung der Quote für ausländische Studierende nach studiengangspezifischen Ge-
sichtspunkten in einzelnen Studiengängen,  

5.  die abweichende Festlegung von Fristen für Zulassungsanträge in den Fällen des § 3 Abs. 
1 S. 3 HVVO, 

6.  die Festlegung der Reihenfolge von Quoten nach § 10 Abs. 1 S. 4 HVVO; 
7.  die Zulassung zu einem Masterstudiengang unter Vorbehalt und das Erlöschen der Zulas-

sung. 
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(2) Der Hochschulzugang ist wie folgt geregelt: 
1. Zu einem Studium in einem grundständigen Studiengang ist berechtigt, wer die dafür erfor-

derliche Qualifikation gemäß § 58 Abs. 2 LHG besitzt, sofern keine Immatrikulationshinder-
nisse vorliegen. Angehörige ausländischer Staaten und Staatenlose haben außerdem die 
für den Studiengang erforderlichen Sprachkenntnisse nachzuweisen. 

2. Der Zugang zu einem Masterstudiengang setzt einen Hochschulabschluss oder einen 
gleichwertigen Abschluss voraus. Die fachspezifischen Zugangs- und Auswahlsatzungen 
können weitere Voraussetzungen festlegen. 

3. Bei ausländischen Studierenden, die nur während eines bestimmten Abschnitts ihres Stu-
diums an einer deutschen Hochschule studieren wollen, kann der Präsident in begründeten 
Fällen Ausnahmen zulassen. Dies gilt insbesondere für Studierende von ausländischen 
Hochschulen, mit denen Kooperationen über einen Studierendenaustausch bestehen. 

4. Bei ausländischen Bewerbern mit ausländischen Bildungsnachweisen entscheidet gemäß 
der Kooperationsvereinbarung der Hochschule Reutlingen und der Hochschule Konstanz 
nach § 58 Abs. 2 Nr. 10 LHG das Studienkolleg der Hochschule Konstanz über die Aner-
kennung der ausländischen Bildungsnachweise. 

  
 

§ 2 Allgemeine Bestimmungen zum Zulassungsverfahren  

 

(1) Die Zulassung zum Studium erfolgt auf Antrag (Zulassungsantrag). Es können je Bewerbungs-
zeitraum bis zu drei Zulassungsanträge an der Hochschule Reutlingen gestellt werden. Diese 
werden als gleichrangige Hauptanträge behandelt. Der Zulassungsantrag muss sich jeweils auf 
einen bestimmten Studiengang, ein bestimmtes Fachsemester und auf das jeweilige Sommer- 
oder Wintersemester beziehen. Die Zahl der Studienplätze wird jährlich in der Verordnung des 
Wissenschaftsministeriums über die Festsetzung von Zulassungszahlen an den Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften (Zulassungszahlenverordnung – ZZVO-HAW) bekannt gege-
ben. 

(2) Werden mehr als drei Zulassungsanträge eingereicht, werden nur die drei Zulassungsanträge 
im Vergabeverfahren für das jeweilige Semester berücksichtigt, die jeweils zuletzt in der On-
linebewerbung beantragt wurden und für die der Zulassungsantrag unterschrieben eingegan-
gen ist. Bei einer Einschreibung in einen beantragten Studiengang erlöschen die Zulassungen, 
die ggf. bei den weiteren Zulassungsverfahren für andere Studiengänge der Hochschule Reut-
lingen ausgesprochen wurden. Bewerber für ein Zweitstudium, dürfen nur einen Zulassungs-
antrag stellen. 

(3) Die Antragstellung erfolgt grundsätzlich in Form von Eingabe und elektronischer Übermittlung 
der Antragsdaten (Online-Bewerbung) in den jeweiligen webbasierenden Anwendungen (Online-
Bewerbungsportale). Zusätzlich zum elektronischen Antrag übermittelt der Studienbewerber 
postalisch innerhalb der festgelegten Fristen für jeden beantragten Studiengang das ausge-
füllte und ausgedruckte sowie eigenhändig unterschriebene Antragsformular sowie alle auf 
dem Formular aufgeführten, zur Entscheidung über den Antrag notwendigen Nachweise grund-
sätzlich in einfacher Kopie an das Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen, Alteburgstraße 
150, 72762 Reutlingen. Ist die elektronische Antragstellung auf Grund eines vom Studienbe-
werber nicht zu vertretenden Härtefalls nicht möglich, kann die Bewerbung bei begründetem 
Antrag persönlich oder auf schriftlichem Weg an die zuvor genannte Adresse gerichtet werden. 
Eine Bewerbung per Fax oder E-Mail ist grundsätzlich ausgeschlossen. 
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(4) Für die Bewerbung für einen grundständigen Studiengang sind folgende schriftliche Nachweise 
erforderlich: 
1. eine Kopie des Abschlusszeugnisses der Qualifikation für ein Studium gem. § 58 Abs. 2 

LHG (z.B. Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, fachgebundenen Hochschulreife, Fach-
hochschulreife). Liegt das Zeugnis über die Hochschulzugangsberechtigung für den gewähl-
ten Studiengang bis zum Ende der Antragsfrist noch nicht vor, kann ein vorläufiges Zeugnis 
beigefügt werden. Das vorläufige Zeugnis muss auf bereits vollständig abgeschlossene Prü-
fungsleistungen zum Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung beruhen, eine vorläufige 
Bewertung der Prüfungsleistungen enthalten und von einer für die Notengebung oder Zeug-
niserteilung autorisierte Stelle ausgestellt sein, 

2. Bei einer ausländischen Vorbildung die Bescheinigung über die Feststellung der Gleichwer-
tigkeit der Vorbildung mit Angabe der Durchschnittsnote durch das Studienkolleg Konstanz, 

3. Bei einer Hochschulzugangsberechtigung aus anderen Bundesländern, die in Baden-Würt-
temberg keinen unmittelbaren Zugang zum Studium ermöglicht, die Bescheinigung über 
die Anerkennung und Bewertung dieser Hochschulzugangsberechtigung mit Angabe der 
Durchschnittsnote und des Datums des Erwerbens der Hochschulzugangsberechtigung,  

4. Bei anerkannten beruflichen Aufstiegsfortbildungen (Meisterprüfung oder eine andere öf-
fentlich-rechtlich geregelte Aufstiegsfortbildung) Zeugnis/Urkunde der Aufstiegsfortbildung 
und der Nachweis über ein Beratungsgespräch an einer Hochschule,  

5. ein chronologischer und lückenloser Lebenslauf in deutscher Sprache, bei englischsprachi-
gen Studiengängen in englischer Sprache, 

6. ggf. Nachweise über eine Berufsausbildung oder sonstige berufspraktische Tätigkeiten, 
7. ggf. eine Bescheinigung über abgeleisteten (freiwilligen) Wehr-, Ersatz-, Entwicklungs-, Bun-

desfreiwilligen- oder Jugendfreiwilligendienst, sowie Zeiten der Betreuung oder Pflege eines 
Kindes unter 18 Jahren oder einer pflegebedürftigen Person aus dem Kreis der Angehöri-
gen bis zur Dauer von 3 Jahren,  

8. für eine Zulassung im Rahmen der Auswahl nach Härtegesichtspunkten eine ausführliche 
Begründung, warum eine sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erforderlich ist, und 
entsprechende Nachweise, welche eine außergewöhnliche Härte belegen, 

9. für die Zulassung zu einem Zweitstudium eine Kopie der Urkunde und des Zeugnisses des 
ersten abgeschlossenen grundständigen Studiums in einem Studiengang an einer Hoch-
schule im Geltungsbereich des Grundgesetzes und eine Begründung für die Aufnahme des 
Zweitstudiums, 

10. eine Erklärung und einen Nachweis darüber, ob für den gleichen Studiengang oder für Stu-
diengänge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt der Prüfungsanspruch an einer Hochschule 
derselben Hochschulart erloschen ist. Für Studienabschnitte vor der Vor- oder Zwischen-
prüfung genügt eine entsprechende Vergleichbarkeit der Studiengänge in diesem Ab-
schnitt. Die fachspezifischen Zugangs- und Auswahlsatzungen können Studiengänge be-
nennen, die als verwandte Studiengänge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt angesehen 
werden. Ein Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt ist gegeben, wenn es sich 
um die gleiche Abschlussart handelt und ein Anteil von mehr als 50 % der ECTS-Leistungs-
punkte fachlich übereinstimmt, 

11. von Bewerbern, die bereits an einer anderen Hochschule studiert haben, Nachweise über 
die dort abgeleistete Studienzeit sowie bei einem Antrag auf Zulassung in ein höheres Fach-
semester Nachweise über bereits erbrachte Prüfungsleistungen, 

12. Bei Angehörigen ausländischer Staaten und Staatenlosen der Nachweis über die erforder-
lichen Sprachkenntnisse für den jeweiligen Studiengang. Der Nachweis der deutschen 
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Sprachkenntnisse erfolgt in der Regel durch den „Test Deutsch als Fremdsprache (Test-
DaF)“ oder einer äquivalenten Sprachprüfung gemäß der Rahmenordnung über Deutsche 
Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT), 

13. Bei Studienbewerbern aus China, der Mongolei oder Vietnam das Original-Zertifikat über 
die Echtheit ihrer Dokumente bzw. die Original-Bescheinigung der Akademischen Prüfstelle 
der jeweiligen Deutschen Botschaft (APS). 

(5) Für die Bewerbung für einen Masterstudiengang  
1. ist eine Kopie des Abschlusszeugnisses des Hochschulabschlusses, der Voraussetzung für 

die Zulassung für den Masterstudiengang ist oder eines gleichwertigen Abschlusses erfor-
derlich. Die Zulassung kann auch beantragt werden, wenn der Bachelorabschluss wegen 
Fehlens einzelner Prüfungsleistungen noch nicht vorliegt und auf Grund des bisherigen Stu-
dienverlaufs, insbesondere der bisherigen Prüfungsleistungen, zu erwarten ist, dass der 
Bachelorabschluss und die mit ihm zusammenhängende Maßstäbe, die nach LHG Voraus-
setzung zu dem Aufbau- oder Masterstudiengang sind, rechtzeitig vor Beginn des beantrag-
ten Studiengangs erfüllt werden. Die Bewerber nehmen dann am Auswahlverfahren mit 
einer Durchschnittsnote, die auf Grund der bisherigen Prüfungsleistungen ermittelt wird, 
teil. 

2. sind zusätzlich die Nachweise gemäß Absatz 4 Nr. 5, 6, 8, 10 - 13 gegebenenfalls erforder-
lich. 

(6) Die jeweiligen Zugangs- und Auswahlsatzungen der Studiengänge können weitere Nachweise 
vorsehen. 

(7) Anträge, die ergänzend zum Zulassungsantrag gestellt werden können, sind zusätzlich zur On-
linebewerbung schriftlich mit dem Zulassungsantrag zu stellen. 

(8) Die Hochschule ist berechtigt, Mitteilungen und Entscheidungen, die im Zusammenhang mit 
der Zulassung ergehen, auf elektronischem Weg zu übermitteln. Dies betrifft insbesondere die 
Übermittlung von Informationen über fehlende Unterlagen. 
 

§ 2 a Teilnahme am Serviceverfahren der Stiftung für Hochschulzulassung (Dialogorientiertes Ser-

viceverfahren) 

(1) Die Hochschule Reutlingen nimmt am dialogorientierten Serviceverfahren der Stiftung für 
Hochschulzulassung für die bundesweite Koordinierung von zulassungsbeschränkten grund-
ständigen Studiengängen teil. Statusmitteilungen, Zulassungsangebote und Erklärungen der 
Bewerberinnen und Bewerber erfolgen gem. § 7 Abs. 2 HVVO über das Serviceverfahren der 
Stiftung. Ablehnungsbescheide werden über die Stiftung erstellt und versandt.  

(2) Für die Bewerbung um einen Studienplatz muss sich die Bewerberin oder der Bewerber über 
das Webportal der Stiftung registrieren. Für die Registrierung hat die Bewerberin oder der Be-
werber folgende Daten anzugeben: Nachname, Vorname, Geburtsname, Geschlecht, Geburts-
datum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Postanschrift, Benutzername, Passwort und eine für 
die Dauer des Vergabeverfahrens gültige E-Mail-Adresse. Die Bewerberin oder der Bewerber 
erhält ein Benutzerkonto sowie Ordnungsmerkmale, insbesondere eine Identifikationsnum-
mer und eine Authentifizierungsnummer, die zur Identifizierung im dialogorientierten Service-
verfahren gegenüber der Stiftung und der Hochschule anzugeben sind. 

(3) Die Bewerberin oder der Bewerber kann Zulassungsangebote oder eine Zulassung wegen ei-
nes Dienstes im Sinne des § 14 Absatz 1 HVVO über das Webportal der Stiftung zurückstellen 
lassen. Es wird jeweils ein Rückstellungsbescheid erteilt, der die für den Anspruch nach § 14 



 

5 

HVVO erforderliche Zulassung ersetzt. Ein Anspruch auf Einschreibung im laufenden Vergabe-
verfahren besteht nicht; ein Zulassungsbescheid gilt insoweit als widerrufen.  

 

§ 3 Bewerbungstermine und Fristen 

 

(1) Gemäß § 3 Abs. 1 S. 1 HVVO muss der Zulassungsantrag für das Sommersemester bis zum 
15. Januar und für das Wintersemester bis zum 15. Juli bei der Hochschule Reutlingen 
eingegangen sein (Ausschlussfristen). Die Hochschule kann für die in der Anlage 1 der 
HVVO genannten Studiengänge in der jeweiligen fachspezifischen Auswahlsatzung abwei-
chende Ausschlussfristen festlegen.  

(2) Für den Zulassungsantrag zu einem Masterstudiengang kann in der jeweiligen Zugangs- 
und Auswahlsatzung des Studiengangs eine von der HVVO abweichende Ausschlussfrist 
festgelegt werden.  

(3) Führen grundständige Studiengänge im Auswahlverfahren Studierfähigkeitstests und/oder 
Auswahlgespräche durch, können für die Durchführung der Studierfähigkeitstests und/o-
der Auswahlgespräche in der jeweiligen fachspezifischen Auswahlsatzung abweichende 
Ausschlussfristen bestimmt werden. 

(4) Fällt das Ende einer Ausschlussfrist auf einen Sonntag, gesetzlichen Feiertag oder einen 
Samstag, so endet die Frist mit dem Ablauf des entsprechenden Tages. 

 
§ 4 Zulassung 

 

(1) Vom Vergabeverfahren ausgeschlossen ist, wer 
1. sich nicht form- oder fristgemäß beworben hat oder  
2. die Zugangsvoraussetzungen nicht erfüllt.  

Ferner ist vom Vergabeverfahren für Studienanfänger ausgeschlossen, wer in dem be-
treffenden Studiengang bereits an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundge-
setzes eingeschrieben ist. 

(2) Liegen nach Prüfung des Zulassungsantrages keine Hinderungsgründe vor, erlässt das Zu-
lassungsamt einen Zulassungsbescheid. 

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn der Bewerber 
1. nach Durchführung des Auswahlverfahrens aus Kapazitätsgründen keinen Studien-

platz erhält oder  
2. den Prüfungsanspruch im gleichen Studiengang oder in einem verwandten Studien-

gang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt verloren hat. 
(4) Die Zulassung kann in begründeten Fällen mit einer Bedingung, Befristung oder Auflage 

versehen werden. Insbesondere soweit ein Nachweis auch nach Stellung des Zulassungs-
antrages erbracht werden kann, erfolgt die Zulassung unter der Bedingung, dass der Nach-
weis in der von der Hochschule gesetzten Frist erbracht wird. Soweit eine Zulassung für 
einen zulassungsbeschränkten Masterstudiengang erteilt wird, obwohl der Bachelorab-
schluss wegen Fehlens einzelner Prüfungsleistungen noch nicht vorliegt, erfolgt die Zulas-
sung unter der Bedingung, dass der Bachelorabschluss und mit ihm zusammenhängende 
Zugangsvoraussetzungen bis spätestens vier Wochen nach Vorlesungsbeginn nachgewie-
sen werden. § 21 Abs. 2 und 3 HVVO bleiben unberührt.  
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§ 5 Bestimmungen zu den Hochschulauswahlverfahren 

 

Die Hochschule regelt für den jeweiligen Studiengang das Hochschulauswahlverfahren zum 
ersten Fachsemester eines grundständigen Studienganges in einer Auswahlsatzung oder im 
Falle eines Masterstudienganges in einer Zugangs- und Auswahlsatzung. Diese Satzungen le-
gen die Auswahl- und Bewertungsmaßstäbe, die Zusammensetzung der die Auswahl vorberei-
tenden Auswahlkommission, den Ablauf des Auswahlverfahrens, die Erstellung der Rangliste 
sowie bei Masterstudiengängen die Zugangsvoraussetzungen fest. Sind in einem Auswahlver-
fahren Studierfähigkeitstests oder Auswahlgespräche für einen Teil der zu vergebenden Stu-
dienplätze vorgesehen, muss die Reihenfolge, nach der die Ranglisten berücksichtigt werden, 
geregelt werden (entsprechend § 10 Abs. 1 S. 4 und § 6 Abs. 2 S. 6 HVVO; § 20 HVVO).  

 
§ 6 Auswahlverfahren für höhere Fachsemester 

 

(1) Bewerber für ein höheres Fachsemester im Sinne dieser Satzung sind Personen, die an 
einer Hochschule studieren oder studiert haben und das Studium an der Hochschule Reut-
lingen im zweiten oder in einem höheren Fachsemester des gleichen Studiengangs (Hoch-
schulortwechsler) oder eines anderen Studiengangs fortsetzen wollen (Quereinsteiger). 

(2) Die Regelungen über die Bewerbungsfrist und die Form des Zulassungsantrags in dieser 
Satzung gelten entsprechend. 

(3) Für die Einstufung in ein Fachsemester ist der Prüfungsausschuss des betreffenden Studi-
engangs zuständig. Die Grundlage bildet dabei die geltende Studien- und Prüfungsordnung. 

(4) Hochschulortwechsler, die in einen nach Inhalt und Abschluss gleichen Studiengang wech-
seln wollen, können nicht in ein Fachsemester zugelassen werden, das mit dem an ihrer 
bisherigen Hochschule erreichten identisch ist oder unter diesem liegt. 

(5) Das Auswahlverfahren für höhere Fachsemester ergibt sich aus § 19 HVVO und aus den 
Bestimmungen zum Verfahren in dieser Satzung.  

(6) Kooperationsverträge mit anderen Hochschulen bleiben davon unberührt. 
 
§ 7 Festlegung des im öffentlichen Interesse zu berücksichtigenden oder zu fördernden Perso-

nenkreises  

 

(1) Im Rahmen der in § 6 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 HZG i.V.m. § 14a HVVO vorgesehenen Quote (Vor-
abquote) für die Auswahl nach Ortsbindung im öffentlichen Interesse werden Studienbe-
werber berücksichtigt, die aktiv Spitzensport betreiben (Spitzensportler) und an den Studi-
enort Reutlingen gebunden sind. Hierzu zählen diejenigen Studienbewerber in grundstän-
digen Studiengängen, die 
1. an die Trainingsmöglichkeiten am Studienort wegen der Zugehörigkeit zu einem auf 

Bundesebene gebildeten A-, B- oder C-Kader eines Bundesfachverbandes des Deut-
schen Olympischen Sportbundes gebunden sind, oder 

2. die einen nicht-olympischen Sport in dessen höchster Liga auf Bundesebene oder einer 
vergleichbaren Stufe einer anderen Organisationseinheit betreiben, oder 

(2) Die Studienbewerber müssen bis zum Ablauf der in § 3 dieser Satzung genannten Frist 
(Ausschlussfrist) darlegen, welchem der in Absatz 1 festgelegten Personenkreise sie ange-
hören und inwiefern Studienortsbindung besteht. Die entsprechenden Nachweise sind zu-
sammen mit dem Antrag vorzulegen. 

(3) In der Spitzensportlerquote fallen die Studienanfängerplätze zunächst an Spitzensportler 
nach Absatz 1 Nr. 1, danach noch verbleibende Studienplätze an andere Spitzensportler 
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nach Abs. 1 Nr. 2. Übersteigt die Zahl der hierbei jeweils innerhalb den Nummern des Ab-
satzes 1 zu berücksichtigenden Spitzensportler die Zahl der in der Spitzensportlerquote 
noch zu vergebenden Studienanfängerplätze, so erfolgt die Auswahl nach § 16 HVVO ent-
sprechend. Nicht in Anspruch genommene Studienplätze werden nach § 6 Abs. 2 Nr. 4 
HVVO vergeben.  

 
§ 8 Abweichende Quote für ausländische Studierende in grundständigen Studiengängen 

 

In den fachspezifischen Auswahlsatzungen kann die Quote für ausländische Studierende gemäß § 
9 Abs. 1 Nr. 2b HVVO aufgrund studiengangspezifischer Gesichtspunkte von 8 % auf bis zu 10 % 
festgelegt werden. 
 
§ 9 Quote bei der Auswahl zu einem Masterstudiengang  

 

In zulassungsbeschränkten Masterstudiengängen ist bei der Vergabe von Studienplätzen des ers-
ten Fachsemesters von der festgesetzten Zulassungszahl 5 %, jedoch mindestens ein Platz für Fälle 
außergewöhnlicher Härte vorzusehen. Diese Studienplätze werden auf Antrag an Studienbewerber 
vergeben, für die es eine außergewöhnliche Härte bedeuten würde, wenn sie für den im Antrag 
genannten Studiengang keine sofortige Zulassung erhielten. Bei der Entscheidung werden nur sol-
che Umstände berücksichtigt, über die innerhalb der in der jeweiligen Zulassungssatzung geregel-
ten Antragsfrist aussagekräftige Belege eingereicht worden sind. Die Rangfolge der Vergabe wird 
durch den Grad der außergewöhnlichen Härte bestimmt. Bei Ranggleichheit gilt § 20 Abs. 3 HVVO.   
 
§ 10 Losverfahren 

 

(1) Sind nach Abschluss des Vergabeverfahrens in einem Studiengang noch Studienplätze ver-
fügbar oder werden Studienplätze wieder verfügbar, können diese im Wege des Losent-
scheides vergeben werden. 

(2) Am Losverfahren nimmt teil, wer den Antrag auf Teilnahme am Losverfahren fristgerecht 
gestellt hat und über die geforderte Eignung zu dem jeweiligen Studiengang verfügt. Es 
handelt sich hierbei um eine Ausschlussfrist. 

(3) Ob ein Losverfahren durchgeführt wird und wann die Antragsfrist abläuft wird über die 
Homepage der Hochschule Reutlingen oder auf entsprechenden Online Portalen (Studien-
platzbörse) bekannt gegeben. 

(4) Die Durchführung eines Losverfahrens ist bis Vorlesungsbeginn möglich. 
(5) Dem Antrag auf Teilnahme am Losverfahren sind die erforderlichen Nachweise gemäß 

diese Satzung und die jeweiligen Nachweise, die die Zugangs- und Auswahlsatzung des 
entsprechenden Studiengangs fordert, beizufügen. 

 
§ 11 Ende des Vergabeverfahrens 

 
Das Vergabeverfahren für Studienplätze endet spätestens 2 Wochen nach Vorlesungsbeginn.  
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Verordnung gilt für Wahlen zum Senat und zu den Fakultätsräten der Hochschule Reutlingen. 

§ 2 Wahlgrundsätze 

(1) Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, werden die Wahlmitglieder eines Gremiums, die einer 

bestimmten Mitgliedergruppe angehören müssen, von den Mitgliedern der Gruppe in freier, gleicher und 

geheimer Wahl in der Regel nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Die Bildung von 

Wahlkreisen sowie eine Wahl in Vollversammlungen sind nicht zulässig. 

(2) Gewählt wird auf Grund von Wahlvorschlägen, die durch ein Kennwort bezeichnet werden. Ein Kennwort 

darf nicht zugelassen werden, wenn es den Anschein erweckt, als handele es sich um die Liste einer 

öffentlich-rechtlichen Einrichtung oder wenn das Kennwort beleidigend wirken könnte; ist ein Kennwort 

unzulässig, erhält der Wahlvorschlag den Namen der ersten Bewerberin oder des ersten Bewerbers. 

(3) Wird nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht oder ist die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber in den 

eingereichten Wahlvorschlägen zusammen nicht doppelt so groß wie die Zahl der zu wählenden 

Mitglieder der betreffenden Gruppe, erfolgt die Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl. 

Mehrheitswahl findet ferner statt, wenn weniger als drei Vertretende zu wählen sind. 

(4) Gehören einer Mitgliedergruppe nicht mehr Mitglieder an, als Vertretende zu wählen sind, so werden 

diese ohne Wahl Mitglieder des Gremiums. Lehnt ein Gruppenmitglied die Übernahme des Mandats ab, 

bleibt der Sitz frei. 

(5) Die Wahlleitung bestimmt im Einvernehmen mit dem Wahlvorstand, ob die Wahl als Urnenwahl mit der 

Möglichkeit der Briefwahl oder als internetbasierte Online-Wahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 

durchgeführt wird. Die Online-Wahl ist nur dann zulässig, wenn bei ihrer Durchführung die geltenden 

Wahlrechtsgrundsätze, insbesondere die Grundsätze der freien und geheimen Wahl und der 

Öffentlichkeit der Wahl, gewahrt sind. 

§ 3 Wahlberechtigung, Wählbarkeit, Stellvertretung in den Gremien 

(1) Die Wahlberechtigung und die Wählbarkeit bestimmen sich nach § 9 LHG in Verbindung mit der 

Grundordnung der HS RT. Studierende, die nur während eines Abschnitts ihres Studiums an der HS RT 

studieren, sind nicht wählbar und nicht wahlberechtigt (§ 60 Abs. 1 S. 5 LHG). Beurlaubte Studierende 

sind berechtigt an der akademischen Selbstverwaltung teilzunehmen und sind für die Gremien 

wahlberechtigt und wählbar (§ 61 Abs. 2 S. 2 LHG). 

(2) Die Zugehörigkeit zu einer Wählergruppe richtet sich nach §§ 10 Abs. 1, 22 Abs. 3 und 4 LHG in 

Verbindung mit der Grundordnung der HS RT. 

(3) Wählen und gewählt werden können nur Mitglieder, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

Maßgebender Zeitpunkt für die Wahlberechtigung und die Wählbarkeit ist der Tag des Abschlusses des 

Wählerverzeichnisses. 
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(4) Die gleichzeitige Amts- und Wahlmitgliedschaft im selben Gremium ist ausgeschlossen (§ 9 Abs. 3 LHG). 

Treffen Wahlmandat und Amtsmandat zusammen, so ruht für die Amtszeit das Wahlmandat. 

(5) Mitglieder kraft Amtes werden in den Gremien durch ihre Stellvertretung vertreten (§ 10 Abs. 6 S. 2 LHG). 

Ist die Stellvertretung selbst Mitglied des Gremiums, hat sie gleichwohl nur eine Stimme. Für die 

Wählergruppe der Studierenden ist eine Stellvertretung der gewählten Mittglieder des Senats durch ein 

Mitglied des Allgemeinen Studierendenausschusses möglich (AStA). Für alle anderen Mitglieder 

aufgrund von Wahlen ist eine Stellvertretung nicht vorgesehen. 

§ 4 Termin der Wahlen 

(1) Die Wahl soll innerhalb eines Semesters durchgeführt werden. Die Abstimmung muss während der 

Vorlesungszeit stattfinden. Der Wahltag und die Dauer der Abstimmungszeit wird von dem für Wahlen 

zuständigen Mitglied des Präsidiums festgesetzt. Die Wahlzeit der Online- Wahl beträgt 10 Kalendertage.  

(2) Die Wahlen zum Senat und zu den Fakultätsräten sollen gleichzeitig durchgeführt werden. In diesem Fall 

sind die Wahlorgane nach § 5 dieselben. 

§ 5 Wahlorgane 

(1) Wahlorgane sind der Wahlausschuss, der Wahlprüfungsausschuss und die Wahlleiterin bzw. der 

Wahlleiter. Wahlbewerberinnen und Wahlbewerber sowie Vertretende eines Wahlvorschlags und ihre 

Stellvertretung können nicht Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder dieser Organe sein. 

(2) Das für Wahlen zuständige Mitglied des Präsidiums bestellt die Mitglieder der Wahlorgane, ihre 

Stellvertretung sowie die erforderlichen Schriftführerinnen und Schriftführer und Hilfskräfte aus dem 

Kreis der Mitglieder der Hochschule. Es verpflichtet diese schriftlich auf die gewissenhafte und 

unparteiische Erledigung ihrer Aufgaben. Die Bestellung kann nur aus wichtigem Grund abgelehnt 

werden. Über die Berechtigung der Ablehnung entscheidet das für Wahlen zuständige Mitglied des 

Präsidiums. 

(3) Dem Wahlausschuss obliegt die Beschlussfassung über die eingereichten Wahlvorschläge sowie die 

Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses. Er leitet die Abstimmung im Wahlraum und führt 

zusammen mit der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter die Gesamtaufsicht über die Wahlen. Der 

Wahlausschuss besteht aus einer oder einem Vorsitzenden und mindestens zwei Beisitzern. Die 

Beschlüsse erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit der an der Sitzung teilnehmenden Mitglieder. Der 

Ausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. Die Abstimmung ist im Umlaufverfahren möglich. 

(4) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter sichert die technische Vorbereitung und die Durchführung der 

Wahlen, führt die Beschlüsse des Wahlausschusses aus und nimmt an dessen Sitzungen mit beratender 

Stimme teil. 

§ 6 Bekanntmachung der Wahl 

(1) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter hat spätestens am 35. Tag vor dem Wahlbeginn die Wahl bekannt 

zu machen. 
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(2) Die Bekanntmachung hat zu enthalten 

1. Die Form der Wahl für die Wählergruppen; ob die Wahl als Urnenwahl mit der Möglichkeit der 

Briefwahl oder als internetbasierte Online-Wahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt wird. 

2. Den Wahltag sowie den Beginn und das Ende der Wahlzeit bei der Urnenwahl; die Wahlfrist (erster 

und letzter Zeitpunkt einer möglichen elektronischer Stimmabgabe) bei der Online-Wahl 

3. die Bestimmung des Wahlraumes bei der Urnenwahl, 

4. einen Hinweis und Informationen zur Anmeldung am Anmeldeportal der Online-Wahl, 

5. dass Briefwahlunterlagen nur bis zum sechsten Tag vor dem Wahlbeginn beantragt und ausgegeben 

werden können, 

6. die Zahl der von den einzelnen Wählergruppen zu wählenden Mitglieder und deren Amtszeit, 

7. dass nur wählen kann, wer in das für die jeweilige Wahl anzulegende Wählerverzeichnis eingetragen 

ist 

8. den Hinweis, dass in der Regel nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt wird sowie den 

Hinweis, unter welchen Voraussetzungen Mehrheitswahl stattfindet, 

9. die Aufforderung zur Einreichung der Wahlvorschläge mit Hinweisen zum spätesten Zeitpunkt der 

Einreichung und Form und Inhalt der Wahlvorschläge, 

10. den Hinweis, dass die Wahl für die betreffende Wählergruppe unterbleibt, wenn von dieser kein 

gültiger Wahlvorschlag eingeht 

11. dass Wahlbewerber, Vertreter eines Wahlvorschlags und deren Stellvertreter nicht Mitglieder oder 

stellvertretende Mitglieder eines Wahlorgans sein können, 

12. die Wahlberechtigung und Wählbarkeit, 

13. die Ausübung der Wahlberechtigung, 

14. einen Hinweis zur Verteilung der Sitze. 

§ 7 Wählerverzeichnisse 

(1) Es sind alle Wahlberechtigten nach Wählergruppen getrennt in Wählerverzeichnisse einzutragen. Die 

Aufstellung dieser in Listenform zu führenden Verzeichnisse obliegt der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter. 

(2) Die Wählerverzeichnisse müssen folgende Angaben enthalten 

1. laufende Nummer, 

2. Nachname, 

3. Vorname, 

4. Amtsbezeichnung, 

5. bei Studierenden die Matrikelnummer und der Studiengang, 

6. die Fakultätszugehörigkeit, 



Wahlordnung der Hochschule Reutlingen 

Seite 6 von 21 

7. bei Studierenden der Hörerstatus 

8. Vermerk über die Ausgabe von Briefwahlunterlagen, 

9. Bemerkungen. 

(3) Bei der gleichzeitigen Durchführung mehrerer Wahlen kann ein einheitliches Wählerverzeichnis für jede 

Wählergruppe aufgestellt werden, aus dem jedoch hervorgehen muss, wer für die einzelne Wahl 

wahlberechtigt ist. 

(4) Die Wählerverzeichnisse sind vor der Auflegung vorläufig abzuschließen und von der Wahlleiterin oder 

dem Wahlleiter unter Angabe des Datums als richtig und vollständig zu beurkunden. Die Beurkundung 

ist am Schluss der Eintragung zu vollziehen. 

§ 8 Auflegung der Wählerverzeichnisse 

(1) Die Wählerverzeichnisse sind spätestens am 29. Tag vor dem Wahlbeginn für fünf Tage während der 

Dienstzeit bei der Verwaltung der Hochschule zur Einsicht durch die Mitglieder der Hochschule und der 

Personen, die die Rechte und Pflichten von Mitgliedern der Hochschule haben, aufzulegen. Eine 

Einsichtnahme steht jedem zu, um seine eigenen Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu 

überprüfen.  

(2) Die Auflegung ist bekannt zu machen. Die Bekanntmachung muss angeben 

1. Ort, Dauer und Zeit der Auflegung der Wählerverzeichnisse, 

2. bis zu welchem Zeitpunkt und bei welcher Stelle Berichtigungen oder Ergänzungen beantragt werden 

können, 

3. dass nur wählen darf, wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist,  

4. dass nach Ablauf der Auflegungsfrist ein Antrag auf Berichtigung oder Ergänzung der 

Wählerverzeichnisse nicht mehr zulässig ist. 

(3) Diese Bekanntmachung kann gleichzeitig mit der Bekanntmachung nach § 6 erfolgen. Ort, Beginn und 

Ende der Auslegung sind am Schluss der Wählerverzeichnisse von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter 

zu beurkunden. 

§ 9 Änderung der Wählerverzeichnisse 

(1) Die Wählerverzeichnisse können bis zum Ablauf der Auflegungsfrist von Amts wegen berichtigt oder 

ergänzt werden. 

(2) Jedes Mitglied der Hochschule und die Personen, die die Rechte und Pflichten eines Mitglieds der 

Hochschule haben, können, wenn sie ein Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig halten, 

dessen Berichtigung oder Ergänzung während der Dauer der Auflegung beantragen. Sie haben die 

erforderlichen Beweise beizubringen, sofern die behaupteten Tatsachen nicht amtsbekannt oder 

offenkundig sind. Der Antrag ist schriftlich zu stellen. Über den Berichtigungsantrag entscheidet die 

Wahlleiterin oder der Wahlleiter. Den Betroffenen ist vor der Entscheidung über den Antrag Gelegenheit 

zur Äußerung zu geben. Die Entscheidung muss spätestens am 22. Tag vor dem Wahlbeginn ergehen. 
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Sie ist den Antragstellern und gegebenenfalls den darüber hinaus Betroffenen mitzuteilen. Nach Ablauf 

der Auflegungsfrist bis zum endgültigen Abschluss der Wählerverzeichnisse können Eintragungen und 

Streichungen nur in Vollzug von Entscheidungen im Berichtigungsverfahren vorgenommen werden. 

(3) Das Wählerverzeichnis kann bis zum Tag vor dem Wahlbeginn von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter 

berichtigt und ergänzt werden, wenn es offensichtliche Fehler, Unstimmigkeiten oder Schreibversehen 

enthält. 

(4) Änderungen sind als solche kenntlich zu machen und mit Datum und Unterschrift der Wahlleiterin oder 

des Wahlleiters zu versehen. 

§ 10 Endgültiger Abschluss der Wählerverzeichnisse 

(1) Die Wählerverzeichnisse sind spätestens am 15. Tag vor dem Wahlbeginn unter Berücksichtigung der im 

Berichtigungsverfahren ergangenen Entscheidungen von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter endgültig 

abzuschließen. Dabei ist in den Wählerverzeichnissen zu beurkunden 

1. die Zahl der eingetragenen Wahlberechtigten, getrennt nach Wählergruppen, 

2. die Zahl der Anträge auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses. 

(2) Stellt die Wahlleiterin oder der Wahlleiter auf Grund der Wählerverzeichnisse fest, dass einer 

Wählergruppe nicht mehr Mitglieder angehören, als Vertretende zu wählen sind, wird festgestellt, dass 

für diese Wählergruppe eine Wahl unterbleibt und die wählbaren Mitglieder ohne Wahl Mitglieder des 

betreffenden Gremiums sind. Diese Mitglieder sind hiervon zu verständigen.  

§ 11 Wahlvorschläge 

(1) Die Wahlvorschläge sind, jeweils für die einzelnen Wählergruppen getrennt, mit einem Kennwort zu 

bezeichnen und spätestens am 21. Tag vor dem Wahlbeginn bis 15.00 Uhr bei der Wahlleiterin oder dem 

Wahlleiter einzureichen. 

(2) Der Wahlvorschlag muss persönlich unterzeichnet sein 

1. für die Wahlen zum Senat 

a) bei der Wählergruppe der Studierenden von mindestens 20 Mitgliedern dieser Gruppe, 

b) bei den übrigen Wählergruppen von mindestens drei Mitgliedern der betreffenden Gruppe. 

2. für die Wahlen zu den Fakultätsräten 

a) bei der Wählergruppe der Studierenden von mindestens zehn Mitgliedern dieser Gruppe, 

b) bei den übrigen Wählergruppen von mindestens drei Mitgliedern der betreffenden Gruppe. 

(3) Die Unterzeichner eines Wahlvorschlags müssen für die betreffende Wahl und Wählergruppe 

wahlberechtigt sein; sie müssen ihre Namen in Block- oder Maschinenschrift wiederholen und dazu ihre 

Amts- oder Berufsbezeichnung und bei Studierenden die Matrikelnummer angeben. Der Wahlvorschlag 

soll eine Angabe darüber enthalten, welcher Unterzeichner zur Vertretung des Wahlvorschlags gegenüber 

der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter und dem Wahlausschuss berechtigt ist und wer im Fall einer 

Verhinderung vertritt. Fehlt eine solche Angabe, so gilt die oder der an erster Stelle stehende 
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unterzeichnende Person als Vertretung des Wahlvorschlags; sie oder er wird von der oder dem an zweiter 

Stelle unterzeichnenden Person vertreten. 

(4) Wahlberechtigte dürfen für dieselbe Wahl nicht mehrere Wahlvorschläge unterzeichnen. Haben 

Wahlberechtigte Satz 1 nicht beachtet, so ist ihr Name unter allen eingereichten Wahlvorschlägen zu 

streichen. Bewerberinnen und Bewerber können den eigenen Wahlvorschlag unterzeichnen. 

(5) Der Wahlvorschlag darf höchstens doppelt so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalten, wie 

Mitglieder in das Gremium zu wählen sind. Für jede Bewerberin und jeden Bewerber ist anzugeben 

1. Familienname, 

2. Vorname, 

3. bei Studierenden die Matrikelnummer 

4. bei den übrigen Wählergruppen die Amts- oder Berufsbezeichnung 

5. die Fakultätszugehörigkeit. 

6. Zur schnelleren Erreichbarkeit der Vertretung des Wahlvorschlags gegenüber der Wahlleitung, 

optional dessen Mobilfunknummer und E-Mail Adresse 

Sofern ein Wahlvorschlag mehrere Bewerberinnen und Bewerber enthält, sind diese in erkennbarer 

Reihenfolge aufzuführen. 

(6) Bewerberinnen und Bewerber dürfen sich nicht in mehrere Wahlvorschläge für die Wahl desselben 

Gremiums aufnehmen lassen; durch Unterschrift ist die Zustimmung zur Aufnahme als Bewerberin oder 

Bewerber für den Wahlvorschlag zu bestätigen. 

(7) Die Zurücknahme von Wahlvorschlägen, von Unterschriften unter einem Wahlvorschlag oder von 

Zustimmungserklärungen von Bewerberinnen und Bewerbern ist nur bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 

für die Wahlvorschläge zulässig. 

(8) Auf dem Wahlvorschlag hat die Wahlleiterin oder der Wahlleiter Datum und Uhrzeit des Eingangs zu 

vermerken. Etwaige Mängel sind der Vertretung des Wahlvorschlags unverzüglich, spätestens am Tag 

nach dem Ablauf der Einreichungsfrist, mitzuteilen und aufzufordern, unverzüglich die Mängel zu 

beseitigen. Der Wahlvorschlag muss spätestens am 19. Tag vor dem Wahlbeginn wieder eingereicht sein. 

(9) Ist die Einreichungsfrist versäumt oder fehlen die erforderlichen Unterschriften oder 

Zustimmungserklärungen oder sind sie oder der ganze Wahlvorschlag unter einer Bedingung abgegeben, 

können diese Mängel nach Ablauf der Einreichungsfrist nicht mehr behoben werden. 

(10) Ist nach Ablauf der Einreichungsfrist für die einzelnen Wahlen jeweils nicht mindestens ein gültiger 

Wahlvorschlag für eine Gruppe eingegangen, so gibt die Wahlleiterin oder der Wahlleiter sofort bekannt, 

für welche Wahl und für welche Gruppe kein Wahlvorschlag vorliegt. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter 

fordert zur Einreichung von Wahlvorschlägen innerhalb einer Nachfrist von drei Werktagen auf. Fällt das 

Ende dieser Frist auf einen Samstag, einen Sonntag oder einen gesetzlichen Feiertag, gilt der 

Wahlvorschlag als rechtzeitig eingereicht, wenn er bis zum nächsten Werktag jeweils vor 9:00 Uhr bei 

der Wahlleitung eingegangen ist. 
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§ 12 Beschlussfassung über die Wahlvorschläge 

(1) Der Wahlausschuss entscheidet spätestens am 14. Tag vor dem Wahlbeginn über die Zulassung der 

eingereichten Wahlvorschläge. Zurückzuweisen sind Wahlvorschläge, die 

1. nicht rechtzeitig eingereicht worden sind, 

2. eine Bedingung oder einen Vorbehalt enthalten oder sich nicht auf die verlangten Angaben 

beschränken, 

3. ein Kennwort enthalten, das den Anschein erweckt, als handele es sich um die Liste einer öffentlich-

rechtlichen Einrichtung oder das beleidigend wirken könnte, 

4. nicht zweifelsfrei erkennen lassen, für welche Wählergruppe sie gelten sollen, 

5. nicht ordnungsgemäß, insbesondere nicht von der erforderlichen Zahl der Wahlberechtigten 

unterzeichnet sind, 

6. mehr als doppelt so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalten, wie Mitglieder zu wählen sind. 

(2) In den Wahlvorschlägen sind diejenigen Bewerberinnen und Bewerber zu streichen, 

1. die so unvollständig bezeichnet sind, dass Zweifel über ihre Person bestehen können, 

2. deren Zustimmungserklärung fehlt oder nicht rechtzeitig oder unter einer Bedingung eingegangen 

ist, 

3. die in mehreren Wahlvorschlägen für die Wahl desselben Gremiums aufgeführt sind, 

4. die ihre Zustimmungserklärung vor Ablauf der Einreichungsfrist zurückgezogen haben oder 

5. die nicht wählbar sind. 

(3) Über die Verhandlungen des Wahlausschusses ist eine Niederschrift aufzunehmen, welche die gefassten 

Beschlüsse und ihre Begründungen enthält. Sie ist von allen Mitgliedern des Wahlausschusses zu 

unterzeichnen. Die eingereichten Wahlvorschläge sind der Niederschrift beizufügen. 

(4) Wird ein Wahlvorschlag zurückgewiesen oder eine Bewerberin oder ein Bewerber gestrichen, sind diese 

Entscheidungen der Vertretung des Wahlvorschlages sowie der betroffenen Bewerberin oder dem 

betroffenen Bewerber unverzüglich mitzuteilen. 

(5) Wird im Fall des § 11 Abs. 10 bis zum Ablauf der Nachfrist kein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, so 

hat die Wahlleitung unverzüglich bekannt zu machen, dass die Wahl insoweit nicht stattfindet. 

§ 13 Bekanntmachung der Wahlvorschläge 

(1) Spätestens am siebten Tag vor dem Wahlbeginn gibt die Wahlleiterin oder der Wahlleiter die 

zugelassenen Wahlvorschläge bekannt. 

(2) Die Bekanntmachung hat für jede Wahl und Wählergruppe zu enthalten 

1. Die Form der Wahl für die Wählergruppen; ob die Wahl als Urnenwahl mit der Möglichkeit der 

Briefwahl oder als internetbasierte Online-Wahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt wird. 

2. die zugelassenen Wahlvorschläge in der Reihenfolge des Eingangs, 
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3. den Hinweis, dass bei der Urnenwahl nur mit amtlichen Stimmzetteln gewählt werden darf, 

4. den Hinweis auf die Ausweispflicht bei der Stimmabgabe im Wahllokal, 

5. einen Hinweis zur Anmeldung am Anmeldeportal der Online-Wahl 

6. die Bestimmungen über die Art der Wahl (§ 14, und § 15). 

§ 14 Verhältniswahl 

(1) Verhältniswahl findet statt, wenn 

1. von einer Wählergruppe drei oder mehr Vertretende zu wählen sind und 

2. von dieser Wählergruppe mindestens zwei gültige Wahlvorschläge eingereicht wurden, die 

zusammen mindestens doppelt so viele Bewerberinnen und Bewerber aufweisen wie Mitglieder in 

das Gremium zu wählen sind. 

(2) Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Mitglieder ihrer Gruppe zu wählen sind 

(Gesamtstimmenzahl). Sie können die Gesamtstimmenzahl auf die Bewerberinnen und Bewerber der 

Wahlvorschläge verteilen und einer Bewerberin oder einem Bewerber bis zu zwei Stimmen geben. 

(3) Die Wählerinnen und Wähler sollen unter Beachtung der Gesamtstimmenzahl so abstimmen, dass sie 

auf dem Stimmzettel die vorgedruckten Namen von Bewerberinnen und Bewerbern ankreuzen oder die 

zugedachte Stimmenzahl (höchstens zwei) eintragen. 

(4) Die Verteilung der Sitze erfolgt nach dem d’Hondtschen Höchstzahlverfahren (§ 31 Abs. 2 Nr. 1). 

§ 15 Mehrheitswahl  

(1) Mehrheitswahl mit Bindung an die vorgeschlagenen Bewerberinnen und Bewerber findet statt, wenn die 

Voraussetzungen von § 14 Abs. 1 nicht gegeben sind und mindestens ein gültiger Wahlvorschlag vorliegt. 

(2) Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Mitglieder ihrer Gruppe zu wählen sind 

(Gesamtstimmenzahl). Sie können die Gesamtstimmenzahl auf die Bewerber verteilen und einer 

Bewerberin oder einem Bewerber nur eine Stimme geben. 

(3) Die Wählerinnen und Wähler sollen unter Beachtung der Gesamtstimmenzahl so abstimmen, dass sie 

auf dem Stimmzettel die vorgedruckten Namen von Bewerberinnen und Bewerbern ankreuzen. 

(4) Die Bewerberinnen und Bewerber mit den höchsten Stimmenzahlen erhalten in der Reihenfolge dieser 

Zahlen einen Sitz (§ 31 Abs. 2 Nr. 2). 

§ 16 Wahlraum 

Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter bestimmt bei der Urnenwahl den Wahlraum und sorgt dafür, dass die 

Wähler die Stimmzettel im Wahlraum unbeobachtet kennzeichnen können. Für die Aufnahme der 

Stimmzettel sind verschließbare Wahlurnen zu verwenden. Die Wahlurnen müssen so eingerichtet sein, dass 

die eingeworfenen Stimmzettel nicht vor dem Öffnen der Urne entnommen werden können. 
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§ 17 Stimmzettel im Wahlraum 

(1) Bei der Urnenwahl dürfen bei der Abstimmung nur amtliche Stimmzettel verwendet werden. Für die 

Herstellung der Stimmzettel sorgt die Wahlleiterin oder der Wahlleiter. Es ist darauf zu achten, dass 

Wahlberechtigten in dem Wahlraum Stimmzettel in ausreichender Zahl bereitgehalten werden. 

(2) Der Stimmzettel darf nur die in § 11 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1, 2 und 5 aufgeführten Angaben oder Raum für 

diese Angaben und eine Spalte für die Stimmabgabe enthalten. Die zugelassenen Wahlvorschläge 

werden auf dem Stimmzettel in der Reihenfolge ihres Eingangs aufgeführt. Für jede Wahl und 

Wählergruppe müssen gesonderte Stimmzettel von gleicher Größe und Farbe verwendet werden, die die 

betreffende Wahl eindeutig bezeichnen. Für die einzelnen Wahlen und Wählergruppen können 

Stimmzettel von verschiedener Farbe verwendet werden. 

§ 18 Briefwahl 

(1) Wahlberechtigte, die zum Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, die Abstimmung im Wahlraum 

vorzunehmen, erhalten auf schriftliche Anfrage für die Wahl eines jeden Gremiums gesondert einen 

Wahlschein und die Briefwahlunterlagen (Stimmzettel, Umschlag und Wahlbriefumschlag). Der 

Wahlschein wird von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter erteilt. Er muss von der Wahlleiterin oder dem 

Wahlleiter oder von der oder dem mit der Ausstellung beauftragten Bediensteten eigenhändig 

unterschrieben und mit dem Dienstsiegel versehen sein. Die Ausgabe von Wahlscheinen und die 

Aushändigung oder Übersendung der Briefwahlunterlagen ist im Wählerverzeichnis zu vermerken. 

(2) Der Wahlbriefumschlag muss den Vermerk „Briefwahl“ tragen und mit der Anschrift der Wahlleiterin oder 

des Wahlleiters versehen sein. Der Wahlbriefumschlag muss die Wählergruppe und das zu wählende 

Gremium erkennen lassen. Die entsprechenden Angaben sind vor der Aushändigung oder Zusendung an 

die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten auf dem Wahlbriefumschlag zu vermerken. Die 

Briefwähler sind darauf hinzuweisen, dass sie die Kosten der Übersendung zu tragen haben. 

(3) Briefwahlunterlagen können nur bis zum sechsten Tag vor dem Wahlbeginn bei der Wahlleiterin oder 

dem Wahlleiter beantragt und ausgegeben werden. 

 

§ 19 Ordnung im Wahlraum 

(1) Der Wahlausschuss leitet die Abstimmung und achtet darauf, dass sie ordnungsgemäß vor sich geht. 

Der Wahlraum darf während der Abstimmungszeit nicht abgeschlossen werden; während dieser Zeit 

müssen mindestens zwei Mitglieder des Wahlausschusses im Wahlraum anwesend sein. 

(2) Die oder der Vorsitzende des Wahlausschusses wahrt, unbeschadet des Hausrechts der Präsidentin oder 

des Präsidenten, die Hausordnung und sorgt für die Freiheit der Wahl und die Wahrung des 

Wahlgeheimnisses. Sie oder er hat sich unmittelbar vor Beginn der Stimmabgabe zu überzeugen, dass 

die Wahlurnen leer sind; dann hat sie oder er die Wahlurnen zu verschließen. 

(3) Wahlberechtigte haben Zutritt zum Wahlraum und dürfen im Wahllokal weder durch Aushänge noch 

durch persönliche Anrede hinsichtlich ihrer Stimmabgabe beeinflusst werden. Wer die Ruhe und Ordnung 

der Abstimmung stört, kann aus dem Wahlraum gewiesen werden. Handelt es sich bei der störenden 
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Person um eine Wahlberechtigte oder einen Wahlberechtigten, so ist vorher Gelegenheit zur 

Stimmabgabe zu geben, sofern dies mit der Ordnung im Wahlraum vereinbar ist. 

(4) Die Wählerverzeichnisse können während der Abstimmung nicht eingesehen werden. Der 

Wahlausschuss ist während der Abstimmung nicht zur Auskunftserteilung verpflichtet. 

 

§ 20 Ausübung des Wahlrechts 

Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht nur persönlich ausüben. Wahlberechtigte, die durch körperliche 

Gebrechen gehindert sind, ihre Stimme allein abzugeben, können sich der Hilfe einer Vertrauensperson 

bedienen. 

§ 21 Stimmabgabe im Wahlraum 

(1) Nach dem Betreten des Wahlraums zum Zwecke der Stimmabgabe erhalten die Wahlberechtigten den 

oder die Stimmzettel. Ohne den Wahlraum zu verlassen, begeben sie sich damit an den Tisch mit der 

Schutzvorrichtung oder in den für die Stimmabgabe vorgesehenen Nebenraum und füllen den 

Stimmzettel aus. Der Stimmzettel ist, mit der Aufschrift nach innen, zweimal zu falten. Danach treten sie 

an den Tisch des Wahlausschusses und weisen sich durch Vorlage des Personalausweises oder der 

CampusCaRT oder wenn dies nicht möglich ist, auf Verlangen auf andere Weise über seine Person aus. 

Der Wahlausschuss prüft die Wahlberechtigung durch Einsicht in das Wählerverzeichnis. Danach prüft 

ein Mitglied des Wahlausschusses den Stimmzettel auf von außen erkennbare Merkmale und gibt 

danach die Wahlurne frei. Stellt es dabei fest, dass der Stimmzettel mit einem Kennzeichen versehen 

ist, weist es den Stimmzettel zurück. Im anderen Falle wirft die oder der Wahlberechtigte oder ein Mitglied 

des Wahlausschusses den Stimmzettel sofort in die Wahlurne. 

(2) Die Stimmabgabe wird hinter dem Namen der oder des Wahlberechtigten in der dafür vorgesehenen 

Spalte des Wählerverzeichnisses vermerkt. 

§ 22 Stimmabgabe durch Briefwahl 

(1) Bei der Briefwahl kennzeichnen die Wahlberechtigten ihren Stimmzettel und geben ihn in den jeweiligen 

Umschlag. Sie bestätigen auf dem Wahlschein durch Unterschrift, dass sie den beigefügten Stimmzettel 

persönlich gekennzeichnet haben und legen den verschlossenen Umschlag in den Wahlbriefumschlag. 

(2) Der Wahlbrief ist an die vorgedruckte Anschrift der Wahlleiterin oder des Wahlleiters freigemacht zu 

übersenden oder während der Dienststunden in der Dienststelle abzugeben. Die Wahlleiterin oder der 

Wahlleiter oder von ihr oder ihm mit der Ausgabe der Briefwahlunterlagen beauftragte Bedienstete 

können der oder dem Wahlberechtigten die Möglichkeit geben, bei persönlicher Abholung der 

Briefwahlunterlagen die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Dabei ist Sorge zu tragen, dass der 

Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und in den Wahlumschlag gelegt werden kann. Die 

Wahlleiterin oder der Wahlleiter oder die oder der Beauftragte nimmt sodann den Wahlbrief entgegen. 

(3) Die Stimmabgabe gilt als rechtzeitig erfolgt, wenn der Wahlbrief am Wahltag bis zum Ende der 

Abstimmungszeit bei der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter eingeht. Auf dem Wahlbriefumschlag ist der 



Wahlordnung der Hochschule Reutlingen 

Seite 13 von 21 

Tag des Eingangs, auf den am Wahltag eingehenden Wahlbriefumschlägen die Uhrzeit des Eingangs zu 

vermerken. Sind eingehende Wahlbriefe unverschlossen, so ist dies auf diesen Wahlbriefen zu 

vermerken. 

(4) Die eingegangenen Wahlbriefe sind nach Weisung der Wahlleiterin oder des Wahlleiters unter Verschluss 

ungeöffnet aufzubewahren. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter bestimmt den Zeitpunkt, in dem sie zur 

Auszählung in den Wahlräumen dem Wahlausschuss auszuhändigen sind. 

(5) Die Mitglieder des Wahlausschusses öffnen die eingegangenen Wahlbriefe und entnehmen den 

Wahlschein und den Umschlag. Wahlscheine und Umschläge werden gezählt, die Wahlscheine mit den 

Eintragungen im Wählerverzeichnis oder in der Liste nach § 18 Abs. 1 verglichen. 

(6) Ein Wahlbrief ist zurückzuweisen, wenn 

1. er nicht bis zum Ende der Abstimmungszeit eingegangen ist, 

2. er unverschlossen eingegangen ist, 

3. der Umschlag nicht mit den ausgegebenen Umschlägen übereinstimmt oder wenn er mit einem 

Kennzeichen versehen ist oder wenn er außer dem Stimmzettel einen von außen wahrnehmbaren 

Gegenstand enthält, 

4. dem Wahlumschlag kein oder kein mit der vorgeschriebenen Versicherung versehener Wahlschein 

beigefügt ist, 

5. der oder die Stimmzettel sich nicht in dem entsprechenden Umschlag befinden. 

(7) In den Fällen des Absatzes 6 liegt eine Stimmabgabe nicht vor. 

(8) Die zurückgewiesenen Wahlbriefe sind einschließlich ihres Inhalts auszusondern und im Falle des 

Absatzes 6 Nr. 1 ungeöffnet, im Übrigen ohne Öffnung des Wahlumschlags verpackt als Anlage der 

Niederschrift gemäß § 31 beizufügen; sie sind nach der Wahlprüfung zu vernichten. 

(9) Der Wahlumschlag aus einem nicht zurückgewiesenen Wahlbrief wird nach im Wählerverzeichnis 

vermerkter Stimmabgabe von einem Mitglied des Wahlausschusses ungeöffnet in die Wahlurne 

geworfen. 

§ 23 a Stimmabgabe bei der Online-Wahl 

(1) Soweit das Wahlergebnis und die Sicherheit der Feststellung des Wahlergebnisses nicht beeinträchtigt 

werden, kann nach Beschluss des Wahlvorstandes die Wahl als Online-Wahl erfolgen. Der Wahlvorstand 

bestimmt das Verfahren im Einvernehmen mit der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter unter Beachtung der 

in dieser Wahlordnung niedergelegten Grundsätze. 

(2) Die Stimmabgabe erfolgt in elektronischer Form. Die Wahlberechtigten geben bei der Online-Wahl ihre 

Stimme in der Weise ab, dass sie für jede Wahl, für die sie wahlberechtigt sind, den jeweiligen 

elektronischen Stimmzettel persönlich und unbeobachtet kennzeichnen. Die Authentifizierung der oder 

des Wahlberechtigten erfolgt durch die dem Wahlberechtigten von der Hochschule zur Verfügung 

gestellten Anmeldedaten des Benutzeraccounts als Zugangsdaten am Wahlportal. Der elektronische 

Stimmzettel ist entsprechend den im Wahlportal enthaltenen Anleitungen elektronisch auszufüllen und 
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abzusenden. Dabei ist durch das verwendete elektronische Wahlsystem sicherzustellen, dass das 

Stimmrecht nicht mehrfach ausgeübt werden kann. Die Speicherung der abgesandten Stimmen muss 

anonymisiert und so erfolgen, dass die Reihenfolge des Stimmeingangs nicht nachvollzogen werden 

kann. Die Wahlberechtigten müssen bis zur endgültigen Stimmabgabe die Möglichkeit haben, ihre 

Eingabe zu korrigieren oder die Wahl abzubrechen. Ein Absenden der Stimme ist erst auf der Grundlage 

einer elektronischen Bestätigung durch die Wählerinnen und Wähler zu ermöglichen. Die Übermittlung 

muss für die Wählerinnen und Wähler am Bildschirm erkennbar sein. Mit dem Hinweis über die 

erfolgreiche Stimmabgabe gilt diese als vollzogen. 

(3) Bei der Stimmeingabe darf es durch das verwendete elektronische Wahlsystem zu keiner Speicherung 

der Stimme der Wählerinnen und Wähler in dem von ihm hierzu verwendeten Eingabegerät kommen. Es 

muss gewährleistet sein, dass unbemerkte Veränderungen der Stimmeingabe durch Dritte 

ausgeschlossen sind. Auf dem Bildschirm muss der Stimmzettel nach Absenden der Stimmeingabe 

unverzüglich ausgeblendet werden. Das verwendete elektronische Wahlsystem darf die Möglichkeit für 

einen Papierausdruck der abgegebenen Stimme nach der endgültigen Stimmabgabe nicht zulassen. Die 

Speicherung der Stimmabgabe in der elektronischen Wahlurne muss nach einem nicht 

nachvollziehbaren Zufallsprinzip erfolgen. Die Anmeldung am Wahlsystem, die Auswahl und Abgabe der 

Stimme sowie persönliche Informationen und IP-Adressen der Wahlberechtigten dürfen nicht 

protokolliert werden. 

(4) Die Stimmabgabe in elektronischer Form ist während der regulären Öffnungszeiten auch im Wahlamt 

möglich. 

(5) Die elektronische Stimmabgabe ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie dem Wahlausschuss bis zum Ablauf der 

für die elektronische Stimmabgabe festgesetzten Tageszeit zugegangen ist. 

§ 23 b Beginn und Ende der Online-Wahl 

Beginn und Beendigung der Online-Wahl ist nur bei Anwesenheit durch mindestens zwei berechtigte 

Personen zulässig. Berechtigte i.S.v. Satz 1 sind die Mitglieder der Wahlorgane nach § 5 Abs. 1. 

§ 23 c Störungen der Online-Wahl 

(1) Ist die elektronische Stimmabgabe während der Wahlfrist aus von der Hochschule Reutlingen zu 

vertretenen technischen Gründen den Wahlberechtigten nicht möglich, kann die Wahlleiterin oder der 

Wahlleiter im Einvernehmen mit dem Wahlausschuss die Wahlfrist verlängern. Die Verlängerung muss 

allgemein bekannt gegeben werden. 

(2) Werden während der Online-Wahl Störungen bekannt, die ohne Gefahr eines vorzeitigen 

Bekanntwerdens oder Löschens der bereits abgegebenen Stimmen behoben werden können und eine 

mögliche Stimmenmanipulation ausgeschlossen ist, kann die Wahlleiterin oder der Wahlleiter solche 

Störungen beheben oder beheben lassen und die Wahl fortsetzen; andernfalls ist die Wahl ohne 

Auszählung der Stimmen zu stoppen. Wird die Wahl fortgesetzt, sind die Störung und deren Dauer in der 

Niederschrift zu vermerken. Im Falle des Abbruchs der Wahl entscheidet die Wahlleiterin oder der 

Wahlleiter im Einvernehmen mit dem Wahlausschuss über das weitere Verfahren; § 38 gilt entsprechend. 
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§ 23 d Briefwahl bei Online-Wahl 

(1) Wird die Wahl als Online- Wahl durchgeführt, ist die Stimmabgabe auch in der Form der Briefwahl 

zulässig. 

(2) Die Briefwahlunterlagen sind durch den Wahlberechtigten schriftlich zu beantragen. Der Antrag muss 

spätestens am 6. Tag vor dem Wahlbeginn bei der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter eingehen. 

(3) Die Wahlberechtigten erhalten die Briefwahlunterlagen gemäß § 18 Abs. 1. Mit dem Versand oder der 

Aushändigung der Briefwahlunterlagen sind die Wahlberechtigten von der elektronischen Stimmabgabe 

ausgeschlossen. 

(4) Die verschlossenen Briefwahlunterlagen müssen der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter bis spätestens 

zum Beenden der Online-Wahl zugehen. 

§ 23 e Technische Anforderungen 

(1) Online-Wahlen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn das verwendete elektronische Wahlsystem 

aktuellen technischen Standards, insbesondere den Sicherheitsanforderungen für Online-Wahlprodukte 

des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik entspricht. Das System muss die in den 

nachfolgenden Absätzen aufgeführten technischen Spezifikationen besitzen. Die Erfüllung der 

technischen Anforderungen ist durch geeignete Unterlagen nachzuweisen. 

(2) Zur Wahrung des Wahlgeheimnisses müssen die elektronische Wahlurne und das elektronisches 

Wahlverzeichnis auf verschiedener Serverhardware geführt werden. Das Wahlverzeichnis soll auf einem 

hochschuleigenen Server gespeichert sein. 

(3) Die Wahlserver müssen vor Angriffen aus dem Netz geschützt sein, insbesondere dürfen nur autorisierte 

Zugriffe zugelassen werden. Autorisierte Zugriffe sind insbesondere die Überprüfung der 

Stimmberechtigung, die Speicherung der Stimmabgabe von zugelassenen Wählerinnen und Wählern, 

die Registrierung der Stimmabgabe und die Überprüfung auf mehrfacher Ausübung des Stimmrechtes 

(Wahldaten). Es ist durch geeignete technische Maßnahmen zu gewährleisten, dass im Falle des 

Ausfalles oder der Störung eines Servers oder eines Serverbereiches keine Stimmen unwiederbringlich 

verloren gehen können. 

(4) Das Übertragungsverfahren der Wahldaten ist so zu gestalten, dass sie vor Ausspäh- oder 

Entschlüsselungsversuchen geschützt sind. Die Übertragungswege zur Überprüfung der 

Stimmberechtigung der Wählerinnen und Wähler sowie zur Registrierung der Stimmabgabe im 

Wählerverzeichnis und die Stimmabgabe in die elektronische Wahlurne müssen so getrennt sein, dass 

zu keiner Zeit eine Zuordnung des Inhalts der Wahlentscheidung zu den Wählerinnen und Wählern 

möglich ist. 

(5) Die Datenübermittlung muss verschlüsselt erfolgen, um unbemerkte Veränderungen der Wahldaten zu 

verhindern. Bei der Übertragung und Verarbeitung der Wahldaten ist zu gewährleisten, dass bei der 

Registrierung der Stimmabgabe im Wählerverzeichnis kein Zugriff auf den Inhalt der Stimmabgabe 

möglich ist. 
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(6) Wählerinnen und Wähler sind über geeignete Sicherungsmaßnahmen zu informieren, mit denen das für 

die Wahlhandlung genutzten Eingabegeräte gegen Eingriffe Dritter nach dem aktuellen Stand der Technik 

geschützt wird; auf kostenfreie Bezugsquellen geeigneter Software ist zu hinzuweisen. Die 

Kenntnisnahme der Sicherheitshinweise ist vor der Stimmabgabe durch die Wählerinnen und Wähler 

verbindlich in elektronischer Form zu bestätigen. 

§ 24 Schluss der Abstimmung 

Die oder der Vorsitzende des Wahlausschusses stellt den Ablauf der Abstimmungszeit fest. Danach dürfen 

nur noch die zu diesem Zeitpunkt im Wahlraum anwesenden Wahlberechtigten zur Abstimmung zugelassen 

werden. Haben sie abgestimmt und sind die den Wahlausschuss betreffenden Wahlbriefe nach § 22 

behandelt, so erklärt die oder der Vorsitzende die Abstimmung für geschlossen. 

§ 25 Öffentlichkeit 

Die Ermittlung und Feststellung der Abstimmungs- und Wahlergebnisse erfolgen hochschulöffentlich. 

§ 26 Zeitpunkt der Ermittlung der Abstimmungsergebnisse 

(1) Die Abstimmungsergebnisse werden vom Wahlausschuss unmittelbar nach Schluss der Abstimmung 

ermittelt. 

(2) Findet die Ermittlung der Abstimmungsergebnisse aus besonderen Gründen nicht unmittelbar nach 

Schluss der Abstimmung statt, so gibt die oder der Vorsitzende des Wahlausschusses mündlich bekannt, 

auf welchen Zeitpunkt sie vertagt wird. In diesem Fall ist die Wahlurne in Gegenwart des 

Wahlausschusses zu versiegeln und sorgfältig aufzubewahren. In der gleichen Weise sind die 

Stimmzettel sowie die übrigen Unterlagen bei jeder Unterbrechung der Stimmenzählung für die Dauer 

der Abwesenheit des Wahlausschusses zu verwahren. 

§ 27 Ermittlung der Zahl der Wähler und Sammlung der Stimmzettel 

Vor dem Öffnen der Wahlurne werden alle nicht benutzten Stimmzettel vom Abstimmungstisch entfernt. 

Sodann werden die Stimmzettel der Wahlurne entnommen und getrennt nach den einzelnen Wählergruppen 

gezählt. Ihre Zahl muss mit der Summe der Zahl der Abstimmungsvermerke im Wählerverzeichnis 

übereinstimmen. Ergibt sich auch nach wiederholter Zählung keine Übereinstimmung, so ist dies in der 

Niederschrift anzugeben und soweit möglich zu erläutern. 

§ 28 Ungültige Stimmzettel 

Ungültig und bei der Ermittlung des Abstimmungsergebnisses durch den Wahlausschuss nicht zu 

berücksichtigen sind Stimmzettel, 

1. die als nicht amtlich erkennbar sind, 

2. die ganz durchgerissen oder ganz durchgestrichen sind, 

3. die mit Bemerkungen versehen sind oder ein auf die Person der Wählerin oder des Wählers 

hinweisendes Merkmal enthalten, 
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4. aus denen sich der Wille der Wählerin oder des Wählers nicht zweifelsfrei ergibt, 

5. in denen die zulässige Gesamtstimmenzahl bei Verteilung der Stimmen auf zwei oder mehr 

Wahlvorschläge überschritten ist. 

§ 29 Ungültige Stimmen 

(1) Ungültige Stimmen sind bei der Ermittlung des Abstimmungsergebnisses durch den Wahlausschuss 

nicht zu berücksichtigen. 

(2) Ungültig sind Stimmen, 

1. bei denen nicht erkennbar ist, für welche Bewerberin oder welchen Bewerber sie abgegeben wurden, 

2. bei denen der Name der oder des Gewählten auf dem Stimmzettel nicht lesbar oder die Person der 

oder des Gewählten aus dem Stimmzettel nicht zweifelsfrei erkennbar ist, 

3. die bei Verhältniswahl oder bei Mehrheitswahl mit Bindung an die vorgeschlagenen Bewerber für 

Personen abgegeben worden sind, deren Namen auf keinem zugelassenen Wahlvorschlag der 

Wählergruppe stehen, 

4. die für Personen abgegeben sind, die offensichtlich nicht wählbar sind. 

(3) Stehen nach Streichung der in Absatz 2 bezeichneten Stimmen noch mehr Stimmen auf dem 

Stimmzettel, als Bewerberinnen und Bewerber zu wählen sind, so sind, unter Beachtung des 

erkennbaren Willens der Wählerin oder des Wählers, die überschüssigen Stimmen zu streichen; im 

Zweifel sind die überzähligen Stimmen in der Reihenfolge von unten zu streichen. 

§ 30 Feststellung des Abstimmungsergebnisses 

(1) Der Wahlausschuss stellt für jede Wahl und Wählergruppe die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen 

und ungültigen Stimmzettel und der gültigen Stimmen fest. Die Bildung von Zählgruppen ist zulässig. 

(2) Wird die Wahl als Online-Wahl durchgeführt, ist für die Administration der Wahlserver und insbesondere 

für die Auszählung und Archivierung der Wahl die Anwesenheit durch mindestens zwei Berechtigte nach 

§ 5 (1) notwendig. Der Wahlausschuss veranlasst unverzüglich nach Beendigung der Online-Wahl die 

elektronische hochschulöffentliche Auszählung der abgegebenen Stimmen und stellt das Ergebnis durch 

Ausdruck des elektronisch bereitgestellten Ergebnisses fest, der von zwei Mitgliedern des 

Wahlausschusses abgezeichnet wird. Alle Datensätze der Online-Wahl sind in geeigneter Weise zu 

speichern. 

(3) Bei der Verhältniswahl werden folgende Zahlen ermittelt 

1. die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmzettel, 

2. die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen, 

3. die auf alle Bewerberinnen und Bewerber eines jeden Wahlvorschlags entfallenen gültigen Stimmen, 

4. die auf die einzelne Bewerberin oder den einzelnen Bewerber entfallenen gültigen Stimmen. 
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Hat eine Wählerin oder ein Wähler bei der Verhältniswahl Bewerberinnen und Bewerber aus anderen 

Wahlvorschlägen übernommen, so sind die für diese Bewerberinnen und Bewerber abgegebenen 

Stimmen bei den Wahlvorschlägen mitzuzählen, aus denen die Bewerberinnen und Bewerber 

übernommen wurden. 

(4) Bei der Mehrheitswahl wird die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmzettel 

und die für jede Bewerberin und jeden Bewerber sowie die insgesamt abgegebene Zahl der gültigen 

Stimmen ermittelt. 

§ 31 Niederschrift über Verlauf und Ergebnis der Wahl 

(1) Der Wahlausschuss erhält alle Auszählungsprotokolle. Er hat über den gesamten Verlauf der 

Wahlhandlung und der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses eine Niederschrift anzufertigen, 

aus der alle für die Abstimmung und für die Ermittlung des Abstimmungsergebnisses wesentlichen 

Umstände sowie ggf. Störungen hervorgehen müssen. 

(2) Der Wahlausschuss ermittelt die Verteilung der Sitze und stellt das Wahlergebnis folgendermaßen fest. 

1. Verhältniswahl: 

a) Die Sitze werden auf die Wahlvorschläge nach dem Verhältnis der ihnen insgesamt zugefallenen 

Stimmenzahlen verteilt. Dabei sind die durch Übernahme einer Bewerberin oder eines Bewerbers in 

einen anderen Wahlvorschlag von diesem erlangten Stimmen bei seinem Wahlvorschlag mitzuzählen. 

Die Verteilung erfolgt in der Weise, dass diese Zahlen der Reihe nach durch 1, 2, 3, 4 usw. geteilt und 

von den dabei gefundenen, der Größe nach zu ordnenden Zahlen so viele Höchstzahlen ausgesondert 

werden, wie Bewerberinnen und Bewerber für die einzelne Wählergruppe zum Senat sowie zu den 

Fakultätsräten zu wählen sind (d’Hondtsches Höchstzahlenverfahren). Jeder Wahlvorschlag erhält so 

viele Sitze wie Höchstzahlen auf ihn entfallen. Sind Höchstzahlen gleich, so entscheidet über die 

Reihenfolge ihrer Zuteilung das Los. Die oder der Vorsitzende des Wahlausschusses zieht das Los. 

b) Die bei der Wahl auf die einzelnen Wahlvorschläge nach Buchst. a) entfallenden Sitze werden den in 

den Wahlvorschlägen aufgeführten Bewerberinnen und Bewerbern in der Reihenfolge der von ihnen 

erreichten Stimmenzahl zugeteilt. Haben mehrere Bewerberinnen und Bewerber die gleiche 

Stimmenzahl erhalten, so entscheidet die Reihenfolge der Benennung im Wahlvorschlag. Die 

Bewerberinnen und Bewerber, auf die kein Sitz entfällt, sind in der Reihenfolge der von ihnen erreichten 

Stimmenzahlen als Ersatzmitglieder der aus ihrem Wahlvorschlag Gewählten festzustellen. 

c) Enthält ein Wahlvorschlag weniger Bewerberinnen und Bewerber, als ihm nach den auf ihn 

entfallenden Höchstzahlen zustehen würden, so bleiben die überschüssigen Sitze unbesetzt. 

2. Mehrheitswahl: 

Die Bewerberinnen und Bewerber mit den höchsten Stimmenzahlen erhalten in der Reihenfolge dieser 

Zahlen einen Sitz. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Der Vorsitzende des Wahlausschusses 

zieht das Los. Die Bewerberinnen und Bewerber, die keinen Sitz erhalten haben, sind in der Reihenfolge 

der auf sie entfallenden Stimmenzahlen als Ersatzmitglieder festzustellen. Werden bei der 

Mehrheitswahl weniger Mitglieder gewählt, als Sitze zu besetzen sind, so bleiben diese unbesetzt. 
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(3) Der Wahlausschuss fertigt eine Wahlniederschrift an. Diese hat insbesondere zu enthalten: 

1. die Bezeichnung des Ausschusses, 

2. die Namen und Funktionen seiner Mitglieder und den Namen der Schriftführerin oder des 

Schriftführers, 

3. Vermerke über gefasste Beschlüsse, 

4. die Gesamtzahl, getrennt für jede Wahl und Wählergruppe, 

a) der in die Wählerverzeichnisse eingetragenen Wahlberechtigten, 

b) der Abstimmenden, 

c) der gültigen und ungültigen Stimmzettel, 

d) der gültigen Stimmen, 

5. das Ergebnis der Nachprüfung von Entscheidungen über die Gültigkeit von Stimmzetteln und 

Stimmen, 

6. a) bei Verhältniswahl: Die Zahl der auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber und Wahlvorschläge 

der einzelnen Wählergruppen insgesamt entfallenen gültigen Stimmen, die Errechnung der 

Höchstzahlen und deren Verteilung auf die Wahlvorschläge der einzelnen Wählergruppen, die Verteilung 

der Sitze auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber und die Feststellung der Ersatzmitglieder, 

6. b) bei Mehrheitswahl: Die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber und die 

Feststellung der Ersatzmitglieder, 

7. die Unterschriften aller Mitglieder des Wahlausschusses sowie der Schriftführerin oder des 

Schriftführers. 

(4) Mit der Unterzeichnung der Wahlniederschrift ist das Wahlergebnis festgestellt. 

§ 32 Bekanntmachung des Wahlergebnisses, Benachrichtigung der Gewählten 

(1) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter gibt die Namen der gewählten Bewerberinnen und Bewerber und der 

entsprechenden Zahl der Ersatzmitglieder bekannt. Die Bekanntmachung des Wahlergebnisses hat, 

getrennt für jede Wahl und Wählergruppe, zu enthalten 

1. die Zahl der Wahlberechtigten, 

2. die Gesamtzahl der gültigen und ungültigen Stimmzettel, 

3. die Gesamtzahl der gültigen Stimmen, 

4. den Prozentsatz der Wahlbeteiligung, 

5. bei der Verhältniswahl: Die auf die einzelnen Wahlvorschläge einer Wählergruppe und ihre 

Bewerberinnen und Bewerber entfallenen gültigen Stimmen unter Angabe der Verteilung der Sitze 

und die Reihenfolge der Gewählten, 

6. bei der Mehrheitswahl: Die Namen und die Reihenfolge der Gewählten für die einzelnen 

Wählergruppen mit den Zahlen ihrer gültigen Stimmen, 
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7. die Namen der Mitglieder, die nach § 10 Abs. 2 ohne Wahl Mitglieder des Gremiums sind. 

(2) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter hat die Gewählten von ihrer Wahl schriftlich zu benachrichtigen. Geht 

von Gewählten, die nicht in einem Wahlvorschlag aufgenommen waren, innerhalb von 14 Tagen nach 

Absendung der Benachrichtigung keine gegenteilige Erklärung ein, so gilt die Wahl als angenommen. 

§ 33 Nachrücken, Rücktritt, Ruhen, Ergänzungswahlen 

(1) Wird die Wahl von einer gewählten Person rechtswirksam nicht angenommen, rückt an deren Stelle die 

nächste Bewerberin oder der nächste Bewerber aus dem Wahlvorschlag, durch den die oder der 

Ausgeschiedene gewählt wurde, im Falle der Mehrheitswahl die Bewerberin oder der Bewerber mit der 

nächst höheren Stimmenzahl (Nachrücker). Absatz 2 gilt entsprechend. 

(2) Wenn ein gewähltes Mitglied eines Gremiums die Wählbarkeit verliert, sein Amt nicht antritt oder 

niederlegt oder aus einem sonstigen Grund ausscheidet, tritt an seine Stelle für den Rest der Amtszeit 

die nächste Bewerberin oder der nächste Bewerber aus dem Wahlvorschlag, durch den die oder der 

Ausgeschiedene gewählt wurde, im Falle der Mehrheitswahl die Bewerberin oder der Bewerber mit der 

nächsthöheren Stimmenzahl (Nachrücker). Ist die Liste erschöpft, bleibt der Sitz unbesetzt. Im Falle des 

Ruhens des Amtes gelten die Sätze 1 und 2 für diese Zeit entsprechend. Ein Ruhen des Amtes liegt vor 

bei einer mindestens sechsmonatigen Unterbrechung der Mitgliedschaft in dem jeweiligen Gremium. 

§ 34 Wahlprüfung und Wiederholung der Wahl 

(1) Die Wahlen sind mit der Bekanntmachung des Wahlergebnisses unbeschadet der durch den 

Wahlprüfungsausschuss durchzuführenden Wahlprüfung gültig. Der Wahlprüfungsausschuss hat 

innerhalb eines Monats nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses die Wahlen zu prüfen. 

(2) Der Wahlprüfungsausschuss ist vor Wahlbeginn vom für Wahlen zuständigen Mitglied des Präsidiums zu 

bestellen. Er besteht aus drei Mitgliedern der Hochschule. 

(3) Zu Mitgliedern des Wahlprüfungsausschusses können weder Wahlbewerberinnen und Wahlbewerber 

noch Mitglieder eines Wahlorgans bestellt werden. Wird ein zunächst bestelltes Mitglied des 

Wahlprüfungsausschusses in ein Gremium gewählt, so bestellt das für Wahlen zuständige Mitglied des 

Präsidiums ein Ersatzmitglied. 

(4) Zur Prüfung der Wahlen hat die Wahlleiterin oder der Wahlleiter dem Wahlprüfungsausschuss 

unverzüglich nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses die Niederschriften mit den Anlagen, 

jedoch ohne die gültigen Stimmzettel vorzulegen. Der Wahlprüfungsausschuss erstattet dem für Wahlen 

zuständigen Mitglied über die Wahlprüfung einen Bericht. Hält das für Wahlen zuständige Mitglied des 

Präsidiums auf Grund des Wahlprüfungsberichts die Feststellung des Wahlergebnisses für ungültig, so 

hat es sie aufzuheben und eine neue Feststellung anzuordnen. 

(5) Die Wahlen sind vom für Wahlen zuständigen Mitglied des Präsidiums ganz oder teilweise für ungültig zu 

erklären und in dem in der Entscheidung bestimmten Umfang zu wiederholen, wenn wesentliche 

Bestimmungen über die Sitzverteilung, das Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahlverfahren verletzt 

worden sind, es sei denn, dass durch den Verstoß das Wahlergebnis nicht geändert oder beeinflusst 

werden konnte. 
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